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1 Geni, (12 Seiten) 


’riten und tanz 


Im weſtlichen Kampffeld. 


Häherer deulſcher Vericht über den Sieg 
von La Eraonne. 


Zuftanagriif auf Dünfirchen! 


Selietfegt bon ber loziirlen Preſſe“. 

Berlin (über London), 28. Jan. Eine Depeſche vom Hauptquärtier 
der deutſchen Armee gibt folgende Einzelheiten über die Schlacht von Hurte— 
biſe am 25. und 26. Januar, bei welcher ſächſiſche Regimenter ſich ans— 
zeichneten: 

Die Kämpfe entwickelten ſich auf der Hochebene von Cravune und zu 
Hurtebiſe, welche Orte von der frauzöſiſchen Artillerie zerſtört wurden. Die 
deutſchen Schanzgräben gingen jüdlicd und weitlic von Hurtebiie ans nud 
jußrten zur Dodebene von Graonne. Entgegen dieien hatten die Aranzoien 
drei Linien Schanzgräben inne, deren vorderiter ansnezeichnete Infanterie 
und Artillerieitelluugen bot, welche zur Linken durch itarfe Erdiwerfe acihükt 
warden aud bombenjicdhere Höhlen für Neierven enthielten. 

Nach einer Bombardirumng jtürmte die dentiche Inianterie und nahm bin- 
ven einer halben Stunde alle Schanzaraben, bis anf einen Teil eines deriel- 
ben, weldier nebit ver Höhle verzweifelten Widerjtand leiitete. Die Höhle 
wurde von Majcdhinengeivehren amitelit, und au Mitternacht ergaben fid die 
Aranzojen. Der Kampf zur Cinnahme des Neites der Yinie dauerte bis zum 
Woraen; ale dann wurden 
Maſchinengewehre und der 
rceardepot genommen. 

1500 tote Kranzoien, alle vom 18. Sorps, tunrden in den 
nefunden; jie hatten jich heldenmirtiq verteidigt. 

Berlin, 29. Jan, (Drahtlos nah London, 3:20 Ahr Nahm. Die 


heutige Meldung vom Groken Hauptquartier jant über die Vorgänge auf | 


dem weitlidhen Schaunplak: 

„Während einer nächtlichen Grpedition eines unjerer Neroplangeichtwa- 
der wurden die enaliidien Vorratscetablijiements der Feitung Dünfirdhen 
angegriffen. Rirle Bomben wurden geworfen. 

Ein Anaritf des Freindes (Briten and Franzoien) in den Dünen 
nordweitlid von Nienport wurde zurüdgeidlanen. Der Keind, der an 
einem Plate bis nad) einem nuferer Scanzaräben vorgcdrungen- war, tunrde 
durch einen nadtlidien Bajunettangriif vollends vertrieben. 

Züdlich vom YaRajiec-Ranal veriudten die Engländer, Stellungen wic- 
derziterobern, die wir ihnen abgenommen hatten: aber ihre Anariffe wurden 
mit Yeichtinfeit von uns zurudaeidlanen. 

An anderen Pirukten der Aront hat ji nichts von Wichtigkeit ereignet.” 

Paris, 29. Jan. Aranzöftiche Angaben jagen, dar; die Deutichen, zornig 
iiber den Fehlichlag tbrer Werfuche, tranzöfiihe Schanzaraben auf der Sodı 
ebene Don Kraonne zır nehmen, triiche Negimenter zum Ylnariff aegen die 
stanzojen vorriden lieken, und dab die Gegend um das, von Bomben de- 
molirte Dorf Hurtebiſe herum der Schauplatz eines der biirtigiten Infanterie» 
gefechte des Krieges ſei. Die ſächſiſcher 
hätten in fünf Tagen einen Verluſt 
Verwundeten erlitten! Aber trotzd 
immer wieder erneuert 


Regimenter, ſagen die Franzoſen, 


von nahezu 10,000 Mann an Toten und 


m werde 


— 
von den Saächſen de 
Wie üblich, wird hinzugefügt, die fr 


te franzöſiſchen Verluſte ſeien 
maäßig gering. 


verhältniß 

Ferner melden die Franzoſen Erneuerung der deutſchen Verſuche, 
NYbpern zu nehmen und von LæeBaſſee aus auf der Straße, welche nach Be 
thnne führt, weſtlich vorzudringen. Und ſie ſagen, daß große dentſche Verſtär 
iımaen Ach nadı der Schladittront in Belgien bi beiveaten 
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Berlin, 29. Ian. (Direkte deutiche 
Long Island.) Aus Wilhelmshaven 
einem Mitglied der Bemannung des 
ſtammt, dem 


* * 
—D 
uber Sapille, 

elea 


varan weldes bon 
Panzerfreuzers „Blücher“ 
das bei dem Nordſeegefecht 
er Matroſe ſagt ausdrücklich, daß er 
an * anf ua (% 55 * 
as erweckt die Hoffnung 


»der der Bemannung bon 


‚sunlenmeidung 


trof cin 2 
Deutichen 
einzigen Schiff anf deuticher Seite, 
um lebten Sonntagmorgen unteraing. T 

ber ememdentichen Schitte gerettet worden iit. 
nr Deutichen Alottenfgetien, dal; mob mehr Mitalı 
deutſchen Schiffen aufgegeriffen worden ſind. 

(Bis jetzt war hierüber gar nichts bekannt.) 


Slieger bombardirten Dortmund? 


san. (lieber Ye eblid aus Berlin itannmende | 
da feindliche Meroplane am Abend des 25. Nanuar 
"omben auf Dortmund, Beitialen, aeworfen bätten: 21 ihe Gebaud 
jollen zeritört,aber i 

— 


(Do 


N 


— ur 
um em 


ndon,) Ina 


M 


teldungen 


öffentl e 
raetommen jern, 
rem hat etwa 112,000 Einwohner, es lieat int rbeintich-weitfält» | 
ſchen Induſtriebezirk.) 

Es heiß 
ten auf die en: „Gott ſtrafe 
wurden ohnmächtig. Mauern in der 
(sermantadeifi 


— > 
yrnıı 


* * 
„Große Pantken 


die 


jet 
Die Bewohner ranmn 
nglander!” Viele Araeıt 
Körnerſtraße bekamen Riſſe, d 
rg wurde rt, 
ing träg des Schwindels an 


r . 2 * * 
Kronprinz an die Amerikaner. 
Schweiz, über Paris, 29. Jan. Der dentiche Kronprinz Fried: 


rich (heim hat dem Vertreter der Aſſoziirten Preſſe auf ſein Erſuchen die 
folgende Antwort bezüglich der Kriegslage überſandt, und zwar am 22. Ja-⸗ 


Genf, 


als 
Wi 


nuar, aus ſeinem Hauptquartier in der Nähe Verduns. Es heißt darin: 
„Sie bitten mich, ein Schreiben au das amerikaniſche Volk zu richten; 
da ich aber kein Diplomat bin, ſondern ein Offizier, ſo habe ich dazu kein 
Recht. Ich will Ihnen aber drei Dinge jagen: Jeder Deutſche und Oefterrei 
cher iſt feſt überzeugt, daß wir ſchließlich gewinnen müſſen, und wir find 
alle bereit, uuſeren letzten Tropfen Blut zu vergießen, um dies zu ermöglichen. 
Wir ſind ferner davon überzeugt, daß das ruſſiſche und das franzüfiiche Rolf 
bald erkennen werden, daß ſie nur ſchmutzige Arbeit im Intereſſe Englands 
verrichten. Drittens erwarten wir von Amerika „Fair play“ in allen Fragen. 
Dies find meine perjönlicdyen Anfichten, aber ich weit, dak die meiiten meiner 
vendslente ebenjo deufen. (Ge;.) Wilhelm, Kronprinz.“ | 


Mahricheinlich englifher Schwindel. | 
London, 29. Jan. Eine nihtamtlihe Angabe behauptet, Stra bh» 
burg, die Hauptitadt vom Eljah, pereite ji auf eine Belagerimg bor! 
Wenn das wahr wäre, ſo würden die Franzoſen weiter im Eljah vorge 
drungen ſein, als ſie bisher ſelber amtlich behauptet haben. 


Deutſche Spareinlagen ſteigen. | 
| 


Berlin, 29. Jan. (Direkte deutihe Aunfenmeldung über Sayvilfe, 
Long „ssland:) Ein, heute veröffentlihter Bericht über die Lage der Spar- 
banfen des Neicjes im Jahre 1914 ergibt, daf die Einlagen in diefem Jahre 
um 1000 Millionen Mark über die Geiemmtziffer des vorheriaen Aahres 
seitienen iind! 


| 


| rere 


> Tifiziere und 1100 Gemine actangen, und 5 | 
Scjeinwerfer wurden erbentet, ferner das Zap: | 


Scdianzaräben | 


er Anaritf | 


ſigen Zeitungen 


‚ enaltiiche Armee 


'laduna on alle, 


Neutralitätsverband. 


Vorkehrungen für 
immlung am Samstag. — Priti- 
idie Mentralitäts » Berlekungen 
dur Nekrutenwerbungsanzeigen. 
— Die Ginwanderungsfrage. 

Zonderdbepeibe Der „YIbenbpoit”.) 
Mafbington, D. H., 28 

Paul %. Mueller, Präfident und Re 

dakteur der „Abendpoit Company”, 

traf bier heute ala eriter ber Abord 
nuna bon Chicago ein, welche der auf 
morgen Kongreßabgeordneten 

Bartholdt von Miſſouri einberufenen 

Neutralitätsverſammlung beizuwoh 

nen gedentt. Herr Müller hatte meh 

freundſchaftliche Beſprechungen 
mit anderen Befürwortern, unbe— 
ſchränkter Neutraliiät. Man iſt da— 
hin übereingelommen, der morgigen 
Verſammlung eine Reſolution vorzu— 


vom 


; leaen, in der die gefeßaeberiichen Hör- 


perichaften erfucht werben, die Aus: 
fuhr von Hriegdmaterial zu verbieten. 

Der Abgeordnete Sabath von Cbi- 
caao fpracdh noch einmal in der Gikung 


des Komites für Einwanderung. Das | 


| 
| 
| 


(Hrundungsver: | 


| des Senats wurde um 11 lihr eröfinet | 


— — — — 


Chicaao, Freitaͤg, den 29. Januar 1915.—x5 Uhr Ausgabe 


Am ongreßz. 


Weitere Debatte über Schiffobaufeobill. 
Die Bazifittüſtenverteidigung. 
t t ber „eſſoziitten Brefic“,) 


Wafdington, 29, Jan. Die Sikung 


| umd es wurde fogleich mit der Debatte 


. Jan. Herr | 


| anderer Anficht fei, ala die 


über bie Schiffstaufsbill fortgefahren. 
Der Senator Norris jchlug vor, die 
Vorlage dahingehend abzuändern, duf 
es der Regierung nicht geitattet jein 
folle, die Schiffe zu vermieten, und da 


Gejchäft nicht felbit zu betreiben. Das | — Renierung 
durch E 
—2* ihrer Intereſſen in Rußland während 


| der Dauer des 


ten unter den bemofratiichen Senato 
ren zu Tage, und der Senator Hole 
Smith fragte, ob der re Norris 
meijten 
Demofraten, die überhaupt nicht mwiin- 
Ihen, daß bie Regierung jelbit 


— 
„anntn 
er siluii 


den 


Schiffsverkehr betreiben ſolle, ſondern 


| daß fie fie an die Schiffsgeſellſchaften 
bermieten müjfe, um Klonlurrenz zu | 


ſchaffen. Auch Senator Owen ſchloß 
ſich dieſer Anſicht an und ſagte, die 
Schiffe der Vereinigten Staaten, 


Großbritanniens. Deutſchlands, Hol⸗ 


lands und taliens bilden jegt einen 
internationalen Truſt, und ſchaffen 


Feldmarſchall v. Bülow. 


Q 


' Komite entfchieb jedoch mit 8 aeaen 3 


Stimmen, zu empfeblen, die Vorlage 


ı über das Veto bes Präfidenten anzu 


nehmen. Dagegen jtimmten außer 
Herrn Sabath nur der Republitaner 
Moore von Penninlvanien 


Demotrat Goldfogel von New Port. 


| Amnächiten Donnerjtag wird darüber 


im Abgeordnetenhaus bebattirt wer— 
den, worauf nach 6 Stunden die Ab 
ſtimmung erfolgen ſoll. 

Präfident Wilfon und das 
departement wurden darauf aufmert 
jam gemadt, dab es ein weiterer 
Neutralitiätäverftoß ſei wenn es 
Großbritanien Jeitattet würde, in bie 
britiiche Untertanen, 
die jekt in den ®er. Staten mohnen, 
in Kenntniß zu jeßen, nach melden 
Relrutirungspläßen fie jich begeben 
jolfen, falls fie gebenten, ji in die 
einreiben zu Laien. 
Es wird behauptet, dies jei eine Ein 
ob britifche ober ame 
ritaniiche Bürger, jih beim Rekruti— 
rungsoffizier in San Francis, Onta 
tio, anzumelden, im Falle fie englifche 
Soldaten werden möchten. 

Die Angeleqnebeit wurbe au; bem 
KRonarehabgeorbneten Bartbolbt umd 


—tamt 
Staats 


die Sache vor den Honareh zu bringen, 
und eine Bill zur Annahme zu em 
pfeblen, burd; welche derartige Hand 
lungen, mweil gegen die Neutralität ver 
ftoßend, verboten werben, unb im 
Uebertretungafalle beſtraft 
jollen. K. 


Sefet Die „Bonntagpof" 


Die „Abendpoft« 


223-235 Beit Baibinaten Gtrahe, 
wiſchen Filth Abe. und Franklin Sir, 


veröffentlicht beute 
226 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, iver 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufßhen oder zu bermieten bat, 
erreicht feinen Ziwed burdh die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubendboft“, 


und Der | 11 Uhr und fuhr mit der Debatte über 


feine Sonturrenz. Alles was wir er 
zielen würden, wäre nur, diefem ©y 
item noch $40,000,000 hinzuzufügen. 

MWafbinaton, 26. Yan. Das Adge- 
orbnetenbaus begann jeine Styung um 


ı die Shiffsantaufsbill fort, mit der 


| 
| 
| 
| 
| 


j 


1 


11 Kor 
fommen müjle. 
Stepben3 


Beltimmung, dab fie um 
Abends zum Abichluß 

Der Abgeordnete 
Kalifornien machte d 
ım, daß eine ftärlere Befeitigung ber 
zififchen Hüfte unbebingt notwendia 

Menn 
hwerlih an 


17 
ara 


ſe 
pa 
ſei. auch Großbritannien 
einem Krieg gegen die 


| Vereinigten Staaten ernſtlich teilneh⸗ 


giltig, daß 


vbindung mit der formellen Eröffnung 
anderen unterbreitet, um, wenn nötig. 


men würde, ſo müſſe man doch auf 
alle Fälle vorbereitet ſein. Die ameri— 
taniſche Flotte ſei nur ſtarb genug, 
eine der Küſten ſchützen zu können. 
deshalb ſollten mehr Kriegsfahrzeuge 
gebaut werden. 

Erft im Juli. 

MWafhiaton, D. R., Januar, 
Trlottenfetretär Danield verkündete 
ncch der heutigen Habinetäjtgung end- 
die Zermonien in Ber 


9. 


wi. 


on 


ded Panamalanald vom März bis 


ı auf eine geeignete Zeit im ult ver 


Gouverneur Goethald über die neuen 


| Erdrutiche am Catebra Durhftich und 


werben | 


vom Sefretär Daniels find ald Grund 
für die Verichiebung angegeben. 

Am Juli wird das Wtlantiihe 
Flottengefhiwader durch den anal 
fabren, und werben alle die übrigen 
Zermonien ftattfinden, melde für 
Präfident Wilfond Beteeiligung im 
März geplant geivefen waren. 

Doch wird auch enbailtig 


dab Präf. Wilfon erwartet, in Kürze 
ſich auf bie San Franziskoer Ausſtel⸗ 


lung zu begeben (mit der Eifenbahn.) 

Denn die Ertratagung des Son 
arelies einberufen werben muß, fo 
will Prüf. Wilfon auf feiner Rüd- 


| fahrt von San Fyranzisto nah bei. 


Dfiten:eine Anzahl Reben halten 


oſen 


| der Mufnahmen 
„Photoaraphiren Sie doc) die Gefan: 


bon | 
uf aufmerl: | 


> z z ı$ v 
ſchoben worben find. Der Bericht pom | TIPPEN 


| aufrecht erhalten.” 


erklärt, | 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 
226 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Nir. 24 


ö —ñ —ñ— — 


für die Gefangenen in 
Sibirien! 

Wien, 29. Januar. (Drahtlos 
nach London). Baron Burian, der 
neue öſterreichiſch-ungariſche Miniſter 
des Aeußeren, hat dem amerikaniſchen 
Staatsſekretär ſein Bedauern darüber 
ausgedrückt, daß es dem diplomatiſchen 
Vertreter der Ber. Staaten in St. 
Peteräburg, dem die öſterreichiſch 
die Wahrung 


Noch nichts 


/ 


Krieges übertragen 
hatte, nicht gelungen ijt, feine Aufgabe 
mit Bezug auf den Schuß der deut 
fhen und öfterreichiichen Strieasae 
fangenen befjer zu erfüllen. Baron 
Burian jchlägt vor, daf fich der ameri 
tanifsche Botjchafter mit neuen und 
energtichen Vorftellungen an bie ruj 
fifde Regierung wende. 


Wafbington, D. K., 29. Jan. Auf 


| Erfuchen des öfterreichtich-ungariichen 


Botichafters, Dr, Dumba, hat Staats 
jefretär Bryan den ameritanifchen 
Botichafter in St. Peteröburg anae 
wiejen, fich neuerdings an die ruffische 
Regierung mit der Bitte zu menden, 
ben Deiterreich-Inaarn die Unter 
ftügung ihrer in Sibirien in Kriens 
aefanaenfchaft befindlichen Anaeböri 
gen zu geitatien. 


Sanghofer beim Kaiier. 
Berlin (über London), 29. San. 
Ter Verliner „Zofalanzeiger”“ beric- 
tet iiber den Bejuch von Dr. Ludwig 
Sanghofer, dem berühmten Dichter 
und Scriftiteller, bei Statier Wil 
beim im deutſchen Feldhauptquar 
tier. Er erzählt beſonders von einer 
Fahrt, welche der Kaiſer mit Gang 
hofer nach Donchery machte, in 
Gegend des Schlachtfeldes von 
dan. Hier äußerte der Kaiſer, von der 
jetzigen Einigkeit des deunt— 


ſchen Volkes ſprechend, zu dem 


— 
* 
m 


el 


9— 
U 
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*223 

— 


zurückgeworfen. 


Rleine Kriegsnachrichten 


Nuſfſen müſſen hinaus 


£ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


Didter: „ES ift mein größtes Ber: ! 


gnügen, dab; id) dies erleben durfte!” | Hrieagamt verbreiteten Angabe vorhanden, dat bei der neueften Lurftbejchie- 


Der Haifer zeiate ibm auch die 


Srte, Wo fein, des Starjers, Water ! 
und fein Großvater zu Scdan aeitan- | 
den, und wo Napoleon und Pisinard 


aufammentrafen, und 
ſchichtlich denkwürdige 

Die Mutomobiltahrt 
ihlieglih die Wartie 
Sauptguartier des Kronvrinzen 
Friedrich Wilhelm, wo ein Imbiß 
eingenommen wurde. Der Kaiſer he— 
merkte lächelnd zu ſeinem 
‚Bei Dir friegt man beſſere Dinge zu 
effen, als bet mir. Ich werde es mir 
überlegen, ob ich nicht Teinen 
fonfisziren Toll.“ 

Sier batte der Kaiſer auch Gele 
genheit, 1000 Frieasaefangene Ara 
jojen vorbeimarichiren zu 
madte ıbhır großes VBeramitigen, al 
einige derſelben grüßend ihre Käppis 
abnahmen, und er erwiderte ihren 


ſonſtige 


late 
bradıte danit 


mac) dem 


ge⸗ 


A 


ſehen. 


machte, ſagte er: 
genen und nicht immer mich.“ 
Nachher erklomm die 
ſteile Höhe, um eine weitere 
anf das umgebende Gelände zu ge— 
winnen, Beim eHrabiteigen alitt Dr, 
Sangbofer aus; aber der Kailer r 
arıff ibn raich am Arm md bewahrte 
ibn vor dem Sturz, wobei er jaate: 
„Soldaten und Bürger miſſen einan 
der immer helſen, ſo gut ſie können. 
Kaiſer und Kölner Jungen“. 
London. 29. Jen. Der Korreſpon 
dent des „Star“ übermittelt aus Ko 
venhagen ben inhalt einer Anfprace, 
die Kaifer Wilbelm an ein Reaiment 
rheinländticher Soidoten hielt. Die 
Truppen kamen aumeiit aus 


fr 
si 


Köln. 


| Nah dem Kopenhaaener Bericht Tante 


der Katier in feiner Unfprace: 
„Ach hoffe, dak Yhr Kölner Jungen 


Hauptes zurüdtebrt,» fo dak Eure 


Koch 


Oeſterreicher ſäuberlen das ganze Aagyag-⸗ 


tal vom Feind, 


Wichtiger Erfolg in Polen. 


r voff 
der tert 


Wien, 29. Jan. Die diterreihiidi-ungariiche Hecresleitung meldete ge 
jtern Abend: 

„Wir haben das Naatnantal vom Feinde nejänbert. Die Nufjen, die mit 
itarfen Streitkräften bis in die Genend nördlich von Cformezo vorgedrungen 
waren, wurden geitern gezwungen, ihre leuten verichanzten Stellungen auf- 
suneben. Wir jtürmton Toronya. Auf der Verfolgung haben unjere Trnppen 
Ayszform erreicht, two wir mit der feindlichen Nacht ın Kühlung itehen. 


„Auf den Höhen nördlich von Kezeriiwaedlaz nnd in der Nähe von Vous 
fovac verinditen die Nnjien, ihre verlorenen Stellungen ivieder zurud zu ne 7 


winnen. Sie wurden jedoch überall zurüfgeihlagen. Wir madıten 700 Gefan- 
gene und erbeuteten fünf Maichinengeicübe. 

„nf den übrigen Runften der Schhladjtlinie in den Karpathen ift’Teine 
beiondere Veränderung eingetreten. Oejtlidı der Nagyag herriht Ruhe. 

Zn aunbedentenden Zujammenjtößen und Artilleriefampfen fam es in 
Weſtgalizien und Ruſſiſchpolen.“ 

Berlhin, 29. Jan. (Drahtlos nach London.) 
auartier meldet heute vom öſtlichen Schauplatz: 

„Nordöſtlich von Polimow und öſtlich von Lowicz (im mittleren Polen 
trieben unſere Truppen den Feind aus ſeinen Vorpoſtenſtellnugen und dran— 
gen in ſeine Hauptſtellungen. 

Die von uns genommenen Schanzgräben, außer einem kleinen Teil der— 
selben, tunrden von uns, troß eines heftigen nadıtlidien Gegenangriffs, feit“ 
gehalten und unjeren Zwecken angepaßt. 

Nuffiihe Angriffe in der Gegend von Kiffen, nordoitfih von Gum 
binnen (Oſtpreußen) ſchlugen fehl, und der Feind erlitt ſchwere Verluſte 

Nichts Neues von Nordvolen.“ 

Berlin, 29. Jan. (Direkte deutihe Funfenmeldung nah Saypille, 
Lona sl.) Nene Riener Depeichen erklären es für jchr wahriheinlich, dak die 
Nuiien bald aeziunngen werden, and die naliziide Stadt Yemberg zu 
zäumeit, die fie mehrere Monate hindurd beiest hielten. 

London, 29. Yan. E3 tit nody feine Bejtätigung der, vom franzöfiichen 


Das deutihe Haupt- 


bung von Dimfirden durch die Deutichen ein deutjcher Neroplan durch franzd« 
jiidye Nrtillerte herumtergeihoffen worden et. - 


Deutichland und die amerif. Nahrungszufuhll, 


IN 990 9% 


Naihington, D. R., 29. Sam. Graf vb. Bernitorff, der deutiche Botfchaiter, 
übermittelte dem amerifaniichen Staatsdepartement eine Note, weldhe in aller 
vorn eine, bereits mitmdlich gegebene Zujicherung bezitalic” amerifantider 
Ausfuhr amerikaniſcher Nahrungsſtoffe nach Deutſchland wiederholt. 

Die Note lautet, wie folgt: 

„IIch erlaube mir jetzt, zu erklären, daß die deutſche Regierung formelle 
zuſicherung gibt, daß Nahrungsſtoffe, die aus den Ver. Staaten eingeführt 
werden, nicht von der Regierung oder den Militär- oder Flottenbehörden 
benußt, und daß fie feine Xteferanten der Negierimg erreichen wer- 
den. Die dentjche Neaterung garantirt, dat fie in Feiner Weife die Verteilung 
iofher Nahrımasitoffe jeitens der amerifantichen Amworteure, an die Zivil 
bevölkerung ausſchließlich? ſtören wird.“ 


Ruſſiſche Heuchelei. 
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St. Petersburg. 


San. (Ueber London.) Rußland hat Perſien ſein 
Bedauern“ 


darüber ausgeſprochen, daß Perſien zu einem Schauplatz von 


Feindſeligkeiten geworden ſei. (Obgleich die Ruſſen ſchon ſeit faſt drei Jahren 
Gruß. Zu einem Photograbhen, wel-⸗ 


Partie eine! 


| patbengebirge jet ivieder 
l 


im nördlichen Berften ein Plııt- und Schrerfensregiment führen! IM. 8%) 
Aber der türfiiche Einfall in Perfien jei gegen die Nufien gerichtet gewejen, 
und Nubland babe „sich gezwungen aejeben, Masnahmen zu treffen, um 
diejer Yaae zu begegnen.” 

>t. Betersburg, 29. Na. Die Rufen behaupten, nördlich von Tilſit 
borgedrumgen zu fein ımd die Eifenbahn zwiichen Tilfit und Memel (dent 
nördlichſten Seehafen Teutjchlands) durdy Zeritörung der Station Pogegem 
durchbrochen zu haben. 

Auch ſagen die Ruſſen, das Vordringen der Oeſterreicher durch das Kar— 
zum Einhalt gebracht worden; ſie geben aber zu, 


daß eine Entſcheidungsſchlacht daſelbſt erſt in der Entwicklung iſt. 


wurden 


gelitten haben. 


Türken, Ruſſen und Briten. 

Konſtantinopel, 29. Jan. Es wird amtlich gemeldet, daß die Niederlage 
der Ruſſen in der Gegend von Olty, Transkaukaſien, eine vollſtändige ge— 
weſen ſei, und daß die ruſſiſchen Streitkräfte in vollem Rückzug ſeien. 

London, 29. Jan. Eine (ſehr anrüchigen) Reuterdepeſchen aus 
Tiflis, Transkaukaſien, meldet auf Grund ruſſiſcher Angaben: 

„50 griechiſche Dörfer um Kars herum, im ſüdlichen Transkaukaſien, 
von den Türken wüſte gelegt. Die griechiſchen Einwohner flohen 
haſtig, und die Frauen und Kinder ſollen ſchwer von dem kalten Wettes 
Viele der Mi wurden zu Gefangenen gemacht, und 


der 


Männer 


* einige wurden getötet.“ 
wieder in Eure alte Stadt erhobenen 


Mädchen ſtolz auf Euch ſein können. 


Wenn die Infanierie Bayonettangriffe 


aber 
monatelang dem Feuer der Artillerie 
ſtondzuhalten, fordert einen noch grö 


führt und den Feind vor ſich hertreibt, 
ſo iſt das eine ſchöne Waffeniat; 


ßeren Mut und Ausdauer. Ihr habt 


Eure Tapferkeit in Allem vollauf be— 
wieſen, und ich freue mich, daß 
Kölner Jungen den hohen militäri— 
ſchen Ruf, deſſen ſich die rheiniſchen 
in alten Zeiten erfreuten 


„Unſere“ Neutralität! 
Warren, Pa., 29. Jan. Eine Fo 
britfirma dahier begann am Donners— 
tag mit der Ausführung eines großen 


Eine Depeſche von Hamburg 
die 
| Untertanen verhaftet und nad Ruhz | ing heun zhend, ageg 


mit anderen britifchen Ziviliften bis | 2a beute Abend und morgen, 


| mütifen. 
auf Weiteres mit den au3 


Auftrages auf Schießbaummolle für | 


Enaland. Die Arbeiter arbeiten 
iwei Schichten bei Tag 
Ein unbeftätigter Bericht 
Rufland an diejelbe Firma 
Auftrag auf Schießbaummolle 
Werte von $250,000 vergeben hat. 
Brotfrawalle in Ntalien! 
Rom (über London), 29. Yan. 


in 
und NRadıt. 
fagt, 


dat 


einen 
im 


Das 


— 


Nentralität 


ſtändige Höherſteigen der Weizenpreiſe 
hat das Brot hier ieuerer gemacht, als 


es in manchen der friegfüihrenden Lnä 
dern iſt. In mehreren italieniſchen 
Propinzen ſind dieſerhalb ſchon Un— 


| orbneten 


| 


orbnungen und Kramwalle borgelom — 
men. Man drang in die Regierung, 
energiſche Maßnahmen zur Erleichte 
rung dieſer Lage zu treffen. 


Der griechiſche Dampfer „Crios 
ſchleppte in den New Yorker Hafen 
den italienſſchen Dampfer „Angels 
Parodi”, von dem man fchon glaubte, 
daß er mit feiner Bejabung von 27 

| Mann untergegangen fei. 

Yan. | — — 

beſagt, Das Wetter. 
britiſchen Chicago und Umgegend: 
l n Jgen 


Weitere Engländer in Haft genommen. 
Berlin, über London, 29. 


daß alle dort wohnenden 


zunehmende Beinöl« 

ahrſcheinlich unbe⸗ 

. Minbeittenpera= 

zrad. Mäßig ftarfer 
öſtlicher Richtung. 

orberrichend bemöllt ımd umbeitäns 

tor Steigende Lufts 


Racht tiva 
rherrchend aus 


leben überführt worden ſind; ſie wer— 
den im dortigen Konzentrationslager 


zur Beendigung des Krieges bleiben 
Eine Ausnahme wurde 
Auſtralien 


Abend, und morgen; 
bis Schneefall 
IDUTMET, 


srtlicher heute 
und etwas 
Abend und während 
ldommenden Briten gemacht. des morgigen Tages, gen Abend wahricheim 

e ih umbeitindia, Im füdlihen Teil heute Abeard 
Dampfernachrichten. it 


Angelommen: 
Furopa bon Neapel 
lifirt: Row Porf, bon Xiverpoof 
Zonntag am Dod erwartet.) 


raanga, Dente: 5:01, 

morgen: 7:08, 
Mondanfaang: Heute Nachmittag 4:44. , 
Diele Zeitangaben gelten nur Tür Chicagd 

nd feine unmittelbare Ungebung.) 


Temperaturitand. 


nur 
Sormenaufgang 
Rew Work: — 
Drahtlos 
nach "New NPr 


— om 


— In der „Academy of Mufic“ zu | 
Philadelphia fand gektern wieder eine | 
riefige Kundgebung im Intereſſe der 


der ftundlichen 
amtes bon aeıtern 
ı Y’hr 1 — 
um 
» dr 
Ubr 
Nor Pt 
lb 
Ubr ... 
Uhr Pivends.... 
Ur Würtern'hl, 
Uber Morgens... 
Uhr Viorgens... 


Nadımittag S Uhr an? 7 
I Ubr 
; Uhr 
> Uber 
6 Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 


oer 
und der Kriegsma— 
terialausfubrfperre ftati. 
Hauptredner waren die Kongreßabge- 
Stephen G. Porter von | 
Pittsburg, Herman Meb von New | 
Dort und Henrn Vollmer von Nova, ; 


Morgens... 
Morgens... 
Morgens... BE 
Morgens... 2 
Morgens... ni 
Morgens... & 
Vorm.ca 

—— 
Mittags 
Nachm 
Nachm. 


Abends. . .2 


Abends. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Aufzeichnung bes Weiters 5 


Morgens... : a 
Ne. 





Abendpoit, Chieage, Freitag, den 29. Jamttar 1915. 
Gibt Auſſchiuß. 


Ueberfüllung der Straßenbahnwagen 
nicht am ſchlimmſten im Stadtinnern. 


——. — — nn 


* 


die wirklich Werte zu beurteilen vermag, wird dieſe großen 
Herabſetzungen in Knabenkleidern zu ſchähen wiſſen. Das ganze 
Lager herabgeſetzt, ausgenommen die blauen Serge-Anzüge. 


Jedes Kleidungsſtück iſt mit dem früheren Preiszettel verſehen — beachtet die jetzt dafür angeſetzten niedrigen Preiſe: 


Alle 8 jetzt 2.95 | 
Alle jeßt......83.95 
Alle jeßt......84.85 
Alle $ 7.50 Ueberzieher jeßt......85.85 
Alle $ 8.50 Ueberzieher jeßt......86.85 
Alle $10.00 Ueberzieher jeßt......87.85 


Samſtags 
bis 
10 Uhr 


Hinter verſchloſſenen Türen. Abends. 2* 


—— Sinoops 
Yur aut für Samflag, den 30, Januar 
Mit jedem Einkauf von 50c oder darüber 


In jedem Departement, ausgenommen Groceries. 
Außer den regulären Stamps für jede verausgabte 10c. 
Kleine freien Stamps vhne einen Koupon. 

Bringen Sie Ahr Bud) mit oder fangen Sie ein neues 
an. Nur einen Koupon für jeden umden — feine an flinder. 
Koupons werden im „Bovth‘ des Schuh-Departe- 
ments eingeloit. 
EEE WERTET TEEN EEE EEE EEE ERTEILT EEE ER 


Gountyrätliher Finanzansihui berät 
Bubaetvorlane unter Ausichluß ber 
Deffentlichteit. — Countyratspräfident 
ift nicht damit einverftanden, 


Daß die Ueberfüllung der Straßen: 
bahnwagen während der Hauptver: 
febröftunden am fchlimmften nicht im 
Geſchäftsviertel iſt, ſondern bis zu ei: 
ner gewiſſen Entfernung vom Stadt— 
innern um ſo ſchlimmer wird, je wei— 
ter die Straßenbahnwagen in die Vor— 
ſtädte gelangen, erklärte geſtern vor 

der ſtaatlichen Nutzeinrichtungstom— 
miſſion R. F. Keller jr. der Leiter 
des Verkehrsbüros in der ſtädtiſchen 
Abteilung für öffentlichen Dienſt. Nach 


und 
und 
und 
und 
und 
und 
und 


3.95 Ueberzieher 
5.00 Ueberzieher 
86.50 Ueberzieher 


Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 
Anzüge 


Alle 
Alle 
Alle 
Alle 
Alle 
Alle 
Alle 


und 
und 
und 
und 
und 
und 
und 


313.50 Ueberzieher 
$15.00 Ueberzieher 
$18.00 Ueberzieher 
820.00 Ueberzieher 
822.50 Ueberzieher 
825.00 Ueberzieher 
$30.00 Ueberzieber 


Anzüge jebt...... s 9,85 
Anzüge jeßt...... 511.85 
Anzüge j 12.85 
Anzüge j %14.85 
Anzüge j $16.85 
Anzüge j 818.85 
Anzüge j ‚522.85 


s - 


gejtern an die Beratung der Budget= | und Büroräume enthaltend, Grund 


Alle $12.00 Weberzieher J 58.85 


50c Hals— 
trachten 
für Knaben, 


| 
| 


'$1.95 bis $2.95 
Telefcope = Hüte, 
„ſhopworn“, 


De 


400 wajcbare Anzüge und Rompers, leicht beichmust, 
früher zu 1.00 und 1.50 marfirt, jest zu nur 


1. || 


— 


Miſchungen 


THE 


Sweaters 


HUB 


8248 Ya 


5.00 bis $12.00 | Alle Knaben: 
Wollene Ruflian Anzüge, 

weißes Serge mit Seide: | 
fragen, u. fancy 


49 


'50c bis 81.00 
wollegefütterte 
Glacehandſchuhe, 


Sc 


Henry C.Lytton &Sons 


The Boys’ Store—Entire Sixth Floor 


— — — — 


Tage. 


Hr 


— — — — — — — 


Die hundert 
riah: 1014 by Sretblein & Eo.. 6 
H. Leipzig.“ 
Roman aus dem Jahre 1815 von 
M. von Witten. 
(24. Fortſſehung.) 

Es ſchüttelt ihn wie im Fieber. Da 
mals! Damals und heut! 

Da medt ihn ein Lachen. 

„Das Donnermetter! Sicherlich das 
faiferliche Gepäd!“ Ulanen rufen’2. 
er Dak man Halt machen fönnte! Man 
f würde zum reihen Mann!“ 

„Das gibt's jett nicht!“ hört er Ul 
98 zudıg befehlende Stimme. „Vor 
rts! heißt es. Wie's der Feldmar— 
aoll befohlen. Hier iſt ſogar ein 
= Reifewagen. Geiwif der von Napoleon! 
= — Reute, gebt’s von Mund zu Mund 
zurüd, damit e& der General 


u 


Gneifenau erfahre! 


Und ein Murmeln, ein Lachen und | 


Srohloden läuft die Ulanen entlang. 
Der Neifewagen Napoleons! Wahr 

haftig! 

Jaeßt hält auch Otto dicht neben der 

hochradrigen, weitbauchigen Kutſche. 


Wenn Napoleon ſelber darinnen wäre! | 


Sterbend — oder tot? 
Otto iſt vom Pferde, ehe er 
tollen Gedanten zu Ende gedadt. Mit 


ber Linten die Ziel feines Henaftes | 


baltend, reißt er ınit der Rechten die 
Magentür auf. 

Sein Herzichlag jegt aus... 

Da! Da liegt ein Menichenförper 
= am Boden. 
= — blutverfruftet. Cr läßt die Zügel 
jenes Rofles fahren, jchmwinat fich aufs 
" Srittbreitt und in den Wagen — rich: 
tet dem bleifchiweren Körper auf... 


DoU fält nun dag Mondlicht auf | 


das geifterbleiche Geſicht. 
niht —! Aber... ! 


Napoleon 


Dito läßt das dunkle Haupt fahren, | 


ala habe ihn eine Schlanae aeitochen. | - u ö 
kl 9 ns | pen und hinter dem franzöftichen Heere 


| fortzufommen, fo würde ihr Rücdmweg 


Unjanft taumelt es gegen die jen 
jeitige Wagentür. Da öffnet es die 
= Augen — bie mwirren, fchmerzdurd- 
= bebten, und doch jo jchönen Augen. 
„Nicht in die Hände der Preußen! 


Zu meinem Bruder! — Lak mich iM | Fannte 
Zostas Armen fterben,“ flehen die | : 


Und nod | Her Ytem 
dieten | 


"Halb vertrodneten Lippen. 
= ein berzzerwühlender Blid aus 
Augen, in denen der Tod jteht, aus 
eBiefen Augen, die — die an Iosta er 
© innern. 


„Run, Freund, was haben Sie! 
E denn für einen Fund getan?“ ruft eine | 


F Stimme. Gneijenau ift’s. 

Da fhhieht Dito empor. Aus dem 
2 Mogen heraus. Er fann nicht anders. 
2 Er muß. Wie ein Fieber hat's ihn ge- 
> padt. 

2 uDa it ein Sterbender, Herr Ge- 
meral. Er ftand mir nahe. Früher 


nen. Darf ich ihm diefe lebte Bitte 

erfüllen? Das Haus feines Bruders 

mup etwa gehn Minuten von bier lie: 
“u 


Das der Mond beleuchtet. 
„Ber ift’3?“ 
Philipp von Eure. 
General der Garde.“ \ 
Gneifenau ift abgeftiegen. Er wirft 
en Blid in den Wagen und auf den 


lbioten. 


Ein 


„Unmenichen wollen wir nicht fein. | 


Benn Yhnen daran liegt — erfüllen 
ie jeine Bitte.“ 

- GASTORIA Füsiugingeund Kinder 
Nie Sarta. Nio Ihr Immer Aekauft Haht 


| Fortfegung der 
| bie 
führte. 


bon | 


den | 


Die Uniform bejchmußt | 


ı Das Dreifache betragen. 


| die Zähne aufeinander: 
| war! 


Dberit | 


—ñi —- 


Benige Minuten jpäter ritt Otto in 
Begleitung zweier Ulanen, die auf 


| einer zajh zujammengeftellten Bahre 


den franzöftichen Offizier trugen, die 
Querftraße entlang, 
Dyle gen Meiten 


nordlich Der 


Mit eigentümlicher Klarheit war die 


Schilderung Tostas, die fie einft in | 


Schengen von der Lage und dem Be 


| jißtum ihres Dbheims gegeben, in Dtto 


wieder lebendig geworden. Es war ihm 
beinabe, als fei er jelber fchon dort ge— 
weſen, jo Har jtand das Bild vor jet 
ner Seele. 

Se weiter man fam, umfo jtiller 
ward es, Alle Verwüjtung des Hr'e 
ges hörte auf. Der Landweg zog id) 
jeßt zwiichen hohen - Getreibefeldern 
dahin, die in einem janften Winde leije 
wogten und raufchten. 

WVom Turme von Genappe ſchlug es 
die zwölfte Stunde. 

Otto ſah und hörte nichts davon. 

Sein Herz ſchlug wild. Umſo wil 
Schieferdach, 


deſſen vom 


| die Hölle führte! 


N. E. Corner State and Jackson 


Dtto erfahte das alles mit einem 
Bid. 
wie er es fih nah Toskas Beſchtei— 
bung vorgeitellt hatte! 

Iotenftille berrfchte in Haus und 
Hof und Garten. 

Gewiß! Gie war nicht hier! Er 
atmete auf. Und dodh war feine 
Seele plöglih von einer tiefen ITrau 
rigfeit befallen. 

Er 309 die Klingel. 
lang vermehte 


Der blecherne 
in ber Gtille ber 


Nacht. Da regte es fih im Baumgang. 
ı Al3 ob ein Schatten fich erhöbe, 


Eine 
Stimme fragte: 

„Wer ift da?“ 

Dtto durhfuhr’s wie ein Dolchſtoß. 
Diefe Stimme! Dieje weiche, füße, 
berführeriihe Stimme, die aus dem 
Himmel ftammen mußte und doc in 
Da war fie nun 


| d 1 
doch ...! 


Er biß die Zähne aufeinander — 


kniff die Augenlider krampfhaft zu 
ſammen... 
der, je näher er dem Anweſen kam, | 


Mondlicht 


beglänzt, ſchon am Ende des Weges 


aufleuchtete. 
Philipp von Eure hatte nach Toska 
verlangt — ſollte er ſie dort wieder 
finden? Nur das nicht! Nur ihr 
nicht noch einmal unter die Augen tre— 
ten! Nur dieſe Qual nicht noch ein 
mal durchmachen! Am liebſten wäre 
r zurückgeblieben — hätte die Ulanen 
allein mit ihrer Bürde fortgeſchickt. 
Und doch ritt er weiter. 


Sie kann ja nicht dort ſein! redete 
er ſich vor. Heute Mittag war ſie in 
Friſchermont. Heute Mittag! Ewig 
keiten ſchien's ihm her. 

Und warum kann ſie nicht dort ſein? 
hohnlachte ſein wacher Verſtand. Der 
direkte Weg von Belle-Alliance bis Ge 
nappe beträgt ſechs Kilometer. 
wenn ſie ſelbſt einen weiten Bogen ge— 
macht haben würde, um an den Trup 


vielleicht das Doppelte, vielleicht auch 
Aber ſelbſt 
dann war es nicht ausgeſchloſſen, daß 
er ſie im Hauſe ihres Onkels finden 


Schweiß brach ihm aus allen Poren. 
ging ihm keuchend vom 
Er lüftet den Tſchato, biß 
Tor, der er 
Was ſollte ſie dort in dem ein 
ſamen Hauſe?! Sie hatte ja aus 
tundſchaften wollen. Spioniren — 
verraten! Da muß man ſich hinein ins 
wildeſte Getümmel ſtürzen. Gewiß! 
Wie der Vater ſtand ſie irgendwie mit 
Napoleon in Verbindung — entfloh 
bielleiht in 
Dder — oder — hatte fie nur für 
jenen Grafen, für ihren Galan jpio- 


Munde. 


\) 


E rt | nirt, um rechtzeitig genug zu erfahren, 
= einmal, Er verlangt nad — den Cei- | 


wen bon beiden, Napoleon oder Zud 
wmigq NVIIL, ihrer beider Anhänger 


ı Ihaft fich zuzumenden habe? Wuhte 


Graf Duboit vielleicht gar, daß er fie 


Jen. in Genappe finden würde? 
dreiſenaus Auge ruht durchdrin— 

mb auf bem in heißem Flehen zu ihm 
hobenen Antlig Dito von Jägers, 


Ein aallebitterer Gefhmad trat 
Otto ruf die Zunge. Ein Eporenbrud 
— das Pferd faufte mit ihm davon. 
Jetzt hielt er vor dem behäbigen Ge- 
böft. Eine lange, feitgefügte Mauer, 
in beren Mitte eine eiferne Flügel— 
tür in den Angeln hina, jehübte es oe 
gen die Straße. 
führte ein 
einen Blumengarten gerademwead auf 
das altwäterifche, einjtödige Gutshaus 


| „3 


Und noch einmal fragte e2: 

„Mer ift da?“ 

Er riß ſich zuſammen. 

„sah bin es!” Oeffne!“ Hart wie 
tlingender Stahl ſprangen die Worte. 
bringe Deinen Vater. Ster 
bend.“ 


Ein leiſer klagender Schrei — ein 


Huſchen über den kiesbeſtreuten Weg 


Ja, er 
ſpornte ſein Pferd ſogar zu einer ra 
ſcheren Gangart an. 


- ein Schlüſſel kinarrie — die Tor— 
flügel flogen auf: Mann und Weib 


Wie war das alles genau ſo, 


Haus! 
des zu ſterben!“ 


ihr. 
umfloſſene Schönheit in ſich hinein — 


Wolluſt einer Tigerlatze, die ihr ſicheres 
Opfer umlauert, lag ſein Auge auf 
Dabei ſog er förmlich ihre mond— 


hinein — zu ſeiner brennenden Qual. 
„Napoleon iſt geſchlagen. Wir ver— 
folgten fein Heer. Die brandenburgi: 
ihen Wlanen an der Spitze. In Ge— 
nappe trafen wir auf die Baqage bed 
flüchtenden Imperators. In feinem 
Reifewagen fand ih — Shren — 
fand ich Herrn von Eure,“ 

Zosfa ftand noch immer wie anae- 
mwurzelt am Tore. hre Hände ran 
gen fich ineinander. Ahre Augen, ihr 
tobbleiched Gefiht waren mit einem 
ganz unbejchreiblichen Ausdrud 
Dtto emporgewandt. 

„Und — Du — Du — bradteft ihn 
mir?“ 

Da Shoh Dito alles Blut zu Kopf. 
Als fühle er fich bei fchmwerem Unrecht 
ertappt. 

„Herr bon Cure verlangte nad 
Um in den Armen feines Kin 
Er jchrie fie geradezu 
an, imie einer, der fchon fchuldüber 
führt, fih um alles in der Welt noch 
reinmwajchen will. 

Sie börte nicht bielen 
Klang in feinen Worten, 


feltiamen 
Sie blidte 


| nur unentwegt zu ihm auf mit jenem 


blidten einander fetunbenlang tief in | 


die Mugen. 
„Du —? 


Meiter kam Sie 


| nicht. 


Und | 


„Ja — ich! Mich hätteit Du bier 
mob! zu allerlegt erwartet!” bobnlachie 
er. „Aber auch ich dürfte vielleicht er 


Du?" bracdte fie endlich | 
| ftammelnd beraus,. 


taunt jein, Dich hier mwieberzufinden. | 


Landmädchen in 
heut Naht in Ge 
bornehbme Dame?! le 
vor folder Verwandlung? 


Heut Mittag als 
Friſchermont 
nabpe als 
Achtung 
fähigkeit.“ 

Sein Ton überſchüttiete ſie wie mit 
giftiger Lauge. 

Da waren die Ulanen heran. 


Tosta rührte ſich nicht von der 


Stelle. In ihrem langherabfließendem 


einer ſeiner Equipagen. 


Gewande ſtand ſie wie verſteinert. Mit 
den großen jammerſtarren Augen einer 
Niobe. 

Ein Wink von Otto. 
Befehl: 

„Zragt den Herrn General hinein in 
Madame wird mit Euch 
aehen, um Euch anzumweilen, wo br 
ibn binbetten follt.“ 

Die Bahre Ichwankte an Tosla vor 
übet. Gefpenftig tanaıte da? Mond 
licht über Philipp von Eures fchmales, 
bom Tode gezeichnetes Geficht. 

Da bebte ein Schludzen durch ihren 
Körper. 


Gin furzer 


dos Haus, 


über ben 
beifaeliebten Mater ftürzen. 
nd&iten Augenblid ftand fie aufrechter 
als zubor. 

„Seht voran, Leute. Das Haus ift 
offen!“ faate fie, indem fie fi mit fait 
übermenichlicher Anftrenaunga Gemalt 
antat, aber mit einer Stimme, bie er 


E3 war, al wolle fie fich | 
mit herzbrechendem Schrei 


Die junge Morgenröte glomm herauf. 
Wie 


unbejchreiblichen, halb ftarr-ungläubi 
gen, halb jubelnd-alüdfeligen Ausdrud 
in den Bügen. 

„Du — Du — haft das getan?“ 

„sa, ih! Leider ich!“ äffte er voll 
Hohn. Wie tötende Geichoffe trafen fie 
die Worte. Dabei war er jelber wie in 
Schweiß gebadet. „Sch!“ Und nicht 
der Graf Duboit. Aber der war nun | 
einmal leider nicht zur Stelle!“ 

Er rik fein Pferb herum 
Iprengte davon. 

* — 


und 


— 


—* 


Das Mondlicht verblaßte im Aether. 


mit blühenden Roſen war der 


teuſche Morgenhimmel überſchüttet. 


Etwas abſeits der großen Straße 
erblidte man zwei Reiter neben ihren 
todmüden Pferden. Ganz allein in 
ber weiten Flur. Bei der wilden Jagd 
durch Dörfer und Felder waren fie 
wohl den Jhren zu weit borangeeilt 
und etwas von ihnen abgelommen. 

Der eine von ihnen, ein hagerer | 
bionder Unteroffizier der Freiwilligen 
Jäger, lag ausgeftredt, die bleichen 
Lider geichloffen, am Boden. E8 war, 
als jei er vom Pferde geftürzt. Der 
andere, ein Wlanenoffizier, beuate fich 
mit dem Ausbrude heller Herzensanait 


| über ihn und hatte ihm bie grüne Uni 


nicht fannte, um die e8 mie ein rauber | 


Schleier lag. „Ich folge ſofort. Ich 


möchte von Herrn von Jäger nur noch 


eine Erklärung erbitten ...“ 
Die Ulanen ſchritten weiter auf das 


Landhaus zu. 


Hinter der Türe 
turzer Baumgang durch 


zu, in deſſen Rücken rechts und links 


ein paar Wirtſchaftsgebäude lagen. 


Trägt die 


_- 


„Und melde?“ fragte Dito brüsf. 

Einen Aunenblid noch fchmieg das 
unalüdlihe Weib, Wie mit fih rin 
gend. Wie 
Dann quoll es hervor: „Wie kommt 
es, daß Du — gerade Du, meinen 
Vaier ...? 

Er lachte gellend. 

Die Geſchichte iſt einfach, Madame. 


Ganz einfach. Ohne alle romantiſche 


Nebenumftände.“ Mit der aranfnmen 


form auf. | 

Da fchhien es, alö ob das Rofenrot | 
bes Himmels fich auf dem Antlig bes 
Unteroffizier mibderfpiegelte.e Die! 


| bleihen Wangen überzog ein feines 


Dr. 
Aber im | Rot. 


Er jhlug die Augen auf. 

„Erbmutbe!  Erbmuthe!” 
der Offizier, 

Ein munderjam, tiefalüdjeliges 
Srauenläceln ging wie eine Morgen 
fonne auf dem ftillen Antlig auf. 

„Urih!” Die Augen jchloffen fid 
wieder. | 

„Erbmuthe — Haft Du Dich beim | 
Hallen verlegt? Haft Du Schmerzen?“ | 

| 
| 


jubelte 


„Richt die leifeiten.“ 
„Fühlſt Du Dich wohl?“ 
Da öffnete der Unteroffizier Schnei— 


der wieder die Augen. 


glücklich! 
nach Morten fuchend. | 


| 
i 


„Unbeichreiblih wohl! Und fo 
So wunſchlos glücklich!“ | 
Uri Erlen war neben ihr binae: | 
fniet. 

„Mein Weib! Mein liebes, einziges 
Weib!”, quoll e8 aus feiner Bruft ber= | 
auf. Er nahm ihr Haupt in feinen 
Arm unb bebedie ihre Lippen mit 
einem heiken, Iangentbehrten Kup. 

KTortſekuna folatꝰ 


zu 


der Angabe Kelters ſind gewiſſe Zo— 
nen feſtzuſehen, in denen die Ueber— 
füllung der Straßenbahnwagen um fo 
größer iſt, je weiter ſie vom Stadt— 
innern entfernt ſind. Die erſte Zone 
endet ungefähr eine Meile vom Ge— 
ſchäftsviertel. Die Grenze der zweiten 
Zone iſt 22. Str., Aſhland Ave. und 
North Ave., die der dritten Zone 31. 
Str. Weſtern Ave. und Fullerton Ave. 
Ye weiter ein Straßenbohnwagen ſich 
vom Gefchäftspiertel entfernt, um ſo 
mehr Perjonen fteigen ein. Wenn er, 
wie Kelfer. erklärte, bie äußere Grenze 
der dritien Zone erreicht hat, d. b. 31. 
Str, Metern: oder Fullerton Ave., 
faßt er beträchtlih mehr Paflagiere 
als im Gefchäftäpiertel. 

Auf Fragen des Anwalts der Nu: 
einrihtungstommiflion gab Kelter an, 
der Stadtrat habe die Einftellung von 
30 meiteren Wagen auf den Linien an 
der Wabafh Ave. angeordnet, dod; 
hätten die Gefellichaften. jich nicht um 
die Weifung gelümmert. Weberhaupt, 
erklärte er, fönnten im Gefchäftäviertel 
mehr Wagen eingejtellt werden, ‚ment 
gewwiffe Aenderungen an den Linien 
dorgenommen würden. 

Die Kommitfion bedeutete dem Zeu: 
aen, fie wolle Abhilfe fchaffen, und 
verlangte feinen Rat. Er erwiberte, er 
fei fich felbft noh micht über alle 
Buntte tar. Die Verhandlung wurde 
bi3 zum 9. Februar vertaat. Die Ver: 


bandlungen über die Beichwerben ae I 


gen die Hochbahnaefellfichaften wurden 
auf unbeitimmte Zeit verichoben. 

Das ſtädtiſche Gefundheitamt 
itrengte geitern 115 Klagen gegen die 
Hohbahngefellichaften megen Weber: 
tretung der Ordinanz, welche die Heis 
zung und Lüftung von Wagen regelt, 
an. 

Umiteinelarten für einen Gent. 


Einen Preis von einem Cent für 
Umfteigefarten von Straßen: . auf 
Hohbahnen für den Fall, daf Beide 


| die geplanten Untergrundbahnen be= 
nutzen, ſchlug E. W. Bemis, der Ber: 


treier der Stodt in der Ingenieurs— 
tommiſſion, die mit der Durchfüh— 
rung der Straßenbahnordinanzen be— 
traut iſt, geſtern vor. Er machten den 


Vorſchlag in der Sitzung des Unter- 
Ver⸗ 
fehrsausschuffes, der einen Plan für | 


ausfchuffes des ftabträtlichen 
ein Ziefbahnigfiem ausarbeiten joll. 
Es wurde bejchlofien, die Vertreter 
der Linien um Vorfchläge zu erfuchen. 


Bion X. Arnold befürmortete Unter: | 


arundbahnen zu bauen, die für Stra= 
hen- fowöhl wie Hochbahnen 
werben könnten. 

Anftellungen im Weitparfinitent. 

Die MWejtpartbehörde hat Zipil- 
bienfiprüfungen für Anmärter 
folgendeBoften ausaeichrieben: Turn 
lehrer für B. U. Edhart Part, Mäns 


| ner, Gehalt $80 bis $100 den Monat; 


Klavierfpielerin für denfelben Part, 
Frauen und Mädchen über 18 Jahre, 
35 bis 45 Et3, die Stunde; Mufil- 


für erite beiden Boiten finden am 10. 
"Februar, die für leteren Pollen am 


| 11. Februar ftatt. 


Hinter verichlofienen Türeı. 
Hinter verfchloffenen Türen machte 


Does Your 
Scalp ltch 


And Hair Fall Out 


DandruffandEczema? 


Cuticura Soap: 


and Ointment 


anderes hilft. 
Droben poftfrei verfaudt. 


bon beis 


r Beil ya Baben. ne, 
22 Da ae Ba © 


vorlage für das County. Die Ange- 
jtellten des CountyratS wurden zum 
ftrengften Stillfehweigen angehalten. 
Niemand wurde zuaelafjen. Ein Ber- 
treter des Bureau of Public Efficiency, 
der fich eingefunden hatte, um den 
Verhandlungen zu folgen, wurde höf- 
ih, aber dringend erjucht, Tich zu 
drüden. Er folgte der Aufforderung. 
Präfident Reinberg vom Countyrat 
lag trant zu Haus. Er war mit der 
Heimlichtuerei des Finanzausſchuſſes 
nicht einverftanden und erflärte, die 
Aufftellung des Budget3 jei eine öf- 
fentliche Angelegenheit. 

Der Ausfhuß beriet die einzelnen 
Bewilligungen, traf 
Iheidung, da er die Genefung Präfi- 
dent Reinbergg abwarten will. Die 
Allelforen W. H. Weber und M. f. 
Sheridan erläuterten, daß die Affeffo- 
renbehörde eine große Bewilligung 
brauche, weil fie diejes Jahr eine Neu 
einfhäßung des Grundbefites vorneh- 
men müfle. Das erfordere eine große 
Zahl von Hilfsträften. 

— —— — 
Bom Gruundeigentumsm arkt. 


Neue große Bauten im Hauptgeſchäfts— 
viertel. — 8900der Frontfuß an Burtonpl. 

Die W. W. Kimball Co. hat den 
Bau eines 200 Fuß hohen, fechzehn 
Stodwerfe und drei Keller enthalten- 
den Gebäudes auf dem Plabe der ge: 
genmwärtigen Kimball Hall an ver 
Südmeftede der Wabajh Ave. und bes 
Sscdfon Boulevard. zum Koftenpreije 
bon $2,000,000 angekündigt. Der Bau 
wird 122 Zuß Front an der Wabaſh 
Ave. und 109 am Zadfon Boulevard 
haben; die unteren brei Stodiwerfe 
find für Läden und Lagerräume, teils 
für eigenen Gebrauch der Kimball Eo., 
die oberen Stodiwerte für Büros von 
Mufiklehrern u. f. iv. beftimmt. ‘m 
zweiten Stodiwerf wird auch ein Kon 
zertfaal, 40 bei 120 Fuß, bei 25 Fuf 
Höhe, angelegt werden. An allen vier 
Eden der Wabafh Ave. und des au: 
fon Boulevard werden demnach große 
Mufitaliengefchäfte fein, an den au: 
deren drei die non Eteger, Cable und 
bon yon & Healy. 

Die hiefige Loge der Elts hat ge: 
tern Abend beichloffen, am 1. War 
auf ihrem Grundftüd 174—176 Weit 
Wafhington Str. den Bau eines neuen 
Klubhaufes zum Koftenpreife von 
$200,000 in Ungriff zu nehmen. Das 
Gebäude joll ein Schwimmbad, einen 
Zurnfaal, Kegelbahnen, Billarbfäle, 


j SON Speifefa w. 
benutzt | Bibliothek, Speiſeſaal, Ballſaal u..w., 


aber feineSchlafzimmer enthalten. Die 


aber feine Ent: | 


| parlor“ 


| Einrihtungstoften werden auf $50,: | +" a — IB 
; T | in dem fich zur Zeit der Inhaber, ſein 


auf | 


| direftor, Union Part. Die Prüfungen | 


000 veranichlaat. 

Zu dem außerordentlich 
Preife von $900 den Frontfuß hat 
Henry H. Porter von James W.Ihorn 
die Bauitelle, 50 bei 132 Fuß, auf der 
MWeitfeite der N. State Str., 108 Fuß 
nördlih vom Burton Bl., erworben, 
wie fchon unlängst das nördli an— 
grenzende Connoverfhe Wohnhaus. Er 
plant, wie e& heißt, den Bau eines 
eleganten Zinshaufes. 

m Grundbuchamt wurde der Ber- 


| fauf folgender Zinshäufer angemeldet: 
| An der Sübdoftede der Wilfon Ave. 
| und N. Baulina Str., 21 Wohnteile 


. — * von vier und fünf Zimmern, Grund 
ſich der countyrätliche Finanzausſchuß * 


zu 890,500 von Hermann Klaß 


92 bei 125 Fuß, mit $70,500 belajtet, 
an 
M.E. Wolffohn und Adolph Newman; 
an der Sübmeftede der Eullom und 
Spaulding Ape., Grund 76 bei 124 
Fuß, mit $20,500 belajtet, zu $30,00% 
von Kohn W. Nies an 2. J. und Jo— 


| banne Cumminasz und Elizabeth Re- 


ganz; an der Nordmweitede der Exlumet 
pe. und 45. ©tr., fünfzehn Wohrim- 
aen, Srund 72 bei 137 Fuß, mit $30,: 
000 belastet, zu $37,000 von, Sulan 


| &, Nneum und Charles M. Gates an 
| Bertba Hoelftra; auf der Norbdfeite deı 


| Thome Ane., 291 Fuß mweitlich 


von 


Glenwood, Grund 50 bei 130 Fuß, 
| mit $9500 belajtet, zu $22,000 von 


Hermann Meinert an Louis Heine- 
menn. 


Ferner wurden folgende Gefchärts- 


' gebäude verfauft: An der Sübofiede 


202 Fuß, einftödig, zwölf Läden, mit | 


der Ellis Ape. und 47. Str, 


328,500 belaftet, zu $65,000 von Pe 
ter Rißmann, Joſeph Badorr und 
Jakob Baß an Louis Solomon, 


Tauſch für das Laden- und Theater— 
gebäude an der Nordoſtecke der Oſt M. 


| 


| 


Str. und Emerald Ave., Grund 75 bei 
125 Fuß, mit $7000 belaftet und auf 
$25,000 bewertet, und das Laden= und 
Bürogebäude an der Norbmeitede ber 
Volt und Paulina Str, 525 Fuß 
Ssront, mit $9000 belaftet und auf 
$25,000 bemwertet. An der Sübmeltede 
der N. Clark Str. und des Yullerton 
Bartway, fieben Läden, Kraftwagens 


| vemife und mehrere Büroräume ent- 


fördern den .Saarwudhs, wenn nichts | Saltend, zu $62,750 von’ germann ©. 


Soodfriend an Benjamin J. Yutiner; 
diefer trat ala Teilzahlung das init 
$25,000 verrechnete Sechäfamilien- 
haus 443133 Galumet Ave. ab. An 
der Südweſtecle des Irving Part 
Blod. und der Kebzie Ape.. brei Läben 


hoben | 


80 bei ! Frau R. 


67 bei 125 Fuß, auf zehn Jahre zu 
durchfchnittlich 3400 verpadytet, zu 
$35,000 von Charles 9. Randle an 
Louis H. und Francis E, Manierre. 

Koefter & Zander haben die Auf 
teilung ihres Geländes von vierzig 
Acres an der Südojtede der Eicero 
und Belmont Ave. in Bauftellen ver 
30 Frontfuß anmelden lafien. 

— —— —— — 


St. Eliſabethhoſpital. 


Das Wirken der Anſtalt im verfloſſenen 
Jahre. 

Die Verwaltung des St. Eliſabeth— 
hoſpitals berichtet, daß die Anſtalt im 
Jahre 1914 2847 Kranke verpflegt 
hat, darunter 364 unbemittelte. Ge— 
heilt wurden 2169 Kranke, 260 ver— 
ließen die Anſtalt in beſſerem Befin— 
den, 103 verließen ſie ungeheilt. 

Der Prozentſatz der Sterblichkeit 
betrug nach Abzug der Totgeborenen 
und in ſterbendem Zuſtande Aufge— 
nommenen ſechs vom Hundert. 

Die Geſammtzahl der Operationen 
belief ſich auf 2106. Es bedarf kaum 
der Erwähnung, daß bei der Auf— 
nahme und Behandlung der Kranken 
weder die Nationalität noch das Re— 
ligionsbekenntniß irgendwelche Bevor— 
zugung erfährt. — Von den aufge— 
nommenen Kranken waren 1694 
katholiſch und 1157 anderer Konfeſ—⸗ 
ſion. 

Die mit dem St. Eliſabeth Hoſpi— 
tal verbundene Schule zur Heranbil— 
dung von weltlichen Krankenpflege— 
rinnen erfreut ſich einer fortſchreiten— 
den Entwicklung. Bewerberinnen im 
Alter von 20—30 Jahren, mit der 
nötigen Vorbildung und von unbes 
Iholtenem Lebenswandel, erhalten in 
diefer Pflegerinnen = Schule . Jowohl 
theoretifchen Unterricht, wie auch An= 
mweifung in der praftiiden SKranfen= 
pflege. Die Hofpitalfchweitern ftatierr 
den Gönnern der Anftalt, fomwie den 
Herztejtab für ihre Mithilfe ihrem 
Dant ab. 

—— — 
Raubmord. 


— 


Ver farbige Mordbube und fein Spich- 
neielle entfommen. 

mei farbige Raubgefeilen begaben 
jich geitern Abend, nachdem fie Harry 
Bernitein in jeiner SKolonialwaaren= 
handlung Nr. 3001 Dearöorn Straße 
überfallen und um $30 erleichtert hat= 
ten, nach dem Zleinen, mit „Schuhpuß= 
und Zeitungsverfaufsjtand ı 
verbundenen, bon ihrem Raffegenofien 
Sohn W. Walter betriebenen Zigar- 
renladen Nr. 2541 ©. State Straße, 


alter gebrechtlicher Water und drei Kin 
ber, Leon Reid, Nr. 2959 ©. Gtate 
Str., John Spear, Nr. 173 N, Shel: 
don Str., und A. Neifon, Nr. 2050 
Biffell Str., befanden. Nachdem fie 
fi die Schuhe hatten puben lafjen, 
zogen fie Schießeifen jtatt der Börfen 
und befahlen Hände hoch! Walter der 
Aeltere und die Kinder taten mie ihnen 
geheigen. Walter der üngere machte 
aber Miene, ich zu widerfegen. Die 
Tolge mar, daß er von einem ber 
Banditen faltblütig erjchoffen wurde. 
Der Mörder und jein Spiehgejelle er- 
gatterten einen Beutel, ver $110.60 
enthielt und brachten fi und die 
Beute in Sicherheit. 

—— — 

Beamtenwahl. 


Rechtsſchutzverein erwählt Rudolf Math 
wieder zum Präſidenten. 

Der Rechtsſchutzverein (Legal Aid 
Society) hielt geſtern im Gebäude der 
Northweſtern Univerſität ſeine Jahres— 
verſammlung ab und erwählte Rudolf 
Matz aufs Neue zu ſeinem Präſiden 
ten. Erwählt wurden ferner: Frau 
Fanny H. Howe, Vizepräſidentin; 
John H. Wigmore, Vizepräſident; 
Frau Edward L. Stewart, Protokoll— 
ſekretärin; Frl. Edith Fargo An— 
drews, korreſpondirende Sekretärin, 
und Francis E. Broomell, Schatz— 
meiſter. — Direktoren: Frl. Andrews, 
Frau William MecCormick Blair, 
T. Crane III. Frau Charles 
H. Hamill, Frau Bryan Lathrop; 
Frau Rudolph Matz; Frl. Virginia 
Hamilton Pope, Frau Stewart; Hy. 


im W. Auſtin, George W. Brown, Henry 


B. Cragin, Dennis F. Kelly, Robert 
MeMurdy, Daniel P. Trude und 
Silas H. Strawn. 
— —— — 
Eſther Faltenſtein Siedelung. 


Die Eſther Falkenſtein-Siedlung 
gibt morgen eine Abendunterhaltung 
bei freiem Eintritt, um auch den Be— 
ſchäftigungsloſen die Beteiligung zu 
ermöglichen. Der Pianiſt Georg 
Hedberg hat ſeine Dienſte frei zur 
Verfügung geſtellt. 


Nieren- und Blasen 


-Kranken wird Wildunger Mineralwasser 
(Helenen- und Georg-Victor) empfoblen. 
Zirkulare durch den General- Agenten 
c. von der Bruck, 61 Park Place, NewYork 
Stets Vorrath von frischer Füllung. 





Tie berühmte 3. 3. Näh-Maihine, mit bracht, 
vn lem Eicher ıbola-Sebäufe, fpiegelglatt polirt, 


ue sehte Verbeſſerungen, auiomatiſch verfentbaret 
8* tür ‚all e Kamilien-Näbarbeiten vorzüglich 
— Zahlungen: 1 Dollar ver 
Roche; — acwöbnlicher —— 
FURNITURE COMPANY 


geci F tet. 10jährıge Garantie, 1 9, 6 8 
823.50; fpez. für morgen.. 
1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 


scotaib ericht. 


—— 
6 wird wärmer. 


T Thermometer 
aber noch auf dem Nullpunkt. 


Im 8 Uhr heute Morgen jtand bus | 
Thermometer noh auf O0 Gr. E3 war | 


alfo nody bitterlich falt, im erhält: 
nih 3% gejtern war aber doch immerhin 
eine Zunahme der Luftwärme um un 
gefähr 8 Grad zu verzeichnen, und 
ver Wetterporaus lage nach ſoll es im 
Laufe des Tages noch ) beträchtlich 
mer werden, 


Unter den Armen berricht nach wie | 


vor aroge Not, die Wohltätigtetisae- 
ſellſchaften, ſowie der 
menpfleger bemühen ſich jedoch nach 
Kräften, diefe zu lindern. Im ftädtis 


ihen Xogirhaus befanden jich geiterm | 
im Rufus | | 


Abend 3700 Berfonen, und 
5. Dames Hotel, das 511 Betten bat, ' 
mußten 289 Männer, die um Inter 
funft nadaejucht hatten, zurüdgeiwie 
jen werben 
Schwere Unglüdsiähe. 

Auf dem Wege zur Wrbeit 
heute Morgen der Schneider 
Greenipan, Nr. 1056 W. 14. Straße, 
an der Halited und W. 14. Str. von 
einem Kraftwagen über 
gefahren, wobei er außer innerlich 
Derlegungen und Quetjchungen au 


wurde 
Samuel 


eine ſchwere Schädelwunde davontrug, 
ſodaß er nach dem Countyhoſpital ge-⸗ 


bracht werden 
glückte hatte der 
gen beide Ohren mit den Händen be— 
deckt und das Herannahen des Kraft— 
wagens nicht bemerlt. Chas. Retty, 
Nr. 3055 Sarah Avbe., der Kraftwa 
genlenker, befindet ſich in Haft 

Vor dem Hauſe Nr. 5749 Chicago 
Olpe. glitt die 62jährige Frau Rebekka 
Nramer, Nr. 5925 Walton Sir., auf 
dem eiöbebedten Bürgerfteiq aus und 
fiel fo unglüdlih, daß ie innerlich 


mußte. Der Berun- 


das 


ſchwere Verletzungen davontrug, denen 


ſie bald darauf in ihrer Wohnung er 
lag. 

Dem Farbigen Wm. Franklin, 
2817 ©. Dearborn Straße, erfroren 
geitern die Hände. Er bat Aufnahme 
im Countyhofpital gefunden. 

Als der 16jährigelaufburiche Frant 
Lynch vor dem Hauſe Nr. 213 Nord 
Clark Sir, um fih zu erwärmen, 
Laufmarſch auf der Stel le übte, glitt 
er aus, fiel und erlitt Werl etzungen, 
die ſeine Ueberführung nach einem 
Hoſpital erforderlich machten. 

An Clark Str. und Belmont Avbe 
brach der obdachloſe Axel Mulander 
zuſammen. Ihm war der linke Fuß 
erfroren. Der Aermſte wurde von der 


Polizei nach dem Countyhoſpital be 
fördert. 


Nr. 


— —— 


Hotel Bismarck. 


Morgen: Weihwarit m. friich. Spinat | 


Münchner Pſchorr Bock an Zapf. 
— 


„Reine inlimme Zame”. 


Reic verwundete deutiche Krieger das Ge 
It ertranen, das ic betroffen. 
drau Karoline Krek, Nr. 1903 

George Str. bat von ihrem Neffen 

Sultan W MWirihing, der mit den mwürt 


icmberatfhen Truppen ins Feld apa, | 


einen Brief erhalten, au3 dem hervor: 
sh mit ielcher — “ Er 

benheit deutſche Krieger ihre Ver— 
toundı inaen, die ja nur zu oft bleiben 
de Schäden binterlafien, 

Chhreiber iit auch eine der bielen 
Opfer der Dumdum-Gejchofje gemwor 
ten. Er jagt in dem Brief: 
werde in den nächiten Tagen operirt, 


eit 


da das Dumdum-Geihok mir einen ! 
Nero zerriffen hat und mein Fuß mwoogl | 


lahm bleiben wird, Es ijt feine 
Ihlimme Sache, aber furdtbar lang: 
meilia — ich bin nun fchon zehn Wo 
den im Lazarett und ganz Did ge— 
worden vor Jauter Effen und Faulen⸗ 
zen. Trotz aller Lügen, trohzdem die 
Franzoſen und Engländer aüf ber 
einen und die Ruſſen auf der anderen 
Seitie von ſtetem Fortſchreiten, von 
ſtändigen Siegen berichten, ſchreiten 
wir immer weiter vor, allerdings 
Schritt um Schritt, aber doch vor— 
wärts. Es kann noch lange dauern, 
aber es iſt gewiß, wir werden durch— 

lten, denn unſere Macht ruht auf fe— 
tem Grunde — auf dem Vertrauen, 
auf unſerer Kraft, Liebe, Zucht undBe— 
geiſterung, das kein Strohfeuer iſt. 
Darum verzage nicht, glaube an das 
deutſche Volt, vertraue auf Dein 
herrliches Vaterland. Grüß Gott - 
Wott itrafe Enaland) 


y 
r 
' 


itand heute Morgen | 


märz | 


öffentliche Are | 


den Haufen | 


arimmigen Kälte me | 


‚ hütet, 


ranten William Grace Co, und 
' tional 
| fprochen morben,' der Appellhof hatte 


benfalls 3 2 i 
—* nien, und zwiſchen Deutſchland 


| Fahrzeug 


ertragen.Der ' 


„I 


j ment find die brei 
| Entel ala Erben eingejeßt, 
: ver 226 N. 


Bas Alter derYewhalls 


Gedähtnihvermögen eines über 91 
Jahre alten Mannes. 


Zum D>ritien Mal erfolglos, Pr 


Eines arnıen Tenfela Brosch um die Da 
ſeinsmittel. — Die ——— Probe 


J 


|? 
| 
} 


nach eigenem Ermelfen zu verkaufen, ! 
andere zu erwerben und aud zum | 


Nahlak gehörige Land auf nicht | 


länger alö 99 Jahre zu verpachten. 


— — —— —_ 


Wer traut Rukland! 


Siemirattys Anfprace bor ber 
Nortimweitiide Commercial Yilociation. 


>. 


tn“ Mertretern folder Sationalit 


ten, deren Stammesgenofien Tich * 


fahrt mit der „Autoiprise”. — Anwalt | genwärtig in Europa im Kriege befin 


De Wolfe Nachlaß. 


Anblick war es, 
91 Jahre alte Herr Franklin 


Ein erſchütternder 
als der 


Newhall heute vor Hilfsnachlaßrichter 


Gregg ſich in dem Ptozeß um ſeine 


Entmünbigung erhob und den Zeugen: | 


eib leiftete. Der alte Herr ift jchwer 
börig, und jeine Vernehmung beiies, 
daR er ziwar noch ganz flareg Geiftes 
ift, aber wie alle hochbetaaten Menfchen 
binjichtlich jünafter Vorlommniſſe ar 
Gedächtnißſchwäche leidet. „Ich bin 
über 91 Jahre alt,“ ſagte der Greis, 
„im nächſten Eeptember werde ich 92; 
meine Eltern und zmei meiner Ge 
jchiwifter find 83, Bruder Harrifon 
88 und Schieiter Harriet 90 Yahre 
alt geworden. ch Dachte baber, daf 
83 da3 Lebensalter der Newhalls ſei. 
Das Alter und die Namen feiner flinr- 
ber wußte er zu mennen, auch mie biele 
Kinder einige seiner Kinder hatten, 
mie alt aber ein jeit zehn —— im 


TREE , 


EWR 


GE 


a 


* Kr 


Po 


| Bolen von 


| Stemiragtn 


Ein 


2; m j ‘ 
au ongeießten, 


ben, die Gelegenheit aegeben, ihre Ans | 


sicht über die irieadlage und Das, was 
in Zutunft zu erwarten ift, zu äußern. 
Dies geihah auch aeitern bei Dem bier- 
wöchentlihen „Xun 
in den Räumen bei „Berftel” 
an Aibland Mpe. und Dipij 
Str. Der Nebner war ein Role, Dr. 
omas Siemiragky, bis vor etwa 10 
Jahren Herausgeber der hieſigen wö 
entlichen polniſchen Zeitung Zgoda“ 
Er nahm den Stan ıdpuntt ein 
Rußland nicht viel erivar 
tönnten, dab man feinen Verſpre 
feinen Glauben fchenten dürfe, 
und dah Rukland wohl fchmerlich als 
Sieger aus biefen: großen Völterfri 
berporaeben werde. Nuf ber anberen 
Seite zeiate fich der Rebner aber aud 
nicht als ein großer Freund Deutich 
lands, denn ed würde, falls ſeinem 
Wunſch gemähß neutrale Länder ge 
ichaffen werden jollten, jelbit 
PVropinzen preiäaeben miillen. 
begann 


deon” 
Klube 


ſion 


Zeh 


ten 
chungen 


EB RE 
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fernen Weſten verſchollener Enkel war, mit folgenden 


wußte er nicht. Der alte Herr wehrt 
ſich gegen ſeine Entmündigung, auf 
die drei ſeiner vier Kinder aus Ver 
mögensrückſichten dringen. Newhall 
hat ſich ſchon vor Jahren zur Ruhe ge 
ſetzt und wohnt in Glencoe. 
Wiederum enttänſcht. 

Von drei Uhr geſtern Nachmittag 
bis zehn Uhr heute Morgen berieten 
vom Gerichtsdiener Philipp Spiro be 
die Geſchworenen in Richter 
Slueſſers Gerichtsabteilung erfolglos 
über einen Wahrſpruch, ſie konnten 
fich nicht einigen, mußten daher entlaj 
jen werden, und recht betrübt bum 
pelte ber lläger, der Baditeinleger Da: 
pid Geraabtyg, aus dem Gerichtäfaal. 
Sr war am Dezember 1906 in 
einem Neubau. an der Nord Clart 
und Randolph Straße bei der Arbeit 
dermaßen durch einen auf ihn fallen 
pen Stablbalten verlegt worden, daf 
er einen jtählernen Grabhalter tragen 
muß, ba fein Rüdgrat aebroden ift. 
Seither mar er arbeitsunfähie. m 
erſten Prozeß waren ihm 
Bauunternehmer und die Stahlliefe— 
Na 
zuge 


21. 


Fireproof Coo., $5000 
das Urteil aber aufaehoben, 
die auf Abmweilung der Klage lautenbe 
Entjcheidung im zmweiten- Brozeh, 
jept ift die britte Alageverhandlung 


' auch erfolglos gemeien. 


| beihe es, Ruf 
| dem 


anderen Mächten 


gegen bie | 


| einen 
| Rußland ein 


und | 


Am 24. Juli’1912: hatte Leutnant 


Frank Häring von der Brandiwade in 
Rogers Part mit. der gerade bon ber 
Stadt anaeihafften Autofprike eine 
Probefahrt gemacht, an der Nord Clart 
Straße, nahe Devon Ave, mar das 
mit einem‘ Straßenbahn 
magen zufammengeitoßen, zertrüümmert 
und Häring zermalmt ivorden. Bor 
Superiorrichter Cooper begann beute 
die Klage von Häring: Wittme aegen 
die Chicago Railmana Eo. auf cha: 
denerjaß. 

Grbmaiien und deren Verwaltung. 

Anna D. Lawrence, 
view Abe., hat 848,500 hinterlaſſen, 
in dem ſoeben gutgeheißenen Teſta— 
Söhne und drei 


Ridgeland Ave., 
Park, wohnende einzige Sohn 
verſtorbenen Wittwe Marn 
Goodman der alleinige Erbe 
Nachlaſſes von 315,000 iſt. 

Der 1899 verſtorbene Anwalt Cal— 
vin De Wolf hatte verfügt, daß ſein 
damals auf 3300,000 bewerteter 
Nachlaß erſt nach dem Tode aller 
Kinder ſeiner Kinder aufgeteilt wer— 
den ſollte. Die mit der Verwaltung 
betrauten Treuhänder haben infolge 
der Ungewißheit, wann jener Zeit— 
punkt eintreten mag, von vielen vor— 
teilhaften Neuanlagen des Kapitals 
abſehen müſſen und jetzt wieder 
8150,000 müßig liegen. Kreisrichter 
Windes hat ſie nunmehr ermächtigt, 
| zum Bachlakı 


Dat 
der 
Helen 
ihres 


| Countphoipital 


—* 
o groß wie 
vor 
Rußland 
den 


Worten: „W 
heute noch ſelbſtändig und 
|bor mehr als 100 
eriten Teilung, 
wahrſcheinlich gar 
eingreifen können, ( 
mie ein Bollwerk zwiichen Deuti 
und Defterreich einerfeiis, und 
land andererieits nden.“ 
hland molle Boien 
Kriege unabhängig machen, 
derartige Verfprechungen jeien 
vom Saren gemacht, 
Srohfüriten 
baber de 
, fa 


Jah ten 
dann batte 
nicht im 
dern Bol n 


— 


hatte 
chland 
Ruh 
geit 
nach 
ıber 
nicht 
ion 
r = ſee, und 
denſchei Ruß 
ra 


2 n 
> an eren 


un, meil Natio 

Mohamedaner, Juden, 
ujw., gleiches verlangen 
würden. Deutichland »erjpreche für 
das ruffiiche Polen Unabbängigleit 
von Rubland, und in Verbinduna mit 
mürbe es das wohl 
auch erzwingen können. Um aber 
einen eutopäiſchen Krieg inZulunft zu 
verhindern, müßten trele 
Länder geſchaffen 


neue neuit 
merden, auf Der 
Seite zw iſchen 
neutrales 


and ere 


nalitäten, 
Deutiche 


— 
Kim md 

veunaiaond Ur 

Po 


und freies 


len mit 
freies Lithauen und 


Finland, Ruthe 


ein freies 


Belgien, Holl 


Frankreich 
gen. 


ſchon, eine freie Schweiz. 
—ñi⸗ 


To» als Erlöfer. 


Elſaß-⸗L 
und 


othrin 
wie jehzt 


and 


Von ihrer heimtehren 
wurde geſtern u end bie 
‚rau Anna Snodgraf, in 
ihrer Wohnuma, 
Str, mit brennenden 
Brandivunden bededt, 

dem FFubboden lieaend 
Die Bedauernsiwerte, 
olühenden Stiche 
ten war, wurde 


IvUL, 


den 
⸗ 


der Küche 
Walnut 
Kleidern 
bewußtlos auf 
aufgefunden. 
deren 


nofen in 


Nr * A > 


Brand gera 
ſolgeich nach dem 
überführt, wo ſie heute 


Morgen der Tod von ihren Leiden er 


löſte. 


4053 Green: | 


währen | 


— — — 


MeſKinleytag. 


am Geburtstage des verſtor 
benen Präſidenten MeKinley, ſtiftete 
Frau Jatob Baur, 115 Bellevue Pl., 
wie alljährlich den Angeſtellten 
Bund esgebãude eine große 
prächtiger roter Nellen. Frau Baur 
hat vor ihrer Verheiratung 
Bundesgebäude gearbeitet, ſie war 


Setretärin von Poftmeifter Bufie, 
— —— — 


Nufgelgonen. 


Jeſſie Eliſabeth Cope, 
ſuchs zur Beſtechung von Bundesbe 
amten angellagt, erklärte ſich Heute 
vor Bundesrichter Carpenter für nicht 
fhuldig. Die Berbandlung ibres 
Falles wird erfi nah MWerlauf von 
zwei ober brei Wochen ftattfinben, 
biß dahin wurde Frl. Cope gegen 
$1000 Bürgihaft auf freiem Fuh 


— 


Heute, 


de? 


zu | 


| bei 


‚baß bie | 


große | 
Dr. | 


feine Aniprace | 3 


I 
Molen 
jeiner | 


rien | 


Nut 
„Jent | 


Yrtolaus, | 


| Mitleivenichatt ae 
runs | 


| * n end von den Detektives 


Frank Marvin Roß aus 


allen ſeinen Provinzen, ein 


| $ ammo 
und 


ı tuna 


und | 
ı fen zu 
leid am | ei — was 


| nie in Gelpperlegenbeit befunt 


im | 
Menae | Dog ur 
| ein lanajäbriger Patient der Unitalt, 


jelbit im | 


Der- | hielt, gab ven Wahrfpruc ab, da ber 


im Serfinn die Keble | 


Lira 
* 


"Die Bi Bremie veringie. 


Zuiammenitoh zweier Gleftriichen verur- 
ſachte beträchtliche Aufregung. 


Mehrere Fabr aũſte verlent. 


An N. Clark Str. 


Ave. raſte heute Morgen kurz nach acht 
Uhr eine überfüllte ſüdwärts fahrende 
Schon ſeit geraumer Zeit hat die 
| „Northweitfibe Commercial 


Clart Str. Eleftrifhe mit folder 
Wucht einer meltwärts 
Montroje Ave. Glektrifchen in 


Seite, dak biefer Straßenbahnmagen 


und Montroie | 


— a 
ey. 


wer A 


WMbendpoit, Chicago, Freitag, den 29. Januar 1915. 


j 
, 
’ 
| 
} 
j 


fahrenden | 
die | 


eingedrüdt und auf das für oftwärts | 


fahrende Cars beftimmte Geleife ge 
jchleudert wurde. 

Die Clark Str.-Eleltrifhe imurde 
dDiefer Gelegenheit bis zur Dienjt 
untauglichleit befhäbigt und mußte 
bon einer anderen Car ins Schlepptan 


| genommen und nad der Remiſe gezo 
| gen werben. 


Die Paffagiere 
und Rüben 


waren wie Kraut 
durdeinandergerütiel: 
und, 2a fümmtlihe Scheiben der bei 
den Straßenbahnwagen in die Brüche 
gingen, von einem Hagel von Scherben 
überjdrüttet. Mebrere rt Fahrgãſte 
erlitten Verleßungen, bie ihre Weser 
führung nad dem Wlerianerhofpital 
oder nad ihren Wohnungen erforder 
fih machten. Alle find aber ohne ernit 
liche Berlegungen davongelommen. 

Die Berunglüdten find: 

Alma Schwante, 21 Jahre olt, Nr. 
1406 Dover Str,, Lehrerin an 
Humboldt⸗Schule. 
Carl Wigren, 
oulevard. 


der 


Nr. 1014 


John H. Hartmann, Nr.1460 Tzoiter 
Avenue. 

ad 
Abenue. 


B. 


Bonta, Nr. 2319 Wentworth 


Hill, Nr. 3034 Elmsdo 
yelaer W. € 
im en: ude. 
John 9. Martin, 35 
„soon 9). Marun, 
Ztrahe, 


An * der 


Zzimmer 


arlſe on 


litt 


ten inen 


it nit anı ”, 


eri 
ober 


e Palfagiere 
Me, var 
ſich ohne nn $ 

Der Unfall 


währende Betriebe 


ren 
Jilfe heimzubegeben. 
eine 35 Minuten 
hörung auf der in 
genen 


hatte 


1 
> 
Geſolge. 


— — 


Weih nidht weshalb, 


st, viele wertloie Gheds nm 
neiekt zu haben. 
r dem Hotel La Sale wurde ge 


(Sıbt aber 


ber 34jährige Anmalt 
Indianapolis, 


der ichon jeit fünf Monaten in Chi 


und Gulivan 


| caao weilt und in leßter Zeit im Brad 


len Hotel gewohnt bat, unter der Un 
tage * haftet, 
er Cheds in Chicago, Whiting, 
“ 5 und Eaft Chicago umaejeht 
zu baben. 

Unter Anderen foll er die Vermal 
Hotels La Salle mit einem 
aefälichten Ched über $50 


Des 
anaeblich 


Hamilton Klub, deilen Mitglied 
um $50, die Firma Weber & Co. um 
830 und die Verwaltung eines Aller 
handladens um $50 aeprellt haben. 
Gr a'bt das anaeblih auch unum 
tounden erflärt aber, nicht begrei 
tönnen, was ihn da 
wertlofe Cheds umgufegen. Er 
übriaen3 wahr jein joll — 
wohlbabender Mann und babe ji 
en. 
angebliche 
in 


Zu, 
habe, 
ein 


Das beftätigt auch jeine 
Frau, die er vor zwei Monaten 
Waulegan geheit⸗ tet haben will. 

— — — — 


Im Irrfinn. 


Iniaiie der Anstalt in Dunnina ichmeidet 
iih den Seols ab. 

In der |rrenanitalt in Dunnina 
wurde der 50 Jahre alte James Kan, 
mit durchichnittener Heble tot in sei 
nem Bette liegend aufgefunden. In 


rede IN | wärterin, bes 


| Ueberanitrengung 


'InGeift Geiftesumnahtung? 


— 


Franf Grawford fand durd einen 
Sprung ans dem Feniter den To). 


Bar angeblich fteinreidh., 


Stand bis vor drei Monaten als Gin 
faufönnent in Dieniten der National 
Bißenit Go, 
Tochter des verit. Untber Laflin Mills, 


| 


— Geine Fran ift eine 


Mutmahlich in einem durch geiftige 


verurjachten An 
Mervenzerrüttung jprang 
acht Uhr Frank 


falle von 
heute ‚Morgen gegen 


| Crawford, der bis vor drei Monaten | 


Mills. 


Einkaufsagent 
Combany war und für einen Millio— 
när gehalten wurde, 
tenfenſter des 3. Stocks ſeiner Woh 
nung Nr. 866 Buena Ave. auf den 
Seitenſtieg hinunter. 

Der Haushofmeiſter hörte ihn dort 
ſtöhnen und benachrichtigte 
Crawford, eine Tochter des verſtorbe 
nen belannten Anwalts Luther Laflin 
Beide eilten hinunter und tru— 
gen den Sterbenden ins Haus, 


ſchon nach wenigen Minuten verſchied. 


Rosoe 


deutſches Feidgeſchun in Tätigkeit. 


ra RE 2 RED A ee; 


Neary 


— 
I a 
— 


Die Leiche befindet ſich in Bentleys 


der National Biscuit 


aus einem Sei⸗ 


Frau | 


wo er; 


Beitattungsgefchäft, wo auch morgen | 


Vormittag der Koroner 
Inqueit abhalten wird. 


Der Berftorbene hinterläßt 
der Wittwe vier finder. 
Die Feder ivrann. 
Die Polizei jtellte Folgenden Iatix 
itand feit: 
Herr Eraivford, 
reren Monaten 


außer 


jeines Nervenleidens 


den üblichen | 


der ©t. 
I Island und Northern Pacific Bahnen 


Fflauem Geſchäftsgang die dienſtälteren 


ber jchon vor meb- | * 
Die 


wegen, Das er jich durch geiltige Ueber= | 


anjtrenaung zugezogen 

Stellung aufgeben mußte, 
fihtiat, am 1. Februar eine Erho 
lungsreife nad ?Florida zu 
Vor mehreren Wochen verichlimmerte 
fich aber jein Zuitand derartig, dah er 
der Pilege einer geprüften Aranten- 
Frl. Laura Sherman, 
anvertraut werden mußte. Dieſe be— 
fand ſich in ſeinem im 2. 


hatte, ſeine 
hatte beab- 


| dann nehmen müflen, wa: nody übrig | 


macen. | 


ı der Lofomotivführer und 


Stod gele: | 


genen Schlafzimmer, als er fich heute ! 
Morgen genen acht Uhr erhob und zur | 


Tür binausjhrit. Da fie annahm, 


dat; e 
gelegenen Badezimmer begeben würde, 
folgte ſie ihm nicht, umſoweniger, als 
er keine Spur von Erregtſein zeigte. 

Anſtatt 
tock zu begeben, 


ſtieg Crawford zum 


3. Stod binauf und ftürzte fih aus 


eine größere Menge | 


| mußtlos, alö man 


| — gelegt und in ähnlicher Weiſe den 
er 
bis vor Jahre? Ffriſt geweſen fein will, 


| Bater Benjamin F. 
| Todes 


zu veranlaßt | 


| Stellung 


| Entichlup, 


der Hanb bielt er noch die Klinge eines | 


| abaebrocenen Meifers, mit der er jich 


ins Jenjeits geihafft hatte. Die Ko: 
roneräjurn, die heute den naueit ab 


Krante ſich 
durchſchnitien habe. 

Im Keller ſeiner Wohnung, Nr. 
6S5 N. Carpenter Sir. machte der 39⸗ 
jährige Ungar Stephan Flies ſeinem 
Leben ein Ende, indem er ſich an einem 
Querballen aufhing. Was den Un— 
glüdlichen in den Zobd trieb. fonnie 

nicht ermittelt marhan. 


dem Fenſter eines Schlafzimerd auf 


Seitenfteig hinunter, 
Er war jümmerlich zerbeult und be— 
ihn fand, 


m 
n 


Sein Schwager, der Anwalt Matth. | W er 
| Auswahl der Gejchiworenen 


Mills, äußerte jich einem BBerichter 
Itater der Abendpojt gegenüber mie 
folgt: „yprant ftand feit 13 oder 14 


er fich nach dem im eriten Stod 


| 


| jter John J. Mullin, ſoll, wie berich— 


Jahren in Dienſten der National Bis— 
| cutt Company, deren Präſident ſein 


zur Zeit ſeines 
im Jahre 1910 war. Seit 
längerer Zeit hochgradig nervös — er 
hatte ſich das Leiden durch geiſtige 


werden, während die Verteidigung alle 


Ueberanitrengung zugezogen — mußte | 
er vor drei oder vier Monaten feine | 


aufgeben. Geine 
var, am 1. Trebruar nach Florida 
rerien und dort. Erholung 


’U 


Abſicht 


zu ſuchen. 


Niemandem ſeiner Angehörigen hat er 


je mit Miene, Blich oder Wort verra⸗ Anwalt der Broduftenbörfe 
ii Ü \ ’ 


ten, Daß er jich mit Gelbitmordgedan- 
ten trug. Er muß den unfeligen 
ſich aus dem Fenſter zu 
ſtürzen, jählings in einem auf ſein 
Leiden 


Geiſteszerrüttung gefaßt und ausge 


führt haben, da er fonit wahrlich tei- | 
nen 


Grund baie, 
nehmen. 


fih das Leben zu 


=» 


Seutſches Altenheim. 
Am Dienſtag, dem 2. Febr. 


mittags 243 Uhr, wird der Frauen— 


verein des deutſchen Altenheims im 


Germania Klubhauſe ſeine regelmäßige 


monatliche Verſammlung abhalten. 
Wie üblich, wird ſich der Erledigung 
ter Gejchäfte ein aefelliges Beifammen: 
fein anfchließen, mit folgendem Unter: 
haltungsprogramm : Dellamation, 
Frau Dr. ©. Koehler; Klavierfolo, 
Fräulein Nora Funlelftein; Sopran 
folo, Fräulein Della Brunswid; Vio— 
linfolo, Herr Samuel :Qunaezferh. „_ | 


jurüidsutührenden Unfall von |: 
3 Juri 1 f bon | hen, u. 


| Bah Nichtbörfenmitglieder 


nich 


ı und nn Verhäl 


in dem vor Richter Dever 
jih aber nun nad dein 1. | 


| bins 
Davis. 


Nach— 


Nr. 4031 Major Str., 


FEUER-VERKAU 


Morgen offeriren wir 


Aroharligere Spesiafiülen 


als je zunor in unfereım großen Verkauf: 


Alles mu geräumt werden. Durdaus nichts joll übrig bleiben, 4 
Sämmtliche neue Möbel, die in unjerem Lagerhaus für die Frühe 3 
lingserdfinung bereit jtanden, find hierin wegen des Lagerhaus⸗ 
feuers eingeſchloſſen. 

Dies, mit unſerem Lager in den drei Stockwerken, die ſchon voll 
von Bargains waren, gibt Ihnen eine überaus reichhaltige Aus— 
wahl, und alles iſt ſo ermäßigt, daß Sie es einfach nehmen müſſen. 

In dieſen lächerlich niedrigen Preiſen erhalten Sie unſere Ver— 
ſicherungsgelder ſo gut wie geſchenkt. Kommen Sie jederzeit bis 
Samstag Abend 11 lihr, und jehen Sie mit Ihren eigenen Augen. 

Wir werden audı am Sonntag bis 12 Ihr mittags offen halten 
zur Bequemlichkeit Iener, die am Samstag nicht, fommen fünnen, 


— 


FURNITURE co, 
Süd Ashland Ave. und 47. Sir. 


Frei Ablieferung innerhalb 50 Meilen von Shicaga 


* 
J 


vohne in Werrſtatten. | 


Sein eigenes Pier 


Sie waren heute ein Thema vor dem | Terlest durd Huffchläge feinen W 
Bundesſchiedsgericht. wahrſcheinlich tötlich. 
Vor dem Bundesſchiedsgericht wur- In ſeinem Stalle wurde der 
de heute über die in den Werkſtätien | tige William Davis, Nr. 3232 & 
Paul, Nortimeitern, Rod | Hoyne Ave., bevuktlos auf dem ® 
| boden liegend aufgefunden‘ und 
dem Countyhofpital überführt, mops 
Aerzte feititellten, daß der Man 
ſchwere Berlegungen dabongekra 
hat, daß er taum mit dem Leben‘ 


gezahlten Löhne gefprochen. , Rad) dem | 
| 
| vontommen dürfte. Wie die Um 
} 


von den Bahnen unterbreiteten Zu- 
Jammeniteliungen betrugen die Durch: 
Ichnitislobnroten im November 1914 
bet der St. PRaulpahn $86 monatlid) 
(bober Durdyichmitt) und $12 (ntedri 
ger Durchfchnitt), bei der Northiveitern 
$89 und F10, bei der Rod Island 5116 
und $22, bei der Nortbern Bacific $94 
und $16. | 
W. ©. Stone bemängelte an den 
Tabellen, daß ie weder Weberjtunden 
noch die Bezahluna dafür berüdfich- 
tigen. | 
Die Bahnen jind bemüht zu zeigen, | 
daß es gleihinähtge Lohnraten, wie die 
Lokomotivführer und ſie for— 


Aus 
dern, u feinem Gewerbe gibt, fondern | fee 
dep | 


. >, JORDEETE | fee und Dunning 'entflohen zog 

e Löhne ſich nach den örtlichen | Samjtag und geftern fünf Infag 

tniſſen richten. | yon denen man glaubt, daß Jie fil 

heute and, Chicago aufhalten, und nach dene 

welcher Polizei jegt foricht. Die Entflohe 

| find: Gertrude Goldberg, \ 

Knight, J. Bannon, Henry Sopigg 
und Adolph Frant. 


juhung ergad, war er von den Hi 
jeineg Pferdes beimußtlos zu Bi 
gejtredt worden, und das Tier Bi 
| aus irgend einer Urfache erfchrediit 
| jeinem Störper herumgetreten, ſo 
|er außer mehreren Knocenbrü 
| auch einen Schädelbruch davongett@ 
! batte, 

— — 


Mafi enfiuct, 


— 


den Irrenanſtalten in 


J 


Heizer 


die 
bei 


Eine Rolle ſpielte 
Senioritätsregel, nach 


Yotomotivführe 
borhandenen 
ausjuchen bürfen 


und Heizer jich zuerit 
Arbeiisgelegenheiten 
und die jüngeren | 


—— 
Erfahren⸗ Einbrecher. 


Vom Dache aus verſchafften 
Einbrecher Einlaß in die Schnitin 
tenhandlung der Firma PB. D. MU 
gan & Eo., Nr. 305 Oſt 31 Stu 
und plünbderten den Kafjenappai 
Da Herr Madigan verreift ift, To 
die Höhe der erbeuteten Summe f 
in Erfahrung gebracht werden. 


bleibt. Die Folae ijt, vaß viele der 
Qehteren außer Arbeit fommen. Die | 
Bahnen jchreiben Die Mrbeitzlojigfeit 

ter den Leuten Diefer Regel zu, gegen 
twelche jte jelbit nichts einyumenden ba 
ben. Die Regel beiteht auf Verlangen 
Heizer, welche 
jih nun über ihre anaeblide Wirkung | 
betlagen, 


— — — — 


Schwierige Auswahl. 


— 


War unachtſam. 


Es fehlt immer noch ein Geſchworener im | 
Mordprosceh Mullin. 

Bisher find elf Geſchworene 

Staatsanmalticheft 


Un Wentivortd Upe und WA 
Straße wurde Leo Joint, Nr. © 
Perry Ave, bon einem Kraftnoc 
überfahren und jchwer verlegt. 
befindet fich in ärztlicher Behandi 
Auf den angeblich fahrläffigen 2. 

führer wird gefahnbet. 
| — — — — 


Achtung! 
Die Polizei fahndet auf eineg 
kleidete, etwa 20jährige Maid, Die 
dals Agentin der Political Equt 
League aufſpielt und unbefugtern 
Beiträge fammelt. Geftern hat TR 
diefer Weile Frau M. E.: Tanlor, 
5609 Wanne Ave, um $5 geprelf: 
In Saft. 
der Anklage, .Guftan KU 
Nr. 340 N. Mafon Str.,:am 18% 
nuar in einer Late Str.„Eleftrifg 
| um $312 bejtohlen zu haben, befim 
ı fih der Sjährige Schanttellner "U 
Siweeney, Nr. 1714 DW. Obie Sixt 


bon | 
und Verteidigung 
zur Der 

Mordproget; 
orden, Der An— 
der frühere fatholiiche Pris- 


bandluna tommenden 
Mullin angenommen w 
geklagte, 


tet, im Dftober vorigen Nahres ben | 
Poftmeiiter und Waenten der Jllinois ı 
Sentralbohn in Hillfide, SU, Thomas | 
Batterfon, ermordet haben. Die 
gejtaltet 
ſich deshalb beſonders ſchwierig, weil 
von der Staatsanwoltſchaft alle dem 
ktatholiſchen Glauben angehörenden 
Geſchworenenkandidaten abgelehnt 


Kandidaten verwirft, die der katholi 
ſchen Kirche feindlich geſinnt oder Mit 
glieder von Temperenzgeſellſchaften 
find Unter 


— 1—— 
Dem Ende nahe. 


Im Börſenbrogeß werden heute die 
Schlußanſprachen der Anwälte vor 14% 
Bundesrichter Landis aehalten. Der | in der Hauptwache hinter Schloß 

H. ©. | Riegel. Kloer hat ihn angeblich MR 
Roding, führte im Wefentlichen aus, | tifizitt. A 

aud nad) | — 1007 

Schluß der Börfe um 1.15 Uhr das | Der Weicheniteller Marfhall 
Recht hätten, ihreGeichäfte abzujchlie- | Polt, Nr. 738 Claremont Une, 
daß es dabei feinenlinterichied | wie geitern berichtet, im Vororie ® 
mache, ob fie das perfönlich oder durch | ton von einem Zuge überfahren 4 
Anbere beforgen. ©& fei auch gar | jchwer verlegt wurbe, iſt heute 
t der Zwei des Shermangefeges, | Waihington Blod.-Hoſpital ſen 
Dies zu verhindern. Nach Heren Ro- | Berlegungen erlegen. 
ſprach Bundesanwalisgehilfe 


Lahmes Kreuz | 
ſchnell gebeſſe 


dur Gebr 


— — —— — —— 


Ofen fliegt in Stucke. 


Als der 48jährige Alfred Spaeth, 
im Küchenofen 
Feuer anmachen wollte, explodirie mit 
lautem Krach der mit dem Ofen ver-⸗ 
bundene Waſſerkeſſel, den ganzen 
Ofen dabei in Stüdce reißend. Spaeth 
wurde von den umherfliegenden Trüm— 
merſtücken getroffen und erlitt außer 
Fleiſchwunden auch einen Beinbruch. 
Er wurde nach dem Ravenswood 
Soſpual aebxacqt. 


an ERW 


„Eine Salbe Mi 


sen un i 
en al3 $5 wert ber bejlen Linimente 
er. Aum. Lalaui. 





mdpost 


mbpafi“ » Gebäude 
| 225 w. Washington Str., 
ı Fit en uub Kronflin Sir. 


ILLINOIS 
as Main 1498, 


E 


Er —— — 


3 cms 


atter September Pth, 
=, “ı Chicago Diimera, ander 


und Die amerifaniihen 
Aepubliten. 


einſeitige engliſche Nachrichten— 
Bei elung bringt e8 mit jich, dahı 
R den Ber. Staaten von den 

eiben britiichen Uebergriffen in 
le: Gemwäfern und Ländern, 
ders im den etwas abjeits vom 
— liegenden Staaten 
meritas nur ſelten zu hören be— 
Und doch wäre es von erheb— 
Inlereſſe nicht bloß für die 
aner und die amerikaniſche Re— 
ſondern auch für die Welt im 
inen, von einigen kraſſen Neu— 
Mönerlehungen Kenntniß zu er— 
deren ſich die edlen Beſchützer 
inen Staaten“ gerade hier 


ft Baben, ohne ihr Verhalten felbit 
indih an die große Glode zu 
eine Diejer ‚Vorfälle trug Tic 
Banz kürzlich in dem mittelameri- 
t Hafen Puerto Pinas zu. Der 
E Safenplaz gehört zur Republit 
ama, die jich befanntlich des be- 
eren Schuges Dntel Sams zu er- 
hat. Dort follen ji) dem an die 
ingtoner Gejandbtichaft des flei 
— erſtatteten Berichte zu 
fünf britiſche und 
gasſchiffe mit ihren Kohlenſchiffen 
deren Hilfsfahrzeugen troh des 
eſtes der Regierung von —* 
aufgehalten und verſchie— 
ich auch Mannſchaften an Land 
act haben, vermutlich zu Verpro— 
rungszmweden. Der Regieruna 
Banama jtanden natürlich nicht 
Mittel zur Verfügung, die Anter- 
ing der die Neutralität des Länd 
veriegenden Fahrzeuge zu er=- 
hgen, ivie.e3 nach den völferrechtii 
Beitimmungen Vorichrift geweſen 
‚und wie eö die amerifanijchen 
eben. auf den Hawaii-nfeln mit 
Deutichen Kreuzer Geier gemast 
in. Banama. mußte fich damit be- 
bei dem britifchen Gelandten 
Sanama Proteft aegen dieje Mer: 
ing der Neutralität einzulegen, 
Der im Laufe der Zeit vermutlic) 


das Londoner Auswärtige Amt | 


hen und dort ad acta gelegt iver- 
Fwird.. Denn inzwifchen haben die 
tasichiffe natürlich Ichon länait ih- 
Swed-erreicht und jind mit qefüll- 
Mohlenbunfern und Proviantkaın- 
bon dannen gefahren. Ein zwei 
@proteit wurd, an die japaniiche 
haft in Wafhington cefehicdt. Yon 
a-eriwartet- niemand, dab es 
Meutralität jehübt; aber follte es 
die Pfliht der ameritaniichen 
erung jein, jich etwas eingehender 
Ddiejen britifchen Prattifen zu be 
igen, nadhvem jie bereits vor ae 
mer Zeit auf ausprüdliches Er- 
en der Herren in Domning Streei 
Famerifanifchen Republiten aufge 
ert hat, ihre Neutralität den deut 
Schiffen gegenüber beijer 
je hieß damals, Daß deutiche 
zeſchiffe die Neutralität Chiles 
est hätten, indem fie jich in chileni 
Gemwäfjern mit Kohlen und Pro- 
verjehen hätten. Schon in jenen 
jen ging die Nahriht durch die 
fijchen Blätter, dah es au 
Uſche Kriegsfahrzeuge mit der Ve 
tung der Neutralität in ſüdame— 


milden Gewäfjern nicht jehr senau | ° 


mmen bätten. Die britiiche Regi 

4 jah fi damals veranlaßt, die- 
FSerüchten ein prompies Dementi 
fegenzufegen. Mit welcher Bere 
na Dies aeichab, eraibt jih aus 
Mbbaften Nachrichten, welche aus 
nad Europa aelanat find und 
F die Runde durch deutiche Biätter 
Danad) hat der Kommandant 
Senglifchen Kreuzers „Briſtol“ die 
Berfeotenheit bejeilen, von Borv 
Bm Ditober in Valparaiio anae 
nen Dampfers „Drita” die ae 
inte Deutjche Korrefpondenz abto 
u lafien und mit Beichlag zu be- 
Gelbft die für die chileniiche Fe 
beitinmten Schriftitüde aus 
iſchland. darunter ſolche von der 
ner Geſandtſchaft ſind auf dieſe 
En önunder, Ferner hat die 
Bi: Regierung durch ihren Kon 
ki Jamaica bei der britifchen Re 
ha PBroteit einaeleat aegen vie 


} anahme des Dampfers „Betas | 


‚ber nicht unter den Beariff der 
Berbande fallende chileniiche Lan 
obufte an Bord hatte. 
md angefichts diejer Handlungs 
Be die engliiche Regierung die 
chheit, ſich in Waſhington wegen 
el blidher Verlegung der Neutralität 
| b deutjche Kriegsſchiffe in jenen 
äffern zu befchweren und unter 
ung auf die Monroeboftrin auf 
Mrlicht Der amerifanijchen Keaie- 
Fur Verhütung folder Zwijchen- 
Binzüumeifen. Wenn die jüdanıeri: 
en Staaten wirklich nicht in ber 
End, ich felbft gegen ſolche 
0 feiteng ber friegführenden 
zu ichügen, und es die Aufgabe 
Sams ift, den Mihbraud, ihrer 
GE zu verhindern, jo muß er 
Bir Deuitihland zum Min: 
# gleichem Maße meljen und 
D5 gehorjamft den engliichen 
een fondern den 
in Downing Street flar zu 
E juchen, daß ihre Bejchiverden 
ben Falle berücfichtigt werben 
wenn bie britifchen Schiffe 
ſich jedes Neutralitäts bruches 


ansenommen Sonntagtz | 


japantiche | 


Streitkräften 


| geradezu im 


Eine weibline Armee gewünfat. 


Mir find eine Erklärung der geſtri⸗ 
gen Aufforderung an Frauen und 
Männer, ſich regiſtriren zu laſſen, 
ſchuldig. Die „Abendpoſt“ war nicht 
für das Frauenſtimmrecht eingetreten, 
weil es dem Weſen der deutſchen Frau 
nicht entſpricht, ſich politiſch zu betäti— 
gen. Aber das Stimmrecht iſt nun da 
und wir haben uns damit abzufinden. 

Ueben die deutſchen Frauen nicht ihr 
Recht aus, jo geben fie jedem Gegner 


ı deutfcher Anfchauungen und Gemohn- 


beiten eine Stimme mehr. 3 handelt 
fich für die Deutfchgeborenen und von 
deutfchen Eltern abjtammenden Ameri- 
fanern um vielhöheres und 
Widtigeresalsdarum,eine 
Stimme ubzuaeben. 
Deutfihtum mußte in dem legten hal— 
ben Jahre die beflagenswerte Ent 
dedung machen, dak ein aroher Teil 
unserer lieben Mitbürger ameritani 
fcher Sprache und immer nod als 
Fremde, als Gebuldeie betrachten, 
ganz ohne Rüdficht darauf, was bie 
deutfchen Ginmwanderer für Diele Re— 


| publif aetan haben. 
in | 


lichen Hemifpbäre ſchuldig ge- 


Diefe Voreingenommenbeit gegen 
uns fünnen wir nur durch einheitliche 
und allgemeine Ausübung unferer po- 
(itifchenRechte und unfereröffentlichen 
Handlungen befämpfen. Darum beißt 
es jebt in Maffen aufmarjghiren und 
das Bürgerrecht ausüben. Da nüßt 
feine Beficheidenbeit, feine Empfind- 
lichteit oder gar Mbneiqung gegen Po: 
fitit; jegt gelten die Zahlen, 
die Stimmen, die wirabge 
bentönnen. Die Größe der Zah 
len, das tft das, mas imponirt. Und 
es imponirt fein anderes Arqument 
als: Wernihtmitundift,der 
it gegen uns!“ Darum: Re 
gijtrirt! Männer und Frauen; ift 
eine heilige Pflicht für Eud. 


es 


Was Englaud aus ER madte. 

Von der türtiſchen Armee ſind bis— 
her keine ſenſationellen Nachrichten in 
die Welt gekommen. Ob ſich dieſelbe 
nicht beſſer ſchlägt wie im Baltan— 
krieg, oder ob der alte Kriegmut der 
Osmanen früherer Jahrhunderte wie 
der in den Jungtürken auflebte, das 
wird uns erſt klar werden, wenn wahr— 
heitsgetreue Berichte über den Verlauf 
des Feldzugs gegen Ruſſen und Eng— 
länder „durchgelaſſen“ werden. Einſt— 


weilen noch ſorgt das „neutrale“ Ka-⸗ 
dehnung eines die Lebens 
haltung der Felladen nod 


bel dafür, daß nichts britenfeindlich:s 
oder deren Preitige Schäbigendes hın 
aus in die Welt geht. E83 mar bes: 
halb überrajchend, 
eintraf, daß die Vorpojten einer tür— 
tiichen Armee von 120,000 Mann be- 
reits in Brührung mit den englifchen 
am Suezkanal gekom— 
men ſind. 

Egypten iſt der Punkt, wo die Tür— 
kei ihr eigenes oder das Schickſal 
Englands entſcheidet. Der Feldzugs— 
plan im Kautaſus oder am Schwar 
zen Meer gegen die Ruſſen iſt von un 
tergeordneter Bedeutung, und man 
darf nicht überraſcht ſein, wenn Ruß— 
land die Kampagne gegen Armenien 
gar nicht ſo ſehr „puſcht.“ 
Intereſſe Rußlands lie— 
gen, wenn England die Kontrolle über 
den Suezkanal, den die Franzoſen ge— 
baut haben, verlieren und der Kanal 
beim Friedensſchluß eine internatio— 


nale Verkehrsſtraße würde. Das würde 


Rußlands Abſichten in Indien gewal— 
tig fördern; denn mit dem Verluſt des 
Suezkanals ſchwindet auch die engli 
ſche Macht in Indien. Es iſt für das 
Osmanenreich eine durch die Verhält— 
niſſe gebotene Notwendigkeit, den 
Kampf um ſeine Exiſtenz, oder die Zu 
rückgewinnung Egyptens auf deſſen 
Boden auszufechten. England hatte 
bislang das „größte Intereſſe“ an dem 


Beſtand der Türkei gezeigt, aber nur, 


weil es keiner anderen Macht ein Stück 
davon gönnte. Aber während es als 
Beſchützer auftrat, verſchaffte es ſich 
Protektorate und Konzeſſionen, die 
den Sultan nur noch als ein Zierrat 
erſcheinen ließen, denn er verlor eine 
Provinz und ein Land nach dem an— 
dern an England, oder, wem immer 
dasſelbe es zuzuſchreiben für gut fand. 
Aber dann niemals ohne Gegendienſte. 
Egypten konnte es erſt nach langen 
diplomatiſchen Kämpfen mit Frant— 
reich unter ſeine „iviliſatoriſchen“ 
Hände bekommen. Was es dort gelei— 
ſtet hat, das kann jeder, der ſich infor— 
miren will, in der Schrift von Theo— 
dor Rothitein, „Eaypts Ruin, a Fir 
anciell and „dminiftrative Record“, 
(Stuttgart, Diet) nadlefen. Die in 
tenfive "Yußbeutung® bes Landes und 


| feiner Mittel- und Arbeiterflaffe durch 


England fteht nicht zurüd gegen das 
Spitem der Aushungerung der Indier, 
oder bleiben wir zu Hauſe, gegen die 
Verelendung ſeiner eigenen Arbeiter: 
klaſſe und der Itländer. In Egyp— 
* herrſchen bis auf heute noch die 

lten Feudalrechte. blos gaben die 
—— Engländer dem Kind ei— 
nen modernen Namen. Die Nildäm— 
me müſſen jedes Jahr drei bis vier 
Monate lang bewacht und ausgebej 
jert werden. Zu früberen Zeiten, noch 
bis in die 70er Jahre des lebten Jahr: 
hundert, wurden bis 180,000 Fella⸗ 
chen zur Frohnarbeit kommandirt. 
Dieſe „Frohnarbeit“ ſchaffte England 
„ab“, aber es werden bon der engli⸗ 
fchen Verwaltung von 40 —80 00 
Fellachen „berpflichtet“, die Dämme zu 
bewachen und auszubeljern. Das iit 
fein „Frohndienft“, aber die Fellachen 
werden auch nicht bezahlt für die Ar— 
beit, die 3—4 Monate im Jahr un- 
entaeldib geleijtet werden 
muß. Die engliide , Verwaltung 

sinar 


fonnte Lohnarheiter anfſteſſen 


Das | 


| jen.und Abgaben 
engliſchen Großgrundbeſitzer 
tleinen Pächtern erheben, laſſen dieſem 
nichts mehr übrig. 
| wert Englands in Egypten beftebt in 


als die Nachricht | 


Es würde ; 


Abendpoit, Ghieage, Freitag, ven 29. Zannar 1915. 


aber verträgt jidh nicht mit dem I Krieges in befriedigender Weiſe getöft 


Profit, den die — Regierung 
von Egypten erwartet. Die Fürſorge 
für den Eingeborenen wird noch be— 
ſonders illuſtrirt durch die ſyſtemati— 
ſche Verſchuldung der kleinen Landbe— 
figer und die ſyſtematiſche Verminde— 
rung der Ertragsfähigleit des Bodens. 
Die Herrſchaft der Türlen mag ja 
nicht die beſte geweſen ſein, aber unter 
der engliſchen Verwaltung hat ſich 


nur das Loos der Beamten und der 


engliſchen Kaufleute gebeſſert. 

Die ſozialen Zuſtände werden, 
wenn die türkiſchen Truppen in Eghp— 
ten einrüden, einen Faltor bilden bei 
den Fellachen — dem Landvolt. Das 
ſtädtiſche Volt mußte ſich in den lehten 
Jahren gefallen laſſen, daß jugendliche 
Arbeiter und Kinder zwangs— 
weiſe zur Arbeit ausgeho— 
ben wurden zur Austottung des 
Baumwollewurms. 


Es iſt zwar nicht vorauszuſagen, 


ob die muſelmaniſche Bevöllerung ſich 
| gegen bie 


Engländer erheben wird. 
Das jind Hoffnungen, die man zwar 
gerne in Erfüllung geben jehen möchte; 
doch hängt Died von noch vielen ande: 
ren Vorausfegungen ab. Von London 
bört man nur „Günftiges oder bie 
Lage“ und das gibt zu denten. Das 
fortwährende „Booften“ ift ftetö ver- 
dächtig. Als die Türken Truppen 
anfammelten in Süb-Paläftina und 
an den Hauptitationen der Bahn, die 
von Damaskus nah Metta führt, da 


böhnten die Londoner Zeitungen, „daß | 


ziviichen den Türfen und dem —* 
tanal noch eine weite Wüſte läge.“ Das 
iſt zwar richtig, denn von der Si 
grenze Eayptens bis zum Guezlanal 
und zwifchen den Endjtationen Port 
Said und Suez lieat eine ausgedehnte 


fandige Wüjte, die nur wenige Bruns | 


nen bat. Die Schwierigteiten, eine 
Armee nad Egypten zu werfen, find 
daher enorme, und imenn es wirklich 
gelungen ift, fo jpricht bas fehr zu 
Bunften der Dämanen. 


Von der Vorausſetzung, daß es den 


| türfifchen yelbberren gelingt, eine Ar 


mee nach Egppten zu werfen und die 
Reſerve jo zu organifiren, daß beftän 
dig Nahichub fommen kann, hängt e3 
auch ab, ob die mujelmaniiche Bevöl- 
ferung in Eappten in den Osmanen 
die VBefreier des Yalam und auch zu- 
gleich die Befreier von dem profitwü- 
tigen englifchen Krämervolt erbfidt. 
Das „türfifde Hoch“ war ihnen 
manchmal vielleigt hart, aber die Zin- 
aller Art, die bie 
bon den 


„Dag& Befreiungs: 


der „BZerjplitterung be 
tfleinen Örundbefißes und 
zunehmenden Berfidul- 
dung, Entjftebung und Au: 


mebr niederdbrüdenden 
Halbpahbtiyitems und Ber: 
Ihledterung der Boden: 
qualitäten durch Raub= 
bau.” (Cunom.) 

Diefe „zivilifatorifche” Kolonifation 
Englands follte Doc wohl in Eapypten 
und Indien (mo die foziale Laqe von 
90 Prozent der Bewohner eben io 
Ihlimm, wenn nicht noch fchlimmer iit) 
einen Einfluß zu Guniten der Osma= 


nen gehabt haben, jelbft wenn auch der | 


„snhad“ (Heilige Kriea) nicht fo tra- 
aifch genommen zu erben braucht. 
Der religiöje Yyanatismus des Alam 
ift wie der chriftliche auch dem Lichte 
der Aufllärung doch etivad gewichn. 
Die größere Hoffnung, dah Anbier 
und Egppter den Türken zu Hilfe kom— 
men werden, berubt auf der wirt 
Ihaftlichen. Unterbrüdung der Maf- 
jen. Inn Saden der Religion haben 
die Engländer fich nichts zu Schulden 
tommen lafien. Religion fann be: 
fanntli nicht an der Börfe notirt 
werben, Gut Glüd den Türken! 


Kriegsarbeit deutfäner Frauen, 


Mit tiefem Bangen, Tag um Tag, 
Stunde um Stunde warten Millio- 
nen beutfcher Frauen auf die flüchti- 
gen, jo unendlich ſchwerwiegenden Blei— 
ftiftzeilen ber Feldpoſtbriefe, deren 
Eintreffen oder Ausbleiben dasLebens— 
glück der Mütter, Gattinen, Bräute 
entſcheidet. Sie warten klaglos und 
tragen die ganze Laſt ihrer Ohnmacht 
gegenüber den erſchütternden Geſcheh 
niſſen, die über die ganze Kulturwelt 
hereinbrachen. Nur einem kleinen Teil 
ift e& peraönnt, fich auszumirfen in- 
mitten der unfäglichen Qeiden dicht bei 
den Kampfplägen. Wunderbares wirb 


aebung der Schweitern und Samarite 
rinnen an ber Front; mande find aus 
ben TFeldlazaretten in feinliche Gefan- 
genichaft geraten, haben unbefümmert 
um Das Feuer. bis zur Erichöpf- 
ung gearbeitet; ja, eine rantenfchme- 
jter, die Schweiter Elfriede Scherbang, 
bat e8 durchgeſetzt, ſeit Kriegsbeginn 
ein oſtpreußiſches Infanterie-Regiment 
in die Front zu begleiten, alle Stra— 
pazen teilend, um auf dem Schladt: 
felde den Werzten zu affiftiren. Go 
vorzüglich ift das Pflegerinneniweien 
ausgebaut, daß die Berufsorganifation 
ber Krantenpflegerinnen, ein Glied des 
internationalen Weltbundes der Aran- 
fenpflegerinnen, troß ber zahlreichen 
Lazarette, die zu verforgen find, nod 
mehrere hundert Schweitern mit hodh- 
wertiger Ausbildung und langjähriger 
Erfahrung an Deiterreih abgeben 
fonnte, 

Gerina erfcheint neben den Leiitun- 
gen ber Pflegerinnen, mas den anbern 
Frauen zu tun blieb, aber die Fülle der 
Einzelheiten ergibt ein imponirenbes 
Ganzes. Die organifirte Frauenbe— 
mequng, bie bürgerliche und fozialbe- 
motratifche gemeinfam, hat jofern ganz 
Deutidland mit einem Nek von prafti- 
fcher Hilfsarbeit umfpannt, alle ande- 
ren Ziele zurüditellend. Durch die von 
rauen geichaffenen Speifehallen, 
großen VBoltsfühen und Mittags: 
tije, dürfte die Frage ber Volts- 
einäbiuna für Die nanzr Dauer des 


den Krieg aeichaffene 


| trauen, 
ſchätzung durchdrungen. 


N | Harmonie. 
berichtet von der Tapferkeit und Hin- 


iverben, nur vereinzelte Lebensmittel 
wieſen bisher eine geringfügige Preis- 
fteigerung auf. Kriegsfochfurfe geben 
Arbeiterfrauen Gelegenheit die unge- 
wohnte freie Zeit zur Verbeſſerung 
häuslicher Kenntniffe zu verwerten, fie 
lehren beionders die Herftellung billi- 


| ger, nabrhafter Küche. Die Arbeitslo- | 
ein ſchweres 


figkeit, augenblidlich 


vollswirtſchaftliches Problem aller‘ 


Länder beainnt weniger 
zu werben. Die umfangreiche Arbeits- 
Icfenvermittelung berichtet von einer | 
Beiferung deö Arbeitsmarktes, die | 
Kaufluft hat fich gehoben, und bieWin- 
terverforguna bes Heeres beichäftiat 
zahliofe Fraenbände mit Näh- und 
Stridarbeit. 
eine geregelte Arbeitölofenfürforge ein- 
gerichtet, zu deren Durdführung ber | 
Magiſtrat meilt die Zweigftellen des 
Nationalen Frauendienites herangezo= | 
gen bat. Zahlreiche Horte und Ariegs- | 
finderborte dienen der Yugend, 


fühlbar | 


Die Gemeinden haben | 


| 


bie | 


wohl mit Ausnahme derjenigen in den | IM x | 
| bie getan und geopfert hat, tan nur | 


unglüdlichenÖrenzprovinzen, die feind 
IihenEinbrüchen ausgejegt waren, von 
ben ſchweren Leiden des Krieges ver— 
ſchont bleiben dürfte. Ebenſo hofft 
man die Mütternot wirlſam zu be— 
lämpfen, den zahlloſen Frauen, die in 
ſtummer Tragit neues Leben zur 
Reife bringen, während der Mann im 
Felde meilt, ihr Schidjal zu erleich- 


| tern. Helferinnen der deutichen Gejell 


ichaft für Mutter- und Sindesrecht 
wirfen in fait allen Austunftsftellen | 
des Nationalen Frauendienftes von | 
Sroß-Berlin für Mütter, vor und 
nad der Entbindung, der bewährte 
Hauspflegeverein bat feine Anitren- 
aungen verboppelt, die Mütter- und 
Kindesheime find in vollem, zum Zeil 
bergrößertem Betriebe, die Säuglings- 
fürforgeftellen arbeiten unermülich 
weiter. - Durch Kriegdpatenichaften d. 
b. Uebernahme der lnterbaltungsto- 
jten für während bes Krieges geborene 
Kinder haben viele Vermögende ich 
freiwillig eine neue Wehriteuer aufer 
legt, denn die im jchweren Jahre 1914 
zur Welt tommenden Stellen ein befon- 
dere Vermäcdtnif dar. Eine Schar 
von Helferinnen metteifert darin, ben 
Verwundeten in ben Zazaretten neben 
der notwendigen Pflege auch den Son- 
nenfchein der Krantenjtube zu ver— 
mitteln: Beluche, Blumen, Bücher, 
Muſit. 

Wir haben uns überzeugt, daß als 
lennzeichnende Züge die aus tauſend 
Heinen Baufteinhen zufammengefehte 
Kriegsarbeit der deutſchen Frauen, 
neben den Mitgefühl, dad alle 
rranen der Welt verbindet: Orbnuna, 
Genauigteit und Spftematif aufmeilt. 
Während taufende von Frauen die bit- 
teriten Berlufte beldenbaft ertragen, 
während das Denken und Fühlen Tag 
und Nacht bei den Liebiten weilt, deren 
Opfermut die ruhige Fyortdbauer bes 
Lebens in der Heimat ermöglicht, wer: 
den ohne aroben Worte die vielen 
Pflichten des Alltags erfüllt. Die All 
tagspflichten geben den rauen feinen 
Anlaß zu Heldentaten, aber ihre ae- 
wiffenhafte Durchführung ift ein 
Kennzeichen einer wirklich befeitiaten, 
in die Tiefe gedrungene Kultur. 


Tiiza über jeine Weile ins 
dentiche Hauptquartier. 


Graf 


Der ungariſche Miniſterpräſident 


| 
si 
E 
| 


Graf Tisza äußerte fich über die durch | | 


Laoe folgender 
maßen: Ich habe nur in der aller 
der Monarchie teilgenommen, 
mich jedoch ſtets dafür eingeſetzt, daß 
wir beſtrebt ſeien, den Frieden ſolange 
aufrechtzuerhalten, als dies mit Ehren 
möglich ſei. (Lebhafte Zuſtimmung.) 
Ich würde die Verantwortung für 
einen ſogenannien Präventivkrieg nie 
übernehmen. Ich weiſe das Lob zu 
rück, welches hier und da vernommen 
wird, als ob wir den Krieg darum her 
vorgerufen haben, damit 
Krieg nicht unter ungünſtigeren Um 
ſtänden nach ein paar Jahren zu füh— 
ren haben würden. 

Der Miniſterpräſident beſprach ſo 
dann jene niedrigen Finten, welche an 
gewendet werden, um Glauben zu ma 
hen, daß die Harmonie ziwilchen 
Deiterreich-Ungarn und Deutichland 
geitört ſei. „Unſere Armeen,“ 
Tiſza, „ſind von gegenſeitigem 
gegenſeiter Liebe und 


Ver 
Wert 


öfterreichifch-ungarifche Iruppen ver 
richten gemeinjam herrliche Toten. Yn 
der Führung berricht volltommene 
Bor einigen Wochen batte 
ih Gelegenheit, unmittelbare Wahr 
nehmungen über die volltommene So— 
lidarität zwifchen der Monardie und 
dem Deutihen Reihe zu maden. 
(Lebbafter Beifall.) Auf dir Jnitia- 
tive bes Minifterö des Ueuberen begab 
ih mich ins beutfhe Hauptauartier, 
nicht um weiß Gott welde Schwierig 
feiten. ober lIInannehmlichleiten aus 
dem Wege zu räumen oder fonfrete 
Fragen zu löſen. Der einzige Yiwed 
war, im Laufe unsere mehrere Tage 
dauernden vertraulichen Beifammen- 
feind in zmwanglofer Unterhaltung 
fämmtlihe aroßen Fragen, bie mit 
dem Krieg und ber Zeit nady bem 
Kriege in Verbindung fteben, zu erör 
tern. (Lebhafter Beifall.) Im Laufe 
biefer Grörierung babe ich nicht nur 
das gegenjeitige Vertrauen feitjiellen 
fönnen, daß über die gegenwärtigen 
wie auch die jpäteren großen politiichen 
Fragen ziviichen den politifchen Füh— 
tern der beiden Grokmächte volltom- 
mene Uebereinſtimmung herrſcht. Die 
großen Anſtrengungen, welche die Na— 
tion gemacht hat, müſſen auch Früchte 
tragen. Bezüglich der auswärtigen 
Politik muß eine Lage geſchaffen wer— 
den, durch welche die Wiederholung 
ähnlicher Fälle hoffentlich für ſehr 
lange Zeit unmöglich gemacht wird. 
Betreffs der inneren Zuſtände hat der 
Krieg bewieſen, daß der ungariſche 
Nationalſtaat· eine Anziehungslraft 
auszuüben vermag. und daß die Be— 
wohner Ungarns ohne Unterſchied der 


lehzten Zeit an der Leitung der Politit 
habe 


wir bieien | 


fagte | 


Deutiche und | un 


Nationalität, der Abftammung und 
Konfeifion im Banne der einigenden 
Macht des Staates ftehen. Ach ftelle 
nicht in Abrede, daf wir aud erniten 
Ericheinungen neaenüber geitanden ha— 
ben. E38 muß mancher Uebelftand be- 
feitigt werben, und e& muß, Gott jei 
Dant nur in ganz feltenen Trällen, 
auc die ftrafende Gerechtigkeit eingrei- 
fen. Uber noch in weit zahireicheren 
Fällen find wir in der glüdlichen Lage 
zu belohnen, und der fchönfte Lohn 
wird darin bejiehen, daß wir unermüds 
lich die Arbeit der Verftändigung und 
| der Erwedung von Vertrauen immer 
intenfiver fortfegen und bas Gefühl 
der Verichmelzung und Einheit in 
allen Bürgern des Vaterlandes her: 
borrufen werden. m Striege hat aud) 
| der Dualismus, 4J deſſen Grundlage 
| die ungarifche Nation ihre Selbft 
ftändigteit und ihre nationale Trabi 
tion bewähren kann, die Feuerprobe 
beitanden. Nah der Wahenebhinuna, 
was die ungarische Nation für die ge 
meinfamen archen Ziele der Monar 


gemeingefährlicher 
zentraliftiichen 
lehren.“ 


Wahnfinu zu den 
Beſtrebungen zurück— 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Unter Berufung auf die Tatſache, 
daß der Abgeordnete Dr. Karl Lieb 
tnecht in der lebten Striegstagung des | 
Adgeordnetenhaufes 

| fentlich feitgeitellt 


| 
| 


ausdrüalich öf 
bat, dab er beim 
Hoc) auf den Kaifer nicht mit aufg: 
ftanden jei, und diesmal im Reis: 
tage vorher den Saal verlafien hat, 
teilt die „Deutiche Tageszeitung” den 
Brief eines Dffizierd mit, der bis vor 
Kurzem in Lüttich ftand und folgen 
bes jchreibt: 

Am 9. September weilte der Abge- 
ordnete Dr. Liebinecht in Lüttich und 
hielt fih am Abend dieſes Tages in 
dem Xolul „. 

Difiziere der Garnifon waren. 
ſpäter Abendſtunde wurde 
von Maubeuge befannt. Man bradt: 
ftebend ein Hoch auf Seine Majeftät 
aus und fang anfnüpfend die Natio- 
naldymne und „Deutjchland, Deutich: 
land über alles“. iLebinecht ftand 
nicht nur mit auf, fondern ftimmte in 
"das Hoc jowohl wie auch in den Ge: 
fang ein. Er bat alfo den Mut einer 
DOppojition nur dann, wenn er als 
Abgeordneter nichts zu berüchien bat. 

Dazu bemerkt die „Deutfche Tages- 
zeitung”: Wir würden vielleicht von 
diejer Mitteilung nicht Kenntniß ae- 
nommen haben, wenn uns nicht von 
berichiedenen anderen Seiten diefelbe 
Schilderung zugegangen wäre. Unter 
diejfen Umjtänden glaubten wir uns 
ihrer Wiedergabe nicht entziehen zu 
follen. j 


Zur Gala: Vorſtellung? ! 


beranftaltet bom 


„Verein Deutsche Presse'‘' 


Minna von Barnhe.m 


Luftfpiel bon ©, G. Leffing, brofdirt, 106; ges 
unden 256. 


Keiiinge Kerle, Tomplet in einem Band, geb. $t 

Sämmtlidhe Werke, 6 Bünde in 3 Wänden, ele: 
gant in SDalbleder gebunden, 33.75. 

Alle anderen laffiler zu ebenio billigen Breiien 


A. KROCH & CO. 
Ameritad urößte Deutime Buchhandlung, 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(swifnen Wabaib und higan Yive.) 





Todesanzeige. 


Freunden und Wefannten Di 
zäachricht, daß unfer lieber Sonn 
uder 
Arthur Breslaif 
im Mliter bon 10 Rabren, I Monat 
Tagen am 28. Jar., 6 Ubr 45 
deren entichlafen ift, Die 
finder itatt am Zonntag, 
bom Zrauerbaufe, 1742 9 
nad) der ebang.-luib, 


und 
ſelig 
Beerdigung 
den 31. Aaıı., 
tcHeimold Ztr,, 
Bethlehems Airche, 
Baulina und MeReynold Str. von 
da um 1 libr NKacdm. nad dem Koncor: 
Dia Goticsader Um stille Teilnabme 
bitten Die trauernden Sinterblichberen: 

Carlt Breslaii, Bateı 

vndia Vrestaff, Scan 


Drüc 


tier 
doch mit mir zum 
mit mir ſo gut gemeint, 
ich meinen Jeſfus hal— 
— nötig, daß Ihr 
rrel mich mir immer ein 
e Racht, ihr Liebſten mein. 
sum ae bei wen bon meinem Grabe, 
Webt beim, nach eurem Sanfe 
Yont mun die Traner Wieder ‚a 
Ind gönnet mir doch meine i 
? eitte it mir recht gemacht. 


eumdc, auie Kai 


Grabe, 


Todesanzeige. 
Leſannten die ftraurige 
lieber Gatte und unſe 
ncrvale: 

Anauit Arneger 
Leben sim centicblalcır 11 
ı finder Nail am Zamstan, den 

ı ı libr Trauerbanie 

Zir., nad dei cıl, arcı 

acın „be ı da mit 

Ietvania Sottesadcı Um stilie 

ion die traucemden Hinterbliebenen 

Carvlina Armener, Gattin 

Hermenunn, Meinhoid Arueger, e 

Frau Xena Lenz, Frau Maru Zeitier, 
ran Kmille Winars, Töchter 

Frau ateelda Arueger, Frau Bertha 
Antger, Frau Siatie Sirmener, 


Racom., vom 
irche, 
Autos 


zen, 


ca 


uiet 
Korn oim „citlır, 


Todesauzeige. 
siiten yı ! >» ieanmten 
achridt, Di 
mutter ron n 


rnie 
no Tente 
Mathilde Yawren;, ach. 
om 27, Ianıor ı Wlicr 

7 Monaten 


erdinuna 


"knlter, 


Gsier, 

en * Jahren und 
oD entr! fen til, — 

zonntag, den 31 
Ztr. nad Rolebill 
lim stille Teils 


alt um 
„anuar, bon u» toben 
Friedhof admitiaes 2 lit 
nabme bitl i vanern Miiterbliebenen: 
Antins Yanuren;, Care 
nebit #insern-und Berwandten 
irfa 


Todesanzeige. 


die traurige 


Nach 
Edward Zollwen 

am 28. Zanuar * Alter von 80 Fahren 
ben ift, Die Veerdig ung findet ftatt am 
fan, den 31, Ian., 12 Uber Dlittags, 

feiner. Toter, 4112 N. Dalley Mve., mit Autos 
nab Zbermerpille, AU. Bitte Teine Blumen. — 
Um ftilles Beileid bitten die mauernden Slinder: 


Fran Helen Spieiman, John und 
Wilftam Zoltwes. ſtſa 


gelor⸗ 
Zonn 
vom Haufe 


Weftorben: 


Ferdinand ehwolow, geliebter 
Gatte bon 


Yuguita, geb, Trasfe, Vater don 
Fran N, Bul, Dito, Ebarles, der verit. Udeline 
Geis, Frau O. H. Ncehrie, Edw, H., Schiwieger: 
bater bon Ymb, aeb. Sill, Nellie, acb. Barron, 
GH. Nebrle, Beerdigung vom Zrauerbaufe, 
1804 Balbburit Ade., Sonntag, 31. Tan., um 
12:30 ——— nach der evangluth. Eimmanuel⸗ 
Kirche, dam mit Autos nad Concordia, 


Meue Kalender 1915! 


Deſterreichiſcher Bollsbote; Oldenburger Bolls. 
bote, Sthwaben-Halender; Piarrer AKucipp NKa- 
iender; Wündener Stilerifi-nalender; Jlluitrir- 
ter rieasiahr-Ualender, — Ulle anderen Stalen- 
ber borrätig, Wnolelale und Retail. 


Koelling & Klappenbach 


Ghieanos nrühte m, Ältelte dentihe Buchhandlung 
170 Berüt Mamd Er. Tel. Rreufiin 58. 


J — * 


— — — — — 
— — — 


.“ auf, wo auch viele 
ya | 
der Fall | 


Cito Maeh, | 


I am 27 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die tranrige Pad- 
rit, dab unjere geliebte Tochter und Echweiter 
Unna U, Foeriter 
am Donnerstag, den 28. Yan., im Alter bon 59 
Jahren fanfg im Herrn emifhlafen fit. Die Beer» 
diaung findet ftatt am Montag, den 1. iFebr., 
um 9 Uhr 30 Born, vom Trauerharfe, 3427 
Paulina Cir., nah der Et. Alpbonfus slirche, 
bon da nah dem ©t. Bonifasitıd Gottesader. 

Um ftille Teilnahme bitten: 
Emil und Anna Maria foeriter, geb. 
Zernnes, Eliern. 
Elifaberh Schmis, Gleonsra Ederer, 
Gatherine und Margaret) Foerſter, 
Schmweitern. 
Rev. Peter €, Frank, Kohn und 
George Focriter, Vrlider, 
Ricsiaus Shmis und Arthur €, 
derer, Schwager. 
Dora und Anna Koeriter, Ehwiüge: 
rinmen; nmebit Berwandten. 
Pitte Teine Blumen, kia 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere liche 
Mutter, Tochter und Echweiter 

Noia Julia Edel, ach. Schuler, 

am 26. Dan. 1915 im Alter don 53 Jahren ge» 
ftorben tt Die Peerdigung findet itatt 
Zamdtag, den 30, Jan., 10 Ubr Vorm, vom 
Zrauerbaufe, 5445 Nuftine Str, nah der evang. 
Sricdenstirhe, 52, und Juftine Ztr.. 
nad dem 40, Etr. ımd Wibland be 
per Bahr nah dem Evergreen Friedbof, mt 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter 
bliebenenz 

Adam Geecl, 


Gatte, 


LXiltie, Walter, Herbert und Gertrude | 


del, stinder, 
Frau Noia Echuler, Nutter, 
Fran Liszie Nampenthat und Frau 
Auna Berger, Geichmwiiter; nebſt 
. Verwandten. 
in Selmitadt, 


Geboren Baden, Deutihland 


dofr 


Todesanzeige. 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge 

fallen, aus der ;eit au fib in die Ewigleit ab 
uruien unfere liche Tochter und Schweſter 
Mathilda Brauer 

San, 1915 Im Suter von 25 


a 
un 4 
und 1. 


Jahren, 10 
Tagen. Die Veerdigung im 
nittag, den 31. Jan, unn 2 Uhr 
der ebang.luth. Tabor Kirche, an 

nach dem St. Lulas 
u bitten Die 


Ronaten 
dei liatt am Zo 
kachm,, bon 
Trate und f e Abe 
ſtille 
erbliebene 
Paſtor H. J 
Albert, Herman, 

Prüder j 
Fran D. Hattitaedt, Johanna, Sophia 

und Glara Brauer, ZSchweiterıt. 
Paitor Hattitaedt, Schwager, 


Woitesad 
trauernden 


Unt 
int 
Bater. 


Rudolph und Pant, 


Todedanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ribt, dab meine geliebte Gattin und umicre licbe 
Schweſter und Tochter 

Guſſie Doerr, geb. 
Alter bon 32 
ına Find 


Schwarz, 
Nabren geitorben iit. 
det ftatt am Sonntag, den 31, I 
I Uber Kacnı, vom Trauerbaufe, 2737 %. 206 
land Wpe.,, nah der cebang..lutb. Bethlehems 
stirme, Mannelia Ave, und Diverſey ) 
von da mit Nırtos nadb dem St. Lulas Fried— 
boi Die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles Doerr, Gatte 

Walter, 

Brüder. 
YAuauita und Bm. Schwarz, Elierit. 


im 
erdtaı 


Todesanzeige. 


Gegenicit, Unteritügnngsverein bon 
Ghicago I., Seltion 3. 
Den Teamten und Mitgliedern die tra 
Nachricht, dab Bruder 
Kohn Hausmann 
Die Veerdigung findet flatk an 
„den 30. San., 9:15 VBorm., bom 
Haufe ſeines Sohnes, 6265 Harper 
de m Calbary Friedhof. — Die 
ſich vumit 9 Ubr in der Zeltionsballe 
Auch die Mitalieder find erfuct, 
sablreih an dem Begräbniß zu beteiligen. 
Augnite Auglin, Präfidentin, 
Angufte uns, Selretärin, 


Todedanzeige, 
Schweizer Frauenverein. 
_Ten Beamten, Echweitern 
Zängerinnen zur Nachricht, 
Schweſter 
Mathilde Lenzinger 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samstag, den 30. 
yan., 2 Uhr Nadım., vum Trauer: 
baufe, 2717 Mildred Ave,, 2 Blods weitlih von 
N. Halited Ctr., mit Automobilen nah dem 
Montroie Friedboſ. — Die Schweſtern und Sän— 
gerinnen find erlucht, vet zablreih zu ericheis 
nen, umd die Beamten babeı fih um 134, Uhr 
in umferer Bereinsballe -cinzufinden. 


Emilie Wiemer, Präfidentin 
Baulina Schardt, Selretärin. 


Douglas 


aeltorben iit. 
Sonnabend 


und 
daß 


Todesanzeige. 
Blattdeutſche Gilde Lale Biew Nr. 3. 
Ten Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachrichtedaß Bruder 
Arthur W. Engel 
am 27. Jan, geſtorben iſt. 


tag, den 31. Jan. 
hauſe, 43131 N. 
Friedhoſ. — 


1Uhr Nachm., 
Nonticellv Avde., 
Die Beamten find erfirccht, 
balb 1 Uber fi im der Gildehalle 
mein, um dem bevitorb, 
su erweiſen. 


dom Trauer 


punft 


Mar Eggers, Mieilter. 
Louis €. Haſſe, Schreiber. 


B—— 
Plattdeutſche Gilde Fritz Reuter Nr. 4. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß Bruder 
Auguſt Lemte 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 31. 
um 1 Uhr Nacınt., bom Trauerhauſe, 
Walton Str., mit Kutſchen nach Wald— 
Die Beamten verſammeln ſich punft 12 
30 in unferer Halle, um dem beritorbenen 

Wrurder das Icpte Geleit jur neben. 

William Welt jr., Meiiter. 
mar Sharlan, Schriewer. 


yanıı ar 


Todesanzeige 
Pletivätihe Gilde Gambrinuns Nr. 11, 
Ten Mitgliedern biermit die 
framrige Nachricht, dab Schweiter 
Loulſe Schwager 
geſtorben iſt. Die Beerdi gung 
findet Statt au zonnabend, den 
30. d. M. Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhanſe, 
550 Superior Str; nah dem Kaldbeim Sir. 
of, Die Veamten find erfuhi, um 11, Uhr 
inder Noben Halle anmweiend zu fein. 
Em, Heidel, 
SD, Wied, 


Todesan zeige. 
Seuite Kriegertameradidnit, 


Den Kameraden zum radricht, 
dab die Ebefrau unieres Hame 
raden 


di 
zic 


Meiiter. 
Sıhriewer. 


J. Schwager 

er an 27. Januar geltorben iit. Die 
Beerdigung findet am Zonnabend, 
den 30, Dan,, 2 Uhr Nacdm., vom 
Zrauerbaufe, 5959 W. Zuperior 

<tr., nah Waldheim ſtatt. 
6h. Matborff, Präfident, 

E. Goethel, <elretär. 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige Nah 

inſer geliebter Gatte und Bater 
Arthur W. Engel 

am 27. Jan. 1915 geſtorben iſt. Die Beerdigung 
iudet ſtatt am Sonntag, den 31. Jan., 1 Uhr 
tac bom Zrauerbaufe, 3131 Monticelio 
Ave. nah der Zt. Nicolai Kirche, bon da mit 
sutiben nah deu Eden fFricdboi. Um itilles 
Beileid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 


Marn GHael, ach. Enders, Gattin, 
Doloris ınd Harold Enget, Kinder. 


Freunden 
richt, bdaß 


frfa 


Todesanzeige. 


Freunen und Belannten die traurige 
richt, daß -unfer neliebter Gatte nd Water 
Fred Stamm, 
zohn der veritorb. Anna Stamm, im Alter von 
dv SZabren geitorben ift. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Zonntag, den 31. San, um 1 Ubr 
Naam., bom FZrauerbauie, 1720 W. 14. Etr,, 
nad dem Concordia Friedhof, Um ftilles Weis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dertba Stamm, geb. Behlte, Gattin. 
Willie und Ethel, inder, 
"Fred Stamm, PBater. 


Todesanzeige. 


Pretoria Gegenieitiner Unterftägungäverein. 
Den Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
John Sausmann 


neitorben ist. — ‚Die Beamten derfammeln fich 
om Samstag Morgen um 8 Uber in der Logen⸗ 
balle, um dem berftorbenen Bruder 
Ehre zu erweiſen. 


ach⸗ 


fria 


die letzte 


M. Stoll, 
E. Berner, 


Todesanzeige. 
Fremden und PVelannten die traurige 
tit, dab umier geliebter DBater 
Auguft Lemte 
im Alter don 68 ZIabren plöplih geitorben iit. 
Die Beerdigung findet Ttatt am Sonntag, den 
s1. Yan,, 1 Uhr Nadm., bom Trauerbaufe, 2147 
W, halton tr., mit Kutiden nad dem Wald» 
beim Friedhof, Am ftille Teilnahme bitten: 
William A. Lemte, Sobn, 
Fran 9. Rieihe, Tochter. 


Rräfident. 
Selretär. 


"ad: 


irfa 


ı 2:30 Nadm., bom Trauerhaufe, 
Nach⸗ 


am | 


bon da | 
Depot und | 


| tranrige 
und Multer 


| tag, den 31. 


| richt, 
\ nateir aeitorben ilt. 


| Ponifazius 


ı nad der > 
| mobilen nah dem St. 
jtille Teilnabme bitten: 


Bariwan, | 


Herman ı. Arthur Schwarz, | 


urige | 


| aus für die 
Ave, mad ! 
Beanıten find er= | 
ein= | 
ich | 


Die I 
%eerdigung findet ftatt-am Tonne | 


nad dem Eden | 


e zur beriams | 
Bruder die Ickte Ehre | 


E- 


Tobesanzeise 


veunden und Belannten die trau Rad» 
u dab unfer Iteder Bater . 
John Daum, 
oeliebter Gatte der veriturb. Margaret Raum, 
geftorben ift. Die os findet jtatt ouı 
Samstag, den 30.Jan., 9 Uhr Borm., vom. Haufe 
feiner Tochter, 7713 (merald Ade., mit Autos 
nad der Et. Anthonhs stivche, 28. BI. und Bus 
lace Eir., von da nad dem St. Marien Gotied- 
ader, — — des Ct. Niholas Court Ar. 
20, €. ©. — Umi jlille Teilnahme bihten die 
trauernden ie 
Frau %. Wirk, Frau D. Flehfig, 
Ya und, Herman Taum, Frau 
Gunning u, Frau z. Heinrich. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Charles Haußner 
im Alter von 42 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtalt am Sonntag, den Zi. Jan., 
1640 Cihbourũ 
Abe, mit Autos nach dem Wiontrofe Friedhof. 
um tille Zeilnahme bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: 
Noſa Hanfner, geb. 
Gattin. 
Charles Haufiner, Sohn, 
Früher Mitglied der Comvany IM deB 2. 
noifer Freiwilligen-Reniments. 


Mailander, 


Illi⸗ 
dofrſa 


Todesanzeige. 


Allen unſeren Freunden und Bekannien die 
Nachricht, daß unfere geliebte Gattin 


Juſtina Marz 
Die Beerdigung ſindet am Sonn— 
Januar, ſtatt, um 1 Uhr Nachm., 
vom Trauerhaufe, 1920 HSancod Ave, nah Ba: 
ftior Werfelmanns lutb. Kirche, don dort nach 
dem ©t. Kulas Sriedhof, Um jiilles Beileid 


Bitten: 
Gar Marz, Gatte., 
Bertha, William, Meli, Jda und 
Charlie Mars, stinder, 


— — —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nacıs 
dab ımfere geliebte Tochter und Schweſter 
Nuth Tereia Fint 
Januar im Alter don 5 Sabren 6 Mos 
Die Beerdigung findet ftatt 
am Sommiag, den 31. Jan, 1:30 Nadm., bont 
Hanie der Eltern, 2857 N. Albland Ave,, nad) 
der Ct. Alphonlus stirhe, don da nad dem Zt. 
Gottesader. , Um ftille Teilnahme 
bitten die Irauernden Hinterbliebenen: 
. Charles ınd Mary inf, gcb, 
Eltern. 
Glara Fink, 


Todedanzeige 


Freunden und Velannten die traurige Nach 
richt, dab unſere liebe Tochter und Cchweiter 


Julia GC. Jalel 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Zonntgg, den 31. Sau.,. 11:30 Borm., vom 
Traverhaufe, 1048 N. Maffafoit Ave., Auftin, 
St. Luchs Slirde, don da mit Autos 
Joſeph Gottesacker. Um 


geſtorben iſt. 


am 28. 


Marth, 


Schweſter. 


ftſa 


Peter und Lena Jakel, Eltern. 
Charles, Wilüam Joſeph, Thereſa 
und Rofe Jatel, Geſchwiſter. 


ivia 
Geitorden: Louiſe Schawager, geliebte Gattin 
von Frederick Schawager, liebe Mutter der ver—⸗ 
ſtorb. Amelia Harmel, Frau Nehls, Frau Sices 
nan, Frau Storlebien, Fredrid Schawager, Frat 
Kermer und Wilhelmina Schawager. — Beerdi» 
gung am Camstag, den 30. Jan., 2 Uhr Nadnr. 
dom. Trauerhaufe, 5959 ®, Cuperior Etr., sit 
Kutihen nad Waldheim. doie 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, Freum⸗ 
den imd Belannten ıntleren berzlidhiten Dank 
sablreihe Teilnahme und die vrüdıe 
tigen Ylumenipenden Dei dem Vegeäbnig unfes 
re3 lieben Zohnes und Gruders 

Fri Mandellow. 
Beſonders danlen wir den beiden Herren Tue 
jtoren ©, S. und 9. €. Lambrecht fite die frolts 
reichen Morte im Haufe md im der Kirche, Rers 


ner auch dem Nugendvercin und dem Chor fir 


den fhönen Gelang. 


Frau Frederida Mandelinw, Rutter. 
Bertha, Schweſter. William, Bruder. 


— — — — — 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, ſagen wir 
hiermit unfſeren aufrichtigen Dank für die herz— 
liche Teilnahme und für die zahlreichen Blumen⸗ 
fpenden bei der Leichenfeier unſerer Lieben 
Freundin 


Frieda Kitzig. 
Beſonders danken wir Herrn Paſtor John für 
die ſchöne Rede am Sarge; und herzlichen Dank 


| den Angeftellten von Herrn Carl Neifcher, Noch⸗ 


mal3 danfend: 
Augufte Sa elle und ’ — 


Zur Erinnerung. 
Mit wehmütigem, Herzen gedenten teir heufe 
de3 Sterbetages ımferes lieben Gatten u, Buter3 
Albert Glende, 
welcher heute vor fünf Jahren, amt 29. 
1910, geitorben ift. 


Januar 


Wie die Zeit auf raſchem Flügel 
Heute ſtets mit Morgen tauſcht, 
Sind auch über deinem Hügel 
Schon fünf Jahr dahingerauſcht. 
Aber wie am erſten Tage 

Weckt Erinn'rung neue Klage; 

Wie viel heiße Schmerzenstränen 
Haben wir dir nachgeweint, 
Bis geitillt wird unfer Schien 
Und der Herr uns neu bereint. 


deiner dich Liebenden 
Gattin, nebft Kindern. 


Gewidmet von 


"ger Erinnerung. 


an den Sterbetag unferer unvergeßlichen Tochter 
und Echwelter 


Gdna Keller, 


zwei Sahren 
eingega! igen 


die heute vo zur ewigen Ruhe 


iſt. 


Schon ſind zwei Jahr dabingeil ofien, 

Seit du deine treuen blauen Augen haft ges 
geſchloſſen; 

Ob Erde dich und Blumen decken, 

Dein teures Bild bleibt ewig mad; 

Niemals Tehrit dir zır uns Wieder, 

Darum weinen wir dir nad. j 

Ein Wörtleig nur, und das allein, | 

Du follit uns ftet® in Erinnerung Teim. 


Gewidmet von: 


Pe Mama und Schweſter Erng. 
— 





Zur Erinnerung. 
an meinen geliebten Gatten und unſeren lieben 
Vater 
Urban Koch, 


welcher heute vor einem Jahre, 
1014, 


am 29, Jariiay 
felig im Herrn entichlaten iit. 


Zu früh ſchlug diefe Dit’ ve 

Die Dih aus unſſrer Mitte nahm. 

Doch tröftend tönt‘ 3 aus unferem Munde: 
das „Hort tut, das iit wohlgetan!” 

Dies sort ftillt umfer banges lebꝰn 

Ach, — fanit, auf Wiederjeh'n! 


Stunde, 


Emma Koch, Gattin. 
Konis, Albin ımd Gharle 3 oh, 
stinder. 


ur Erinnerung. 
an ımfere liebe Gattin und Mutter 
Minna viehl, 
die heute vor zwei Jahren geſtorben iſt. 
Ausgeduldet, ausselitten 
Halt du deinen großen 
Ausgeblutet und erlaltet 
Iſt dein treues Herz. 
Saft uns allzufrüh verlaſſen, 
Deine Siebe forat nit mehr, 
Dein Erlalten, dein Erblaifen 
Chlug uns W unden tief und ſchwer. 


Schmerz. 


Karl Vichl und Kinder. 


Zur Erinnerung. 
an umfere herzinnig geliebte Tochter u. Echiveller 
Helen Alis, 
mweldhe am 29. Januar 1914 jo araufam vrrh 
den Tod aus unferer Mitte geriften wurde. 
Sie blübte bier wie ein Röslein 
Und war die Freud’ der Eltern und Gefkwiiter, 
Mein Gott aber, der fie lieber bat, 
Der nahm fie in das Tühle Grab, 
Lieb’ Helen, rube fanft! 
Gemwibmet boit deinen dich nie bergefienden 
tern und Geihwiltern. 


Familie Alts, 


El. 


Riles Center, Ill. 


— — 


Waldheim. 


$inziger deutfcher lonfeſſionslotet Friedho 
— Durch Meitopoliſan⸗Hochbahn he” Be e 
u erreichen, gleihfalls aud mit allen a sielem = 
ohren. Billige Vegräbnikvläge find in dielem 
'hunen Wriedhuf rn Abilagsaadlungen = 
ben. —General HOfitces: Forelt Bart, \ Sa 

Auftin 796, Local Phone: Soreſt ar 
G. F. Geifi. Bräf.s Auguft wiaft, en a 
Fred Mand, Eriretär und Edatmeilte 0 
Schwab. Superintendent. 


— —— — — 
'üe mania Theater Fulü Temple 
Ede N. Elar! u. Chicago Abe. <el, Superior 7230 
Verwaltung: Verein Tentidher Theaterfreunde, 
Freitag Abend und Sonntag Matinee: 
„Mamijelle Nitouche“ 
Operette in 4 Alten von Genee. 
Samstag Hrn Sonntag, 30. und 31. Januaes 


„Ein toller Einfall“. 





— — 


Hiermit unterbreiten wir den einundzwangigiten wöchentlichen Bericht 
über die beim Schafmeifter eingegangenen Gelder. Der Zuwachs des Fonds 


in der Woche vom 21. bis zum 28. 


Januar (Mittags 12 Uhr) betrug 


$2,743.88. Die Gefammtfumme der Eingänge beläuft fi) auf $217,641.99. 

in der Berfammlung vom 19. Januar begonnene Werf der Wer- 
bung von Mitgliedern für den Hilfsverein mat rüftige Fortihritte: Wir 
haben in der verflofjenen Woche mehr als dreihundert der gelben Karten er- 


balten, und e8 zeigt fjich deutlich, 


daß unjer neuer Schritt im felben Mahe die 


Iinterjtügung des Bublifums bat, die die Ausgabe der Liften jeinerzeit fand. 
€3 veriteht.fidh von jelbit, dei wir darauf rechnen, dat; jeder Freund des 
Sammelwerfes jopiele feiner Bekannten al3 möglich erreiht und fie zum 


Beitritt mit monatlihem Beitrag auffordert. Bei aller 


Mühe, welde wir un3 


geben, ift e8 dennoch unmöglich, jeden Einzelnen zu erreichen, und wir müfien 


uns hier zum großen Teil auf die Hilfe unferer Mitarbeiter verlafjen. 
möge jeder fi zur Aufgabe machen, der Hilfsgejellichaft foviel Mitglieder als | 


möglich zuzuführen. 


Am Freitag, den 5. Februar, werden wir die erite Mitgliederliite verör- | 


Es 


fentlichen, und hoffen wir, mit Hilfe der Freunde unſerer Beſtrebungen damit 


Ehre einzulegen. 


Deutſche und Defterreichi ſch Ungariſche Hilfs⸗ 


/ 


Geſellſchaft 
Chas. H. Wacker, Prãſident. 
Dscar F. Mayer, Schagmeifter. 
Yalins Goldzier, Sefretär, 
Karl Eitel, Vorfiger bes Finangausfchuffes, 


Sfelen, wo Jelder enfgegengenommen und Sammelliflen ausgegeben werden: 


Zentrale: Hamburg-Amerika-Linie, 150 ®W. Nandolph Str. 
Telephon: Main 3650. 


Illinois Staatszeitung, 


24 South Fifth Avenue. Telephon 


Main 114. 


Der Schmelztiegel. 


Unierftehend der Erlös von dem für 
das Liebeswer! eingegangenen Gold und 
Silber. Wlle Gegenftände merden 10 
Tage ziwed3 Aufklärung etwaiger Jrrtüs 
mer gehalten und erft nad) Ablauf Diejes 
Zeitraumes eingefchmolzen. 
Frau Thereja Pfeiffer. ......- 
J onen . 
Frau M. 8. 

Herman Mende.. 
Arthur Graf.. 
Herman Radite.. 
John Mel er 


..$2.73 
1.70 
1.50 
2.73 
1.65 

2.523 


1,55 


rau Neane Stulßle. oonosconne se 1 3.18 


8.22 
1.15 
1.25 
1.40 
1.53 

34 
1.12 


Frau Alma Ameis......... 
George Krockenberger. ......... 
Chad. Ludwig 

Louis Hecht .......... Born» 
Selena Buejing 

rau E, Hertling......... 

sau Ewald Echmidt 
IR > . 
Herman Waefjerle 

Robt. 

Frau A. Hillquiſt 

—8 A. Boehm 

rau T. Gribben........ N 
Frau Eophie Guenoher 4.00 
George Ligfou 1.50 
i yranz 9%. Siebert.. 

DET nennen 2.85 5 
E. 2. Schmidt 8.62 
Balter € Hinrichſen .88 
Alf. Sam .30 
Frau Anna Schmidt. .......... a 
Rt. Leon Woolcheazler 
Paul Kirftein 
Anton Kirmayer. 

Frau Katie Schenkel.. 
Adolph Bernhardt 
F Catherine Walter. ......... 


Sen Meyer 

Frau Minna Becker.. 

sohn Cheger........ J 
J — — 
Irl. H. Kramer 

C. 


A — 

nm os 

Jos. Fiſcher 
Henry Kamm 


Jacob Mueller 


—— — 
Rudolph Zimmermann 

Albert Spieten 

J. Stod 

>: 

Chad. M. Bolman 

FR. Buchler 

Fred Klinkert 

Frau Thereſa Lang 
D 
Frau Pfeffer 

Rudolph Weber.. 

Fred Deering 

Vaul R. Hinſch 

Herman Brobit 


‚0 
N: Fablenſtein 1.00 
Frau rn FR 3.5 
Frau Mueller 2 
Mangler 
rau X, Pilger 


mM 

Frau Guſtav Koehler............ 
Frau Marie Carman. 

Frau Catherine Lehr. 

Frau Dora Hauff 

Frau Ida Regenitein 2 
Chauz EEE ne ennnenne DA 


„br 


3. 
Hermann Schmeiſſer 

Frau Heinrich Behrens. ......... 
Adam Groſſart 

Aug. Neſtlinger 

Johann Lathermann 

Um. —— 

Frau Kohn Eolenztn 

Frank "Mitt 

Sans Schlomfa 

Alfred Reichert 

Frau Augujt Hahr 

© Schmidt 

Emil FREIEN 
Be Rues 


——— 
Lipps 
Gric Weftphelen 
Johanna Fahſe 
N. N 


Hermann und Anna Achlig...... 
— Frankenſtein 
Schwericke 


— Fruhman — — RER 
Ungenannt 


Chas, BE een mer 

Peter M. Eiier.... 

Mich. Leihing....» 

RBaulina Erolb...oocrsernceneee 
Beter Harris . 
Edmund Thieb........0.. — 10: 
Sofenh Wobadhel k 
rau N, —— 

Auguſt Ern 

Frau Marg. Bann : 
IR TENEEEEUERLEEN ER 
Edward Schneider 

Sigrid von Toll, 6 Jahre alt... 

Baul H. Koenig.. 

„...„.„.enuenenne%e 


.„.... 


| ii 


Abendpoit, 


22383. Bafhington 
Main 1498, 


Str. Telepbon 


Gb: eos (Kowa) Sänger, 
— — 8228 
des Germania⸗ 
Klubs SFrau Fred. AMlein. 
Präſ.; Frau Charles Piper, 
Sekr. und Frl. Marie Brauer, 
Schabmeifterin) —— —— 
Victor Müller 100,00 
Frl. A. Mayer 100.00 
— ⸗ Unterſtützungsberein, 
Ü N ar 

Gelammeli von 9.6. 
Rochelle, Ill. 

Pfälzer Frauenverein, 2, Gabe. . 

Gejammelt von 15 Mitgliedern 
des Thüringer Vereins 

Lady Harrijon Loge 1352, 8. & 
SQ, of 9. 

Reformirte Gemeinde in Cro- 
thersville = Selleröburg (Ras 
tor 3. Elönet), eingejandt 
duch Paſtor F. Kalbfleiſch, 
R. K. Schatzmeiſter der Ref. 
Synode des Südweſtens 

Chicago Bädermeiiter Frauen- 
Klub 

Gmanuel Bilb 

Duch Baitor 2. Stoblinann, 20, 
Sendung der Ev. fyriedens- 
kirche 

Männerellnierjtügungsverein der 
deutichen ©t. Math. Kirche in 
Kenofba, Wiß. ........ 

Mbert W. Schroeder 

Stammtisch U-9, 12. Beitrag.. 

Weitere Uebermeifung aus dem 
Reinerlöß der vom Columbia 
Damenflub ee, 
atervoritelung am 7 
(Bisher übertwiefen iron 

Erich Weichert 

Een beim Verkauf bon Ab- 
geichen der am 16, Dez. vom 

Deutfchen Verein im Kenfing« 
ton veranitaliete „air“ 

DeutichsLutb. Frauenverein zu 
Wbittlefen, Wis. „...2..... 

Frau Emilie Miller 

9. R. Tranichel 

Oscar NHuehne, 

„Deutichland” 

Fred Scynabels © 


Beiträge von $10.00, 


Arbeiter-Unteritüß.-Verein, Freeburg, 
SU; Wm. Brauns; Batrid Carr, 2. Bei- 
trag; Freeburg ( IL. ) Sängerbund: Ge= 
jammelt am Stegelabend bom Bädermeis 
jterverein; Emil Mobr; W. X. Neichert, 
reeport, IU.; George A. Schmidt; Franf 
Stork; Herman Pendel. 

Frau Anna Pont Grad, gefammelt 
durdy „Endles Chain“ 

Emil Schver 

12. Sammlung der Tafelrunde der 

Eonitantia Yoge Nr. 783, U. %. 

EA.M 

13. Sammlung Der —— 
der Conſtantia Loge Nr. 7° 

F. N 


00 


Meng, in 
58.50 
50.00 


50.00 


47.51 


40.50 


25.00 
25.00 


25.00 


25.00 
95.00 
23.00 


21.00 


15.00 
15.00 
15.00 


14.35 
11.00 


Beiträge von $5.00, 


NAlchenbrenner; NAngeitellie der 
und Deiter.-ling. Bilfsgefell- 
Guitad Brauns; Ferdinand 
Brauns; Frl. RBauline Boehm, Ruiboille, 
SL; Paul Buchlitz, Freeport, Ill.; Frau 
Marie Buſch; Geſammelt von der Deut⸗ 
ſchen Korporalſchaft; Catherine Gruber; 
Wmun. Gauber; Elizabeth Gruber; B 
Hoerdt, 2. Beitrag; Stephan Hecker; 
Loͤnuis Haber; Fred Jaus, 2. Beitrag; 
R. Leutert; Herman Meſek; Otto Mai— 
länder jun.; &. M. Mueller; Oscar Nau⸗ 
mann; 8, Beitrag beim Pinochleſpiel; 
Carl Seitz; Ignatz Schwab; Frau P. K. 
Solger, Riverfide, II, weiterer Beitrag; 
9. Spidermann; Theo. Wedding; John 
Bingelmann, 

Henrietta Kaiſer 

Samuel Amberg 

Eine Weitphalin 


Beiträge von $3.00, 


Samuel Amberg; %. Dalli; 
Humald; Herman Kammener: 
Jaſchett; Henry Meeßmann; 
Naumann: Math. Betr, 
MWis.; Herman Richter; 
Thrum: Christ. Woerner. 
Edith Daviion 
Charles freter 
Michael Muell 


Beiträge von $2.00, 


Frank Boeien; Otto VBargenauait; An 
drew Battiſtig; Charles Beder, Free⸗ 
port, NL; Regina Engigrt; Henn Gene.’ 
grau Otto Homan, rend Lid, And; 
Arau Vertba Amrotb: Milliam Nas mund: 
Carl Jaguich; Helene Koch; Frl. U. La: 
ſchelt; Conſulat von Oeſt erreich: Ungarn; 
* * Reitte; Fritz Roerman; 
Yeorge Schaefer; Kobanı Anauit R b 
E. Wademade; "Maria uguft Bogel; 
Charles Melt; Kohn Noung. en 
„Abendpoit“ -Sammelbüchie ..$1.93 
Carl Martin . 1.50 


Beiträge von $1.00, 


J. Arndt; F. Arndt; Agues Berlako⸗ 
vich; L. D. Bondy: Detlef Bloder; Earl 
Billerbad); Robert Brandt: Albertine 
Burnitz; Kohn Deder, Freeport, RU; 
Charles ©. Beder, Freeport, XU.; Nis 
hard Pitile; George Birthalm; Friedrich 
Balling; John Barth; P. H. Bhim, Ha— 
vana. Il. G. A. Beder U; ass uk; 
9 €. Billerbadh; Matib. Bub; Anton 
Cont; Mary Conrad: Dena de Pries: 
3. 8. Duffn; George Dietrich; Frau Eli— 
jabeth Domte; Fred. Deu; George W. 
Eiffler; Johauna Eifeman: Earl Aueh; 
S. Funaitis; dathan Friedman; Johann 
Fable; Roſie Fuith; Ferdinand Frank; 
$ Gravenborjt; Chriftian Gruenert; d. 
em; Sohn Gunther; 
wi ine; M gosh; 
olph it; ®. 


Louis 
Deutiche 
ſchaft; 


Frau E. 
Miß M. 

Adolph 
N. Sattler; 


—* 


75.00 | 


Glen Haven,. 


— 


* 


a 


uses, nteage, wreitag, Den zu. BR ıı5. 


fen; Claus 


—— ort, SL: site: Büant 8 


rau Suebn; elle; Beter 

fe; John Keller; yon Keller; Louis 
Sievinn: Frib Lehner: N. 9. Sambadius: 
red Miehlie; F. W. Mobnion; Raul 
Mueller; Kobann Meer, Arca, XU.; Her» 
mann Miller; George Murken; Chas. D. 
Nuppnan; Georze D. Nibiche; Anton Na- 
ab; Berthold Oſchatz: Oeſt.⸗Ang. Hilfs» 
verein; Francis Berufuits; Narfaele 9, 
| Quaglio; Arau Waline Rebm; Fritzi 
Roerman; John Rauter, Fteeport, NL. : 
— Richter; Cara Richter; us. 
Suehl; M. Smitla; Walter Spedit; Yobn 
Sppena; Nobn Schumacher; Brig Stieb; 
9. Emitb; George Scäufter; D. Stop» 
nog; Dan Cutter; I Schneider: Emil 
bricht; Hurt Nebel; Otto Woldt; Bern: 
hardt Molff; Nid Zierdin A. S. der 
alte Soldat. 

Beitrãge von 50 Cents. 

American Worlingman; P. Baenſch; 
F. K. Baenſch; Guſt. Banik; A. O. Bon⸗ 
dy; Michael Derber; Joſeph Decler; Ade⸗ 
line Douglas; Sybil Goodman; Wgas 
Kunſt; S. Soda; €. Mi ler; GCbas, 
Mehle; Ignatz PBalda; Ehrift. Wienden; 
Marie Schuttenhelm. 

Beiträge von 25 Gents, 

Gus. Banik; J. Driedvies; W. Jano⸗ 
wicz; Stefan Kulitz; Jan Kazpozak; Jo⸗ 
banıı ®rek. 


Einbezahlte Mitaliedihafts-Bei- 
träge für Kebruar 


Berihtigungen 
Lite vom 25. September iit, 
folgt, zu berichtigen: 
Hench Tepe — anitatt Teppe — 
2. Beitrag 
Lifte bom 24. Dezember: 
Anitatt ©. ®. Schutt, $15.00, fol e8 
heiken: Franflin Zoge 126 (eingefandt 
durch O. W. Schuett, Schabkm. $15.00, 
— —— 


Zweiter Oliver Twiſt. 


wie 


Polizei alaubt, eine jugendlihe Räuber- 


bande binafcit nemadıt zu baben. 
‚Mit der Verhaftung einer Anzahl 
Knaben glaubt die Polizei einer Bande 
das Hanbmwert gelegt zu haben, die in 
leßter Zeit mehrere Einbrüche verübt 
| bat. Da fein Schloß ober Treniter 
bei diefen Einbrüchen zerftört mworben 
war, tonnte die Polizei erft kein Licht 
in die Sache bringen, biö fie ben 
12jährigen Louis Paderonit, Nr. 230 
©. Desplained Straße, verhaftete, der 
jo ihmädtig ift, daß er fich burd 
Eifenftäbe, die nur 6 Zoll ausdeinan- 
berftanben, binburdigiwängen tonnte. 
Das Rätjel war damit aelöfl. Das 
Bürſchchen gab unumwunden zu, den 
Einbruch im Goldwaarenladen von 
Harry Phillips, Nr. 951 W. Mabi- 
fon Straße, verübt zu haben, bei dem 
Schmudfahen im Werte von $3000 
geraubt wurben. 
Namen feiner Kumpane an, bie eben» 
fall3 in Haft genommen wurden. Die 
Verhafteten, die in ver Wache an Debs 
plaines Straße eingetäfigt find, gaben 
ihre Namen mie folgt an: Ebmwarb | 
Krzybzli und Warren Gammons, Nr. | 
1220 ®. Congreh Straße; 
D’Learn, Robert McLauahlin, 
Blandard und Nid Gargano, Nr. 
1249 W. Waſhington Blod. ALS an- 
geblicher Hehler wurde James Litiles 
john, Nr. 1240 W. Waſhington Blod., 
verhaftet. 


Helft Eurem 
lagen 


Sofortige Erleiterung von Gas, 
Unverdaulicjkeit und Scdimerzen 
stellte jid; ein nadı dem Ge- 
brauh von Stuarts 
Dyspepiie Tablets. 


Freied Probepadet für Alle. 
Gefühl im Magen ift nicht natür- 
ih. Sobald Ahr merkt, dah Jhr ei- 
nen Magen habt, ift es Zeit, ihm zu 
helfen. Gas,. Gährung, übler Atem 
etc, deuten eö an. Beherzigt dieſe 
Marnung und handelt fofort. 

E3 ift durdhaus unnötig an lin 

verbaulichteit oder ähnlihen Magen» 

| Bejchwerben zu leiden, da Ihr doch 
| Stuart Dyspepfie Tablet? jo leicht 
| haben könnt. 

E3 giebt faft feine mohlaffortirte 
Apothete in den Vereinigten Staaten, 
bie diefe Tabletö nicht zu ihrenStapel- 
Artiteln zäblt. 

Leidet nicht fchmweigend. Probirt 
Stuart Dyspepfie Tablet und zwar 
Ichnell, fo daß Ahr wieder Euer altes 
Gelbft findet. 

Die Gründe, weshalb Stuart3Dn3- 
pepfie Tablets fich eines fo ausgebrei- 
teten Nachfrage erfreuen, find leicht | 
zu verftehen. Die Tablet haben faft | 
biefelben Beftanbteile als die Säfte 
be Magen?. Und wenn Euer Magen | 
frant ift und nicht richtig arbeitet, er» 
zeugt er nicht genug ber natürlichen 
Berdauungsfätte um die genoijene 
Nahrung gehörig behandeln zu kön- 
nen. Falls Ahr dafür bem Magen 
nur ein wenig Hilfe bringt, burd ein 
Stuart3 Dyspepfie Tablet nad den 
Mahlzeiten, erleichtert Yhr dem Mas 
gen jeine Hauptaufgabe und gewährt 
ihm Rube zur Erholung. Ein Gran 
ber mwirfjamen Bejtanbteile in einem 
Stuart Dspepfie Zablet verbaut 
3000 Gran Speifen, ob Xhr es in ei- 
nen Glastrug mit gelochter Nahrung 
tut oder in Euren Magen, nachdem 
Ihr die Nahrung gegeffen habt. 

Alle Apotheler verlaufen Stuart 
Dyspepſie Tablet? und einmal ver: 
fucht, werbet Yhr immer wilfen, was 
fi für einen verborbenen, fhmwachen 
fauren und gafigen Magen eignet. 

Stuarts Dpspepfia Tablets find in 
jeder Apotbete zu 50c bie Schachtel zu 
laufen. 

Schickt nachſtehenden Koupon heute 
und wir ſenden Euch portofrei eine 
Probe. 


Freier ProbeKonpon. 

5,4. Sitnart Go., 10 @tnart Blda., Mar. 
fball, Mia. Sihiden Eie mir fogleih mit 
umgebender Bolt ein freies PBrobepadet bon 
Etuarid Dospepfia Zablete. 


Etrabe ....n. ....nnn............... ..........- 
Staat.... 


.....n.......... ...... 


Sleichzeit gab er bie | 


f 


Martin | 
Sohn | 


Eine ſpezielle Konzeſſion des Gebünde-Eigenthümers 
bringt dieſen Verkauf zu 59 Cents am Dollar 


VYondorf Bros. North Avennue Laden 


wird nicht vor dem 1. Mai abgeriſſen. 


m 1. Mai iſt der letzte Tag. i 
A Tage wird das Gebäude, in dem ſich der 

Laden von Yondorf Brothers befindet, 
Sn der Zwifchenzeit werden wir 


gerifien werden. 


An diefem 


ab⸗ 


alles, was ſich im Geſchäft befindet, zu 50 Cents 
am Dollar verfaufen. 


Dies ift die großartigite Gelegenheit eine® Yahr- 


zehnte, 


ſolch hochfeine NKleidungsitüde wie die von 


‘Hart, Schaffner & Marr angefertigten, „Ihe Society 
Brand“ und B. Kuppenheimer & Co. zu weniger 
zu faufen, als die Heritellungstoiten betragen, 
Tatiählih wird fi Euch nie wieder eine jolde 
Gelegenheit bieten — deshalb madht fie Euch fofort 


zunuße. 


Steifon Hüte 


Sebermann tennt biefe 
Standard Marte — die 
am beften fich Kleidenden 
in der gangen Welt tra- 
gen GStetfon Hüte. Res 
qulär für $4 und $5 


verfauft, uns 82 45 


ſer Preis.. 


Offen Montag, Dienstag und Donnerstag bis 9 Uhr. 


P 


— 


ake Billa ift pleite. 


In 


— 


Schließung der Wirtſchaften hat De · 
fizit in der Stadtkaſſe zur Folge. 


Ein teurer Rat, 
* 


ier bietet fi jungen Männern und älteren 
Männern, die wunderbare Kleidungsitüde 
zu einem wunderbar niedrigen Preis er» 


halten wollen, eine jehr günstige Gelegenheit. 


Diefe 


Kleidungsitüde ind aus reihen Stoffen gemadit, 
auf's vorzüglichite geichneidert und entworfen von 
den am beiten bezahlten Arbeitern in der Welt, 
Schneider, die Euch zweimal $15 berechnen, fünn« 
ten Euch feine bejjer ausjehenden Kleidungsitüde 


machen, 
diejes Verfaufs nur 


7.55 


North Aare. und Larrabee Str. 


geftern Abend wurde das fertige Pros | 
duft der ftaunenden Mitmwelt zum er= | 
ftien Mal vorgeführt. Die Gelegen= | 
beit bot ein Ball ber demofratifchen | 
Drganifation der 25, Warb in der | 
Arladia Halle, * das Stadiober⸗ | 
haupt mit feiner Gattin beimohnte. | 
Da natürlich die große Maffe der Ber | 


ſucher in mehr oder 'minder engen Be- 
| ziehungen zur Stabttaffe Iteht, fanden | 


ı die Vorführungen lebhaften Beifull. | 


Reisrmer, die auf Trodenlenung ber Be- 
meinbe bingenrbeitet haben, iollen um 
Hilfe anfenangen werben. — Dlion er- 
öffnet Kampagne. -Manor ale Filmbelb 


Banterott ift der Preis, den bie 
Gemeinde Late Billa in Lale County 
dafür zahlt, daß fie bem Nat ber 
„NReformer“ gefolgt ift, u. den Beırieb 
von Wirtfchaften unterfagt hat. . Die 
beiden Reformer, die den Bewoßnern 
der Gemeinde fo eindringlich eingeres 
det haben, fie könnten jehr mohl 
ohne die Lizendgebühren für Wirt- 
fchaften austommen, find Paitor 3. 
R. Quanlervon der Law & Orber 
League und Frau Scott R. Durand, 
Geſellſchafisdame, Amateurmilchwir⸗ 
tin und Beſitzerin der Muſtermollerei 
„Crab Tree Farm.“ Beide redeten 
dem Gemeinderat ein, die Gemeinde 


| brauche die $1200 an Lizensgebühren 


| 


nicht, Seitdem ift Late Villa troden 
wie die Wüfte. Gleichgeitiq aber ift | 
auch Ebbe in feiner Kafie eingetreten. 
An Steuern aehen $1700 ein. Der | | 
Kontrakt für VBeleuhtung der Ges 
meinde toflet $1200 das Jahr. Für \ 
Straßenbauten werden jähtlih ge: | 
mwöhnlich ebenfall® $1200 ausgegeben. 
Dazu fommt noh dad Gehalt bes 
Marſchalls und verſchiedene andere 
Augaben. Was fehlt find bie $1200 
an Lizendgebühren, die früher ein- 
gingen. Eine Berfammlung tft auf | 
heute Abend einberufen. Zu ihr find 
Paftor Quayle und Frau Durand ge: 
laden. Sie follen erklären, wie fie zu 
der Anfiht kamen, dab die Ge: 
meinde ohne die Lizendgebühren befte- 
ben fönne. Außerdem werben fie ans | 
gegangen werben, eimas beizutragen, 
um den Fehlbetrag im Gemeinde- 
füdel qut zu madıen. 


Harven Ichnt ab. 

Die Gemeinde Harvey lehnte ge- 
ftern mit überwältigender Mebrheit 
einen Antrag ab, eine Bermwaltung 
| buch eine Berwaltungstommiffion 
einzuführen. Dagegen wurden 1142, 
dafür 629 Stimmen „abgegeben. Das 
gegen ftimmten 192 Frauen und 901 


| Männer, dafür 141 rauen und 437 


Männer. 


Olfen eröffnet Kampagne. 

Oberrihter Harıy Dlfon vom 
Stabtgeriht, der Mayorslandidat 
Charles ©. Deneens, einer gewifjen 
Klique der Fortichrittler und ber fog. 
Parteilofen, wird feine Kampagne 
am näcjften Mittwoch im Woodlamn 
Freimaurertempel in der 7. Ward er- 
öffnen. Die Ward ailt für eine ber 
Hodhburgen der unabhängigen Wäh- 
lerihaft. Alb. E. %. Merriam wirb 
für Harry Olſon ſprechen. 

DVirGormid ift Kandidat. 

Alerander U. MeCormid, früherer 
Gountyratspräfident, kündigte geftern 
feine Kandidatur an. Er wird fi 
fowobl um die republilanifhe als 
auch die fortfchrittlihe Nomination 
bewerben. Kann er nur auf einem 
Zidet „laufen“, jo wird er fich um bie 
republitanifhe Nomination beiwerben. 
Die republitanifhe Organifation der 
6. Ward Bat den Anmwali Hugo 
riend inboffirt, der nicht auß dem 
Rennen audfcheiden wird, 


Harrifon macht Debut. 

Mayor Harrifon machte geftern 
Abend fein Debut als Filmhelb in 
Nideltheatern. Seine Kampagnelei⸗ 
ter haben e3 alö quite Retlame ange- 
jehen, ihn im Kreife feiner Yamilie, 
in feinem Büro und einer Jene 
tionstour „verfilmen“ Ju laffen. und 


Nad) der Vorführung eröffnete dos | 
Stabtoberhaupt ein fechstägiges | 
Fahrradrennen im Amphitheater im 
Schlachthofbezirk. 

Neue Kandidaten. 

Die folgenden Kandidaten für den 
Stadtrat haben Nominationspetitio- 
nen beim Stabtichreiber eingereicht: 
Dito Wulffen, Rep., 11.Ward; Char» 
led Fint, Rep, 12. Ward; W. W. 
Zaylor, Rep., 32. Ward; €. 2. Mu 
Gillivier, Dem., 4. Ward; Walter 
Gernhofer, Dem., 33. Ward; Martin 
Healy, Dem., 35. Ward. 

Der deutfchsameritanifche bemofra- 
tifche Klub der 27.Warb hat die Kan 
bibatur von Chris McGrane für den 
Stabtrat indoffirt. Er hat fih be- 
reits früher für bie Kandidatur Ro 
bert M. Sweihers erklärt. 


——1 ——— 


Wabernde Lohe. 


An allen Teilen der Stadt entitehen in- 
folge der Kälte Brände. 

Datteln und Feigen im Werte von 
etwa $1000 wurden gejtern bernichtet, 
al® im Gebäude Nr. 301—307 N. 
Michigan Ave., das auch unter dem 
Namen Bowyher Block bekannt iſt, 
Feuer ausbrach. Der Brand, der 
allem Anſcheine nach auf Kurzſchluß 
zurüdguführen ift, entſtand in der 
Decke, zwiſchen dem zweiten und dem 
dritten Stockwerk, wo der Fruchthänd⸗ 
ler Louis L. Daum ſeine Lagerräume 
hat. Der durch das Feuer am Ge— 
bäude angerichtete Schaden iſt unbe— 
deutend. 

Weitere Brände, die zumeiſt auf 
Ueberheizung der Oefen zurückzufüh— 
ren waren, hielten die Feuerwehr in 
Atem. In der Wirtſchaft von J. 
Adrenskajwicz, N. Wood und Cort— 
land Straße, brach gegen 2 Uhr Mor— 
gens Feuer aus, wodurch der Wirt und 
ſeine Familie gezwungen wurden, nur 
notdürftig bekleidet, auf die Straße zu 
eilen. Der durch das Feuer angerich⸗ 
tete Schaden beläuft ſich auf 51000. 

Durch einen überheizten Zentralofen 
entſtand im dreiſtöckhigen Gebäude Nr. 
1925 Sherman Straße, Evanſton, 
Feuer. C. C. Fairman, der ſich nicht 
mehr rechtzeitig hatte in Sicherheit 
bringen können, ſprang von der Ve— 
randa des zweiten Stockwerles zur 
Erde nieder, wobei er ſich deide Fuͤße 
verletzte. Da eine an der Ecke gelegene 
Zapfſtelle eingefroren war, mußte die 
Feuerwehr ihr Waſſer ein Straßenge— 
viert von der Brandſtätte entfernt be— 
ziehen. Der Brand richtete einen Scha= 
ben von $5000 an. 

Ein Hündchen, das in der Wohnung 
von Arthur Harvey, Nr. 6333 ©. 
Sangamon Straße, am Küchenofen 


rt 


+ .. 
t Altes Erkältungs: 
$ Heilmittel— Brinkt Tee! 
are rt 
Holt ein Kleined Padet Hamburger 
Brufitee, wie man auf beutjch jagt, in 
irgend einer Apothele. Nehmt einen 
Eplöffelvoll von dem Xee, gieht eine 
Zaffe kochenbes MWaffer darauf, fiebi 
ihn und trinkt eine ZTeetaffe davon zu 
irgend einer Zeit. E& ift bie wirk- 
famfte Weife, eine Erkältung zu befei- 
tigen unb Grippe zu heilen, ben er 
öffnet die Poren und erleichtert den 
Blutandrang. Beförbert au Stuhl: 
gang und bricht baburdh die Erfäls 
tung fofort. 


ig toRfpielig;und rein vege- 
ge 


Samstag bis 10 Uhr. Sonntag bis Mitag. 


Troßdem beträgt unjer Preis während 


Männer -Hofen 
Dies find die populären 
Hairline Streifen Mus 
fter. Sie find fehr fleib« 
fam und ungewöhnlich 
gut gemadt. Sie wer⸗ 


den regulär für $2 vere 


„98 


fauft Unjer 
Da R.:cueo 


EEE RETTET EEE NE TEL 


Jeder Tag ift ein Bargain:Tag in unferem großen 
Laden. —Beadtet uniere Schanieniter wegen 


u grojen Muslin:Bersiaufs. 
Departement Schuhe ; Muslin » Spezialitäten « Drogen- Spezialitäten 


Schwarze Filz-Hausflippers für 
Damen, mit Belz beießt, band» —* 
gewen dete —— in '45c | Dard au 
allen Größen; ®aar.. 


Ertra aute Qualität ge 
Eomien Slippers für Damen— | bleihter Mustin; die Dd. 
fchwerer, 
| Muslin, reg. Sc O 
Sotra arofie, mollene Rap Blaid | Htät; die Yard zu 
Dlanfets—in Grau und Lho- | Gute Qualität | — Ticking 
Muſter 
Auswahl; ‚bie e Dar au. 


in Braun und Grau— 


75 Werte: Baar zu. Eytra 


..59e 


farbe; reguläre $3» 


Werte au 2 50! 


|in großer 


Gute Qualität, 


Muslin; 


1 DD. 8 Ct, he große 
1e . 
2 " renther 
| latum; zu 
** 50c Dr. Roth Hair D 
| 50€ Father Sohn Me 
— Er | unier Drogen-Departementift 
53 | nter ber Leitung von ame 
2 — Apoth 
fertigen Eure ärztliden Ber 
\orbnungen zu den möglichit 
niedrigen Breifen at, 


..25e! 


Bekt Bellinsten 263% 
Alle Deyartmentä, 


LıiNCOLN &SOUTHPORT D 
SO14-22 LINCOLN AvENnNUm " 


Werte wie diefe die wir offeriren, verdienen Enre beſondere Beach⸗ 
tung. Alle, welche am Samstag dieſen Laden beſuchen, erhalten dort 


wirkliche, echte, große Bargains. 


Spezial-Preife für Samstag, 30. Januar 


Hausausftattungs « Abt, | Erira tancı Santos 
oc 


Salz: Far mit Dedel 
Butterb bälter 

Glas: Waflerfrug 

Ertra arofer — 
Weiden⸗Waſchel 

Nr. 2 ed 
Waſch⸗Schüſſel 

Rocdeiter Wärchefeffel, fchwerer 
tupferner Boden, mit 
Holigr ffen 

Beſte Qualität Fuß» 
boden-Farbe; Gallone 
2 auid Beneer; 
Garpet»-Bapier; 


ie Büch 


8 Bücfe, ür 


weicher Scale; 


1.69 
1.25 | 


3 Büdien für 


Flaiche. 


Rolle Fancy 


se 3 Büdjfen für 
Örocery = Spezialitäten 


Der allerbefte Moftri, in 4 
Barreliorm-Glas c 


zBb te Horſe od.r Club Homie 


N rotters & u er 
—— ür 
[derer dieſem 


— — — 


angefettet mar, medte jeinen Herrn 
und dejjen Familie durch lautes Bel- 
len zeitig genug, daß fie fich in Sicher- 
heit bringen fonnten, al3 durch eine 
Ichadhafte Dfenröhre Feuer ausgebro— 
chen war. Der Brand fonnte von ber 
Löſchmannſchaft in verhältnigmäßig 
furzer Zeit gelöjcht werden, nachdem 
ce einen Schaden von $800 angerichtet 
hatte. 

Ein überheizter Ofen fette da3 Ein- 
familienhaug von Klak Borgman, 
Nr. 7130 ©. Sangamon, Straße, in 
Brand, modurd; das Häuschen fait 
vollftändig vernichtet murbe. Borg⸗ 


Bücien für 


man, ber 71 Jahre alt ift, und feine | 


6Yjährige Gattin Mary konnten fi 
noch im legten Augenblid in Sicherheit | 
bringen. Der Schaden beläuft fich ' 
auf ungefähr $300. 
Beherzinenswerte Ratichläge. 
Ratichläge zur Verhütung 


Fr niert Kirichen; 


u Port u. Bohnen; 
| Bancy Carolina Kopfs 
Reis; 3 Pfd, für 
California Wallnüfie mit 
Ammo Dry Ammonia; 
Santa Clara Pflaumen; Pid.7e 
Friſch geröſtete Peanuts: Vfd. Oe 
Zucker Corn; 


Leader Macaroni oder 
Spaghetti; 3 Vackete für 


Koupou 

| Siahtboufe Eleanier; 
BE sauna 
mit — BERN 


E R ae "el 


mit diefem 4 


Liför-Spezialitäten 


Rod and Rye * oder 
Sroftal, Flafge für... OIE 


23c 
'15c 


Jamrica. Rum; Otrt... 75€ 
„Red Erof“ Kümmel, , „Te 
Skylack Whiskey, 
„bonded“; uart 


Vfd. 2 c | Zum Grove — * 


.69e 


—— zu — 
Brand 


Ga. —* Port Wein; 
Gallon 


— Rye;: 
Gallone 


Affidavit Whiskey; Gall. 2. 25 


ı Herabgejette Breife a 
—— : Bier 


Gold Sure 3 
AF grobes Badet 17c} 
mit diefem Koupon 


25e 
2öc 


abgebrochen tmorden. Der Verini 
Iungsausfhuß von 16 Mitglieder 
der jsrieden zu vermitteln fuchte, brad 
feine Beratungen ab, nachdem die ® 
treter der 16 liberalen Bro bie 
flärt hatten, fie würden auf einem a 
geſprochen liberalen Sprecher befteher 
Sm Lauf der. Verhandlung trat me 
und mehr an den Tag, daß der J— 
ſchrittler Medill MeCormick von Ch 
cago als Kompromißkandidat Au— 
ſichten auf Erwählung habe. Die ii 
beralen Republikaner ließen durchbli— 
ken, daß er nicht unannehmbar ſei 


ſie, während die Anti-Saloon Leag 


nicht3 gegen ihn einzumenden hat. Di 


| Oppofition gegen ihn rührt von * 
| ftrammen republifanifchen Parteigäi 


Bränden gibt der ftäbtifche Inſpeltor 


für "Plumberarbeiten, 

Glaffey, wie folgt: 
Man lajje das Feuer im Zentral- 

ofen während der Nacht nie ausgehen. 
sm Falle die Wafferröhren einges 


Thomas 


3. | 


gern her, die ihm als Fortſchri fer 
| nicht grün find. MeCormid felbft Hai 
erklärt, er mürde den Pollen nur af “ 


bon nehmen, menn man fi auf feinem @ 


deren Kandidaten einigen fünne, 


Das Haus vertagte fich nach fünf ee 
folglofen Abftimmungen bi3 Mittmot 
— — — 


+++ 


Perſonalnachrichten. 


froren ſind, taue man ſie mit in ko⸗— 


chendem Waſſer getränkten 
auf, gebrauche dazu aber nie ein Licht 
oder eine Flamme irgend einer Art. 

Man laſſe die Aſche ſich nie an— 
ſammeln, bis ſie den Roſt im Ofen 
erreicht hat. 

Man verſuche nie, die zu ſtark 
glühenden Kohlen zu dämpfen, indem 
man kaltes Waſer darauf gießt. 


Berhandlungen adgebroden. 


Berſuch, zwiſchen hadernden Republika⸗ 
nern zu vermitteln, erfolglos. 
Die Verhandlungen zwiſchen den li⸗ 
beralen und prohibitioniſtiſchen Repu⸗ 
blilanern im Unierhaus ſind Nachrich⸗ 
ten aus der Staatshauptſtadt zufolge 
heute am frühen Morgen als erfolglos 


Lappen 


— Nach kurzer Kraulheit ſtarb in 
ner Wohnung, 1640 Elnbouen Ane., iM 
Alter von 43 Kahren Charles Haufner 
Er war in Chicago geboren umd ein 
teran des ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
ges Die Leichenfeier wird Som 
Nadımittag im Sterbehaufe abaehalte 

Die Veerdigung findet auf dem Montrofe 
Friedhofe ſtatt. 2 
— Im Alter von 76 See 
| feiner Wohnung, 4200 3 
| Xiehmaller David ein ai N 

bon Geburt, der feit dem Salbe 1 1880 K 

| Chicago lebte und einer der Pioniere u 
| per Geichäfzzweig mar. - Die Leiche 
feier für den Verjtorbenen, um. ben 

Söhne und jechs Töchter —— 
heute Vormittag im Ste * 
die Beiſetzung auf dem MRt. Wk 
Friedhof. 


Jeſet die Aonac 


Ds 
8 





367 San? Dean 5 


1 ‚000 Paar: 


Laden offen 
Samstag 


Abend 


bis 10 Uhr 


Eigenberfipt Ser „Abendhoit”.) 
Zur Kriegslage. 


Hand und Frankreich 

Sranlen den Nuffen den Mımd, 
armonien zwiſchen Rußland und Eng⸗ 
Fond. — SFinanzlane Frantreihs und Eng 
AandS erfordert groben Bump im Aus! 


ftopfen ı mit 14 Pils 


and. 
engiife und ruffſiſche Lülgenfabr ilation b 
gli ber Feitung Strahburg i, G., d 


Stanz Sojef, Demonitrationen * hai * 
—* in Deiterreid-Ungarn, Bonrbardement 
don Dortmund ımd Luftgefeht üt 
Boten. — Arieoshumor. — „Freiwillige vor!“ 
Einen jeltfamen Bericht über di: 
Sinanzlage Kußlands bringt die Pe: 
Möburger Zeitung „Rußtoje Siovo“: 
Blond fei kürzlich finanziell völlig 
—58 geweſen und habe im Begriff 
ſtanden, einen Sonderfrieden für ſich 
hit Deutichland und Oeſterreich-Un— 
abzuichliegen, falls &: ıgland ihm 
t eine Anleihe gewähre. Das offi- 
elle England, welches ber die Ub- 
ihten ihres Verbündeten vor Schred | 
Tadezu freideweig wurde, "Tab ſich 
die Drohung Ruflands genötigt, 
a Verein mit rantreich eine Anleihe 
on m 12 Milliarden Franten an Ru’: 
and zu beiwilligen. — 


68 ift allen Lejern in guter Erin- 


etung, daß es auch anderweit zwiſchen 


leilenden Kreiſen Rußlands und 
nglands zu Mißhelligteiten tam. In 
er Peteröburger „Nomoje Mrenja” 
Burben geringjhägende Artitel — 
enbar bom rujjrichen Mtinifterium 
wriert — über das engliſche Militär 
d die läſſige Art und Weiſe der eng— 
ſchen Kriegführung veröffentlicht. 
darin inurde aud) die Frage auſgewor— 
ß, wofür eigentlih Ruhland diefen 
ieg führe. 


inifterpräſidenten Beſchwerde füh— 
mb vorftellig. Nachdem nun den Kur 
m das Anleihepflafter aegeben wurde, 
orten die Anariffe auf England in der 
ſiſchen Preſſe auf — wahrſchein 
bis zum nächſten Ma ıl, wenn das 
—* wieder alle iſt. Die korrupte 
Uſiſche Beamtenſchaft kann nun tem— 
Borär weiter ftehlen und fich die Ta- 
Den-füllen. Der ruffiiche Soldat im 
be jieht das Wenigite von dem Gel: 
Der rujfiiche Kriegsminiiter aber 
ementierte alle Gerücdte über das 
iebensbedürfnie Nuklands als aus 
Ber Luft aeariffen. E3 werde unent- 
tat weitergelämpfi. — Daß die eng— 


iq ruſſiſche Freundſchaft auf dem 
Bege iſt, demnächſt in die Brüche zu 


hen, iſt mehr als wahrſcheinlich. 
Die Finanzlage Frantreichs und 
lands, von dem bankerotten Ruß: 
End ganz abgejeben, ift im Verhältnik 
| — nicht roſig. Frant— 
das einen großen Teil ſeines 
des nach England in 
Ate, hat zu einer umfangreichen 
gabe von Papiergeld greifen müſ— 
Nan verausgabte ſchon für 50 
entimes (iprih: Sanktim), nad 
meritaniichem Gelde 10 Gents, Bas 
Bergeld. Die yranzojen befiten zivar 
Milliarden freinder Wertpapiere; 
e aber können bei er jebigen 
Prienözeiten nicht in baare Münze um 
Biest werben. Db Frankreich feine in 
Aſſenwerten angelegten Kapitalien 
Mals mwiederfeben wird, ijt bei ver 
tigen allgemeinen Pr. zum minde- 
een froglih. Das Beitreben ber 
Mliitien, deren ftaatliche dinanzgrö- 
iehte Woche in Paris über eine 
Heide von 3 Milliarden Dollaı 
nferirien, iäht aerade feinen günfti- 
Mm Ausblid in die Zukunft zu, na-= 
milih da diefer Gengralpump im 
land gemacht werden joll. 
& Ihr Amerikaner! Liefert der Fir: 
Ba Heuchler, Meuchler & Co. 
A zur Fortführung des greuli- 
Mafjenmorbes! Amerika braucht 
E leine Induftrie und 
d felbit jehr nötig. In einer 
ſen Zwickmühle befindet ſich „Old 
England”, An allen Eden und Enden 


ö CA STORIA füsäugingeund Kinder, 
Me Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


\ . Darob erbojt, wurde der | t 
gliſche Botſchafter beim ruſſiſchen 


Sicherheit 


die Mü⸗ 


d Arbeiter ſein 


Schluß - Bor-Invenkur- Verkauf 


Aibendyon, wrieage, Freitag, den 29. Jannar 1915. 


— — — 


von Kleidern für Männer. 


Kein Mann follte dieje Gelegenheit verjänmen 


um gute "zuberlaifine Anzune und leberzieher 


zu ungejähr der Hälfte ihres Wertes zu Fanfen. 


14 


bis 312.50, zn . . 


8 


Männeranzüge u. Meberzieher, 
wi. von $7.50 


5.00 


menge u. Heberzieher, 
— wert von 
2.50 bis $16.50, 31 . 


38.88 


Sie umfaſſen jhlicht blaue u. graue Stoffe und nette Miihun- 
gen, vie viele find Heine Rartien and werden nicht lange vorhalten — 
die meiſten find bon unjerem regulären Lager — einine davon 


find srüuhjahr- Muiteranzüge don einem Y New Yorker Kabrifanten 
— — alle rcell gemacht, von nuten < 


Stoffen, nad) der weneiten Mode. 


Kir Iı laden Gud) ein uns zu bei beſuchen und dieſe Anzüge und 


Nieberzieher zu bejichtigen, ı ob hr zu faufen wünſcht oder nicht. 


M 


B 


wantt jein Kolonialreih. Der Ruhm 
feiner Flotte iit dahin. Zu Lande find 
feine Sölbnerfhaargg gefhlagen, und 
verbünbet iſt es Freunden“, die 
die Notlage Eng aleichfam ala 
Erprejfer ausnugel Gibt England 
fein Geld ber, jo pröhen ihm feine Ver: 
bündeten ınit einem Separatfrieden, 
und dann jpmwiht wieder Kohn Yull, 
Sp wird er jchliehlid ausgequeticht 
wie eine Zitrone, 

Die Londoner „Morning Bojt“ will 
aus Bern, Schweiz, erfahren haben, 


Sliaß der oclagerungäzußtand ber: 
hängt morden fei. Die Ofiiziersfrauen 
bätien Befehl erhalten, die Stant fo 
fort zu verlajien. Die Botichaft hör’ 
ich Schon, allein mir fehit der Glaube, 
— Ebenio wenig verdienen die Peters: 
burger Meldungen Glauben, Kaifer 
Franz Joſef ſei im Begriff abzudan- 
ten und babe jeinen treuen Mintiter 
bed Auswärtigen, Baron- Burian von 
Rajeg, zu Saifer Wilhelm II. ent: 
fandt, um biefen für den Frieden um- 
ı zuftimmen. Ebenfo unglaubwürbig 
ı jind bie derjelben unlauteren Quelle 
entſtammenden Nachrichten über Auf: 
| ftände der Slaven in der Herzegowina, 
ver Magparen in Ungarn, der Stalie- 
ner in Irieit und der Rumänen in 
| Transiylopanien. Aus Genf wird zwar 
- | auch nemeldet, daß in Zaib 
| Sonntaa nad der Predigt eines ſlavo—⸗ 
niichen Prieiters die Menae die Kirche 
mit den Rufen verlalien habe: „Nieder 
mit dem Krieg! Nieder mit den Deut- 
ſchen!“ An Yaram und Karlsftabt in 
| Stroatien hätten GSiudenten und Bolt 
revoltirt. E23 ift abzumarten, ivas 
| darüber amtlich befannt gegeben wird. 
| Sollten e& einige gewiſſenloſe Maita: 
| toren und Hiblöpfe ztt weit getrieben 
yaben, jo wird ihnen dafür 
| Zobn bald folaen. 


E 

| 

| 

| 
v daß über die Feſtung Straßburg im 
| 

| 

I 

| 


Die Rufen haben ja 
feit Jahren auf folde Putſche ſpeku⸗ 
lirt und auch jezt wieder im Geheimen 
Aufrufe gegen 
Umlauf geſetzt. 

Nach einer Depeſche, welche die 

Londoner „Daily Mail“ von Kopen— 

hagen erhalten Haben will, jollen bri= 
| tiihe Aeroplane am 25. Januar auf 
Dorimund (Weitfalen) Bomben ge 
worfen haben, die viel Schaden ange: 
richtet hätten. Eine ganze Häufer- 
reihe in ber Körneritraße fei ſchwer 
befhädigt. Das Germaniadentmal 
in Hohensb urg ſei vernichtet. Die 
Aeroplane ſeien dann in der Richtung 
nach Eſſen davongeflogen. Wenn dieſe 
Nachricht nur nicht auch wieder, 
eine frühere, aus der Luft 
iſt! — 

—2* Londoner offizielle Depeſche 
beſchreiht die Fliegergefechte vom 
19. big‘ Sanuar über Dünfirchen 
in 6000 Fuß Höhe, Drei britifche 
Luftfahrzeuge ‚hätten 12 deutiche in 
die Flucht geichlagen. Eines fei ver= 


geariffen 


29 
Als 


einzelne Männerhojen, in allen Gröhen von 
42 Taillenmaß zu haben, wundervolle Werte 
Paar offerirt zu $1.89, $1.39, 98c und 


| 


ad) legien | 


MILWAUKEE AVE. y- PAULINA STREET. 


—— ——— — 


und immerfort ſiegſt. Wir ſchicken dir 
hier eine Tafel Schololade und ein 
Stück Seife. Die Schokolade haben wir 
uns am Munde und die Seife am Ge— 
ſicht und den Händen abgeſpart. Deine 
dich liebenden Kinder.“ 


Rriegdfreiwillige bor! 
Son Alabund, 


Brüder, Yaht und Arm in Arm 
In den Kampf marſchiren! 
Schlägt der Trommler ſchon Alarm! 
Fremdeſten Quartieren. 

Noch im Oſten glühi der Brand 
Siernenſchrift im Dunleln 

Läßt die Worte funlkeln: 

Freies deutſches Land! 

Hebt die Hand emnor: 
Kriegäfreitwillige vor! 


Schmweitern, denft an und zurüd, 
Mie wir jelig waren. 
Und der Nuaend Teichtes 
Zräumeriich erfabren 
Menu jih’3 nun zum 
Mädten, eure Ehre 

CS hüben die Gewehre 
Hodh in unirer Sand! 
Hebt dDa8 Hera empor: 
Ntriegöfreiwillige vor! 


Gluͤd 


Kamt 


Brüder, ſchlägt d 
Meine groß 
Deckt mir deutſches 
Auf die Todeswunde. 
Gebt mir einmal noch die Ha— 
Letzter Schrei im Dunkeln 
wie Sonne funteln: 
Freies deutiches Land! 
Hebt das Sdimwert empor: 
Striegäfreitwillige vor! 


ann früb gen 
Etunde 
rabneniud 


af 
zoll 


&. E. Reich. 


Lokalbericht. 


Das veresufagt« Sctatsversunren 


ı 68 führte zu einer Klage auf Schadener 


ber gerechte | 


Defterreich- Ungarn in | 


wie | 


| wurden ibm Mißhandlung und böS= | irrfin 


nichtet worden. (?) — Die Deutfchen | 


| berivenbeten jet eine neue Art großer 
m 


Erplofivftoff gefüllt Seien. Diele 


Somben, die mit einem hocharabigen | 


Lufttorpedos feien 45 Zoll lang und | 


hätten 10 Zoll Ducchmefier. Die Er: 
| plofivfüllung wiege 100 Pfund. Das 
Geſa —— betrage über 200 
Pfund. Ferner hätten britiſche 
Flieger auf Ghiſteller bei Brügge mit 
Erfolg Bomben geworfen. — Neuer: 
dings ſetzte das fra ınzöfifche und eng- 
liſche Prekbüro Märchen über unge: 
ı beure deutiche DVerlufte in die 
Es iſt einfach eritaunkih, mit welchem 


| aushedt. Ein Spaßvogel behaupiet, 
Sir Edward Grey habe die Fabrita⸗ 
tion der Lügen im Submiſſ onswege 


ſau. — Frau Vaul Heiſe geſchieden. 

Die Maſchinenſchreiberin Lucille 
Palmer, 623 Dit 33. Straße, hatte 
einen reichen Derebrer, Y. 5. Dennis, 
Gelretär der W. 3. Dennis Weather 


Strip Co. Aur einer Strastiwagensagtt | 


nach Fox Lale im lebten Mai jtedte er 
ihr einen Ehering an den Finger und 
fagte: „ebt find wir verheiratet“, 
wohnte dann im Zinähaufe 3755 
Grand Boulevard mit ihr zufammın 
und verlieh ſie fchliegli, mas Alles 
lie in einer joeben eingereichten Klage 
auf $20,000 Schabenerfaß wegen ae 
brochenen Eheveriprechens 
behauptet. 

Insgeheim hatten die Eheleute Paul 
Heiie geheiratet und einen Tag fpäter 
fich getrennt; 1910 tlagte der Gatte 


30 bis 
— das 


für Männer 


| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 


| ferö 


ı fie 


»69c 


Zweiter 
Floor 
Annex 


Hi 
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Stammtiich — 


Schöne nachträgliche Feier von Kaiſers 
Geburtstag. 

Bei zahlreicher Beteiligung von 
Freunden hielt der in ſeiner unermüd— 
lichen Mithilfe am Liebeswerk des 
Roten Kreuzes unübertroffene 
Stammtiſch Germania geſtern Abend 
in Counts Halle eine nachträgliche, 
aber darum nicht minder ſchoͤne Feier 
des Geburtstages des Deutſchen Kai— 
ab. Die deutſchen Farben 
ihmüdten den Saal und aud die Ge- 
mwänder der Damen Elfie Lörzer, El: 
Mächter, Annie Siemen, Käle 
Wächter, Tony Preifher und Mai 


| Yiothader, die jich jomohl bei der Ab: 


haltung von Feltlichkeiten, ald auch ber 
größeren anderweitigen VBeranjtaltun- 
gen, wie der Majjenverfammlung im 
In tedina ıb Tempel und anderen Feiern, 
durch den Betrieb von Kaijerblumen, 
deutfchen Abzeichen u. |. m. um das 
Sıebeöwert jehr verdient gemadıt ha= 
ben und am geftrigen Seite teilnahmen. 

Bon Herrn von-X 


| der feier, nach einer Begrükungdan- 


\ fpradye vorgeliellt, 


hielt Herr Emil 
Keibner die mit großem Beifall auf: 


; genommene $eitrede, worauf patrioti 
fche Lieber gefpielt und gelungen wur 


| Abend verlief im echt beuticher, 


den: Dazmwilchen tanzte man oder er: 
göhte fih am den humoriftiichen Ge 
fangöporträgen bon Herrn Klemens 
Roeifel und den Zauberfünften von 
KHeren Theodor Kannig. Drei Bilder 
des Kaiſers und ein eiſerner Kriegs 

ring wurden verlooſt, und der ganze 
anre 
gender und harmoniſcher Weiſe. Außer 


Herrn v. Lamezan haben ſich auch der 


vorſibende des Vereins, Hert B. Op 

permann, und die Herren Hermann » 
Grapenborft und Kurt Preifcher um 
den Erfolg bes Abends fehr verdient 


| gemadht. 


— ü— 


Spielt den wilden Mann. 


Bermutlich ——— ſent Frauen und 
Kinder in Schreden. 


Im Bezirk der Wache an der Weit 


13. Straße treibt jeit einiger Zeit ein 


ı aus 


weniaitens | 
| verfudht. 


cuf gejeglihe Gründe hin auf Schei: | 


dung, in ber Gegentlage der Frau 
williges Verlaſſen zum Vorwurf ge— 
macht. Beide Klagen wurden abge— 
wieſen, auch eine ſpaͤtere von der Frau 
eingereichten. Eine dritte, ſeitens der 
Frau, wegen Nichtverſorgung, iſt vor 
Kichter Foell jetzt aber zu Gunſten der 
Frau entſchieden worden. Heiſe muß 
Nährgeld bezahlen. 


—— — —e— 


Großer Nachlaß. 


Weſen, der 


dadurch 


Kerl ſein 
Mädchen 
Schrecken 
einer 
tommt und 


rauen und 
in Wnait und 
verjegt, da er unverhofft 
Gaffe berborgeiprungen 
fie in bielfe zw zerren 
Diele Schülerinnen der 
Hınıy D. Sheperb Schule, foiwie der 
Grundeigentumähändler Charles Ro 
fenbera, Nr. 2038 Fillmore Straße, 
baben fich darüber bei ber Polizei be 
ichiwert. Auf den Kerl, ber anſcheinend 
nig ift und alä etiva 40 Nabre 


\ alt, mit verwildertem Bart, befchrieben 
| wird, wird von der Polizei aefahndet. 


Der vor vierzehn Tagen beim Zus | 
fammenftoß eines Straßenbahnivagens | 
ı mit feinen Kraftwagen getötete Hypo⸗ 
thetenmatler Simon Yondorf hal dem 


Michael Reeſe Hofpital und dem jübi 
ichen Altenheim je $1000 vermadt, da3 


| Uebrige ded auf $350,000 bewerteten 


Nachlaffes der Wittwe und den drei 


| iimdern. 


Melt. | 


ı in London öffentlich an die Minbeit: | 


ı forbernden vergeben. — 
Krieadöhbumor. — Xus einem 
en an den Vater im yelbe: 
| „Liebiter Bapa! Wir haben dich furdht- 
bar lieb und hoffen, daß bu gefund bift 

— — — —— 
Trägt de 

nn 

von . 


ı Mella hat $102 
| Geihid Kohn Bull immer neue Rügen | 
Beutel | a 


Der 


bon $36,360 in Baargelb. 

Zu Erben ihres $170,000 betragen: 
den Vermögens hat bie im legten Juli 
in Münden verftorbene Frau Addin 
Coolbaugh ihre Töchter, Addie Brown, 
4216 Ellis Uoe, und Wilhelmine 
Eoolbaugh, Elmhurft, eingefeht. Das 
Teftament ift im Nadlaßgericht bejtä- 
tigt worben. 


— Zeitgemäße Frage. — Barıım 
follen wir unjeren Eoldaten Boll- 
fahen jhiden? — Beil man fi 
jolhe Selden marım halten mirk! 


unlängt perftorbene James | 
‚880 binterlaffen, ba= | 


— — — 

Er 
„Wo 
„Bartier“ ? 
‚Barijer“ must 
ag doch auf 


Cine Batriotin. 
re jucchend) ® 
nn Wieder meine 
ic: „Das Wort , 
Dir abgewöhnen. 
deutſch Pantoffel.“ 


— — — 


Holen Sie Keule Muflerole 
negen Hüllenweh! 


&3 bringt erftaunlich ſchnelle Linde⸗ 

ng. Und es ift fo leicht anzumenden. 
Sie reiben einfach gründlich mit 

MUSTEROLE ein, und der 

Schmerz it meg, ein 

wehliges, lindes Beha⸗ 

gen tritt an feine Stelle, 

MUSTEROLE iſt J 
eine reine, weiße Salbe, 
mit Senföl gemacht. Ge⸗ 
brauchen Sie es an Sielle 
von Senfpflaſter. Zieht keine 
Blaſen. 

Aerzie und Pflegerinnen verwenden 
MUSTEROLE und . es 
ihren Patienten. 
©ie werben Ihnen 


gerne 
melde Lin g e8 bringt, bei 
weh, ’ Bräune, Atem 


(jeine 
Mm ſind 
de 

< Du 
D gut 


sl 


— 


sm 


Lamezan, dem Leiter ' 


”, 


— — — 


Dieustag, den 2. Februar, Nachmit · 
tons, im Garrid-Theater. 


Gin Teltener Kunftgenuß. 


Frl. Duino aus St. Louis und Herr Gon: 
rab Bolten and Milwanfce in ben 
Hauptrollen, Ballmann und sein 
Orcheiter forgen für „dentihe” Muiik, 


Dem bhiefigen deutfchen Publitum 
fteht ein jeliener Kunitgenuß bevor. 
Um Deensiag, den 2, jyeoruar, Nad)- 
mittags 
ber Veutſchen und Oeſterreichiſch⸗Un⸗ 
garifchen Hilfägegellihaft unter ben 
Aufpizien bed Vereins Deutjche Preyie 
eine mufterailtige Aufführung von 
Leſſings prächtigem Luftipiel „Ninna 
ven Sarnhelm” stattfinden. Das Stüd 
wird bon Mitgliedern unferes hiefigen 
deutſchen Theaters geipielt werben; 
doch it ed dem Berein Deutfche Prefie 
gelungen, für bie beiden Hauptrollen, 
Minna und Major von Tellheim, zwei 
in Chicago fehr befannte und beliebte 
auswärtige SKünftler- zu gewinnen, 
welche die an fich fchon ftarfe Zugtraft 
der Vorftellung gewiß nod) beträchtlich 
vermehren werden. Die Xitelrolle 
wirb das unferem Theater liebenden 
Publikum jedenfalls noch in n beiter Er: 
innerung beftndlihe Frl. Duino vom 
Victoria = Theater in St. Louis, ben 
Major von Tellheim Conrad Bolten 


| „Minna vonBarnhelm“ 


2:16 Uhr wird im \jnterejie | 


aus Milmwautee fpielen. Die Belegung | 


ber Rollen ift —— 


Mima .. ... 
Major Zell be a ° 
Sranzisfa 
Sbadhtmeiller . $ 
— nenne g00000. Söwenfeld 
Juſt 

Miccaut zen... — Meyer⸗Eigen 
Dame in Trauer, Frl, Walden 
—V————————————— Brüdner 
D anuononorsnnnneesredars rer... ROLL 


Die Regie liegt in den Händen von 


oo... BEL Duino 
... ‚Conrad Bolten 
. Zarau 


Herin Meyer-Eigen, der feine Mühe | 
jheuen wird, eine glänzende Wieder: | 
gabe des Hafjiichen Luftfpiels anzu: 


ftreben, 

Die Zmwifchenatimufif wirb von dem 
beliebten DOrcefter Herrn Martin 
Ballmarnz geliefert, der zu diefem 
Zwecke ein auserleſenes „beutjches“ 
Programm zuſammengeſtellt hat, wie 
es der Gelegenheit entipricht. 

Mufilaliibes Brogramm, 
Einleitung: .250 Sabre deutiden Lebens”, 

Grohes biſtoriſches Marſch⸗Potpouri, enthal⸗ 

tend deutſche Soldalten- und Striegdmäriche 

bon 1628 bis 1870, 

Nah dem eriten Alt 

a) Duvdertüre: „Dichter und Batter“.... 

b) „Die Wadıtparade lommt“ 
Kah dem zweiten Ul— 

a) „Blumtengeflülter“, Idhlle, ........von Blon 

b) „Der Roie Hodızeitszug“, Intermezzo 

near ———————⏑—⏑—⏑ —— 
Nah dem dritten Alt 
a) Dubertüre: „Drpbeus in be? Unter 
welt“ Diienbad 
D) „Milttärnarih (für Orcelter einge: 
WER) „nunoansemensnesneseesnte.. FEDER 
Nah dem vierten Alt— 

Zwei beutihe Soldaten-Märfhe: 

a) „1870“, Breußens Gloria, Armiees ö 

marib IL, Rt. 240, 2.2.0000... son002 Piefle 

b) „1914, „Unfere Garde"... .........Boeriter 


Das Antereffe an der Vorftellung iit 
weit über die deutichen Kreile hinaus 
gebrungen. Auch zahlreiche Amerikaner 

‚ nichtdeutfcher Abjtammung wollen [id 

dieje jeltene Gelegenheit, ein tlafjifches 


zuppe 
Eilenberg 


beutiches Theaterftücd in herborragen- 
ber Beleßung auf der Bühne zu jehen, 
(3 empfiehlt 
Nachfrage 
fih möglichft 
früh mit foldhen zu verfehen, da bie 


I nicht entgehen Yaffen. 
fih anaelichts der ftärten 
nah intrittäfarten, 


beiten Wläge vermutlich Schon vor dem 
Vorftellungstage vergriffen fein mer- 
den. 


GEintrittäfarten nur an der Stafle des 


Garrid = Theaters in der Randolph | 
der 
Main Floor $2.00, 
Balkon $1.50 und $1.00, Gallerie 50c, 
obere 


Straße zu haben. 
Pläte betragen: 


Die Breile 


Main Floor Loaenfite $2.50, 
Logenpläße $2.50. 


— — —— 


Brieffaiten. 
zbeaterfrens Die 
3 liege oT 
aufaetnt 


‚wo, 


2ie wohnen 
vertreten wird x 
ei * em geſchmiede ten, 
Ztüd Stupier. Siarl 
Löten benügt, 
5% » ob. 70. — Bie Bunbdesberfaliung 
entbält Teinerlei Peitinimung, 
der Wer. Staaten einer beitimmien Glau 
hung angebören muk oder einer 
vensrihtung nicht angebören varf. 
olde Auch Tönen ie 
& Co, 59 Dit 


im ® 


KR — Ein 1 
roh 
etrodncten 


Set 


Waldmeiſier 
Hammesſahr Co., 1053 3. 


erhalten 

La Zalle 

on O. — Tra gen Sie Ihre Angelegen 

1 nticben stonfulat dor (122 &, Michi 

bı irch das <ie wohl bie einlcitenden 

nüffen 

Namensänderung tt nicht Mtrafbar.— 

23 für bie Erlangung des 

sötige Landungäzertifilat 

wenn Eie bei der Ermwirlung des „ceriten 
terö”" den Namen angeben, auf 

erungsbebörde Zie cingeihrieven Fat. 

’efer — Bir fönnen Jbhnen sicht 

{ idlai Ihrer Ter 


te fih über das € 
digen fönnen; öfterreich: unigas 
tie 


Wirger⸗ 


im 
ulat weiß man darüber auchenm 
mi ilien eben abwarten 
L, SS. — NAligeld bewarb ih im "Iahre 1809 
um bie Maboräiwadl in GEbicago 
D ® — Die Berpilegungsltärle eines 
Armeelorps im strieg ift rund 


beuts 

} Ihe 

| ann. 
Mmm.N — Eie er halten "N 


| jedem größeren Epirtiuofe 


rer nd Brandy“ in 


naeihä 


— - - 


Aſthma, Neuralgie, Blutandrang, 
Bruftfellentzündung, Rheumatismus, 
Hüftweh, Kreuz» und Gelentfchmerzen, 
Berrentungen, wehen Musleln, Quet⸗ 
Ihungen, FFroftbeulen, frofiverlegten 
Füßen, Erkältungen auf der Bruft (e3 
verhütet Qungenentzündung). 


Bei Yhrem AUpotheler in 25 unb 
50e Büchfen, und eine 
befonder8 große Holpi- 
talbüchfe für $2.50, 

Nehmen Sie kein Er- 

fagmittell. Wenn hr 

Apotheler es Ihnen nicht 

liefern kann, ſo ſenden Sie 25c oder 

50€ an bie MUSTEROLE Company, 

Cleveland, Obio, und wir jenden Ih— 
nen eine Büchfe portofrei. 


Dr. 3. %. Gordon, ein belannter 
Arzt in Detroit, fagt: „Muflerole ift 
een in meiner Proris und im 
meinem He (57) 


— — 


Von Samstag Mittag ſind die 


daß der PBrälident 
ds | 
beitim sten | 


kontoc <iE, 


. ſpaniſche 
Jahren in Berlin zuerſt 
uche“ iſt vor etwa 20 

fünnen wir | 


re erbalten, | 
Bas | 
den Die Cins | 


40,000 | 


| land, und ebenfo PBreuben, das da zu 


ı berbietei 
I laubnihf 


ı 009 brilor 


an den 


i lebten 
geben, dab 


Brafs 
fteres 
berfauft 
au nur 


9 


113239- 


25 
beitidte 
| 


123c| 


Strumpfe 
Partie ſchwarzer 
(dmerer baummolf, 

Männer +» Soden, 
gana nabtlos, 3 
ibread üerlen 1, 
Schlen, alle Grös 
ren, das 


— — — 


600 Paar 1% 
Idmere gefliekte 
Damenitrümpfe — 
nabtlofe Echlen,— 
erira ſchwere Fer⸗ 
ſen und Zehen — 
gerippie oder ge 
ſaumte Gartertop3 


biefer 
Aus wahl 
lange der 


Taſchentücher 


100 Dod. 4e blicht⸗weihe 
hohlgeſaumte Lawn Taſchen⸗ 
tüder ‚lir Damen, ertra feine 
Qualität; fo lange Bor» 91 * 
rat reicht, zu 

Partie von 10c farbig umran« 
beten Taıchentüchern für die 
Dänne — ertra gro — 
weicher Finlib, nur we 


eblerbaft; io lange der 
Vorrat reiht; Stüd 2C 


Partie von rundherum geitid: 
en Tafchentüchern f. Damen, 
geſtickte Ecke und hohlgeſaum⸗ 
ter Rand, Hundert von 


Muftern; fo lanae der 15 
c 


Borrat reiht 2 für 
sh nn. Rnaben⸗Aeherzieher 
Männliche graue Chinchillas, 


en u. Gürtelrüs 3 98 


den, Gr, 8 bi 

2 Jahre.. 

* ‚00 doppelfnöpfige 
Broadeloth Ucberzieber, mit 
großem Shawllragen und 


Aſtrachan⸗ 4 ‚98 


sense 
$4,00 Da! macaans "fie Kna⸗ 
ben, doppellnöpfig, bel. graue 
Miſchungen, mit — 
ter, Größen 9 bi3 ‘ 

37 SRBER. 20000 > 2. 98 
$4 geſtreifte — tzüge 
für Ktnaben, in blau, brauıt, 
oder grau, einige mit 2 Boat 
Hofen, Gr. 7 biö 5 

15 Sahre.... — 75 
Kt tiderboder ⸗ Solen. 

Miihungen u. bel, 

Knaben: 


19c 


—ein Verkauf, 
bietet, 


blaue 


| 30c 
| araue 
I Streifen, in unf, 
| Abteilung zum 

| Verlauf, Paar. ....- 


>. 8 
Ss1.00 Dre; 
Hemden für 
Nänner zu 

» 

69 
Männer, die Bargains | 
zu Ihüben willen, räus | i 
men ſchnell auf mit | PR 
Dielen Hemden. Gdı 
find popnläre Coat 
Ethle Hemden, die re; 
gulär zu $i und 1.50 | 
berfauft werden, etlts | 
he mit einfaden nd 
pleated Fronts mit ges 
Gügelten Maniceiten, 
ialım angebrod. Grös 


Ben, lo lange der Bor: 
rat reicht, 


— — — — — — 


a0 
n\ 


51.25 für 14%. Gold filled Brillen 


Dr. Kämpf, unser erfahrener Angen-Spezialiit, 


wird Euch mit pallenden 14fat, Gold gerüll 


fehen und dielelben garantiren. 


Linien Im  eriten 


23 > ' 
Jahre umgetanidıt F rei: | 
37 Die Hohen Preiie find 


A. E. 40 Sobiel uns belannt, 
ſolches Adreßouch in der öffentliden Billisthef, 
Walhinaton Er, und Midigan Ave., uuf. 
E83 gibt nur ein ganz fiheres Mittel goegen 
n, und da3 it ein Drud mi Jet l 
telabfap,. Ein anderes, biel empfohlenes | 

iit das Ausftreuen don „Blad Flag‘ einem Ans 
— * da > zie in jeder Apothele erhallen. 
— Es gibi hier nur ein deutſches Theater, 


im Bu pei. 


ih Iem 
> beftebt fein 
eine Echu ıhtwalle u 
ınen Cie eine Chußmwaffe crit, 
Sie fid bon ber Polizei den noͤtigen 
chein erwirtt haben 
zbuque Anfragen 
deutfhe striegsgefangene in Enaland find an 
a ters of War Informati on Dur cam, 
19 Wsellingion Sm,, London 


’ nt, Englan 
richten. 


m 


WB. — Es Geſetz, 


dauſe 


das Ihnen 
im 
nuch⸗ 

Er⸗ 


“saufen Io 
dem 


mit Bezug auf 


I. 9. — Bir lönnen Ihnen über jenen Runft> 
naler und den eiwanigen Wert fetter Dilder 
ieinen Uufihluß geben. 

Unton & — G3 gab früber in 
cine deutſch böoſterreichiſche 
Titel „Auftria”, fie 
reihiihen Nonfulat 
Jangen, 

G. R. — Senes Befeh trat am 29, 
in Kraft, und jcibitveritändlid hat 
Yundesgeieg, für alle Staaten Geltun J. 

Streitende. — Die Zahl der J 
insgefammt auf 10 Millionen zeichast, 
1,100,000 auf die Ber. Etaaten und 
auf Rubland entiallen, Iseitere Anaaben ien: 
nen tie Ihnen nicht maden, 

L. E. — Das Rote Sireuz 
Sammlın igen, mit welchem Schiffe sede bacht, 
it ſich im Voraus nicht ſagen, da vartet 
vird, bis eine gewiſſe Menge Artilel uſam 
nengelommen ift. 

raus» — X 
ferung von weniger 
irge, bat d 


nt der beit 


seo Perl 
Beitung unter z2em 
int ıber, ſoviel unse 


m öſter⸗ 
mitgeteilt wurde, einge— 


Juni 
weil 


05, 


dert w 


ird 


befördert Sornr ⸗ 
beturderi verariig2 


bada Cithy bat eine Bevö 
als 5000 und liegt im Ge 
mnach einen ftrengen Ysınter. Se 
en Fahraelegenbeit me ich 
Baltagieragenten der vder 
Rod JIslandbahr 
Es laßt ſich icht 
ie di Kerbältnifie fib a 
ven, aanz entivertet dürften jet: pet 
ıber auch im ichlimmiten Falle nicht wer 
zie müſſen »ics unterzeichnen, ı 
liche Vorſchrift iſt. 

G. M. — Wir haben 
Wochen ein halbe— 


nden Gic 


Santa 


unmögliqh bore 


an dieſer Sitetle 

Dupend 
Sie alles Zubehör zu Le 2 Jet 
ten bei 3. Bolfbart, 1303 Rolfram Eır., ev 
halten 

‘8 — Mir lünnen Ihnen eine Lerar- 
tigen ðeſchane Ihr Kalifornien nahmweiien. 

E. 2. — Rer folde Hausarbeit zu 
bat, ift und micht beiannt 

BP. B. Dundee. — Schreiben Ste 
mißten wegen an die Redaltion des 
und Anzeiger“ in Cleveland. 

Stetiger Leſer. In welchem Teile 
ih die meiſten deutſchen Farmer befinden. föu: 
nen wir Ihnen nicht fagen, die Stadt 
bat einen jchr ftarfen deuticen 
riceint dort die deutiche 
n Des Moines der Stoatdanzeiger" 

Zreuer 2efer — Man wird Ahnen bet 
ber Chicago Itrectorb Co., Plymouth Court und 
Bolt Str., wchl Einfiht in das »orfer 
— geſtatten. 


O reis 


x 
ber 


ac! ch 


Wädhter 


Linſge ag. 
geitung „Dem ofrat 


New 


\ burg liegt in Ditpreugen, 
im ı Negierungs abeairt Königsberg. 
‚zefer. — Sie müffen erft wieder mindeltens 
in Sabre im Staate, bezw. im Counth, gewohnt 
haben, ebe te fih in die Stammuiite eintragen 
alien Tönnen. Somit fönnen Cie bet der nähften 
Wabhl auch noch nicht ſtimmen. 

Geo. MR. Wenn wir daß 
Deutſchlond einſchließ ich ſeiner Schugebiete“ 
eine Bebölferung bon rund 83,400,000 habe, fo 
gebt do ziemli Kar bervor, daß dabei Deuiſch— 
Deutſch⸗ 


— ſagten, 


land gebört, mtiteinbegriffen ift. 


Frau G — Dieſe Niederlage befindet ſich, 
fowveit und befannt, Nr. 420 S. Canal Str., auf 
alle Fälle fünnen Sie c& dort erfabren. 

grau 9. 8. Die Namen 
von Andiana find Benjamin #. 

Son %. Stern, die Namen ber Yertt 
res Bezirks im stondreb müffen Sie vi stbit ‘ers | 
milicin, 

Jul. Otto. Die Stadt heißt 
die Einackorenen felbit.fagen zwar 

Rotsdam. Wenden She fih an "Mon. 
toque Jerch, den "oriteber Des „Bureau of 
Rubic Serpice” im 9, Stodwert der Stadiballe, 
der alle derartigen Fälle unterfuct und i&hlichtet. 

3.P, — Evaniton aehört zum 10, Bezirk, dei- 
fen Vertreter *5* M. Thomſon iſt. 

Treue 2eferin 2 end ein Baditein» 
nauter follte tnftande fein, » eie einfache Arbeit ; 
au  berrichten, - eine -Adreffe Lönnen mie Ihnen | 
nicht angeben 


‚Karls + {be — 


50 er Stüde 
Damen«Halstraditen 
Bert bon 3bc bi3 50c 

gehen Eantitag au.. 
Clegante, 
Gets, ge 
ften Drganbies — Die Vartie Ju, 
umfabt bübfche 
— einfaches mweiß, weiß mit fd.vara, 
und weiß mit Eilber und Stiderei — 
es find Dusgende don Net Kragen in 
Partie 


Bor 
rat reiht — 
gu NUL...... 


100 — ⸗ 1. ‚00 
und 81.25 Waiſts 
zum Berfauf am 
Samitag zu 79e 


Eine prächtige Auswahl von [Hönen Yin: 
oeried, Woiles und Yawns 
vieler ihön-r fpiten-befetster Shönfungen 
welder gute &elegenheit 
für die fommende Sailon einen 
Vorrat einzulegen—und ziwar"zu 
aroker Erfparniß; fo lange Vorrat 


 gefellfihaftskleider 


gebrohenen Größen u. 
einzelne Sacond bon 
unferen 
Eortimenten 

mengelefen p. 
auemen Aust, f, 
fen 

legt. 
enthält hübſche weiße 
Lingerie, 
ober 
Boiles mit praßtvollem Epi- 
senbefat, u. pracditvolle weiße 


4r 


großenGrfvarnilfen eingeteilt. 
83 u. 
35.00 
| 80.00 1 
I 520.00 Werte für nur 10.98 


Patenileder- 
Damenfihuhe 


Eine 
ganten Sthles, 
ich 
bigen Glothb Tops — Den“ 
Calf Damenſchuhe, ſchwar⸗ 


men Patentlederſhuhe mit 


liegt ein | 


halten 
balten. | 


1906 4 


modvorn | 


5, 100 000 | 
ı Rontralt nicht eMmbalten. 


ı mıcht fagen, 
t find, 


| den 


| dem Too 
Jdes Anderen 


es Dennoe, io bat der Staatsanwalt das 


| Urlimde der Webertragumg an eine 
| Jon aus 


| Bhrer 
I tim Srimdbuchnmt einzutragen ift. 


| von Schulgebäuben 
| ihm nicht die Kofien für Heizung und 


| erfegt werben. 
| Einklang mit 


„ | Ttefern; 
| ihre Pennies in 


— 


Wir neben ©, & 9. grüne Stamps 


— — — 


NNING &@ 


Zar U a m 


Unterzeng 
150 Dutenb $1.25 
feine gerippte ge 
Tießte Damen» 
Untom Suits — 
un. eſchniti. Hals 

Albogen Aermel 
fornle oder Hals 

lange Mermel, 
I Fa Vor⸗ 
rail re 
Zuit au... 79 
80€ Ihm. "geffiekte 
Männer s Unter» 
ıemden u. Hofen, 
in Eurer Auswadl 
on 2. ober Joh 


39c 


....... 


‚25c 


eue Sollar u. Euff 
taat bon den fein 


beſtidte Erzeugniffe 


—— — Eure 
diefem Berfauf, fo 


Ei 


bei 


Sandihuhe 


Eine Partie von ı1eide- 
gefütterten Cafhmerettes 
für Damen, Suede und 
waſchbare Chamoiſettes — 
in Schwarz, Weiß, Navy, 
Braun und Grau—Gröf. 


6 bis Su; 

Baar u ! 
„Kauf r” fließ > aefil'terte } 
&hamoifettes f. Damen, 
feide » gefütterte Gofhme-» 
rettes u. „Leatberetie“ 


79e | zanane 7.39 
Die prachtuollen Abend-Koflüme und 


ein; chlieklich 


zu weniger alö den 
Heritellungstoiten. 
Mir haben fümmt. ait- 


reichhaltigen 
zuſam⸗ 
sur bes 
Dies 
ausge» 
Auswahl 


Verlauf 
Die 
Die 


Spigen beiegte Alt 
beitidte Wotles, weiße 


farbige Erzeugnifie für 
Abendtradhten und Prautfleis 
der, in $ audgez. Partien zu 


1 rn rn — — — — — — 


3,50 Werte, 
Werte, jept 
nlerte, jeßt 


ou 1.98 
zu 8.48 
zu 3.98 


150 Rinder: 
| Rleider follen ; 
‚ic nell geräumt ; 

werden 


öl ee Werden dicfe 

nvergleihiihen Bars 
gein Gelegenbeiten ; 
| tillfoms men beiten — 
um fol feltene Were 
‚te in Schulfleidern 
demfelben | während diefed end—⸗ 
Preis am | giltigen Räumung 
Samftag ver | verfaufs au erhalten. 
Yauft zur | Komm borber gitet für 


eine echte argains 
1.9 


1.98 


Auswahl von elc» 
m. graufen, 


warzen oder Fawn far: | 


Glotb Tops und Da: | 


x !efting Tops 
alle zu 


| eerrafung in Kleis 
| dern für die Mäbden 


ie... 98 | 


SS 


90c | 


ten Aunengläfern ver. 


1 
i 
% 
4 
j 
a 
t 
i 
d 
x 
a 
| 
Neue Tinien für Eure alten Rahmen, 


Euren Augen angebapt, au.. 
bier abgeihafit worden = 


.n0nn000.t® 


—— 


I, R.— Cole Schleifiheiben (Emerg TGcel; 
erhalten Cie bei Alphbonfo Goodri, 1500 R 
Madilon Etr. 

Schlierfeer — Irgend ein Mitglied Jar 
Sie einführen, die Gefang: und Tangproben fin 
den jeden Conntag Abend itatt, je am legtcı 
Camstag in Monat iit Samilienabend in der 
Halle 1557 Chybourn Ave. Auch der Yiguren- 
tanz Wird gelehrt. Wenden Sie fih an Arthur 
Franz, 1653 Orchard Str. 


. * *⁊ 

Rechtsanwalt Fred Rintle, Nr. 127 Dear: 
born Str, Zimmer 144448 mit Gesaude, 
gibt nahitehenne Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

A. H. — Ein Grumdbefiger, der auf Scha— 
benerfug berliagt ı1t, jan bor Der Verband 
lung fein Eigentum verfaufen. Die Alage mirf! 
* fein Befisrcht erft nah der Füllung des 

rtetf®. 

2. M. — Lailen Sie die PBanleinlage De 
Schuldners mit Peichlag belegen. Sie Jönner 
das aud fun, wenn der Schuldner in cineu 
anderen Ttaate wohnt, 

ua. Ehe Sie auf Cheidung Tagen Tür: 
nen, müffen Sie wenigitens ein Jahr in Il— 
linois gewohnt haben, auch wenn ie ſchon frü— 
her hier anſäſſig geweſen ſind. 


— Wenn Sie eine Hypothek auf dem 
Saufe haben und nicht punltlich zahlen lön 
nen, müßte der Inhaber der Hypothel Diele 
Hündigen, und diefes 2 Derloßzen dauert etwa 15 
Monate, Haben Cie das Haus aber auf Kon 
tralt aelauft, fo lanın der "Wertäufer es Ihnen 
jederzeit wieder fortnehmen, wenn Cie ben 
Die fhon geleifteten 


A 
IR. 


Sie. 


Zahlungen verlieren 

“Abendpojt. — lange wir nihts Näbe 
red über Ahren fall m iifen, fönnen wir auch 
ob Sie zu Schadenerlag berechtigt 
Im Allgemeinen ift der Arbeitgeber baft- 
bar, wer der Angeftellte ohne eigenes ® erihur 
verumalit dt. 
R. »., 


* 
Ihrer 


Z0 


Ihr Eigentum, da8 Cie mit 
niam_ befigen, gebt nad 
inen fofort in den Belt 
jiver. Das Gelb in der Ban“ 
nah den Grbgeiegen verteilt 
in einem Teftament Verfügung 

Darüber treffe 


&. U. — Ein Ausländer, der nad fehsjäb- 
tigem Yufentbalt im Lande nicht feine Abfıct 
urac! zu lundgegeben bat, darf tı 
fein Brundeigentum befigen. Befigt cr 
Wet 
anzutragern 


wird 
ment nit 


Dagegen 


werden, 


Illin 


auf Einziehung des Eigentums 
Das iit aber noch nie geſchehen. 

x und Ihre frau eine 
dritte Per 
und eine amweite Urfunde, in welder 
jeıre Rerfon da3 Eigentum an Jbre Frau 
übertränt. Sabrhade können Sie ummittelbar 
Frau iibertragen, durch Kaufbrief, welcher 


K. — Stellen Sie 


— — 


Schul at will ſparen. 


| Benühung von Schulhäuſern nur noch 
Dabvenpori | 


nesen Gntihädigung neitattet. 
Einem geflern vom Schulratäaus- 


ſchuß für Erziehungsiwefen gefaßten 


Beihlup gemäß wird der Schulrat 
in Zukunft Niemandem die Benützung 
geſtatten, wenn 


Beleuchtung, ungefähr 89 den Abend, 
Es geſchah dieſes in 
dem Beſtreben, ſich 
tünftig der allergrößten Sparfamteit 
zu veflerpigen. 

= — der Dore⸗ und der 
Holdenſchule wurde geſtattet, den 
Kindern ein Frühſtück für 1 Cent zu 
- man will fie daran Hindern, 
den benachbarten Rä- 
den zu vernafchen. 


Für bie Jurnfaaleinrihtung im 


| Kunftgebäude der Normalfchule wur⸗ 
| de $3000 bemilligt. 


Der Ausfhup für Liegenfhaften 


' wirb heute erfucht werben, fofort mit 
| dem Bau der neuen Schule an Wane- 


Ianb Abe. 
zu Taffen. 


und Rofeby Str. beginmen 





Roggenmebl, 66. —S 00; „Birit Cleard”, 
86.00-88.15. | m 

Heu. «Beriauf auf den Geleilen.) — Ba Freie Ausitellung de3 
Zimoibn $17.00--817.50; Nr, 1 — *20,. 000 Gemaoldes 


$18.00--818.50: Sir. | Zu ipät“ BT; s i 
⸗ 7.00—817.50: Nr. 2, $15.00—$16 00; . : { ) r * — 
—J 368 00 6 50. — 0. si | —* z3 zn h BERN as 
‘a 1016” — er bodr na n mp L 9 $ ; 
E . Nleeiamen. „Kath Luis“ $10.00-—15.00, | mn mn IH Stamps Free Wil — om Big ID Brainshe 8 


Zimsiäyiamen, „Lalb Lois’, 96.001,50. Shambert, 5. iloor. | Entrances State Jackson and Van Buren Streets sbe"Seeond Floor Entranoe to’ L" Trans —* * — 
Schlachtvien. derguß, 


Rinder. Gute bis außgefuhte tiere, $8.17 
u —— ñ — ——n 88.00 pro 100 Plund; miiti»re "nis m 
Ztiere, $7.00—$3.90; Chladtlüpe, $4.0- 


34.75; Bullen. $ 0—$6.75, 


ung Hört die arofe Pfeifenorgel in unjerem Reitaurant morgen (11:30 bis 2) 
Golfſpiel Anſchreibe Einkäufe, 
auf dem großtzen Spiel die morgen gemacht 


— Nora. Doppelte 5 & H. Grüne vtamps bis Mittag werden, zahlbar im 


März. 


Einmal in jechd Monaten paffirt dies! 
— und junge Wlänner und Männer beeilen fih, ihren Teil zu hHolen— 


| sSalbjährlicher Verkauf 
blauer u. schwarzer Anzüge 


von einem jchr befannten Fabrifanten, dejien Namen wir nicht zu nennen verfprochen haben. 


Schweine. Mittlere bis gute, $6.35—#0,57 
100 Piund; gute bis auge fuchte ( 
tel adwiät), 86.55—$8.65; mittlere Did ı 
gemäblte Fleiiberwaare, 55.60-—0.607 37; 


Alle unfere Männer: und junge Männer: — — 
jung ee, 


Native Xambs”, ‘ 


534 
7 


Dearlings“ 80.75—$ ; “ sen 
00—$6.25, 


Anzüge und Heberzicher |; = gen =; 


FOCENE sun. 
JAupbiba zasunsssne:nnunnnnnnnness 


Saſolin 


aſd nen . Galolin 


jest bedeutend herabgefest auf — 


— 
wentin 


. vun 


Relin (Sabannadb, Ga., Rotirungen): Flam Ver ⸗ 
täufe "ab; BZuflubren 835 KNab; Dager 
143,122 Sal 4,8368, &, 832 5 . 


35 33,35 — dewr 
rt Nofirungen Narlt fell, „Eiraincb“, 


wöhnlides bis gutes, $5.50—$3.0u? 
Auswahl von jämmtlichen Kleidungsftücken in unferer Bafem nt Männer- Abteilung zu STB. (8er Blbnadme von > and 10 Galle 


81.75 (Bet Mbnabme von 5 und U Galle | 


| 
dem einen Preife, $12.50—und diejer Preis ijt ein neuer und fehr viel niedriger als der — — — Bi J & Na 
. — er \ s 
bisher dafür berechnete. odata * Holsalfohol, ım izäffern, Gall, 0. ce l | 
(5 und 10 Gall Haumen sc die Gall, böber.) . 
| 
| 


Cheiterfields, Wliters, Balmacaans, einiah- umd Schlihte Napn blaue Cheviots und nette wollene  Nadıftebe end bie Notirungen an ber 
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The STORE 0f TODAY and TOMORROW 


2,S00 Männer: u. Jüngling®: 


Anzüge und 
sehen zum Verkauf zu 8.75 


In 


D 
* 
= 


Dieſes iſt eine Räumung unſeres eigenen Lagers, fowie ein Verfanf 


mehrerer bemerkenswerter Partien, 
erworben haben. 


Ueberzieher 


2 


die wir von New Yorker Fabrikanten 


Hunderte von Anzügen, die faktiſch zum halben Preiſe ge— 
kauft wurden, werden in dieſem Verkauf offerirt. 


Die Anzüge beſtehen gaus Winter⸗] 
anzügen, in mittlerer Schwere und 
einigen in Frühjahrſchwere. In hell-⸗ 
mittels und dunfelfarbig, wie aud) in | 
blauen Sergeanzügen. Anzüge für | 
junge Männer, mit den Ratch-Tas | 
Ken und weichen gerollten Umjcdhläs 
gen, auch fonfervative Modelle für 
Männer. 


Hunderte von Winter-lleberzie- 
hern ſind in dieſem großen Ver— 
kauf eingeſchloſſen. 


Form⸗fitting Ueberzieher für Jüng— 
linge und ſunge Männer, mit ele⸗ 
ganten Plaid Backs, in blauen und 
braunen und Chinchillas; auch Ueber— 
zieher für ältere Männer und jün— 
gere Männer. Ihr habt die Aus— 
wahl von Shawl Kragen Facons, in 
einer großen Varietät von hübſchen 
Modellen — nur ein bis vier von 
einer Sorte. Dieſe Ueberzieher wur 
den früher in der Saiſon bis zu 5320 
verkauft. 


Auswahl, 


‚J3 


Second 
Floor 


„Kingly“ Beinkleider zu 2.35 


Dies find reguläre $3.00, $4.00, 55. 00 und 86.00 Hoſen, von Kammgarnen, 


Caſſimeres, Cheviots und Homeſpuns gemacht. 


Sind in ſolcher Weiſe gemacht, 


daß ſie mit Cuffs od. einfachem Bottom zu tragen ſind, wie es vorgezogen wird, 


und zwar ohne Extrakoſten. Jede Nummer iſt vorhanden, bis zu 
50 Taillenmaß. Bedentt, dies find die berühmten „Kingly“ Hofen 
‚garantirt, um in jeder Wetje zu befriedigen. Cure Auswahl 


..e.» 
* 


Andrees vom Rhein, 


Eine Geihihte aus einem bergeffenen Pricfe 
von Nanny Lambredt. 


Das Echo iholl in den Wein 
bergen. An dumpftojendem “Wrall 
und Schall, mt Rattern und Po! 
len brüllte e8 über dem bein. 


In ungeheurer Silhouette jchwanfte | 


es dort, das Floh mit dein Hüt 
ten und Brüden und Kähnen 
Bergen von Baumitämmen, 

fhwimmende Holzbura, und die Steuer: 


ftühle ragten und die Seilbrüde un 


ter der Yait der Taue, umd der Yades | 
war | 


krahn ächtzte, und viel Lärm 
von Menſch und Vieh und ankernden 
Schiffen und dröhnenden Glocken. 

Drüben ſtand der Floßherr. Auf 


„iu 


ber Qappenbrücde, wo die vierzig Ruder | 


wie gefällte Baumitänme auer lagen. 
Ckin ichwarzer Mantel flatterte wie 
ein Bahrtud. Die Scdmüre 
Kappe unter dem breiten, 


zum SHandiclag und das Floß kann 
abihwimmen? Und wann all die 
Ruderknecht gewahrſchaut ſind? Und 
wieviel? Düvel und Diſtelkorn — 
der Herr flucht, der 
Wenn zu Sankt Martin die Holz— 
ladung nicht in Dordrecht iſt—. 
Der Steuermann, der borſtige Grau— 
kopf — ſpuckt in den Rhein, ehe er 


ſpricht und den Arm ausſtreckt rhein- 
blanfen | 


aufwärts. Und jo in der 


An! Lahmes Kreuz. 
Reibt Lumbago oder 
Steifheit fort. 
Sein Heraus mit einer Fleinen 


Brobeflafdje des alten 
St. Jakobs⸗Oel. 


Nieren verurſachen Kopfſchmerzen? 
Nein! 
und können beshalb feinen Schmerz 
berurfacdhen. Hört! Eure Kreuzichmer: 
zen werben duch Lumbaao, Eciatica 
ober eine Anftrengung verurfacht, und 
die fchnellfte Heilung ift ftillendes, 
durchdringendes 


den Rücken, und die Schmerzen, Wund⸗ 
heit und Lahmheit verſchwinden ſo— 
fort. Bleibt nicht verkrüppelt! Holt 
eine kleine Probeflaſche „S 

Oel“ von Eurem Apotheker und wer— 
det geſund. Einen Augenblick nach der 
Anwendung werdet Ihr Euch wun 
dern, was aus den Kreuz- und den 
Lumbago⸗Schmerzen geworden iſt. 
Neibi altes, ehrliches „St. Jacobs 
Del" ein, wenn immer Xhr Sciatica, 
Neuralcia, Nheumatismus oder Ver- 
'tentungen habt, da e8 durchaus harm- 
108 ift und die Haut nicht verbrennt. 


und | 
Kine | 


jeiner | 
braumen | 
Kinn hatten fich in die Haut aeprent. | 
He, Steuermann — mann fommts | 


Herr wettert. | 


Diefelben haben feine Nerven, | 


„St. Yabobs Del“. | 
Meibt e3 bireft auf Euren jehmerzen- | 


„St. Jacobs | 


2.39 


| Luft Steht wie ein mwuchtiger Weg- 
weifer, meilt über den Nhein bin, 
wo ununterbrochen die Ruderfnechte 
berbeiiteuern. 

„Es fein in toto 300 Mann, band 
teite Yeut von der Gegend her, mo 
te das Binger Yocd iprengt 
Much etliche von bier berum, 
auch der lange Willem pum Krome- 
ı men Thom...“ 

Hielt inne, denn des Flokberen 
Blide doldhten feine Morte auf, 

„salt mir nit wieder mit dem 
Burih uff den Yeib. Weiß ſchon, 
was wieder für Praftifen am Werf 
ſein. Ich ſoll ihn heunt nochmal 
freigeben vun der Fahrt. Habs 
sum Drittmal tan. Jetzt nit wieder. 
Er muß'mit nach Dordrecht, Steuer 
mann. So is es, ſo bleibt es, drauf 
ſprech ich Amen.“ 

Der Herr wollte fort. Der 
mann ſtand wie eingemauert, 
ſo den Herrn zum Stehen. 

„Es iſt nit wegen dem 
Oberſchultheiß.“ 

„Mit wegen 
ih stet umd 
| went anders, 

„Das mag 
heiß wiſſen.“ 


Steuer 
bannte 


Burſch, 


ſo hör 
wegen 


dem Burſch, 
immer. Vun 
Steuermann?“ 
wohl der Oberſchult 


was das Krommen Thryß!“ 

Da bohrten die Augen des Steuer 
mannes nach ihm. Das Weiße drehte 
aus der rotzerblaſenen Haut. 

„Das Krommen Thryß war 
immer ein häßlich alt Weibſen. 
mag der ODberſchultheiß auch 
wiſſen.“ 

Der Floßherr ſchlug den Man— 
telzipfel um die Schulter, trat dicht 
vor den Steuermann. 

Der Oberſchultheiß war auch nit 
immer der Floßherr mit 300 Ruder— 
knecht und was ſunſt noch is. Hie 
dort auf der Lappenbrück hat 
er geſchnauft, die Ruder drückt und 
ſein mit vier Reichsthaler die Fahrt 
content geweſt. Damals, 

mann, als dein und mein 
noch nit gries und das Thryß luſtig 
girrt hot wie eine Lachtaub ufi der 
güldnen Stange. 


nit 


Das 


wennſt 

| bot den 
beurat.“ 
| Und rudte 
' Schultern zurüd, 
Triumph lachte aus 
„No, und do jein ich bald als Flon 
berr kommen. Und der Metiter 
net i8 bei mir Floßknecht wor 
den und hot mir die Hand geledt 
ung täglih Brot. Für Krank 
ſein und Totſein han ichs Geld vor 
ſtrecken müſſen, uff 
kommen in ſein Grab. Und jetzt 
— ſeine Stimme ſchlug wie eine 
Lade auf, „muß das Geld abver— 
dient werden. Der Burſch muß 
mit nach Dordrecht. Amen“ 


biſt!“ 
Meiſterknecht 


Meiſterknecht 
damalig 


Und 
ge 


ſeine 
Haßknirſchender 


nun 


— 


——— — — —— — — — — — — — — — — — — ———— — — — 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


ban. | 


| 
| 
| 


Avendpon, Syieagso, Freitag, ven zu. Januar 1910. 


— — 


Stob au dem Steuermann vorüber, 
Hinter ihm flatterte der weitfaltige 
Scultermantel bod auf. He Holla 
— tinfte, feilichte, {bob und drängte 
e8 auf der Wierbrüde. Die fylei- 
cher, Bäder und fonftigen Lieferan- 
ten. Der Koch mit hölzernen Zubern 
swiichen ihnen. 


| 


Düpvel — die Bier: | 


fäjler + fommen angerollt wie wilde 


Säu. Täglich zwölf Fak Bier fors 
Saufen. Und die Ochien! 
Plaß für die Cihien! Was ein Ge- 
brül! - Was ein Geitant! Stroh 
ber in die Hütten. Und dam 
Nuderfnegt ran zur Wahrichau. Oho, 
fteht da Einer frumm und dumm? 
Der lange Willem. - Troll dich, Kerl! 


SHolla, | 


die | 


Drüdt fid) das-Aas hinter den Steuer | 


mann? 


Ich kann nit zur Fahrt, kann 


nit!“ knirrſcht Willem an der Schul⸗ 
ter des Steuermannes. ‚Was gibts 


ſunſt mit mein arm lahm Modder?“ 


„Es is nir zu machen“, knurrte 
in ſtummer Wut der Steuermann. 
Ich han den Stall gebaut, und 


das Vieh is jetzt im Stall und bie | 
Modder liegt lahm — Steuermann, 


ich kann nit!“ 
„Es is nir zu machen.“ Ging 
und ließ ihn ſtehen. Der Troß der 
Ruderknechte trabte über die 
brüde. Dumpf taftmähig prall» 
ten die Cdritte auf die Bretter. 
Sammelten jih um den Meiiterkuecht, 


Ufer: | 


der abmufterte, Wahrichau hielt. Seine | 


Stimme über allem Lärm: 

„sbr Knecht, fünf und einen bals 
ben Reichöthaler zahlt der Herr die 
Fahrt for ein Aeden. Fors Saufen 
und Schnabulieren beitens geiorat. Bro 
Tag einen ganzen Ocien und zwölf 
hab. Doch unter dem Beding: Wann 
fullt ein Unbeil eintreffen, wo Gott 
for jet, fo bat jeder Mann an die 
d.eimal 12 Stund umfunit zu fchaffen. 
Wer fo gemwillt is, geh mu in Gotts 
Nam an die Auder, Wer 
mag dann gahn. 
letztenmal.“ 

Fertig. Abgemacht. 


Hut auf den Kopf. Wer jetzt was 


Helfl den Magen Eure 
NRahtung zu verdanen 


Wenn der Magen die Verdauung 
und Verteilung deſſen, was gegeſ⸗ 
ſen iſt, unterläßt, werden die Ein— 
geweide dur eine Mafje Aöfall 
und Reiter verftopft, die in Güb- 
rung geraten und Gifte erzeugen, 
die allmälig in dad Blut getrieben 
werben, mwoburd jie Beichwerben 
u. oft ernite Krankheit verurfachen. 

Die meisten Leute haben eine na» 
türliche Abneigung gegen aemwalt- 
jam wirtende Abführ- und Purgir- 
mittel, die den Slörper zulammen- 
rütteln. Ein milbes, fanftes Abs 

$ führmittel, pon ‚icherer Wirkung, 

das jchnell Berftopfung bejeitigt, 
ift Dr. Calbwell’3 Syrup Pepjin, 
von allen Upothelern zu fünfzig 
Gent3 und einem Dollar die la: 
ſche verlauft. Es zwackt weder, 
noch hneift es, ſondern es wirlkt 
ſanft und angenehm, und iſt des— 
halb ein höchſt empfehlenswertes 
Mittel für Kinder, Frauen und 
ältliche Perſonen. Wegen einer lo⸗ 
ſtenfreien Probeflaſche ſchreibt an 
Dt. W. B. Caldwell, 442 Waſh⸗ 
ington Str., Monticello, 0. 


Der zugige Wind vom Rhein her 
zerrt um den Mantel des Mannes, 
der wie ein Erzbild ſteht. Dumpf 
rollt ſeine Stimme, wie die Un— 
ruhe in den Wolfen vor dem ln: 


| wetter. 


„So fommt man nit bitten, rau 
Thryß.“ 


‚Braucht auch nit bitten!“ ſchob 


da der Willem vor, reckte ſeine ſehnigen 


nicht, 
So zum erſt⸗ und 
ſchah das 
Drückt den 


will, ſoll vortreten. — Was — 


der lange Willem? Dübel! ſchafft 
ſich Bahn durch die Dreihundert, ſteht 
jetzt da, davorn, mit hängenden Ars 
men und den Kopf geſenkt wie ein 
Stier zum Stoß. 


‚Wenns beliebt, ich möcht Diſpens 


von der Fahrt han.“ 
Ein berriider Ruf von dort ber, 
wo der ihiwarze Mantel flatterte: 


| 


„Dat nir zu vermelden, der Burj.“ | 


„Herr, meine Modber liegt lahm —“ 

„Bier werd nit nad) deiner Mut- 
ter geiraat.“ 

„Selbiten beim Hund fragt man 
nad) jeiner Mutter, Herr, um als 
ler Heiligen willen läft Euch die 
Frau bitten!“ 

Und der Floßherr höhniſch: 

„Dann müßt die Frau ſchon ſel— 
ber fommen.“ 

Einer ruft vom Ufer: -„Hie fommt 

Menge ein Schieben und 

Yärm, Stimmen, Staus» 
nen. Und da fchwanfts ber, bod 
über. allen Köpfen, ein runzlig Weib» 
lein auf ber Schulter eines SYüng- 
lings, lahm und verbögen, fauert in 
bülflojer Armieligfeit. 

Der Flofherr fichts fommen, fraten- 
haft, leichenhaft, ad Serrgott, zer» 
fnittert und vertrodnet das Juitiq 
Thryß, das Thryß mit den bren 


| 
| 


| dann 


nenden Augen, das Throf, das tan | 


Röcke 
Throyß, 
Tod auf 


zen kunnt, daß 
flogen, o das 
der moderne 
des jungen M 
warf und ihn mit zittriger Stimme 
anſchrie. 

„Hie komm ich ſelber, Floßherr. 
Mir ban uns lang mit ſehn. Aber 
ih Fan immer aewuht, dab ich mal 
fonmien mit, um mit dir die Nech 
numa auszugleihen,. — a, beb nur 
Hand aen mid. DO &sott, die 
allmäctia Hand! Mein Manı is 
in der allmädtia Hand umfommen, 
wir fterben all drin, jet der Willem 
— Dis die Iett Schuld zahlt it. O 
Got, Flofberr, und dann magft zur 
Höll fahren, zur unterit Söll —.. !" 


Mutter, heh die Zunge 
deines Kindes an 


und 
das mn 
DEU 


wie 


Die 


o 


| Wenn es mürriich, fieberifcdh, veritopit, 


„Da jet Gott vor. — Scert mid 


aib „Galifornia Syrap 
of Figs.“ 


Ein Abführungsmittel heute rettet 
ein franle8 Kind morgen. Stındber 


| nehmen fi einfach beim Spielen nicht 
| die Zeit, ihre Eingeweibe zu entleeren, 


noch 


Steuer⸗ 


Haar 


Damals hats mir | Speiferefie aus den Eingeweiden in 


| ins Geftcht jchreit: „Rumm mal wieder, | 


— 


Speifereitern 
träge, ber 


und biefe werben mit 
verftopft, Die Leber wirb 
Magen fauer, 

Sieh’ ihre Zunge an, Mutter! Wenn 


' fie belegt ift, oder Euer Kind gleid- 


giltig, mürriſch, fieberiſch, mit ſchlech⸗ 
tem Atem behaftet, unruhig iſt, wenn 
es nicht herzhaft iht, ganz erläliet iſt, 
und einen entzündeten Hals hat oder 
irgendeine andere Kinderkrankheit, gib 
ihm einen Teelöffelvoll „California 
Syrup of Figs“ und mache dir dann 
feine Sorge mweiter, weil e3 volljtändig 
harmlos ift und in wenigen Giun- 
den alle diefe Veritopfunagaifte, jaure 


milder Weife herausbeförbern. wird, 
und hr habt dann mieber ein ge— 


| fundes, munteres Rind, Cine gründ- 


| liche, „innere Reiniqung” ift 
mächtigen | 


jeinem Geficht. | 


häufig 


alles, mas notwenbig ilt. Das follte 


Zöpfe | 


Schulter | 
enichen bodte, die Arme | 


der 


Lande gelöſt! 


| Haupt. 
Im 
| tigen, gut Fahrt. 


— 
1 


Arme 
ſie 


nach der 
davontragen. 


Frau 
Aber 


und wollte 

dann ges 
Unerwartete.. Der Jüng— 
ling, ſchlanke Andrees mit den 
leuchtenden Bubenaugen, trat vor und 
ſeine Stimme ſchwirrte zu dem Floß— 
herrn hinauf wie eine Lerche. 

Ich zieh mit nach Dordrecht! Laßt 
der Mutter den Willem, ſie braucht 
ihn, ſie braucht mich nicht. Ich 
bitt, Floßherr, ich bitt recht ſchön!“ 

Stille. Man wußte nicht, ſoll 
man lachen oder ſchimpfen. Dies 
dürre Knäblein beim Audern! Düvel 
und Düiteltorn! 

Er ladıte, der Slofberr, er lachte 
gewaltig. 

„Seb du Plalme fingen, du Fade» 
dürr Männlein! Ih braub Händ 
und Arm zum Rudern, feine Sinaben- 
junge.“ 

Und der Süngling in feuriger Ueber: 
treibung: 

„sch will dir nuß jein wie fünf: 
zig Mann, Flofberr!” 

„Brabibans!“ 


der 


„Sag! wie bo fein wir nod in 


duld?“ 
Da fnurrte Willem, da jchrie das 
MWeiblein: 

„Hünfundfünfzig Taler, Gott heif!" 

„Hünfundfünfzig Taler!” jchrillte feine 
friihe Stimme. Seht, Floßherr, 
ih will Euh nut dein for fünfzig 
Mann, und dann is die Schuld zahlt 
und wir find auitt, wir find quitt, 
Floßherr! — Ad Herrgott, Modderle, 
fein wir aquitt —“ 

Nun fchoh ein Falter, arimmiger 
Blick aus des Floßherrn Geſicht. 


— 


„Man mürt ibn beim Wort nehmen, } 


den Burſch.“ 

„sa, ja, #loßberr, nebnit 
beim Wort, ich bitt, ich bitt!“ 

„Nehmt ibn beim Wort“, 
ten Die Sinechte, „nehmt ihn 
Wort!“ 

„sch nehme dich beim Wort!" Fang 
da des Floßherrn Stimme bart, fchwer 
und zermürbend. „on jollit 
nut fein für fünfzig Mann, — Hört 
Ihr's, Knechte? Er ſoll Euch nuk 
ſein für fünfzig Mann, merkts euch.“ 


mich 


brüll 
beim 


Brutales Gelächter durch die Reihen 


der Dreihundert. Na der ſull nur 
kummen, der großmäulig Burſch, den 
wollen ſie ſchwitzen machen, daß ihm 
die Haut ſchlottert. Hahahaha 
Das Weiblein weinte ſchrill 
verangſtigt auf wie ein Kind, 
Andrees lachte und nickte 
grüßte ihr zu. Ade! Ade! 
heimzahlen alle Schuld. 
Auf überall! Die Hundanker vom 
Der Steuermann auf 
Stuhl. Entblößt das 
überall zum Gebet! 
Gotts, des Allmäch— 
Amen. 
ie Ruderer eilen an 
154 Leute ans Vor— 
derknie. Das Vorderknie gibt die 
Richtung an. Wie gefällte Eichbäume 
die Ruderbalken nebeneinander, 22 an 
der Zahl. Hagere, iehnige Arme 
falien zu, wartend auf den Slom- 


und 


und 
Gr will 


bocdhragendem 
Auf 
Namen 


Abfahrt. I 


die Streicen. 


| mandoruf, 


Ans Hinterfnie 140 Leut. Wafier- 
anfer einziehn! Der Anfernadhen 
wird ins Schlevptau verhaft. Hallo! 
auf nah Holland, 

„HGochgehoben!“ Tie Ruderbäume 
plantichen aus dem Waller auf, triefen 
und glitern in der Sonne. 


„riederjenfen!“ Platih! ftürzen 


in die Wellen, 
Galle und in Gährung übergegangene | 


die erfte Behandlung fein, bie bei ir» | 


gend einer Krankheit in Anwendung 


ı fommt. 


Hütet Euch vor Feigenforup-Nad;- 
ahmungen. Berlangt bon Curem 
Apotheter eine 50 Cis.Flaſche „Cali⸗ 


fornia Syrup of Figs“. Genaue An- 


daß er kunnt 


weifung für Säuglinge, Kinder jeden 
Alters und Ermwachfene find deutlich 
auf der Flafche gebrudt. Gebt genau 
Acht und feht nad, dak er. von ber 
„California Fig Shrup Company“ 
bergefiellt iR. Labt Eub nidt zum 
Narren dalten. 


Durchziehen!“ Sie ſtemmen ſich 
in die Flut, rauſchen hindurch, das 
Floß wankt und ſchwankt und glei— 
tet dahin. Das Volk winkend am 
Ufer. Gut Fahrt! Schwer und 
wuchtig ſchwamm die ungeheure Sil— 
houette vom Land ab. Hinter dem 
Rudervolk die ragenden Schatten der 
Preſſer. Schwingen Weidenbüſchel, 
um weithin ſichtbar den Rudertakt 
anzugeben. 

Die Sonne war längſt ausgelöſcht 
wie ein Licht in der Nacht. Die 
Finſterniß träufelte vom Himmel herab. 


Und dann ſahen ſie es, ſahen es mit 
unruhig irrenden Blicken — ein flam— 


mendes Aufleuchten 
Wiederum. 
Mal. 


in der Nacht. 
Und noch ein drittes 
Kurs, zudend, drobend... 
Gewitter im Anzug!... Und jdhon 
das dumpfe Brummen in der ferne, 


N Das Enurrende Ungetiim, das in'den | 


Wetterwolfen erwacht. 

Herholz!“ Von der Steuerbrücke 
her der Ruf. Da laſſen ſie das Floß 
treiben, ſtellen das Rudern ein. Im— 
mer dichter baut ſich die Gewitter⸗ 

nacht um das Flo. Blik und Don- 
nerichlag! äh und fchredbaft. Ber- 
dammt! und feuerts vom Himmel 
berunter wie aus geplakten Hoc 
Öfen. Aus Kähnen md. Hütten 
der Lärm der Mammihaft. Stumm 
und ruhig der Floßherr noch auf 
der Steuerbrücke. Hoch auf flat—⸗ 


Der wird nit lang mehr droben 


tert ſein Mantel. 


ſtahn“, fluchen die Floß nechte. Düvel! 
da ſprang auch ſchon wie ein Wer— 


wolf der Sturm auf, mit brüllen- 
der Wut ins Wafler, da die Wel- 


len hoch aufſpritzten und das Floß 


in 
fen. 


die fchäumende Brandung Wars 


Die Holzbarren fnarrten. 


' Auf überall die Notanter werfen!.... 


| den 


Sie ftoben 


Hütten. 


aus den Kähnen, aus 
Dumpfes Getdie — 


| Was gibts? — Ein furdtbarer Stop. 


| Feltgerammt zwei Nieiengetüime, 


mir | 


aber | 


— Holla! was aibt? — Ein Anı= 
prall und gellende Schrei. — 
ein Zufammenitof in. Nacht und Sturm. 
Man war auf's „Pfälzerſchiff“ geſtoßen! 
Auf 
überall! Aechzen und Knarren in 
allen Gelenlen. Knirſchen und Schieben 
der Barren. Die Ballken zerkrachen.... 
Zu.üdrammen!!..... Ruderer an 
die Streichen!.... Das Vorder⸗ 
knie hängt feſt Aexte her — 
Halt! Das Floß wälzt ſchon — „Pfül⸗ 
zerſchiff“ ſtößt es hoch — immer 
höher. — Hilfe!!.. . Die Por: 
derfante fteigt — ſteil auf — die 

Holzladung rollt polternd zuſammen, 

mit betäubendem Schlag aufs Hin— 

terknie — das taucht ein — ſinkt 

und immer höher ſteigt die Vor—⸗ 

derkante — Herr des Himmels .... 

Die Flut ſpringt, die Hütten krachen 

zuſammen, Blitz und Donnerſchlag, 

ſtrömendes Feuer aus brüllender Fin— 

ſterniß. 

Herxrgott! Herrgott! ſie kriechen 
an den naßklitſchigen; Balken hinauf, 
ſie hängen ſich an die Ankerketten, 
ſie klammern ſich an die geſtürz⸗ 
ten Kähne — tiefer, immer tiefer 
ſenkts ſich — bohrt ſich die ziſchende, 
rauſchende, ſtrömende Flut ein, ſpringt 
über die Trümmer, fegt Menſch und 
Vieh und Hütten und fradht bin» 

Angitbrüllen, Notichreie 

ringende, flebende, tweinende, 

fluchende, betende Menjhen in ben 
tojenden Wellen, 

Turmbod) das Borderfnie, fteilvagend 
in "die fenerfveienden Wolfen. — Da 
liegt mans in der flammenden Tins 
fterniß an dem Steuerbalfen des Vor: | 
derfnics hinaufflettern, fatzenartig, leicht | 
und zierlicd) wie eine fchlüpfende Eidechie 
— der Andrees, das fnadebürr Herr- 
chen, Flettert, zappelt — Altmäd- 
tiger, den Stumpf einer lohenden 
Tadel hält er mit den Zähnen, — 
und ift mım droben — ftöht die Tyadel 
in den Nuderring, und die leuchtet” 
nun dort, rotglühend, ein Feuerſignal, 
ein Rettungswinken. — Nachſchleppt 
er ein Ankertau, befeſtigt es an den 
Ringen. Und nun — ein Wurf, 
das Tau mitten hinein in das Ge— 
wühl der mit dem Tode Ringenden, 
ſie haſchen, ſie greifen danach 
da peitſchen es Sturm und Wel—⸗ 
len zurück. Wieder ein Wurf. Ver— 
gebens. Rufe. Schreie. Der Sturm 
ſchluckt ſie ein. Hilf Gott! Hilf 
Gott! 

Blitzhaft ein Gedanke. Andrees 
beſchwert das Seilende mit einem 
Stück Balken, hebt es, — ein An— 
lauf, ſchleudert es wieder in die Flut. 
Und wieder der Kampf, die Not, 
die Verzweiflung. Vergebens. Seil 
und Balken treibt zurück. Fahle 
Geſichter ſtoßen auf aus dem Schaum 


Ein faurer Magen, Blähun- 
gen, Schlechte Verdauung 


| „Bape’3 Diapepfin” madit allen Ma- 
genbejdiwerben in fünf Minuten 
ein Ende, Seht nadj der lihr! 


Menn dad, waß Ahr gerabe gegeflen 
Habt, Euch den Magen verfäuert, oder 
Eud; wie ein Bleillumpen darin liegt, 
indem e3 fich nicht verbauen läßt, oder 
menn hr Gafe aufftoßt, und faure, 
unberdaute Speife Euch auflteigt,oder 
wenn Jhr an Schwindelgefühl, Sod- 
brennen, Völligkeit, Webelteit, fchlech- 
tem Gefhmad im Munde und Mis 
aräne leidet, dann fünnt Jhr alüdliche 
Befreiung davon in fünf Minuten 
haben. 

Bittet Euren Apoiheler, dab er 
Euch das Rezept zeigt, daß ſich in 
beutlihem Drud auf biefen 50 Eent 
Schadteln von Papes Diapepfin be- 
findet, dann merbet br verftehen, 

| warum bpäpeptifche Beichwerben als 
ler Art verfminden müffen unb med 
halb fie Eu in fünf Minuten von 
| jauren, in Unordnung geratenen Mä- 
gen und jchlechter Verdauung befreit. 
„Bape’8 Diapepfin” ift harmlos, 
ı Tchmedt wie Gaby, obfchon jede Dofis 
| alle Speifen, bie Yhr et, verbaut unb 
bilft, fie in das Blut überzuführen, 
auberbem bewirkt es, daß hr mit 
gejundem Appetit zu Tijche geht. Am 
meiften wird Euch aber gefallen, daß 
ı Ihr fühlt, daß Euer Magen und 
Eure Eingeweide rein und frifch find, 
und dab hr nicht nötig habt, wegen 
Biliofität und DVerftopfung zu. Ab: 
| führmitteln oder Leberpillen Eure Zus 
| Flucht zu nehmen. 
|  Diefe Stabt wirb viele „Pape’3 
| Diapepfin” Schwärmer haben, mie 
manche Leute fie heiken werben, aber 
ı Ihr jelbft werdet ebenfalls über biefes 
glänzende Magenpräparat in Entziüs- 
| den geraten, wenn hr e& jemals ge: 
| gen fchlehte Veddauung, Blähun- 
gen, Sodbrennen, VBerfäuerung, Dy3- 
pepfie oder irgendmwelche andere Mas 
genleiben einnehmt. 
Holt jet welches augenblickich, 
und befreit Euch felbit von Magen: 
leiden und fählehter Verdauung in 


BANKES’ 
Euler il Sig 


Alerbeite Greamery Butter. ..33c 
Dairy Tafelbutter, ;. 


co 


— — u 


— 


Die Lente fagen: Ihr kennt Die Heite Bntter 
nicht, bis Ihr. Bantez’ Butter geloftet habt. 
Die einzigen Läden in Ghieage, pie nie 


Rorbweitieite 
1644 W, Chicago Ave. 283 


Weſtſeite 


1045 Milmaulee Ave. 1510 W. 
2054 Rilwaulee Abe. 1217 S 
2710 W. North Abe. 1832 


und Wellen, glotzende Todesaugen, 
flehend emporgeſtreckte Hünde — da 

ſchlingt ſich Andrees das Seil 
um die Hüften, ein Augenblick, ein 
Gebet zum zurnenden Himmel hinauf 
— und wirft ſich in das Branden 
und Toſen und ſchwimmt an gegen 
Wellen und Sturm und wo ſie tod— 
ſtarr die Arme recken und wo die 
fahlen Geſichter wimmern. Schwimmt, 
trägt ihnen das rettende Seil zu. 
Sie klammern ſich an, ſie ziehen 
ſich an dem Seil empor, klettern 
an ihm hinauf, unverwandt die Blicke 
nach der leuchtenden Fackel hoch droben. 
Ein Kampf auf Leben und Tod. 
Brutaler Kampf um das rettende 
Geil. Und einer um den andern Flet- 


tert hinauf, und zu Knäuel Zufame | 


mengeflammert, zujammengebifjen, ge- 
jerrt, gerifjen. 

Fünfzig und mehr Mann retteten 
fi) auf „Brälzerichiif”. 
fie am Morgen, alde Sturm und 
Donnerfrahen jhwieg.. Dann z09 
man dad Seil aus der RRheinflut. 
Es janf fchwer unter, als ob,e8 ent- 
ſetzliche Laſt ſchleppe. 

Zwei Leichen feſtgekrampft daran: 
Andrees, dem das Seil um die Hlif- 
ten fnotete, und der loßherr, der 
fih an ihm retten wollte, Fünf» 
jig und mehr Mann hatte er geret- 
tet. Für fünfzig Mann wollte er 
nuß fein. Die Schuld war bezahlt, 
Sie waren quitt 


Und das erzählte ein ver- 


geiiener Brief auf vergilbtem Papier, 
Er lan auf dem Speicher eines Haus 
ies, und die Mäuie nagten daran. 


— — — — — * 


Wie wir die Fahne rettete. 


Ein junger Königsberger Soldat, 
der für die hervorragende Tapferkeit 
das Eiſerne Kreuz erwarb, ſchildert in 
einem Briefe an ſeine Eltern, wie er 
mit zwei Kameraden die Bataillons— 
fahne rettete: In einem zerſchoſſenen 
Haus, das auch jetzt noch unter Ar—⸗ 
tilleriefeuer ſteht, richte ich dieſe Zeilen 
an Euch. In den letzten Briefen an 
mich drüdtet Yhr den Wunfch aus, 
etwas Näheres über die Ermerbung‘ des 
Eifernen Kreuzes bon mir zu hören. 
Ih will Euch in Kürze den ‚Ichredlich- 
iten, doch auch jchönften Tag meines 
bisherigen Lebens fchildern. Wir hat- 
ten am 30. Auguft zwei jiegreiche Ge- 
fechte beftanden, d. h. die Rufen wur= 
ben bei jedem Durchbruchdverfudh zu— 
rüdgefchlagen. Nachmittags 41, Uhr 
follten wir 27 Kilometer weiter in 
unfer Quartier rüden. Zunähft madı- 
ten wir jeboch halt, um etwas zu 
fen. Wir lagerten gerade auf einer 


eſ⸗ 


Waldlichtung als wir plötzlich ein 
mörderiſches Feuer empfingen. Unſere 


erſte Brigade ging ſofort zum Sturm 
vor, der Brigade-Kommandeur, Gene⸗ 
ralmajor v. T. an der Spitze; ich ges 
örte zur Fahnengruppe unſeres Ba— 
taillons. Beim Anſturm gegen den 
Feind wurden wir plötzlich von fünf 
Seiten mit Feuer überſchüttet. Vorn, 
hinten, rechts, lints und über uns 
platzten die feindlichen Schrapnells und 
Granaten. Das Geſchrei der Verwun— 
deten, das Röcheln der Sterbenden 
rinsumher vermiſcht mit dem unauf⸗ 
hörlichen Getöſe des Feuers, waren 
fürchterlich anzuhören. Zeile von un 
jerm Bataillon, etwa 150 Mann, gin= 
gen auf eine feuernde ruflilche Batte- 
rie lo8, dabei fielen Generalmajor von 
Z., unfer Major U. jomwie mein Zeut- 
nont ©. und viele meiner lieben Kame- 
raben rechts und Iinf3 von mir. Doc 
endlich war die feindliche Batterie un: 
jer. Wir jammelten ung am Waldes- 
rand, eö waren no 24 Mann por: 
banden. Plöglich bemerkten mir, mie 
bon allen Seiten große Haufen ARuffen 
auf und eindrangen. Wohin nun mit 
ber Fahne? Daß mir fie lebend dem 
Feind nicht überlaffen mürden, mar 
rıir und allen meinen Kameraden uns 
fere3 Heinen Häufleins klar. Wer von 
diefen 24 Mann noch nie in feinem 
Leben gebetet, hat es in- diefem friti- 
Then Nugenblid gelernt. Mit dem 
todesmutigen Gejchrei: „Gottmitung” 
gingen wir, nachdem das Geitengeiwehr 
aufgepflanzt war, zum Laufichriit 
über, dem mörberifchen Syeuer der Rul: 
fen entgegen. Wir nahmen und zer- 
ftörten zum Zeil:7 Mafchinengemehre 
und fehlugen ung durch 40 bis 50 Aul- 
fen mit drei Offizieren duch. Dann 
ging ed etwa 8000 Meter über einen 
freien Plab, mo mir mieder ungeheuer 
beſchoſſen wurden. Wir erreichten 
ſchließlich im Laufſchritt einen Buſch 
und warfen uns dort nieder. Jehzt 
merkten wir, daß von uns nur noch drei 
Mann übrig geblieben waren. In 
einem Augenblid tauchten in einerEnt- 
fernung von ca. 1200 Metern plöhlic 
große Kofatenhaufen hinter ung auf, 


die fich fammelten. Wir drei befchloi- | 


fen nun fofort, unter.allen Umftänden 
die Fahne nicht dem Fyeinde zu über: 
Inffen, tofte e8 auch unfer Leben. 
Schnell wurde ein Graben ausgeho- 
ben, um darin die Fahne zu verfenten. 
AL wir mitt unferer Arbeit fertig wa= 


I zen, waren die Kolalen tedoch abaeao- 


W. Madiſon Str 
373 Milwaulee Ave I886Blue Island Ave. 
Madiion Str. 
©. Halited Er. 
S. Halfted Sir. 


Man zählte : 


„Gold Storage”-Butter verlaufen, 


Der reine, angenehue Geſchmack 
der 27e-Butter wird Cuh in &r- 
faunen jewen. Viele Händler ver- 
, Taufen fie als ihre beſte zu 35c. 


BD. 22, Er ; Norbjeite. 

W. 12. Gt. 06 W. Dibiſion St 
Sudſeite 720 W. North Avbe. 
Wenworth Ave. 2640 Lincoln Abe. 
S. Halſted Str. 3244 Lincoln ve, 
S. Aſhland Abe 3418 R. Clart Str 


3102 
1818 


3032 


3427 
4729 


Finanzielle, 


diinoısiırusi& _ 
SavinssBank 


La Salle und JacksonStrasse 
Zahlte mehr wie 


35 All. Bollars 
Zinjen 
an ihre Ginleger jeit 1890 


$13,500,000 


in Dividenden an ihre Aktieninhaber 


$2,780,000 


In Steuern 


Kapital, 1890 
Meberihuß, 1890.........736,000 
Kapital jest..... $5,000,000 


Heberjchuß und 
unverteilte Profite 


510,700,000 


Eine aus je 15 Rerjunen in 
Chiengo ift ein Ginfeger in diejer 
Banf, 

Diefes ftetige und naürliche 
Wachstum geidah ohne die Hilfe 
von Berichmelzungen mit ande- 
ren Banken od. deren Mebernahme. 


Organijirt 1873 


Foreman Bros. 


Banking, (0. 


5,0W.sEie Ca Calle u. Waffingtan Sc. 


Chet- Kontos erwünfät. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsbariehen 


auf verbeiferteß Ghicage Grundeigentum 


gu den niebdrigften Maten geliehen 


Allgemeines Bantgeigäfl 


Kapital u. 
Aeberſchnß 


$1,500.000 


Erhſchaflsſachen, hoſſmachlen 


wıd Dokumente jeder Art 
Geldjendungen 


angenommen für Dentichland, Oefterreich 


(nicht Galizien) und Nngarn, 
unter meiner Garantie. 
Eonntags offen von 9 bis 12 Une, 


KR. W.Kempf 


120%. 2a Salle Strafe. 


ü Tia* 


gen. Wir warteten nun die Duntelheit 
ab, um zu verfuchen, wieder zu irgend- 
einem unjerer Truppenteile zu gelan= 
cen. Nach langen nächtlichen Umher- 
irren jtießen wir wieder mit der Yah 
ne auf die Trümmer unferes |chmwer 
gelichteten Bataillons, wo mir mit of> 
fenen Urmen und großer Freude von 
dem Reite der Kameraden empfangen 
wurden. Von unjerer Kompagnie 
waren nur nod 96 Mann übrig ar 
blieben und von den 150 Kameraden, 
die den Sturm unternommen hatten, 
waren tatfächlich nur noch wir Drei 
mit der Fahne zurüdgetehtt. So lange 
ich, lebe, werde ich diefen Tag nicht ver: 
oeffen. Man muß e3 perfönlich mit- 
gemacht haben, um eine Vorftellung 
von den Eindrüden eines foldhen Ta- 
ge3 haben zu fünnen. Daß ed uns 
auch gelang, die Bataillonzfahne 3 
retten, war ein Wunder Gottes! 


—-1 — 


Briefpoitverfehr mit dem Ausland. E 
Die Kaiferlich deutiche Reichspoſt 
teilt mit: Alle offen abgelieferten 
Briefe für das nichtfeindliche Ausland 
werden von jeht ab nach ihrer Frei— 


gabe bei der Auslandäftelle vor der _ 


MWeiterfendung poftjeitig (dur Zu— 
kleben der Briefumſchläge) verſchloſ— 
ſen. Es iſt Vorſorge getroffen, daß 
eine Verzögerung in der Weiterſen— 
dung der Briefe durch das Verſchließen 
tunuchſt vermieden wird. 


— — — — 


— Auf dem Kaſernenhof. — Un⸗ 


teroffizier: „Kerls, ſteht nicht ſo ver⸗ 
froren da, 
Euch ganz kalt laſſen“ 


ſolch bischen Kälte muß 





Die zur Zeit im Kolifeum und in 
der Waffenballe des 1. Regiments 
ftattfindende nationale Kraftwagen 
auaftellung näbert fi ihrem Ende, | 
denn ihon morgen Abend werben bie . | 
Türen gejchloffen werben. In der | Zirkulare, Kataloge und Badete, und | 
Erinnerung aller Xeilnehbmer mirb | das Porto beläuft fich im Durchichniit ! 
fie aber noch geraume Zeit fortleben, | auf $250, | | 

| 
| 
| 
lH 


Poftfahhen find innerhalb zwei Stun 
den nach der Ankunft geöffnet, fortict 
und dem zuftändigen Büro übermeijen. 
Ulgefandi werden jeden Taa gegen ! 
2500 Briefe, jowie unacfähr 10,009 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
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— Spezifikationen — 
110 Zoll Radbaſis, 3 Perſonen Car, 
Mechanismus: 
Shlinder Motor, drei Epeed Gear Cet 
Ehatt Drive, tonifh gesannte Hinterachie. 
Finiſh: 
Die allerfeinſte, fowohl in der Bolfter- 
arbeit, Inſtrumenten, Daſh-Einrichtung 
und Lackirung. 
Einzelheiten: 
Cowl Daſh Inſtrumente, ſichtbarer Oeler, 
und Verduntlungs Swit— 
Strangler, Starting md 
Janition Switch, Fluſh Type Speedome— 
Shrond Licht und Fußlicht. 
Räder: 
Fünf Houf, Z3fach befeſtigte abnehmbare 
Drahtſpeichen, 30x336 Zoll, weite Nabe. 
Ferner 5 Tires. 
Federn: 

Front, Semi«Elliptie, 
nem Geitell, 
Achſen: 
Hinten, voll Sloating, durchweg Annular 
Lager. Bebel Drive, Stugellager, Univer- 
fal Zoint3 am Cardan”’Chaft. Alle Gear3 
und Shafts 3% Nidelitahl. Triebachſe 

tubenförmig. 

Motor: 
Sterling PBalbesin-bead =» Facon, Hohe 
Speed Multiple Drb Dist Eluth,Searfet 
— eignet ſich auch für diejenigen, die höchſten Luxus, in Unit, Pump Feed ſichtbarer Oeler am 
Schönheit und mechaniſche Zuve J in einem klei Tafb, 2Wsöll. Durmeiler, 4 goll tief, 
nen Auto fuhen zu einem mäßigen Preis 4 Sulinder, iwallergefüblt. — —— 


ai, : * delräfte. Ausgeſtattet mit el 
Die intereiianteite Darbietung anf der Ausſtellung buretor und BEE DEIN SUENEEEE 
Scht jie in Booth B-4 in der Armory 


Das lururidfe 
war fie doch unzweifelhaft die größte, N d s 8. & 

| ae flei t 
zug auf den Beſuch, ſondern auch ſeum zwei neue Modelle ausgeſtell:, eine u D 


mas die Zahl der Verkäufe anbetrifft. | : 
nu ' einen Achtzylinderiwagen, der zu 81250 


Sämmtlihe Ausfteller berichten, baf Som 
sie ein gutes Geihäft machten. Und | | a einen Vierzplindermwagen, ber zu | ! 3 Scrippg-PVooth Aıto Schuf eine neue Klafle von — 
>00 verfauft wird. Auch der alte | | Siraftiwagen. Es iit ein fleines Runabout, mit 


eö waren nicht etwa vor Allem die 
, | Vierzylinderwagen, ver $1085 koftet, n Einrichtungen, allen Bequemlichkeiten, jedem Luxus, 


Mitalieder der fogenannten „Socies |: 
u s 2 4 iſt dort zu finden. Die neuen Modelle m Komfort, der in den teuerſten großer Autos au 
ty,“ welche fih Kraftwagen eritanden, | Ind fowoh! ala Tourenwagen wie aud) den ii. 


* 9 Ari: 
fondern hauptfählih die Angehöri ale „Rondjters“ zu haben. Der Motor | SCRIPPS BOOTH 
> 


gen des Mittelitandes, was man | „z neuen Adtzplinderwagens ift V- 
—. * 
75 fo. b. Detroit 

I 

| 


1218-1220 


Michigan Avenue 


—three blocks North 
of the Coliseum— 
right on your way 
to or from—is the 


Big Reo Exhibit 


This year, you know, 
we are notin 
the Automobile Show. 


— 


ſer, 
zlle 

jede 
fin 


E mit überfchlunges 
Hinten,Sloating Eantilever., 


niedriger Preislage das allergrößte 5 i 
war. ebes Mal, wenn der Preis trägt 112 Zoll. Der Motor des neuen 


um $50 bis $100 berabaefeßt wurde, 
findet fich erfahrungsgemäß ein nad) 
Iaufenden zäblendes Bublitum, dei 
jen Mittel nunmehr ausreihen, um 
ſeinen längſt gehegten Wunſch nach 
einem Kraftwagen zu befriedigen. 
Sicherheit die Hauptſache. 


Muß, um den Betrieb des Wagens 
zu einem recht 


chon daraͤus erſieht, daß das Inte— 

I X [von ß v förmig und kompakt; alle Teile ſind 

reſeſ für „Cars“ in mittlerer und 

leicht zugänglich. Die Radbaſis be— 

Vierzylinderwagens ift „an bloc“ ge en it ker on 1a fein = 5 — — ur 

y y y 

goſſen und mit der Kuppeluna und der aben iu o elegant als Jem aroßes Zouring Yluto, 

Iransmiffion vereiniat. Der untere 

Wagenteil mwetit verichiedene neue prat 

tiſche Einrichtungen auf. Die Rad 

baſis beträgt 106 Zoll. Zpart Advance, 

Generator Syſtem. 

Starting: 
Bijue einfaher Unit Electric, mit 
Kette derbunden, gehandhabt Durd) 
ing Daib Switch. 


Reason—couldn’t 
hope to handle 
the thousands of 


Die Jeffermwngen. 
E. M. Robins, der Präfident ver | 
Centaur Motor Companp, welde in 


| 
| ftiller 
| Lock⸗ 


Herr Harry Newman 


dealers and customers 
who had written 
they’d be here 

to see the new (1915) 


Reo Models. 


—Couldn’t do it 

in the 840 *sq. ft.” 
regulation space 

in the Colisum Show. 


Always have been 
most prominent— 
always allotted one 
of best position; 
and largest spaces. 


But each year we 
have found ourselves 
more cramped 

for room to properly 


entertain 


our dealers and friends. 


Here, at our own 
Chicago Show Rooms, 


we have 


Sıx TimestheSpace 


—5,000 square feet. 


Here you can enjoy 
a leisurely inspection 
—-a close study—of the 


New Reo 


the Fifth 


—*“the Incomparable 
Four” —$1050!— 


ani the 


New RBeo Six 


—$1385 


“the Six of Sixty 


Superiorities’ 


Die 


free from the jostling, 


the noise and 


the distractions 


of the crowds 


of curiosity seekers 


Come in 
we’ll give you 


a real Reo welcome. 


Reo Automobile Co. 
1218-20 Michigan Avenue 


‚sn einem fleinen Orte bei Norb- 


haufen follte eine befannte Ortsper- 
fönlichkeit, ein Hauptmann der Re- 
ferve, im Felde gefallen fein. Das 
2otalblatt brachte einen 
Nachruf, der allen Leuten überaus ge- 
Mel und fogar das umeinge- 
täntte Lob des „Gefallenen“ fanh. 


herzlichen | 


die Schriftleitung folgende anerfen- 
nendbe Zufchrift: „Ziefbeweat babe ich 
joeben den mir gewibmeten Nachruf 
ı gelefen. Nun meiß ich doch iwenig- 
jtens, was ich im Leben wert aewelen 
bin. Hauptmann ‚zur Zeit 
verwundet.“ 


| Aus einem Lazarett erhielt nämlich 
| 
I 
| 


&elet die „Bonntaaron« 


billigen zu machen, 

befjen Gewicht fo gering wie möglich 

fein, fo darf doch unter feinen lm- 
| Händen die Sicherheit bierunter lei- 

den. Die Fabritanten haben fi 
| beshelb genötigt gefehen, zu troß ihrer 
| Leichtigkeit fehr ftarken, dafür aber 

auch foftipieligen Metallen, imie 
| Chrom Banadiumftahl, Chromnidel 
‚ ufw. ihre Zuflucht zu nehmen. 

Metalle gebraucht die Mitchell Com 
| any für ihren leichten Sechäzylindri- 
ı gen, ber für $1585, und ibren leich- 
| ten Vierzylindrigen, der für $1250 
| verfauft wird, beägleichen für zimei 
größere  Sechszplindermodelle, die 
$1895 beziehungsweife $2350  foften. 
ı Alle diefe Waagen find troß ihrer Leıch 
| tigkeit jo ficher wie die allerjchweriten. 

Kraftwagen feine Yuxiriartifel, 


George U. Kiffel, der Präfident det 
Kiffel Motor Car Company, macht 
darauf aufmerffam, daß wenn Kraft 

| wagen heutzutage noch als Qurusarti 

tel gälten, die Jnduftrie jich anaefichts 
der im Allgemeinen immer noch ats 
drückten Gejchäftälage feines folchen 
| Sebeibens erfreuen könnte, wie dieleg 
| im Wirklichkeit der Fall ift. Die Wagen 
[> eben feine Yurusartitel mehr. 
Man Ipart dur Benügung unendlich 
| viel Zeit, und Zeit ift Geld, Viele 
——— wurden an Leute ver— 
lauft, die mit jedem Cent rechnen und 
ſich zu dem Verkauf erſt entſchloſſen, 
als fie gan; genau mußten, daß bas 
| Darin angelegte Geld fi gut verzinfen 
| werbe. Zatjache iit, daß Niemand, der 
| einmal einen Sraftivagen gehabt bat, 
sich je wieder ohne einen foldhen behel 
fen möchte, 


Die beiten Sachverſtändigen. 

Wenn Kaufluftige auf der Krait 
wagenausſtellung die Vorziige der ein 
ı zelnen „Cars" erörtern, hört man oft 
| die Bemerfuna, daß man einen Sad 
| verftändigen zu Rate ziehen wolle, um 
feitzuitellen, ob auch wirklich alle Zeile 
aut gearbeitet jeien. Um bierüber zu= 
verläfiige Ausfunft zu erhalten, follte 
man fi, nad Anficht von Herren R. 
GC. Rueihamw, dem Voriteber der Ver 
taufsabteilung der Neo Company, 
eigentlich an die in der Fyakbril beichäf: 
| tiaten Arbeiter felbft wenden, welche 
| biefe Teile beritellen, da fie am Beften 
darüber Beicheid iwilien. 
Lanſing, Mich., gelegenen 
Reo. Co.“, ſagte er, „wird jeder ein— 
zelne Teil der Kraftwagen hergeſtellt, 
| und jeder Arbeiter weih aus eigener 
Erfahrung, welch peinlide Sorafalt 
‚auch cur die Heiniten Einzelbeiten ver: 
\ wendet wird. Hätte das But 


| Arbeiter, fo tönnten überhaupt nicht 
| genügend Reo-Wagen gebaut werden, 
j um der Nachfrage gerecht zu werben.” 
| Die Sprumngiedern der Radion Wagen. 
| An Herrn John Marf, den Supers, 
ı intendenten ber Jadjen 
 Co., wird häufig die Frage aerichtet, 
weshalb dieſe nach wie vor 
vollen eliptiſchen Sprungfedern 


Automobile 


ge⸗ 


Diele | 


| reitungen dazu, 


zwei 


Company in Atron, O 


„In der in | 
Tabrif der | 


| Gepiertfuß, 
tum 


5 Er sr, ı macht ber 
!o genaue Auskunft hiervon wie biele e 


\ berbit die Chi 


die bier | 


| braucht, wo doch fd viele andere Federn | 


auf dem Markt find. Seine Antwort 
lautet dahin, daß fie jich bei den zahl» 
ı reichen Verfuchen, Die man mit ihnen 
| wie auch mit anderen machte, als bei 
Weitem als die beiten erwielen. Sind 
|doh auch alle wirklih auten Hutichen 
I nad wie por mit vier vollen eliptilchen 
Sprunagfedern ausgeftattet. 


Die Dortwagen. 

Beim Bau der Dortwagen bat mai 
fi, nach Angabe von John D. Man: 
field, dem Vorfteher der Verlaufsab 
teilung der Dort Motor Car Co., be 
mübt, ihn weder zu Klein, noch Au 
leicht, noch zu billig zu maden. Dun 
wollte einen wirklich guten, praftiidyen, 
jevem Zwecke entiprechenden Wagen 
haben, der allen Anforderungen genunt. 
Die Ausftattung ift die allerbeite. 
Man hätte den Preis beträchtlich ber- 
abregen können, wenn man fchlechter:3 
Material benußt bätte, man wollte bie: 
je& aber nicht, jondern verwendete nur 
ons allerbeite. Gerade deibalb jteht 
der Dortwagen aber überall in hohem 
Anfeben. 


Kin NRieienunternehmen. 

Von dem Geichäft der Willy3-Dver: 
land Go., Zoledo, D., melde jebes 
Jahr gegen 50,000 Sraftwagen her: 
itellt, befommt man einen ungefähren 
Begriff, wenn man bedenkt, dak fie 
jeben Tag ungefähr 4000 bis 5000 
Briefe und ungefähr die gleiche Anzahl 
nen Nndteten u. dal. erbält Are Diele 


| liebtbeit erfreut 


Chicago und Umgegend die effern 
wagen berfauft, hat in Verbindung 
mit bem Adteil im Kolifeum auch in 
ben Berfaufsräumen eine Aus sftellung 
veranitaltet. „Die Jefferywagen,“ ſagt 
er, „mweilen diefes Jahr ſo viele neue | 
gute Einrichtungen auf, dah e&& un 
möglich ift, in dem befaagten Abteil ge 
bübrend auf fie alle binzumeiien. 
‚Die Verkoufsagenten der Firma 
bielten Gonntag Nachmittcea und | 
Abend im Kongrehhotel eine Ber 
fammlung ab, in welder bargeleat 
wurde, dab über die Hälfte der Wa 
gen, welche die Firma diefes Jahr 
bauen wird, bereits im Poraus ver: 
fauft find. 


Zunahme von hundert Prozent. 
Charles E. Gambill, der im Spät | 
cagoer Aaentur ber Mar: | 

monmwagen übernshm, berichtet, _ d | 


fich das Geihäft um ungefähr hund 


ab 
ori | 


| Prozent vergrößerte. Er verfauft jchon | 


feit zwölf Jahren Marmonwargen, 
und ivar, ebe er nad Chicago tam, | 
Vorfteher der Agentur in Indianapo— 
lis. 
Zur Notwendigkeit geworden. 

Eugen Vatet, der Vizepräſident der 
Interſtate Motor Company, ſprach 
ſich kürzlich dahin aus, daß er ſich das 
Leben ohne Kraftwagen gar nicht mehr 
benten könne. „Für Zaufende und 
Abertaufende”, fagte er, „ift diefer zu 
abjoluten Notwendigfeit geworben. 
Gelbft was die Veranügungen anbe- 
trifft, möchten wir uns nicht mehr obne 
ihn bebelfen. Wollten wir früher ein: 
mal eine vierzig Meilen lange Fahrt 
machen, jo bedurfte es arofer Borbe 
heute jehen wir uns 
einfach in das „Auto“ und in inckp 
Stunden find wir an Ort und 
Stelle. Wir haben volles Vertrauen zu | 
unferen Kraftwagen, und willen, daß 
wir nicht darin enttäufcht werben.“ 


Anbau an Gummireiienfabrit. 

Nah den Angaben von FFrant Hill: 
boff, dem Voriteher der Abteilung für 
Pneumatits, baut die Miller Rubber 

D., einen zmeis: 
ftödigen Anbau an ihre Fabrif, wo | 
durch fie in den Stand aefeht werben | 
wird, jeden Tag weitere taufend Pneu: 
matits auf den Marft zu bringen. | 
Auch bat fie verichiedene Nacbarbär 
fer aufaefauft, um fie füc Fabritzwede | 
zu benüßen. Nach Vollendung des Ilm 
baus wird fie im Ganzen 272,20: 
oder 614, Ucres, zur Ver: 


füqung haben. 


Briscoewagen find populär. 
Einen aanz bortreffliden Einorud 
im Kolifeum ausgeftellte 
Briscoewogen. Benjamin Briäcoe, ei 
ner der bervorragenditen amerilani 
Ihen Kraftiwageningenieure, bat ik 
unter Zugrundelegung verichiedener 
beuticher und franzöfiicher Einrich- 
tungen gebaut und mit ibm ungmeifel 
haft etwas aanz Aubergemöhnliches 
berporgebradht. Der Mechanismus ill 
der denibar einfacite, denn er it nicht 
eitwa für einige wenige Sachverſtändi— 
ae beitimmt, fondern für das Publ 
fum im Allgemeinen, bei welchem jid; 
die Briöcoemwaaen immer arober Be 
baben, 

Wanen in mittlerer Breislane. 

Wie die der mittleren Preislage an: 
gehörigen Aroftwagen im den lebten 
zwei Jahren verbeilert wurden, ift ncch 
Angabe von H. T. Wheelod von ver | 
Velie Company einfah munberbar. 
Eben auf diefem Gebiete tit die Ston:» 
furrenz die allergrößte, und jeder Fra: 

britant verfucht, etwas beileres auf 
ben Markt zu bringew ols alle andern. 


ı Ein $1500 bis $2800 koftender Kraft: 


i 
I 
l 
| 


magen meilt heute Vorzüge auf, bie 
noch vor wenigen Nabren auch bei eı 

t „Gar“, die $5000 oder noch me&r 
gefojtet hatte, nicht zu finden waren. 


Neue Bremie. 

Die im Kolileum ausageftellie 

VB. E. „Car“ ift mit einer neuen 
Bremfe verfehen, die allgemein grofes 
Antereffe erregt. Sie ift von allerein: 
fachhlter Konftruftion und foll Dubei 
doch wirkſamer ſein als die meiiten 
anderen, 

Schwierige Aufgabe. 

Welch ſchwierige Aufgabe Beim 
Entwerfen von Ktraftwagen zu löſen 
find, legte fürzlih Fred W. Warner 
bon der Dalland Motor Company 
bar. Man muß babei nämlich verju- 
Ken, den allerverfchiedenartigften An- 
forderungen, wie fie von dem Stabi: 
heimohner mie nnn dem Landmann 


| finde, beläubt von Glüdfeligfeit, 


wird jeine Händler Freunde in der Ausitellung oder 
Ausstellungs 
quten 
Yuto erklären. 


in den Michigan ve. 
men beißen und ihnen Die 


Seripps⸗Booth 
I 


Räumen willkom⸗ 
Sachen von dem 


Seripps-Booth Co., Detroit 


* Western States Automobile 60. 


83 


Galumet 7 


dem Millionär wie dem verhältnigmä- 
ßig Unbemittelten, dem vorjichtig 

Fahrenden wie dem ſtets mit 3 
möglicher Schnelligteit Dahinſauſen— 
den geſtellt werden, gerecht zu werden. 
Bei dem Bau der O 
man berfucht, jo weit wie möglih all 
diefen Wünjchen Rechnung zu tragen. 


Gute Kühlmiichunn. 

Nach Angabe von E. 5. Malez von 
ber Marmweil Motor Car Co. gibt es 
feine bejjere, nicht gefrierende Kühl: 
flüffigteit als ein Gemifh von Waj- 
fer und Alkohol. Des weit niedrigeren 
Preifes wegen nimmt man natürlich 
denaturirten. Eine Milhung von & 
zu 1 geftiert bei 10 Grad über Null, 
eine joldhe von 7 zu 3 bei 5 Grad un- 
ter Null, und des folde von 3 zu 2 
bis 20 Grad unter Null, während eine 
aus gleichen Zeilen beitehende Miſch⸗ 
ung felbft bei 35 Grad unter Null no 
flüffig bleiben wird, 


— — —— 


„Grand Hotel Krakau“. 


Von Aage Mabelung. 


Ueber ſechs Milttärzüge hinweg, bie 


| zwifchen mir und dem Stationsgebäu- 


de ftehen, muß ich fteigen und Hlettern, 
Mein Gepäd habe ic) zwilchen die Ge- 
leife geworfen. „° verfluche wieder 
ülles, was Gepäd heibt, und mer 


| doc, dab ich es nicht entbehren Tann. 
| Ein junger Verfehröbeamter mit Gold 


säbnen bilft mir liebensmwürbigjt, einen 
Iräger zu finden, das heiht einen 
Mann, der einjt Träger war, jet aber 
onbere Dinge zu tun bat, alö Gepäd 
zu tragen. Wieder fteigen wir über bie | 
jeh8 bandmwurmlangen Züge, und ich 
mein 
Gepäd auf dem kalfgeträntten Boden, 
I jp wie ich eö verlaffen habe. Zurüd 
denjelben Wec: eine Kletterpartie in 
den Bergen! Schweißtriefend erreichen | 
wir die Station. Der junge Mann mit 
ven jchönen Goldzähnen bat indeifen 
meinen Pelz behütet, und ich dante 
ihm mit Hand und Mund dafür. Ich 
bin alſo noch immer für eine eventuelle 
Belagerung ausgerüſtet! Schließlich 
gelingt es, einen Wagen aus der Stadt 
zu requiriren. — bie Stäbte liegen in 


* | diefem Lande meiftens zu weit von ber 


Bahn, die privaten Fuhrmwerte find bei- 
nabe ausageitorben. 

Im „Grand Hotel Krafau“ fteht die 
Zür fperrangelmweit offen. Ich fteiae 


| die öde Treppe hinauf. E3 riecht nad 


Leere und nach Menjchen, es riecht fo, 
daß ed einem die Bruft zufammen- 
ſchürt. Mir tut eö nicht viel, denn ich 
habe mir fchon im voraus aewifje Vor: 
fiellungen über die menichliche Natur 
gebildet, bin alfo feineswegs über- 
rat. Dben, im Korribor, treffe ich 
einen minderjährigen Jungen und eine 
yrau, deren Kopf mit Bandagen jo 
umtmidelt ift, daß ich nur ein rotes 
jehr entzündetes Auge entdeden kann. 
Wir verftändigen uns nur mit Mühe, 
und ich fiihle mich auch nicht befonders 


| aufgelegt, mich mit ihr zu unterhalten. 


Indeſſen erfcheint eine Dame, die et: 
was Deutich fpriht. Sie harmonirt 
nicht mit ihrer Umgebuna, und id 
weiß nicht, ob ich ihr zumuten darf, 
mit dem „Grand Hotel Kralau“ in 
irgendwelcher Verbindung zu ftehen. 
Sie lieft mir meine Gebanten vom Ge: 
ficht ab, und zeigt mir eine ganze Reihe 
leerer Zimmer: alle gleich falt und öde, 
alle mit zufällig zufammengetafftem 
Bettzeug ausgeftattet, alle erfüllt von 
demſelben aufdringlichen Geruch. 
„Die Auffen find vor zwei Wochen 
bier gewejen“, Jagt die Dame, wie zu 
ifrer Entjchuldigung. „Die Befikerin 
ift geflohen und hat mich gebeten, fie 
zu vertreten!“ Sch entichließe mich für 
irgendein Zimmer, dad mir beifer q.: 
fallt alö die a.ıderen, weil vor dem 
enter ein Kaftanienbaum mit rot- 
gelben Laub fteht. Es wird geheizt, 
man bemüht fich, e8 mir einigermaßen 
behaglich zu mahen. Ih eſſe Huhn, 
wobei ich bemerfe, daß bag Zier fchon 
por dem Krieae geſchlachtet worden 


Avenue, 


515 Die chigan 


ſein muß. 


Salzſäure als Lſör, bürſte die Zähne 
mit mitgebrachtem Mineralwaſſer und 


gehe ſchlafen. 


aklandwagen hat 


verſucht 


EEE — 


+ | wilder linordnung 


In der Nacht medt | 
rich eine laute und mwiütende Siimme: 
„Nennit du das ein Zimmer, bu 
Hund?“ — „Wir haben kein befie 

eine andere Stimme, bie-aud) | 
deutich, aber mit Jargon, |pricht, zu 
erklären; man läßt jie aber nicht aus: 
reden: „Halt’3 Maul, du‘ Schwein! 
Nennit du das ein Bett?“ — „Suden 
Sie ji ein anderes!“ „ . empört id 
die jargonierende Stimme. — „Was!? | 
Was!? Heraus, du verdammter Kerl! | 
Bit wohl ein Ruffe? Hel?... Sept 
folgt ein klatſchendes Geräuſch. Einer 
ſchlägt einen andern mit irgendeinem 
Gegenſtand und flucht wütend dabei. 
Dann hörtman laute Schritte. Spo— 
ren klirren, alſo ein Kavballeriſt. 
Jemand fällt hin, erhebt ſich tieber 
und läuft davon... Eine Zür wird 
mit einem lebten Fluch) zugeichlagen, 
und. alles wird wieder ftill... Sb 
aber hole au3 meiner Hojentafche das 
Meier mit Stehllinge und verberge es 
unter meinem Kopftijien. 

ch fuche mir den Vorfall zu er 
flären, und ehe ich wieder einjchlafe, 
bin -ih mit mir darüber einig, daß 
einem unter gewilfen Umjtänden jehr 
wohl die Geduld ausgehen fann. Da 
fommt einer hundemüde aus dem yelde 
und hofft, ein warmes unb reines 
Zimmer zu finden. Statt dejjen zeigt 
man ihm einen ftinfenden Stall. ‘a, 
man darf eben nicht veraeifen, daß in 
diefen Städten das bürgerliche Leben 
fich nicht mehr normal abwidelt. Ein 
quartierung, Requifitionen, Rufen, 
Panik, Flucht — das ift der Krieg mit 
feinem Yanusgelict. 

Mieder ilt e8 Morgen geworben, ein 
fahler und leblojer Morgen. 
gelben Kaftanienblätter vor 
Fenſter find feucht vom Nebel derladht. 
Hin ter dem Baum fteht im Hofe ein 


Taubenſchlag, deſſen Holzſtamm ſchief 


| 
|in in der Erde jtect, ala wäre er anaefah- 
ven. Die Tauben boden matt auf dem 
Flugbrettern vor den fahlen Neitern. 
Sonft gibt es fein Leben im Hofe 
| meines Haufes. ch aebe auf bie 
| Straße hinaus, wandere in ber Stadt 
j umher. Die Hälfte der Häufer, alle 
einigermaßen iwohlhabend ausfehenden 
| Mohnungen find leer. Die Menichen, 
| vereinzelt find fie zurüdgefehrt. Viele 
| Fenftericheiben find eingefchlagen, hier 
| und da ift auch eine Türfüllung ein- 
getreten, wahricheinlih bon 
ichwerbeitiefelten Fuß. Von 
| Straße aus kann ich in einige Häufer 
| hineindliden. Ungeladene Gäfte haben 
in Schränten und Echubläben herum 
| gewühlt, haben Wertfachen geiucht und 
| mitgenommen 


einem 


in 
Boden 


und das übrige 
auf dem 
zurückgelaſſen ... 

Mir begegnet eine Prozeſſion. Vor— 
an geht ein Sakriſtan, eine brennende, 
heilige Lampe und ein Kreuz tragend. 
Bei jedem Schritt läutet eine kleine 
Silberglocke. Hinier ihm ſchreitet, 
läſſig und ſeiner Macht und Würde 
bewußt, ein junger Diener Gottes und 

der Kirche. Die wenigen Paſſanten 
machen vor der Prozeſſion halt, be— 
treuzigen ſich und beugen das Knie. 
Auch ich hatte gerade Zeit, ſtehen zu 
bleiben und meine Mütze herunter— 
zureißen. Dieſer Aufzug in der halb— 
leeren Stadt macht auf mich einen 
ſeltſamen Eindruck, zugleich beruhi— 
gend und verwirrend, es wird mir 
aber nicht klar, was dieſes zwie— 
ſpaltige Empfinden in mir hervorruft. 
Jenſeits der Stadt, da, wo die Holz— 
brücke über den kleinen Fluß führt, 
ſind einige Scheunen als Baracken ein— 
gerichtet. Vor ihnen ſtehen Soldaten, 
die wohl ihr Quartier hier haben. 
Nahe der Eiſenbahn ſind auf einem 
Platz viele Räderſpuren und Sporen 
von Pferdehufen von der Erde ab— 
zuleſen. Der Vlak iſt aana leer. Die 


Nach dem Diner trinke ich 


Die roſt-⸗ 
meinem | 


ı Hälfte 


. : — wundere mich nicht darüber. 
die darin wohnen, ſind fort, und nur 





Der | 
| wurde. 


Ausitattung: 
Mohbair Top mit Seitenborbängen, durch 
fichtige 
Thloß, Slaret Horn, volle Werfzeug-Nu3s 
jtattung, 
und Snnenreifen mit jeder Car, 


Regenfhüter, eleltriihe3 Tüt« 


Jadf, extra Houf Rad, Auben- 


Premier Raum 


O2 


Coliseum Annex 


Dus 


NEUER 


PRIIIIB 
—8 


Western States 


Automobile Co. 


2515 Michigan Ave. 
CHICAGO. 


Verfanfsvertretung für die Pre 
mier Motor Min. Company, 
Indianapolis, 


J 


Mr. Harry Newman 


wird alle jeine Freunde unter den Händlern 
in der Ausiteliung und im Mihigan Ave, 
NAnsitellungsranm willkommen heißen. 


Pferde waren, wie ich ſehe, an einen 


Holzzaun gebunden und haben die 
des Zaunes aufgefreſſen. 
Splitter und Späne liegen umher, der 
größte Teil des Holzes iſt abgenagt, 
gekaut und verzehrt worden. Ich 
Nie hat 
jemand behauptet, Galizien wäre ein 
reiches Land, und auperbem erinnere 
ich mich zufällig, in den Königsfagen 
von Gnorre gelefen zu haben, daß 3 
in Norwegen eine Zeit gegeben hat, 
in der Brot aus Baumrinde gebaden 
Immerhin... Brot ift in der 
Stadt zu haben. ch ſehe ganze Fuh— 
ren, die für das Militär beftimmt find, 
und auhb im Schaufenfter eines 
Bäderladenz liegen einige Stüde, Die 
Geichäfte find offen. Kaftarigefleidete 
Geftalten mit Bart und Loden und 
Ihmarze Frauen und Mädchen ftehen 
in den Türen. ch gehe in eine Dro- 
gerie hinein, um Mineralwaffer zu 
faufen. Ausverfauft! Die Offiziere 
haben alles für fich beanfprudt, und 
neues ijt nicht zu erhalten. In der 
Upothefe kriege ich die leßten zwei Fla— 
Shen echten Gmferwaffers, und in 
einer Weinbude eine Flafche — wie der 
Beliger Silbermann mir beteuert — 
bom beiten Maaenbitter der Welt. 
Damit fehre ich ins „Grand Hotel 
Krakau” zurüd, um Näheres über ver- 
laffene Städte zu erfahren. 


— 


— Schöne Erinnerung. — Sunge 
Dame: „Erinnern Sie fi, wie jhön 
wir uns im vergangenen Winter ım« 
terbielten, al3 Sie beim Felteffer 
mein Tiſchnachbar waren?“ — Herr: 
„O, ich erinnere mich — es gab da— 
mals vorzüglichen Wildbraten — 
aber meine Tiſchnachbarin waren Sie 
nicht, das ift ein ander Mal geivejen.“ 


Pelet die „Bonnlaavoft‘“ 





ng98-Wenweifer, 


eater, — Reperoire 


Qurlesfe, 

HSouie — „On Trial.” 
e Rafling Show of 1914." 
* Wogmalion u 


* Dunmth“, 


nee 


— 2 — 


— „Sant: Bant —* 
„Eari.” 
„Dur Ebildren.“ 
— „Little Loft Eiiter.” 
„Bringing up Father.” 
—— Turſton. 
Abend und Gonniag 


* 
* 


North Wenue. — Ober⸗ 
izuppe, 


Wahl fällt auf Hummel. 


Wird jedenfalls als Kandidat für dns 
Stadtihreiberamt indojjirt werden. 


Bon der Nathausfattion. 


Kobert M. weiber .erdijnet Nedetam: 
Paane nädhften Mittwoch. — Appell an 
Schankwirte im Intereiie Harriions. 
Sen eröffnet Onuptanartier. 


Die Zaktion Hearfi-Harriion wird 
als Kandidaten für das Stadtſchrei⸗ 
beramt vorausſichtlich Etnſt Hummel 
von der 8. Ward indoſſiren. Eine da— 
hingehende Ankündigung machte heute 
Mahor Harriſon. Die Fattion iſt be 
reits ſeit längerer Zeit auf der Suche 
nach einem paſſenden Kandidaten Deut 
ſcher Abkunft und der Faktion 
Dunne die Beſetzung der Stelle über 
laſſen wollen. Angeſehene Deutſche 
dieſer Faktion aber haben durchweg 
abgelehnt. Hummel, der ſich in deut 
ſchen Kreiſen allgemein großer Beliebt 
heit erfreut, war vier Jahre 
Stadtſchatzmeiſter, und zwar von 1897 
bis 1899 und von 1903 bis 1900. 
Seine Petitionen find bereits im Um 
fauf. 


antt 
hatte 


lana 


weiber eröiinet Kampagne. 
Robert M. Sweiter, Bewerber um 

die bemotratifde Mayorsnomination, 
wird ſeine Redelampagne am nächſten 
Mittwoch in ſeiner eigenen? Ward der 
13,, eröffnen. Am jelben Abend ge 
denft er in der 14. und 15. Mard zu 
ſprechen. Er wird inzwiſchen ſeine 
Progtammerklärung veröffentlichen 
und ſeine Kampagnereden auf Die 
„Iſſues“ des Kampfes beichränten. Er 
en jede Ward der Gtabt mehrere 

Male zu beiuchen. Die Eröffnung ber 
en Sweitzers iſt bis noch 
der Regiſtrirung verſchoben worden, 
um nicht die Aufmertii inıteil bon ber 
Regiftrirung abzulenten. Die Ham 
pagneleiter des Kandidaten haben eine 
gewaltige Aufgabe bor jich, < e Müı 
ner und Frauen, die jich für 1 
haben, zum Reailtriren zu verai 
Sie bemühen jih in eriter Tinie, bie 
Frauen zur Regiitrirung bewegen, 
da fie in diefen Kreifen auf nachbrüd 
liche Unterftügung rechnen zu Fonnen 
alauben. 

Ueber 150 Xerzte  bielter 
Abend im Hotel Sherman ein 


zu 


aeliern 
Mer . 


| mifigen ° Parteigenoffen. en. Ein Te! 


— — — — EEE ET EEE UT 
3 


| der Demokraten, die Probibitioniften 
unter Führung von Hubbard und 
—5* iſt bereits mehtere Male zu W. 
M. Provine übergegangen, der den 
Beifall der Anti-Saloon League ge= 
funden bat. ‘3 verlautet, daß unge- 
fähr ein halbes Dugend Demotraten 


bereit erflärt hat, mit Propine und 
feinem Anhana Hand in Hand zu ar- 
beiten, da fie Lee D’Neil Bromne un- 
ſchädlich machen wollen. Auch in die— 
ſem Falle handelt es ſich um prohibi— 
tlioniſtiſch veranlagie Demokraten. Die 
Anhänger Provines ſind gewillt, die 
Hilfe dieſer Ueberläufer anzunehmen. 
es 


Schwer verunglüdt, 


rau Peter Ifaltas, 38 Jahre alt, 
2120 Sheffield pe, mar 
ihrem Dfen beichäftiat, als die Wai- 
ferrohre des Dfens zeriprangen. Die 
Frau wurde von Metallitüden getrof— 
fen und bat einen Bruch des linter 


| Armes, ichwere Brübwunden und an 


| dere Verlegungen erliten. 


fammlung ab und organifirten eimen | 
Hilfsperband bon Gerzien im Intereſſe 


Roberl M. Sweitzers. Dr. J. C.Krofft 

wurde zum Dr. W. A. 

Kuflewski zum Sekretär erwählt. 
Appell an Wirde ür Harriſon. 

Eine Aufforderung, ſich für die 
nochmalige Nomination und die Wie 
derwahl Carter Harriſons ins Zeug 
zu legen, haben neunzig Schankwirte 
und Speiſehellenbeſitzer an dDieSchant 
wirte der Stadt ergehen laſſen. „Die 
Schäden, die in früheren Jahren dem 
Wirtsgewerbe anae haftet haben, iind 
befeitiat”, erflärt da& Schreiben, „und 
die Männer, die jeitXahren darauf hin: 
aearbeitet Ben, ſind ſich bewußt, daß 
ſie ſich d t tatfräftigen Mitarbett 
und M kin ie. — H. Harrife ns 
erfreuen gehabt haben.“ 

Dem Schreiben ijt ein Bericht beige 
feat, den Trred Rhode, Präſident 
* Schutzberbands Wirte von 

oof County, gen 
— —* 
verbands über 
die Haltung * Chi 
waltung gegenüber dem 
abgeſtattet hat. IM ahor Harriion”, er 
Härt der Be ericht, „bot mehr zur Bel 
ferung bed Wirtägeit verbes 
tragen, als alle Refor 
der Stadt.“ 

Sen eröffnet Hanptenartier, 

Ein ausgedehntes Hauptquartier 
wird? moraehn von Anbünaern id, 
Jakob A. Heys, Bewerbers um die 
publiftaniihe Manorsnomtnation, 
Hotel La Salle eröffnet werden 
ihm wird die Kampaane des Sta 
baters geleitet werden. Zum Kampra 
neleiter iſt ein angeſehener Geſchäfts 
mann auserſehen. Die Kampagnelei 
ter des Stadtvaters planen eine ausge— 
dehnte Organiſation, die ſich in jeden 
Mahlbezirt der Stadt erſtrecken ſoll. 
Ald. Hey jeder Ward 


sr 


der 
Pen 11443534 
auf dem deBijadt 
‚Itaatlichen Mir rts 
Harruon 


cagoer 


des 
—— — 
Ma 


yor 


Wirtsgewerbe 


— 


⸗ um 
bereinial in 


re 


wird ın der Marti 
Stedt und in 
im Schleifenviertel 
Po litiſches 
Eine Verſ Uung im 
Robert M. Sweitzers hält am 
tag Nachmittag die demokratiſch 
ganiſation der 24. Ward in der 
Alphonſus Halle, Lincoln und 
lington Ave., a r 
ten werben Bent 
für den Stadtra 
Aaderlein jprecen. 
An einer Verjammlung befannter 
Bürger der 33, Ward, die aejtern 
Abend im Logan Square Muditorium 
itattfand, wurde die Kandidatur Harrh 
Mions für die rebublitantihe Ma- 
-ränomination indofirt. 
— — — — 


Yıebängeln mit Demofraten. 


rhänger Provine angeblich gewillt, 

demofratiiche Stimmen anzunehmen. 

Die Anfiht, daß nur ein Bünbnik 
zwiſchen Angehörigen verſchiedener 
Parleien eine Löſung der Sprecherfra 
ge herbeiführen kann, iſt heute wiede— 
rum auf allen Seiten zu hören. Ver— 
anleſſang dazu gibt der Abbruch Der 
VBerhandlungen zwiſchen den liberalen 
Reyublikanern und ihren prohibitio⸗ 


Mittagsverſammlu 
ſprechen. 
Allerlei. 
amn Intereſſe 
onn⸗ 


> 

Zn 
⸗ 
sc 


Beder, 
und 


Sie liegt 
wo man 
Auftommen ztoeifelt. 

— — — 


Diebſtanl. 


im 
St. Joſephshoſpital, 
ihrem 


— 
38 S. 


Dearborn 
Sigarrenladens, 


James Mondi, 7: 
Str., Inhaber eines 
wurde heute Moraen bon ein Kun 
den Namens Geore ge Gardner beſucht, 
der dort ſeine Wäſche hinbrachte. 8 A 
rend Gardners Anweſenheit nußte 
Mondi auf kurze Zeit d Beben, ver 
laflen. Heute Mittag — er, daß 
*700 aus tehlten. Er 
meldete es jagte bieier, 
Gardner in Ver 

tommen tönnte. Die Polizei 


ucht jet Gardner. 


m 
ui 


fi 
4 


feiner Kafie 
der Boltzer und 
dat fein anderer ala 
dacht 
| 


— — — — 
Carrauza hat wieder Hauptſtadti. 
Sein General zog unter nur wenig Blut 
vergießen ein. 
Yelietert bon Dei 
Stadt Merito, 
Obregon, Führer der Carran 
Streitkräfte, drang kurz nach 
geſtern Nachmittag an der 
ner Truppen in die Hauptſtadt. 
fand nur geringen ſtand. Je 
dody wurden, als er den Nationalva 
lait erreichte, Schütfle ponı Tadı der 
Kathedrale md von anderen Gebäu— 
den aus gefeuert, worauf jeine Zole 
daten mit einer Füſilade antworte— 
ten, Jedoch hörte das Feuern 
auf; man fand dann aut 
vor dem Nation 


liegen. 


Breiie”,) 


sun, Wei 


„illosiitien 


209 


Uhr 
jei 


Er 


— 
zinbe 


Wideri 


Platze 


yattirifchen 


nt 
ul 


x alsae PT 
achhut N) Q 


ı 
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24 


Die 
Streitk 
rend Ob 
nBbung 
ren 
erzwangen 
geht, bedienten ſie ſich berfelben, 

varts weiter 
geichloffenen 
hänfer 


. 1 4 4J 
ratte verlteß die 


regon hereinkam 
der Strahenbe 
Dienſt ſie mit gezü 
Soweit die 


t, wah; 
unter B 
hunwagen, de⸗ 
ter 


Straße 


‚sin 
mbahıt 
und 
von Te nd 
zeitwei lig 


nal 
i 


Ban 
wurden bald 

geölfnet, während Die 
ichaiten vorerit auf behördlichen Be 
tch! arichloiien bleiben, 

Garranza wird jedenfalls unver» 
züglich von Verakruz kommen und die 
Zügel derRegierung ergreifen, welche 
er letzten November aufgeben mußt 


u — 


Hond 


R 
Wirl 


Kriegsfürſorge der Stadt Berlin. 

Der Magiſtrat Berlins hat beſchloſ 
ſen. nur an die Familien der 
Kriegsteilnehmer, ſondern auch Deu 
Erwerbs- und Arbeitsloſen Mitbei 
hilfen gewähren. Der Maatitrat 

auch Hauseigentü 
Bei Unterſtützung 

der Ar beit Blofen der Magiitrat 
Berlin? Han d in Hand mit ber Ber 
—* Landesverſicherung 

die ſich bereit en unter 
ten Vorausfeßun 
beitöloje zu u bi 
verficherunaspflichtiae ichten 
ſind. Der Kreis ber zu Unterjtügen 
den joll auf die beichränft werden, di 
für ihre Wo nung ı nicht mehr ala 
Markt zablen 
der Miete und 
nicht überſchreiten. 


nicht 


zu 
den 
der 


iſt 


gegangen, 
beitimm 


monatlih 15 Mar! 
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Geld mährend ber 
r Erumicy oder Stadt. 
Eollege, 105 €, Fiftb Mr. 
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Moler 


Ippitialion bon 
Barber 


vom Anhang Gouverneur Dunnes fich | 


heute an 
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Die Hilfe darf 502.9. 


adendpon, wHteage, Wrerrag, 


Berlangt: Männer und Raben, 
(Anzeigen unier diefer Rubrit 1 Gent das Bort.) 


” Berlangt: 


unge, Deutichameritaner, 
nett, willig, 


und aufgewedt, über 16 
Nahre alt, für Wüoleiale Importenr: 
Beihäft. Ansfichten sum Emporlommen. 
Lohn $6 zum Anfang. Empfehlungen 
verlangt. Adr.: M. 508, Abenbpoft. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Inzeigen 


Nerlangt- 
eforgen fi 


gar x 


urler diefer N 


dit 1 Gent das Kor 


Ebepaar, um SDelsumg um 


2erlanat: 11 
Heimarbeit, 
ode. va! — t, 
nniplvari 
erlangt € yepaar, 


'ngi in, 


Stellungen indhen: en länner und Knaben, 


Inzeigen unter Diefer .ubrif 1 Gent das 


bald | zam 


—— Frauen und Mädchen. 


2äben und KasrL ın 


.Nn 


Berlangt: 
TDeutiche, 
ſemble. 


Gute Sopraniſtin, Sud 
für erſttlaſſiges Tyroler En 
Mardıietti, 715 Nortb Avenue. 


SDausarbeit 


üben für 
‚sanmlie, Auter ! 
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Sig 2017. 2, Arop ir, Manier __Isfaipp 
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Stellensermittlungs- Vüros. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 2 Cents das Wort) 


Das Germ ania 


Nortb ! 


Deutiche 


Krivai 


SIDE wur 


buüutern, 
und Aindermädchen; 


tell lende emittlungs ‚Büro, 755 
Salited Str., 1, Etod, verlangt 
Radchen für allgemeine Sausarbeit in 
aub KAödınnen, aiveite Mäddben 
tie bößlten Löhne. 
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“be. ( Büro), verlangt 
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Gefunden und Verloren. 


Held auf Dänel n. j. w. 


Stellungen fuden: Frauen nud Madchen. 


A 


Tot» 


genbeit Eh 


brieier Nubril 2 Cents bad 


Bort) 


Ainan sicher. 


N j 14— 
da rt yaubıid 
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DMiöbel, Sausgeräte n. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Gens das Wort) 
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Ausverlauf von Mobeln, Sampies 

an diefe Woche $10,000 wert bon 
el verlaufen und eriparen jedem 
ro zent. Zum Beilpiel: s 


Bir 


Neffing-Vetten 


beitett.o.uosoncesse»e s........ 


DEDeE...: — 
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ı anderen Etüden. Kommt 
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weicht ir! 
ta F 
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er Hücdhenoien 

Ei vbor irn Vive,, 
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(Ainzeigen unter diefer Nubrif 2 Cenis das 


5 verlaen, wegen 
si00 Gabinet Wrand 


tr, nabe 


Sort) 
präcti ges 
zahagoni Piano, 
Didifion. 
Dofrfaio 


ubruch, 


verfai nt 
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pPiano⸗Fabrikanten. 
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Seller & Sons Grand 
rigbt, Stedaie Wve, und 21. Str, 
Xamwıdale 9522, 14410*4 
Plaher Pig 
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braudt, für Männer 
ir billig Laufe N. Her 
As 35, ſaſt ne 
>), PNoſen, 
bis 1 Uhr — 


noch ſchöne 


Anaiuge 


Herztliches. 


kubril 3 Gent das Wort) 


füdl, von Divkiion. 


ranfe, welde die Wahrheit —— ihr⸗ ( n 


wiſſen wollen, erbalten genai 
1 bit Alyt nd 


YIrat, früber Er ſiſtent 
‚bebandelt gemilfenbait 
Milmaufee Mve,, nal 
12, Nibends 


veont, beuticher 

ener liniverfität, 

l sranibeiten. 1164 
ivilion Str, Borm, 10- 5—0 

lap*X 


EEE 


Rechtsanwälte. 
(U zeigen unter dicier Rubrif 2 2 Gents da3 Wort) 


wred®% ln t J— „ beuticher Neditsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompi beſorat. Prakti— 
sirt in allen Ge" sten. Rat irei. 127 N. 
Dearborn S Str., Zimmer 1444, ıfb*X 
Albert 4. Kraft, Re r sanmwalt. 
Prozelie in allen Gerihtähöfer ud - le 
NRechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaft ein—⸗ 
gezogen. Anſprüche überall diirchaefekt. Pöhne 
fhnell folleftirt. Abftrafte erammnirt, Belte Em» 
pichlungen. 520 Harris Truft Bilde. Tap*X 
Hausbeſiber! Schlechte 
olle Unloſten mur 538. 00. 
“pe, üEck LXarrabee 
Sonntag 


Mieter beransgeickt; 
GE, Oswald, 555 North 
Eir. Bitte Abends uder 
Morgens borzufpreien, 22ag*X 


ZentfQ-ungariicher —X und Notar. Rat 
frel 2009 LUaxraher Str, i 


| Garventer 


ı ger, Yaden 


| - 


ü . 
1 Ton a Rlart 
4 
1 d ? Que 
Mi a 


Zu vermieten, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cs, dad Wort.) 


Bu ur 23419 ®. Ohio Str., 
Jteftern Abde,, Zimmer, $10. 18T7ON, 


<tr,, nabe Hemitage, 5 Zimmer, $t0, 


nabe 
Robey 

tria 

Yu bermieten: Billig, 
Zimmer, eingerichtet, 724 
Str, 

Zu vermieten: Reſtaurant, gegeniiber Buffet: 
aukeraemöhnlihe Gelegenbeit für Die richtigen 
cute; Sehr billige Witete, Beleuchtung ‚Trei ‚ge 
liefert, Kommilfion an Getränfen. 
jofort, M, Freres, 4654 NR. C 


fhöne ache und ein 
Milwaulee Ave., nahe 


Zu vermie 


etten: ordfeite, "ante Lage fir Metz⸗ 
mit 4 Zimmern ven Bäckerei und 
wei Grocery⸗Laden. Keines snfurreng; Deutiche 
Rachbarſchaft. Rechzuftagen untag, oder Abds 
nach 6. A. J. Briesle, 13 Diverſey Parlway. 
freie t) on 
in gi 
veftede Dix 


29 ja mim x 


bermieien: 4 Zimme modern 
Sultand, Preis 
Willow Str, 


tim 
und 
u bermieten: 
i Dfenbeizung 
{f Ade., Eie 


Braivoile immer Ed-Xsol 
Rachzufragen: 
Sig el et 


will 
Zimm jer in jede 
uch 2 Schla Tauır 
Vicht, große Pard 
Garlinmie 11, 820. 
2359 Addiſon 


Zu vermieten: 2. 
des 


W 
W * 


Stockwerk 


223-—22: 


3. und 4, 
„Übendpoit”- Gebäudes, 
Waihinaton Str; groß, heil und Ini- 
tig; Dampibeizung. Näheres beim Ge 
Ihäftsführer der „Abendpoit“, — 
RW, Waihington S’rafe. mE 
Bri ſbaus. 

nidoſad 
immer, Bad, 
4% 


Summer und Board. 


n under diefer Aubrif 


u „ ueiuie 


de. 


Moblirtes 
jo Ave. 
heiter 

niete > {hör te Seontai 


ı Stunae, 570 : 


Privat⸗ 
dampf⸗ 
Board wenr 


bermieten dernem 
Abpartment, gegeni 
ing; eleltriſches 


mo blirte 3a 
18 Xarrabce 


mift 


In mieten geſucht. 


* o g 2 
ſer R ubrit 2 Centẽ Mm 


das Mor 2 


ee 33 
ur Dice 


Berjönliches. 
unter Dieter Yiubrif 2 Sents 


Yinzetgen das Vort) 


Mozart Halle, 
Tanzvergnügen jeden Tonfttan 
Muiit von Dei’ 


Abend, 
Orcheſter. 


rn 
ws. 


ıtior ;7 
21 9 jalvE 
Mr bi it, 
x. Klopp: u⸗ 


Dam: niene iderin 
Preiſe und faube te y 
308 2%, Ya SEall 


Belle 


eimache 
bi 


Norte > 2546 : 


sine! Geſch., ınDdl lung Uns 
2 ıhung frei. Brof. Ub! 43 9, rlitcd Str. 
wi nnibaare, f t Seltst 
— von — na, Adi, 


Stau 
Dan e 


Buren und 


Rotariei te Begle al aubigungen, 

u, f. m. prompi 

Deftentlicher 
und 


masıen, It 
ür 10 zuberiuffig ber 
Yotar, 225 afhingion 
Sonntags 1938 Woharf Sır. 
Sotmitefomo? 


Han nertle 
Fr rius 
tr,, Abends 


Maſchinen; 


epp 


hettiedern gereinigt mit dem beiten 


Reparaturen. 
Arbeit ga—⸗ 
at 
Schnepp. 


2ꝛjaniwe 


»terridit. 
Anzeigen un ter dieſer Rubrit 2 Cents das Vori) 


anfündigung 
„der. gt n Rachſraa 
mot biler bab 
om abi Unt rı 
Ich 
ga 
yerfität 
n ı plat 
omobils%x ellfch arten 
für ihre Hunden um 
fchlichlih von uns, 2 
uf ‚dei n Lande 
ı He ‚patirer. 
ıh al3 Reparirer 
Euch zeigen wie 


yändler 
Das 


tanfs 


mobtien 
nier < le und 
und erklärt Euch 
nierer einfachen 
recht u 
b frafı nicht Bet 
Hichtung don 
t auffenrt ſeid, for 
lenfrei für Beſchäftig 


nd Abend-Rurie. 
Dedingi ngen. 
J deal 


Leichte 
garantirt 
Service St 
r 


Michigan Ave 


Zahlungs 
Lizens 

Auto 

1529 So, 


ation, 


dofria 

Autom 

ein in Zag- und Mlbend» 

bendh tie für Di ig die 

yeihäftiat find, an No } 

und Freitag Ab i. Tagkurſe, 335 
825. Auf Ab 


Graceland 760. 


obilſchule 


Sir unterrichten 
Meiboden im 
und 'Belzen, 
fion Etr 


in moderner 

Kleidermachen, 
Otto I ing Go. 
nabe Dearborn 


Wir lebren 


24 — 
Haarfriſiren, Kopfwaſche 
färben und Bleichen, Ge on } 
fage, Kopfhautb« bandlung 

Sch onheuspflege gehö Tag» und 
Abendlurie. Der n op, Zunmer 
2017 Rabaih Mve,, Südoftede, 15jarX 


it, Haats 
und Körper:Mafs 
es was zur 


Entwerfen und 
Iringt $25 bis $75 die Woche, leicht zus erleriten, 
Unterricht Tags und Sibends bon Erpert Zus 
ichneidern. 500 Mafontc Iemple. 13janimtX 


juichneiden don Kleidern 


sapbie, 

D drabitos. 

of zelegrapdy, 

e Jackſon Bod. 
Giaimız 


eloag 
en 
l 


uiche Yı utomobil ihr ıle in der 
Stadt. Diele ——— für deutſche Chauffe! ire 
und Reparirlente. Leichte Zahlungen. Zag- md 
Abenbklaife. Chicago „SHovi or M —— 43 
21 &, Lallin Ap*æ 


Die einzi ge 


men 
| Ofen, 
Brotbebälter: 
'epa rat oder 


tolaı 


| in qutem 


| Ave. 


| Ave. 
| office: 4810 Weit 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Bäder, aufgebabt! 
Muß fofort berfauft werden, um fortgenont 
su werden: Bollitändige Bäderei, Middichy 
Kr. 1 Trougbs,Zuols und Rfannen,Molds, 
öu diel Urtilel, um bier alle ans 
nur 6 Monate im Gebrauch; berfauie 
im ‚Yansen zu irgend einem alli« 
nebmbaren Breis. Mich das teinfte Set: boy 
erel: und D Selifate ſſenſtore⸗ Fittures, wie 
Pra htvolle Delifatefien scebog, loſtete 
in Meat Slicer, National Caſh 
Somputing Scale, neueſte 
bor, Floor Caſes, Wallcaſes, 
Spiege I, Regale, und biele andere 
Ic) um Anführen. Kommt 
istaga, von 1 bis 6 Uhr, 
gen, 9 bis 12 Uhr, 4405 N 
Nontroſe Blod. 


Anzeigen unter dtefer Hubrit 2 Cents das Wort.) 


führen; 


bes 


— — — — 


dominghaus; es bringt ein ſicheres 
handlung garan 

Zupegjor Str, 

Abzablung; 


at 
330E 3230; 


ai 


J 12 . genü 2 
mmen, billi g für $3 
eu Heine; Delitat itefi 
704 Dearbwor t 
> al; vr 
häft, beite Gelegen— 
139 Fofter de 
—— — — 
3, gut zablendcs 
Lage: berfauie 
. Hdr.: M-517 Ubyoit 


Barbierft ube, guied 
1600 Rt. Aſhland Moe 


vin⸗ 
ag 
Zelephor 
29141w4 


‚dert aufen 
Sefhäfts 
Nive, 


erh, in arokcı 
alt etablirtcı 
an, bis fell 
N. Elarf Sir 

friats 


, Stat toner Y 
Rorth Ave 
trie = 


Geld 
8550, 


$145 


teffenitore; 
| wert $400 


fommen für 


400 
Storetrade. 


ta un A 


4. 


r 54 Kincol 


"bio? 

Rooming Houſe, 
mifrſaſon 
8018 N. Clart 
jan‘ 


fpotibiilig. 10% 


Nartet. 


Geichäftsteilpaber. 
Yubril 3 CEts. das : Wort 


(2 Anzeigen ı 
bartner 1 
mı iß Freiman 


unter dieſer 


tur 


Sol 


gute — 
Abendyc 


don 


anat 
Adre; M 


Partner verlangt *600 
—— Anleil in 

eichaft, zur u ei raumg. 
Seicäft du erlernen. Adr. 


zum Ankauf meine 3 
ıblirtem Real-Eftates 
dei Tifice und dus 
U 406 ANbendpoft, 
2614a1w2* 


Grundeigenium und Hüuter, 
(Anzeigen unter dı eten ı Aubril 2 CEts. das ori J 


Nordieite, 
3 2jtöd. 
>D0U; Nö 
11 Xincoln x — 
undolrig 


Atliez 
acoln Avenue 


nridorrr: 


ebi ande, eleft tiihes : 
vartholat ve rfleidung, 
waſfẽ erberbindungen. 


ue Flat Bricig 
nhol⸗ Fußböden, 
els; Deib- u stalt 
Deforirt; f Dommtor 
Car; beauem 0, 8500 Baaz 
325 atlich. 
Wim. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
—A 
—i 
i Zimmer, Con⸗ 
Hartholz⸗Fußböden 
eleltriſches 


ft Nint 
ou Lot, 


Licht 
Buf 


Screens 


5 —— 

ſoles, 

und 2 

——— n 

2000 Yaar, 
William 


2Flat Brig 5 und 5 


Iren, 


‚ 2359 Addilon Str, 
Sraceland 4579, 


23jantiv x 


ı! SS00 


Baar ar taufen 2 
und 6 Zimm 1er, Pirfes 
rfleidung, Bad, Gag, heibea) 
Preis *34600. 8750 Boar, 


Id, 


lat, vrich 


R————— 

und laltes Waſſer; 

826 monatli 8 
Bm. Zelos 1905 Belmont Abe, 


28ian1w4 

INEeH Tall ee 

in 

— 
d lal tes 


neues 
jedent F 


gebaude, 
Hobes Bafenten 
Bad, Gas 
Flat; gevtias 
82500 Baar 
Belmont 
28jan 


lat Bric 
ußbö den; 
jedem 
& 950, 
ir, 6x 


5 
u 
F 
3 
it 
y,1 905 > 


Für fofortigen 
natlich fau fen 31 r 
dart tholz Serfleid ig und -Fußzböden; Conſ io! € 
und GEhzimmer, Bad, Gas, 
Waſſer. Vreis $2450, 
Zelosth, 
zel.; Sraceland 45751 
28ian1w4 
Brick⸗ Framegel nahe 
Zuſtand, jähr te 
Flat Brick 
Genter, paliend 
brauch machen 
Bauplatcs, $ 
enfalls 
Tahton 


und North 


‚ 

der 

t Teil des 
ad⸗Heim, 83800; 

is, nur 32600. Bauſch 

23141w* 


2040 


8500 


Brick, 5 Zim 
Hochbahnſtation 


2Flat 
nabe 

565200, 
R obehy Str. 


Saar I 
cdes 
Straßen 

— * } 
Jrant X 


Nordweiticıte, 
$150.00 Angablung 
*10.00 monatlich 
eine_ Hmm ner „Suetell* 


nd Verllei⸗ 


60 — lung 
$14.00 monatlich 
faufen ei 6 

p Lot; 


mer sta] 
Zimmer „Zuetell 


alles modern. 

l tell » 
>201 N. Koſiner Ude, 
141—0** 


— — — — —4 


endiene. 


Achtung! 
Sebt Fuer Geld von Ler Bank mit 3%« 


| tiger Zinafußanlage, wenn Euch 10% ne» 
| fihert find bei 
I neuen 5 und 6 Zimmer Briehäufer, mit 
ı alien nenen Ginrihtungen verjehen. 


Ankauf eines unierer 


Nahe 
59. und S. Maplewood 
(3 Block weſtlich von Weſtern Ave.). 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfuß. 
Eigentümer am Platz. 5937 Maplevood 
B. Tinkert KSöhne. Haupt 
22. Straße. 


zwei Carlinien. 


tainı.d 


„6 Zins 


geme ii" 


Vexvachte gegen 
Jahr, 80 Acker 

Stall u. f. w 

Rflug; 


u mit Haus, 
r 5 Acker unter 
Reit Sarthoſz dung. E. 3, Mannott. 
, frfafoır 
t fiir Käufer, nächſte 
ruar na Mobile, la 
nlät dereien niedrige Prei 


Erfuriion am 2. : 
Obitgärter und Far 
leichte Abgablungen 

FE Diener 


& €o, 
Dearborn 


Sir. 
Aia 
* ager; 


« 
Nick 


taufen: Billig, verbeſſerte 80 
Farm. Weger — ı Schreibt an Nr 
ee u m ve 
Ihome, Doß ınib, Mo. 271 tanıı 


Sand, 


Acres feines 


Sr derfaufen: 160 > 
Acres getle mürber Lehmboden, Framehaus, 
Riverfront 5 per Ncra, mäßige Abgahlumgen, 
X 3 1943 Grace Str. 14d3°% 


Verſchiedenes. 


Ihr Grundeigentum Yaufen, berfaufe 
2007 3 


Wenn 
x vertäufhen wollt, gebt zu U, Lint. 
Kortb Ave, bei Milwautee Mue 





Erste 


Hypotheken 
Noten 


gejichert durch 


Kalholiches „iecheneigenlum 


in 


Chicago. 


Stücke von 53500 und 81000 


Fällig in ein bis zehn Jahren. 


Dieſe Noten ſind unterzeichnet von dem katholiſchen Biſchof von Chicago, 


von James Edward Quigley, 
Kircheneigentum der 


Erzbiſchof. D 


. 


er Beitktitel von fait allem 


Diözefe lautet auf den Namen diejer Norporation und jen- 


den wir auf Wunich volle Einzelheiten, den Namen der Kirche etc., die Dieje 


Hppothef durch diefe Noten vertreten, 
Dies umfaht Bejit jowohl außerhalb wie innerhalb der Stadt. 
von $500 und $1000 und fällig von 1 bis 10 


fichert. 
Stüde 
Anlage fann 


Sahren. Eine 


auf einen Teil oder für die aanze Periode aeınadıt werden, Dies madıt 


die Noten beionders 


den Fleinen Anlegern empfehlenswert, 


Sie werden zu ihrem Nennwert eingelöit, falls Ihr Geld haben wollt, 


Wir berechnen nur eine nominelle Gebühr für 


die 


Einlöfung. 


Diefe Bonds werden nicht berührt dur) geichäftliche Flaubeit, auswärtige 
Kriegszuitände oder andere Urjachen, die den Marktwert von Induftries und 


Eijenbahn-Bonds und Sicherheiten 
F 
Die 

halbjährlich zahlbar am 1. 
Jede Bank in Chicago kann 

Anlage unterrichten, ſowie über un 


Zinsrate iſt verlockend und das K 
Januar 
Euch über die ungewöhnliche 
8 und 
Schreibt an uns heute wegen voller 


anderer Art verringert habeır. 
apital abjolut ficher, 


und 1, Yuli. 


Zinien 


Art dieier 
unieren Ruf, 


Einzelheiten über dieje Noten. 


| Kegenheit 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 29. Januar 1915. 


Bas fie von ihren Offizieren 
erzählen. 


Son Sand Döwald, 

Der Geift eines Heeres, die Giegeö- 
fiherheit und das Vertrauen auf ein 
glorreiche Ende bes Krieges offenbart 
fih wohl nirgends fo deutlich und 
fiher wie in den Erzählungen ber 
Mannfhaften von ihren Vorgejegten. 
Dffiziere, die nit in Xapferteit, 
Opfermillen, Mut, taktifcher Weber: 
fur; in allen Sol— 


' datentugenden ihren Xeuten ein be- 


| feinen Offizier beklagt. 


geifterndes Vorbild find, bie werden 
auch von ihnen nicht geachtet und ges 
ehrt, viel weniger gar geliebt. lnjere 
fiegesfrohen Soldaten aber achten und 
ehren Dfyiziere, ja, fie lieben jie. So 
viele Soldaten ich fhon geiprochen, fo 
viele erlebnisreihe Krieger mir aud) 
fhon von ihren Taten berichtet haben 
— nicht ein einziger bat fi über 
Alle jprechen 
nur voll Begeifterung, ja faft jchwär: 
merifch von ihren Yührern. 

„Smmer vorne weg!" fagte ber 
Mustetier Timmermann aus Bremen. 


| „gmmer vorne weg waren fie, unjere 


| bloß: 


| nicht grade Jujtig 


Difigiere! Nicht ein einziges Mal 
haben fie jich gebrüdt. Gott bewahre, 
das gab’3 ja garniht! Ja — mas, 
und da follte man nit aud) immer 
mit vorwärts? SHerrgott, ald wir das 


erste Mal Feuer kriegten, ba jah wohl | 


jo mancher erit ben andern an und 
wurde blaß, aber unier 
„Radhtigall, ich hör’ dir traps 
ſen! Und dann lachten wir! 
Ueberhaupt luſtig war er immer.“ 

„Ra, wenn oof unjer Hauptmann 
war,“ meinte ber 
Wehrmann Krüger aus Pommern, 
„abet gern hatte er uns boh! Wa 
der für uns jorate! Wenn wir ins 
Quartier famen — und die Feldfüche 
war noch nicht da — und mitBrot und 
Sped ftand es au ichleht — dann 


tu 
— 


jorgte er für ung, Ehe wir nicht alle 


ı mas 


zu elien hatten, dachte er nid an 
ſich. Erſt mußten wir verſorgt ſein!“ 


1m 


Leutnant fagte | 


ter, gab's da Eiſen und Blei! Gras 
naten, Schrapnelld, Gemwehrfeuer, Ma: 
f&inentugeln! Jungs, ich fage euch, 
da bat unfere Kompanie mad dran 
fegen müffen. Aber nich jewantt. m 
mer feite: Sprung auf, marfchsmarich! 
Und der Hauptmann ließ ji nur 
einen Noiverband anlegen und bie 
Adern abbinden. Dann gleich wieder: 
Sprung auf, marjchemarfh! Zwei 
Enden’s er noch mitjefprungen. Dann 
hat's ihn verwiſcht. Gleich durh'n 
Kopf. Da fiel er um. Ich ſprang zu. 
Und wißt ihr, wat ſeine letzten Worte 
waren?“ — „Na?“ fragten die ande» 
ven Krieger. — „U, die arme erjie 
Kompanie!” 

„sa, ihre einziger und ihr lehter 
Gedanke ift immer die Kompanie, die 
Mannſchaft! t!“ lobten ſie alle voll Be— 
geiſterung und Ergriffenheit, aber 
ohne Rührung. „Immer erſt die Kom— 
panie!“ — „Selbſt die jüngſten Offi— 
ziere lennen nichts anderes“, meinte 
ein Heſſe. ‚Wir hatten da ſo einen 
gar ſo jungen Zugführer. Noch nicht 
zwanzig mochte er alt ſein. Wenn die 
Leute auf dem Marſch nicht mehr ſo 
recht luſtig ſein wollten, wenn ſchon 
arg lange marſchirt worden war und 
leinz mehr Luſt hatte zum Luſtigſein, 
dann fing er ſelbſt an zu ſingen. Und 
ſo jung er war — mit dem Drill hat 
er uns nicht gegält. Da bat er und 
fein in Rube gelajjen. Scüßenlinien 
ausrihten— das gabs nit! „Dedung 
juhen! Dedung fuchen!“ rief er immer. 
Und wenn er eine aute Dedung gefun: 
den hatte, holte er jich die nächlten her= 
an, um fie zu fichern. Und fjchiehen 
fonnte der Einmal lagen wir an einem 
Wald und kriegen von der Seite Feuer. 
Vier hatten fhon dran alauben müj- 
fen. Bir fonnten aber den Schühen 
nicht berumterholen von feinem Baum. 


| Da nimmt der Zuaführer dem einen 


M 


Verwundeten die Knarre ab, legt an 


und da liegt auch ſchon der Kerl unten. 
Da hatten wir Ruhe!“ 


„Ja, fie ſorgen für uns! Das iſt 
wahr!“ wiederholte der Musletier 


Nach-Inventur-Verk 


auf! 


Beginnt Samstag 


Mit all den interessanten Einzelheiten, die hei Verkäufen in früheren Jahren so geschätzt wurden, 


Unier aroßes Neberihuhlager macht e3 eines der arößten Verkäufe feiner Art in der Gefchichte. 
beit, die nur ein oder zwei Mal im Leben vortommt. hr folltet 8 nicht verfäumen, Geld bei diefem Verkauf zu fparen, 


Grocery- 


Ersparnisse 
Waſhburne's Gold 


M:dal Mebl, n 69 


+ dab Sad. 
New Genturp Mebt, 
L Fab 
Sad 
Reiner 
Auder, 
Shuns c 
(Dit 1 Bid. Kaffee zu 
25: und teurer.) 


Schmalz, Swift’s 
Yerwel Compound, 


Bund 
‚B2c 


Peanuts, xriſch 
Moeller’s 


aranuiirter 


60c : 
ng — 2 
geröftet, Umrandung 
Butter, 
befte, Pfund 250 Stiderei 
u Korietichoner, mit 
Eier, große und aus , 
emäblte, ‘ 
rs die Ward zu 


Kartoffeln, weiß und 


14c 


(Zwei Bufbel an jeden 
Kunden.) 
Ginger Snavbs, friſch 
gebactene, regul. 1 

Sc Sorte, Bd... #° 
Zwiebeln, aroße gelbe 
Globe, 7 Bfund 


die 
Veniſe ⸗ 


Mard zu 
Kanten 


Sount’s Marvel 
Marte Ebili Sauce, 


immer 25c, 
Sams.ag “15c 
Weiner Karolina v7 1 
Dead Reis, Pid. 
Mottled German 
Seife, zehn 1 
gem Gürtel, 
Kaffee, friich gerdfteter Koſtenpreis 
Golden Dun. in . ſtenp ® 


Pfund 
10 Pr 63c 


Salı, 

Leinen Sad. 

Yomwnean’s ode Run» 
tel’ Safao, % 

vn. Basle... LIE 
Orangen, große did» 
fhalige, vebr 
Pflaumen, 20 bis 30 


füh, Dub 
su einem Bfd., immer 
20c, ipesiell, 


Schwere 
für Männer, 
blau oder braun, 
ns 


Unterzeug, zwei 
angebr. Größen, 
reg. 50c Wert, zu 


18 Zoll breit; reduzirt im Preis, 


Uniere $1 Chiffons, doppelte Breiten, 
in allen Farben zu haben; 


— in 


— ——— 
Nachinventur-Verkauf 
von $5 Chinchilla Kna- 
ben-Veberziehern, 1.75 


Wir räumen mit unjerem 
Lager von fchweren Long 
Gurled Chinchilla Coats, 
in arau oder blau, 
Militärfragen und lan 
unter dem 


Flanellhemden 
in 


Schweres fließgefüttertes 
Stücke, 


Milwaukee re und — — 


Odds und Ends von Spitzen, Chiffons 
u. Besatz zu weniger als Kostenpreis. 


Stickerei Flouncing — durchweg gute Qualität, mit feiner geſtickter und gezackter 
Koll breit — vorzüglich geeignet für Waiſts und 
Kleider; jet im "Breile bherabgeiettt, die Ward zu 


Tlouncing, 


fpeziell für 
gezadten Tanten— 


Torchon 
bis 2} 


3 


Engliſh 
— 


kauft; die 


Echte Leinen 
bis 34 3oll breit; 
Yard zu 
und Cream; die Dard 
Spezielle 
Offerte von sel- 
denen Poplins 
zu 48c 
Unzweifelhaft einer 
moderniten 
Stoffe für 


Dard zu 


Werk 


der au, 

Frübjahr= 
Zleider und 
Suits; gute ſchwere 
Waare und „Finiſh“; 
franz. Schattirungen von 


ſchwarz und weiß, 48 
85c Wert, zu... c 


Reinwoll. franzöſiſwes 
Serge, 36 Zoll breit, 
35 Farben zur Aus— Spez 
wahl, speziell, 44 * 
Samstag zu.... c L 
Reaulär 1.00 fichwarzes neue 
Meijaline, 36 Koll breit, | [lärer 


herabgeſetzt ſpez. 5 9 
c 


alle 
fpezielt, 
mit an 


perſiſch 


Zoll, 
1.00, 


arau, 


69. 
2%. 


für Samstag auf 


Spiten 
Zoll_ breit. 
jetzt weit unter dem Preis ver- 


Tor don Spiten 


Räumung von 
Waschstoffen 
im Annex 


Gingbam, 
requlärer 123 MW 
Yard 

Chambrav, 
Farben, 


Baummoll, 


I e Warben, berab 4 
gelegt auf, die Dard.... HC 


Damait = 
foiten 
Stück 
Bettdecken, 
her abgeſetzt 
auf nur 


aanvuv=- fr 
a Ketten 


50c 


ren 


Dies ift eine Gelesen- 


Weine und 
Liköre 


‚50 $.. Od Unberoo:; 
Knteh oder Old Age 
8 ntudg Bourbon, 
„Bottled ind Bond“, 
volle Quart⸗ 
flaſche 
Green Brook an. 

| „Aged m Bond“, 1 
Broof, regul. 3.75 die 


Gallone, u... 29 


Reiner Doppek 
Getreide fümmel 


QDuartflafche 56€ 


1.00 Flaihe Old Ken» 
tucky Ciub Whiseken 


ragen: ‚A9e 


1,25 Fiaſche Old 
MeBrayer’d8 Kentudy 


Bourbon, volle 
Qu ırtfla de “64c 


$s1 Fl. Jometa 53e 


Rum 


Miller 8 Miimaufee 
roortbier, Kift. mit 


mei Dubend 1. 10 


Flaſchen. 
Fleisch 
Swift's befte Franf- 


furters, 1 
c 


EN rat 270 


Reiter 
Werden 


ſpeziell die 


Suche et. Pfund 
Borf Loins, Fieine 
magere, 6 bis 8 zum 


Biund, das 
Pfund. — 


Vort Shoulders, — 


t,1eg, 


32 3oll 


— 


— 
W —— 


Challi — bit > 


Tifchdeden, 54 
immer 6 
. Ve c 


80x90 3oll, find 
worden 


63x: 


Beſtickte 

agen und 
für Dameit; 
‚Ro. l“=$eragen, ein 
Sortiment; requ=] 
Wert, 


magere, 
Pfund j 
Leg 0 
DÜIE Fed, Bid, 18e 
Yamb, Hinter» 
viertel, Pro... ‚16€ 
Lamb, Vorderviertel, 
zum Braten, 
Bfund 
Prime Ehud 1 
757 Roaft, Pfd.. .132c 
Hamburger Stea 2: 
friich aehadt, 
Bund 
Frühſtücks⸗ 1: 
Sped, Bid.. 21e 
— klein 
magere Schul⸗ 
tern, Bid... .122e 


war bei uns auch jo!“ | Zimmermann aus Bremen. „Wenn 
meinte ber Unteroffiz ier remer aus | einer wirklich etwas Großes ausgeführt 
Cjien. „Wenn wir nur troden Brot | hat, dann erfennen fie e3 aud) an. 
hatten — benlen Gie, die Leutnants | Dann loben fie ibn aud. Dann geben 
madten da Gedichten, um mas | fie ihn aud ein zum Eifernen Sreuz.” 
Beſſeres zu friegen? Nic) dran zu „Na — AJungens, wir haben do 
denten! „Befler als garnichts“, jagten | alle jchon fo'ne kleenen Heldentaten 


81 Pinkhams Bege⸗ 
table Com⸗ 
65: 
Bitter-2 Wein 


pond; Fl... 
reine Abjorbent Watte; zu. 
Tletchers Gaftoria........ 


Dreß⸗ Ginghams, 
in ſchönen Muſtern 
die Yard 


„.remin & 0 Connor, 


j1a29 1512 


i — — —e 


Es iſt unſer feſter Entſchluß, daß 

von unſerer Reſter-Partie in Bluſen 

nach Samstag nichts in unſerem 
Lager verbleiben darf. 


Mufieline-Waift, niedriacr Hals und 
4 lange Aermel, Kragen und Front 
geitidt; in Schwarz oder 


Bargain- 
Counter 


ob, 1 1, 


. ce Triners 
Sebleichte türftiche 
Handtücher, ertra 
Werte; reduszirt auf. 


‚19 
-19c 


— 19c= 


groß, 


Zan Francisco Ausſtellung zur Er— 
öffnung bereit. 


zon Walter W. Schultz. 


San Francisco, den 26. Januar 
1915. Nur noch wenige Wochen tren 
nen uns von der Eröffnung der Pana— 
ma-Pacifie Internationalen Ausſtel— 
lung. Kaum iſt jemals eine 
lung von ſo vielen Geſichtspunkten aus 


die, der 


de 
L 


beurteilt worden wie 
jih am 20. Februar 


deren Tore 
öffnen werben. 


Die pacififche Kite betrachtet die Aus= | 


ftellung, melde anläßlid der Eröff- 
nuna des Panama Kanals, unter der 
Kegide der Regierung der Vereinigten 
Staaten veranftaltet wird, ala ben 
Gintritt in eine neue Aera im aewerb- 
s hen Xeben ber Melt un in der Ent: 
widelung Diejes Lande Wiederholt 
vurde Die Anficht een. daß 
in Anbetracht des europäiſchen Krieges 
die Ausſtellung verſchoben werden ſoll— 
te, und erſt nach eingehendem Studi— 
um der Verhältniſſe entſchloß ſich da 
Direktorium das urſprüngliche 
nungsdatum einzuhalten. 
Bei Eröffnung der Au 
jeder Fuß breit Raum 
Hauptausſtellungs-Paläſten belegt 
ſein. Eine Intereſſante Beobachtung 
bietet dieſe Ausſtellung den Beſuchern 
früherer ähnlicher Veranſtaltungen in 
dieſem Lande. In den drei einzigen 
bedeutenden Weltaus ſtellungen, die in 
den Vereinigten veranſtalte 
wurden, Chica 
go und waren amerifani- 
Ihe Firmen nicht in dem Maahe ver: 
treten wie man e3 erwartet und 
Die Haupträu me ın den Nusitellungs: 
Pal üften waren bon Firmen des Aus- 
belegt. Sn Francisco 
mehr amerikaniſche Fabriken 
vertreten ſein als auf irgend einer an 
deren Ausſtell und eruna 
der Vereiniaten Staaten b ſich 
angelegen ſein laſſen, einen Ueberblick 
über die Entwicklung der amerikani 
ſchen Induftricweige geben und zu 
dieſem Zweck in ſechs Paläſten eigene 
Ausſtell lungen veranſtaltet. 
Die fremden Nationen ſchein 
den Krieg angeſpornt zu 
beſonders autes zu letiten, 
au bemeilen, die 


vil 
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Eröff— 


isſtellung wird 
in den elf 


Staater 
> uirı 


nämlich Phil 
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adelphia, 


hntta 
uulie 


lande3 
werden 


van 
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jein, etwas 
um dadurd) 
außergemöhnli 


Ass 
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hen Verhältnifje, welche augenblidlid, | 


dieWelt regieren, nicht im Stande find, 
ihre induftriellen Beitrebungen in dem 
Maße luſſen, ihre Er 
zeugnilj Kritit der Welt 
müſſen. Frankreich 
letzter Stunde 
Teil zu nehmen und 
ein Heer von Arbeitern nah San 
Franzisko geſchickt, das zur Zeit an der 
Errichtung eines Gel bäudes be ſchäftigt 
iſt, welches eine Reproduktion des Pa 
laſtes der Ehrenlegion darſtellen ſoll. 
Die ſüdamerikantſchen Staaten ſind 
ebenfalls ohne Aus Br me vertreten 
und der Orient nerfud beſon⸗ 
ders auffallend in den —— 
zu treten. * japaniſche Abteilung, 
welche zur Zeit, in der dies geſchrieben 
wird, ihrer Bı ollendung entacgenfieht, 
wird — Beachtung auf ſich len— 
—* Man dürfte unter den Ausſtel— 
lungsgegenſtänden eine ganze Reihe 
bon Sachen finden, an denen man bie 
———— mit deutſchen Ideen 
wegleugnen kann und in einer er— 
—— großen Anzahl von Fällen 
kann direkt eine Reproduktion deut— 
ſcher Waaren erkannt werden. Die 
Organiſation bei den Vorarbeiten iſt 


21 hostnf 
Zu beein? 
. 3 


gs vie 


ann 
Ju 


Zweck 


— 
gun 


nicht 


Diabetes 
Beited Mittel 
DEE ohne Tätige Diät. we 
EHreibt um Heften. 
E Ran, Rafiaie Avenue, Gliften, N. 9. 
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Ausitels | 


| der San Franziäto 


ven Durch | 


ji 
t 


| ebenfalls recht interejjant. Bon ben. 
zahlreichen Urbeitern, welche für bie 
Aus ftellung bierber gejhiett wurden, 
hat jeder Mann eine Nummer auf jei 
Im nem Kittel, die mit der Nummer einer 
| Kifte mit ſtellungsgegenſtänden 
korreſpondirt, ſo daß jeder genau 
| weiß, welche Ausſte lluͤngsgegenſiände 
in ſein Reſort gehören. 
Obwohl hier nicht 
ſoll, daß die 


„1 
Aus 


behauptet werben 
deutjche Beteiligung an 
Ausitellung alles 
andere, was in biejer Beziehung aele- 

gentlich früherer, ähnlicher Veranital- 


| tungen geleijtet wurde, in.den Schatten 


jtelt, jo fann doch 
feſtgeſtellt werden, 
mit einer Qualitätsauäftellung vertre- 
ten fein wird, Zur Zeit ift eine aroße 
Anzahl von Wrbeitern bejchäftigt in 
den einzelnen Paläften die deutfchen 
Abteilungen zu bauen. Die Wertbund 
Idee, welche im vergangenen Sommer, 
gelegenili der Kölner Ausftelluna, 
zum erjten Mal in den Vordergrund 
des breiteren öffentlichen Intereſſes 

au und der Zuſam 


mit Genugtuung 
daß Deutſchland 


rat, liegt dem B 
menſtellung der deutſchen Abteilung zu 
Grunde. Der Werkbund ſtrebt danach, 
künſtleriſche Geſtaltung mit der pratti 
ſchen Verwend ung eines Gegenſtandes 
zu vereinigen und dadurch den deut— 
ſche n Waaren ein größeres Abſatzge 
diet auf dem Weltmarkt zu ichaffen. 
Die Urchitekten der deutichen Abtei 
die Herren Marten und Weber 
welche aus den Echulen der bedeu 
tenditen Deutichen Architekten ber 
schtzeit, der Profeiforen Bruno Paul 
und Bruno Moehring berborgegan gen 
jind, und an der Aust egung der Blü- 
ne für die MWerfbund Austellung in 
Köln hervorragenden Anteil nahn een, 
beriprechen der deutichen At teilung ein 
Kleid geben, das unzweifelhaft 
wohlwollende Beachtung erregen dürfte 
Es ſoll hier zum erſten Male in 
Amerita die neue — welche der 
modernen Architektur zu Grunde liegt, 
gezeigt werden. Von den deutſchen In 
duſtriezweigen, die beſondere 
en, ſind hervorzuheben: 
Induſtrie, Glaswaaren, 
hlwaaren, die Verfeine— 
in allen ihren Bran— 
ren, Muſikinſtrumenie 
die größte Reprodut 
Belt, ausgejtellt durg) 
Freibur 9; das Deutiche 
gewerbe und die hemifche Andu: 
Biere e beabfihtict eine Kollet 
tusjtellung zu jchaffen und nahe- 
zu * einzelne größere chemiſche Fa— 
brik Deutſchlands iſt daran beteiligt. 
Erſt in den letzten drei Monaten 
tonnte deutſche Bet teiligung vorbe— 
reitet en, da nach dem Kriege, 
wenn nur vo rübergehend ſo doch 
eine ſehr weit greifende Erſchlaffung 
in deutſchen Induſ ftrietteifen in Bezug 
Agitation für ihre Waaren ein— 


zu 


Ermwäh 
nung berdiene 
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rung sinduſt trie 
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unier legieren 
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werd 
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auf 
trat. Doch nach Ablauf einiger Wochen 
des Stillſtandes brach ſich der Ge— 
ſchäftsgeift neue Bahnen und es vun 
nati ürlih, dab die Gele genheit bei de 
San Franzisfo Aus itellung, der Welt 
die Erzeugniffe deutſcher Induſtrie zu 
zeigen, als ſehr will 
wurde. So wird denn auch Deutſch— 
land bei dieſer Völkerzuſammenkunft 
nicht fehlen und das Beſtreben der Lei— 
ter der deutſchen Abteil lung unter den 
nicht abzuleugnenden widrigen Um— 
ſtänden, für eine Vertretung deutſchen 
Wiſſens und Könnens auf dieſer Aus— 
ſtellung eingetreten zu ſein, verdient 
alle Anerlennung. 
— —ñ—⸗7470— — 

— Unangenehme Aufklärung. — 
Spaziergänger: „Entſchuldigen Sie, 
Herr Gendarm, ich habe mich verlau— 
fen..“ — Gendarm (jtreng): „Nicht 
bloß verlaufen, ſondern auch vergan— 
gen! Sie ſind auf einem verbotenen 
Weae mein Goerr!“ 


tommen betrachtet 


troclen Brot!“ ſagie mit einem ge— 
wiſſen Behagen Wehrmann Krüger. 
ẽt räkelte ſich im warmen Enſenbahn— 
wagen und biß in die belegten Stullen 
hinein, die ihnen auf der letzten Sta— 
iion in die Fenſter gereicht worden 
waren. Die andern hatten abgelehnt. 
Sie ſeien ganz voll. Sie könnten nicht 
mehr. Nur Wehrmann Krüger ſchien 
noch zu können. 

„Ja, was ſollten wir machen?“ 
meinte der Füſilier aus Schleſien. 
„Da ſaßen wir nun drei — vier Tage 
im Schützengraben. Und der Feind 
funtte oof imerzu und immerzu! Und 
abendg, wenn wir nu, und wir wollten 
uns ein Feuerdhen anzünden — blos 
e ppor Kartoffeln wollten wir uns 
röften, die wir jelbit aus’'m Ader ge: 
Haubt hatten — ſſit — ſſſit gings 
gleich wieder los von drieben, von den 
Bieſters. Ihr denkt woll, der Herr 
Major ſchickte nu eenen zurüch, daß er 
ihm was Guttes bringen ſollte? Nu, 
da habt ihr falſch gedacht! Ich hatte 
noch ſo'n altes Sticke Kommißbrot im 
Affen. Und das hat er mit mir ge— 
teilt! Und als ich dann noch für ihn 
gehen wollte, heimlich, und eens rin— 
gebrannt kriegte ins Bein, da hat er 
mich ſelber zurüch geholt. Een Wun— 
Bi dab es ihm nich ook dermwiicht 
bat!” 

„Ra, unjern Kommandeur hatte e3 
aber erwiicht! And zwar 
fing Iimmermann wieder 
feinenleuchtenden Augen 
Gifer war zu erlennen, da er feinem 
Dberiten ein Loblied fingen wolle, 
„Wir lagen in Ditpreußen in den 
Schübengräben. Drei Regimenter 
gegen ein ruffiiches Armeelorps. Ge 
balten haben wir jie, gebalten! An 
bem Tage find fin nicht vorwärts ae 
fommen. liniere Offiziere pabten auf! 
tann ich eu nur jagen; erit 
Abends zogen wir und auf eine veflere 
Stellung zurüd. Ich mußte liegen 
bleiben. Mittags jchon hatte mich 
eine Eüreuelifungt ins Bein gefrieat. 
Na, aefangen nehemen laffenwolite ich 
nih nit. So froh ih auf allen 
Vieren nad) dem näcdjten Gehöft. Da 
hatten fi jchon fünfzehn Vermwundete 
bon meinem NReaiment zufammenge- 
funden, Der Oberft war auch dabei. 
Cr hatte auch einen Beinfhuh. Dann 
nad) einen Öranatiplitter aeaen ben 
Arm. Ra — e8 hatte ihn rihtig ges 
padt! Wir mußten ja nun aud, jchleu- 
nigſt zurück. WUber wie? Die MWenia 
jien von ung konnten laufen. 
Beinfhüfien wurden 
toogen gepadt — die anderen fpannten 
fi) vor — fo aing’3 den Wea lang — 
im Dunteln, obne Licht. Als wir an 
eine Wegkreuzung kamen, triegten toir 
euer. Der erite Mann bor dem Ma: 
gen fiel — er war tot. Nun mußten 
wir zurüd. Da half und der Oberit 
aus der Batjche. Troßdem er noch nicht 
einmal ordentlich verbunden war, ſtu— 
birte er die Harte. Und gab uns ge= 
rau den Weg an, bireft über die ?rel- 
der hinter dem Geböft. Immer über 
Stoppeln und Kartoffelfurdhen. Ein 
Heiner Trupp, der bie Stüderfahrt 
nicht mitmachen wollte, ließ jih in 
einem Leiterwagen den Weg lang fah 
ren. Den Wagen haben wir nicht wie- 
der gefehen. Aber wir find fein zu 
unferm Regiment zurüdgelommen! 
Und dann ins Lazarett. Jmmer mit 
unferm Oberft! Der fonnte Karten 
lefen! Und troßbem er jähwer ver— 
wundet war!” 

Unfer Hauptmann hat noch mitge- 
ftürmt, alö er jchon verwundet war!“ 
nüpfte ein Unteroffizier aus Kottbus 
an. Er batte fhon darauf geivartet, 
zu Worte zu fommen. „Einen Bein: 
Ihuß hatte er abgelriegt, ald wir auf 
einen Wald zu gingen, um ihn zu fäus 
bern. Seid beim erften Sprung vor» 
märt3 auß ber Dedung. 


im 


gehörig! 
an. An 
und jeinem 


Das 


Die mit 
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hinter uns! Wat? — Aber det Eiferne 
haben wir noch nich! Macht nifcht, wir 
baben noch „unjer“ Kreuz!” lachte ber 
Kottbufer Auftig und durchaus nicht 
gefräntt. — „Dos eigene! Ja — bös 
bam mer nod!, fhmungzelte ein Bahner, 
deffen Stirnmunde rot leuchtete. 
„Wer’n mer dös Eiferne jcho noch her= 
langen!” — „Bielleiht fommt meins 
nah. Gefaat hats der Hauptmann!” 
meinte der Bremer. „Wir lagen vor 
Namur. Und*follten fundichaften bis 
auf aweihundert Meter vorn ans Fort, 
Der Hauptmann meinte, davon fümen 
mir nicht zurüd. Aber wir famen ran. 
Als wir zurüdichleichen in einem tlei- 
nen, ſchmalen Wäldchen, — plöhlich 
rechts feindliche Kavallerie, linls In— 
fanterie. Ganze Regimenter! Wir an 
die Erde. Nicht Muck geſagt. Nicht 
geatmet! Die hätten nur in den Wald 
hineinſehen brauchen, und wir hätten 
Feuer gekriegt. Auf zehn Meter. Alle 
dann mit uns! Der Haupt— 
mann ſtaunte, als wir heil wiederlom⸗ 
men. Er drückte uns die Hand und 
verſprach uns das Eiſerne Kreuz. Er 
lonnie gar nicht genug Worte finden 
zu unſerem Lob.“ 

„Na — überhaupt — ſie ehren uns, 
wo ſie lönnen! Wenn wir an Solda— 
tengräbern vorbeilommen, unſere Offi— 
ziere ſenlen ſtets den Degen!“ ſagte 
Sirüger anertennend. — „Die Haupt: 
fache is, fie jehn nich zurüd!” faate der 
Stottbufer. „Wor Antwerpen ivaren 
wir zu jehr vorwärts geitürmt. Einen 
Stilometer über das Stel hinaus. Baub, 
wir bon unferer Artillerie 
deuer. Wir wollten aber nicht zurüd. 
Da bat uns der Major dagelajjen und 
bat nur Meldung zur Artillerie ae- 
Ihidt. Aber zurüd, das gabs ja nich!” 

Immer vorwärts! Vorwärts ſollen 
ſie uns führen!“ ſagte der Musketier 
Timmermann und ſchlug ſich auf den 
Schentel, „Zum Gieg .follen fie uns 
führen! 

—— ER NEED, 

— Ein Stenner. 
dier: „Dein Berhältnig mit der Min- 
na iit aljo ihon zu Ende?” — YZinei- 
ter Girenadier: „Sa, die hatte zu gute 
Dienitzeugnifie — die meinen’s nidht 
aut mit uns.“ 


Entfjernt Euer 
Rajenleiden 


vier 
Mr u viel 
und ſchlafl Nächte, 
Katarrh. Drüſenleiden 
Nießanfälle, Schleim— 
auswurf, — alle die 
unangenehmen Bess 
ichwerden stellen jich 
I ein, fal3 Ahr Eur, 
Nafe verna.uläfligt. Ach beile alle Na- 
fenleidei. und befreie Euch von dem 
„leicht Erfälter“. Stoniultirt mich jos 
fort. 


17 Jahre au State Straße 


Während diefer Beit babe ih taufende mit 
— der praltiſchen Methode, die Urſache zu 
ntiernen, gebeilt. Seine Schmerzen, Droger 
ode Dieller N garantire irgend cine Ya 
fentrant beit zu beilen, Sinbdberniffe in ber 
ale zu enıfernen und Euch im den Stand 
zu fehen, Eure Lungen mit frilcher — 
ſüllen. Idh befreie Euch ſür immer vo 
unanger 1ebmen, geſundbeitsſchadlichen 
leiven. Leichte, mähine Bedingungen 
Ulle, Noniuitation frei, 


Beurteilt Euren Zuftand nad Dielen: 


Sit Euer Atem übel? 

St Eure Nafe beritopft? 

ehnardt Ihr Nadia? 

Tierit Ahr Ehorf aus? 

Epudt Ibr Ehleim aus? 

Lauft Eure Nalfe? 

Niekt Ahr febr viel? 

Habt Ihr Eihmerzen im 2orlopi? 

Schlaft Ihr mit dem Mund olien? 
Falls Ihr mit eininen dieier Snmptome be- 
haftet seid, bemötin: Ihr die TDienite eines 

@preyialiiten, 


F.O.Carter, M.D. 


Spezialiit für 3 Ehren, Naien- und 
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Leiden 


oe 


cm 
hafen- 
für 


jion und habe bis jet 16 Patrouillen 


nicht zu verfichern, oft bin ih nur um 


quem bie feindliche Stellung einjehen 


gemeinfam beobachtete. Plötzlich wur: 


— (Criter Örena-* 
mein Pferd brach, an mehreren Stellen 
getroffen, 


fab, flüchtete ich mich in eine Fleine, 
nicht weit bon mir gelegene Kapelle. 
Dies mußten die Franzofen aber be- 
mertt haben; 
fie das gefammte Artilleriefeuer gegen 
bie Stapelle, fo daß ich glaubte, mein 
legtes Stündlein habe aeichlagen. Kra- 
chend fuhren bie Gefchofie gegen bie 
Mänbe, 
men und der Dadhjituhl fing an 
brennen. 
Franzofen zu beruhigen. 
ih rubig in meinem Berfted 
bem Wltar verborgen, 
einbrad). 
war, frodh ich vorfichtig aus der Fta- 
pelle heraus und fchlich zu den Unfri- 
gen zurüd. Gegen Morgen traf ich auf 
einem Walbrande auf unfere Pojften 
und hatte außerdem 


ich mid 


aud die Uebrigen wurden, 


Canthror Hair Shampoo....29c 


ließ » gefütterte 
Unton=Suits für 
Damen, niedrig. 


.69e 
25: 


Unterzeug | 


Rals, ellbogenlange 
Aermel—alle Größen; zu.... 


Schwere fließ-gefütterte Kinder- 
Yeibhen u. «Hojen; alle Größen... 


Auf Batronille in Feindesland. 


Dem Briefe eines Neferveoffiziers, 
der im MWeften als jelbftändiger Bas 
trouillenführer wiederholt hart mit 
dem Feinde in Berührung fam und 
für feine Berbienfte dag Eiferne Kreuz 


erhielt, entnehmen die „EL. N. N.“ fols 
gende intereffante Schalderung: 


. Was mich perfönlich betrifft, fo ftehe 
ih als felbftändiger Patrouilleoffi- 
zier ftändig zur Verfügung der Dipt- 


geführt. Daß ich dabei viel erlebt und 
durchgemacht habe, brauche ich Jhnen 


ein Haar mit dem Leben davongekom⸗ 
men. Am übelſten iſt es mir auf mei— 
ner letzten Patrouille ergangen. Ich 
hatte den Auftrag, gegen Mont. E. 
nordweſtlich von Arras aufzuklären 
und hatte mich glücklich durch alle Hin— 
derniſſe auf eine Anhöhe nördl. von 
Al. durchgeſchlagen, von wo ich be 


lonnte. Zufällig hatte ich eine Pa— 
trouille meines früheren Regiments 
Huſaren angetroffen, mit der ich nun 


den wir aber von der gegneriſchen Ar: 
tillerie entdedt und mit einem Hagel 
bon Granaten und Shrapnells über: 
fchüttet. Der Yufarenoffizier, ber ne= 
ben mir ritt, wurde durch eine Granate 
bucftäblich zerfegt, während gieichzei- 
tig von meinen acht Begleitern fünf 
mehr oder weniger fchver verwundet 
wurden. ch felbft blieb wie durch ein 
Wunder vollflommen unverlegt, nur 


tofi ‚jufammen. Da ih feine 
Möglichkeit rüdmärts zu entlommen, 


denn plößlich richteten 


die Türen ftürzten zufam- 
zu 

jih Die 
Doch blieb 
binter 
bis die Nacht 
Erft ala es völlig buntel 


Endlih fchienen 


das Glüd, ein 
reiterlofes Pferd einzufangen, mit dem 
zur Divifion zurüdbegab. 
Drei von meinen Leuten fanden fich 
noch im Laufe de Tages ein, und 
als die 
Deutjchen borgingen, aufgelefen. Seht 
haben wir etwa® Rube, da mein Korps 


einige Kilometer zurüdgezogen wurde, 


um iieber ergänzt zu werden. Das ift 


aud) notwendig; denn einige Regimen- 


ter haben in den lekten Kämpfen 
ſchwere Verlufte gehabt. Troß alledem 
ift die Stimmung unter ung biefelbe 
wie beim Ausmarfh: Wir marten 
fehnfüchtig auf den Moment, da mir 
wieder losgelajfen werden. 


— Na alfo. — Madame: „Hof- 
fentlih haben Sie doch feinen Ber- 
ehrer?“ — Dienſtmädchen: 
nein, verehren tut er mich nicht, er hat 
mic foaor ſchon einmol aebauen! 


— — — — — — — — 
— — — — — — — —— —— — — — — 


Ach, | 


Blau; regul. $3 Werte, zu. .1.69 


Mufieline-Waijts, in Schwarz oder 
in Wavy blau, großer Kragen und 
glatte Front; Stoff und Arbeit 
iluitriren Gleganz; reaul. 

$4 Werte, zu... . 
Graue Flanell-Watits, glatt oder mit 
Kragen, bejett in Not oder 

Blau, jpeziell zu 79. 


8 
N 


Das Beite, was 
Eure $amilie dieje 
Heim für Eleftriszi 


ut 


allen Farben u. 
fcy. defo- 

rirt; 
Kahnſtocher, Ydeal Brand, flach ur. 
rund; reg. 
Tiſchmeſſer, 
griffen; reduzirt auf........5. — 


Ihr für Euch 
s Jahr tun nik iſt, 
tät drahten zu laſſen Laßt 


Elektriſches 


Schwarze, gerippte Kinder— 


Strümpfe; das 


1 
Paar zu. 62< 


— — — — — 


Hardware 


Servietten, in 


— — — 


DEd. DC 


4c Bacdet 


mit Bein= und Holzs 


Dies 


ſelbſt en 
Euer 


Licht 


Euer Heim jhöner und glücklicher machen. 
Ihr werdet Euch über die niedrige n Inſtalli⸗ 
rungs Koſten des elektriſchen Lichtes in Euer 


Heim wundern. 


Ruft auf Randolph 1280, 


Contruct 


Department. 


Commonwealth 
Edison Company 


120 West Adams Strasse 


Me)unfin 


Bichtig für Männer. 


Denn Aerzte oder Arzneıen Euch nıcht helfen, 
verjuht unfere erprobten Heilmitt el, 
feblilagen, bei folgenden gebein 


ıen 
beiten: (yormulare Ar. 1 u, 2 furiren 


die meiſten 


noch ſo hartnäckigen Fälle von acheimen Krant⸗ 


beiten 
und Sab im Urin. 
Doltor Tuders 


und Urinleiven, wie Katarrb-Yuswürle 

Preis $1.00 die Slafhe 
BlubEpecific Tür WBlutver 
aiftung in allen Stadien Preis $2.00 ver 
Flaſche. Prof, DeVoi3 Baltilles Vigorateur 
für Männerihmwäde, ichlafloie Nüchte, Piervo» 
fıreät, Melandolie und nicht Aufriedeniteli 
Ebeleben. Preis $1.00 die Echachtel, 3 fi 
Sie obigenHeilmittel find nur bei uns zu 


Behlktes Deutihe Aputhefe, 
Eid State Straße, Chicaao, 


endes 
2.50. 


775 


VVVVVVVVVV 


Krankheiten 


der Manner, Frauenleiden, Magen,, 
ren⸗ Darm⸗, Leber⸗, Blaſen⸗, BSlut⸗ 
Nervenleiden, Rheumatis ftun⸗ 
gen, Geſchwüre u. Anſt verden 
eründlih und ehrenbaft behandelt. 


Dr, Schwarz, zeutiher Arzt, 


39 W. Adams Etr,, Zimmer 60, 
Derter Blog. gegenüber der „Falt,. 
Eyvredhitunden: 9 Ubr Merg3. bis 5 Uhr 
Abends. Eonntagd 10 bis 12 Mittags 
in 


Nies 
und 


ol2%* | 


2 Pli.ns gu. Gollege or Ehtropodte und 
Jreie Klinik Fripopodies, 1321 9. Glart Str, 


nukleiden behandelt, 9:30 VBormittaa3 bis 5:30 
Nadımittans. Yreillinif: Montaa Mittvoh umd 
Freitaa Abend PRINLE} 


Barum ır 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


> Wurit überall bevorzugt? ER 
*4 diefelde mit der peinlichiten Reinlichfeit 
Weil aus dem beften Material bergeitellt 


wird. Beiragt Euren Lieferanten bierüber. 
300f.mifrmo” 


— Humor im Felde. — Eriter 
Soldat: „Dort hinter dem Berhau 
fcheint der Feind zu jteden.” Zwei 
ter Soldat: „Dann wollen wir ihn 
auch dort aleih verbauen.” 


Advertiſing 


die Jelten | 


ftranis | 


baben. | 


au, | 


1jp.irfondi* | 


— 
Aigench, Chicago 


— — 


2394 in29,7612 
—— 


— — 


| Elaltifcdhe Strümpfe, : 


e 
zandagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
Knie⸗Stück — 
— —— 
€ PIDE. on un nennen 1.70 
Leibbinden — 
Bir fabriziren über 100 
Sortendruchbänder, ein gui 
Criahbrene Bandagiften— 
audı für Damen, 
bi3 7 Uhr Abends. Sonne 
tag3 von 9 bi3 12 Uhr, 


Ee: Seiderseununn ea 
Knöcel-Stüd — 
Gelbe nen De 
vaſſendes für jeden. 
Diien täglid von 9 Borat 
Hottingers Fabrik 


' 801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Abe. 
6. Stod — Nehmt den @lebator, 


Zuverläjiige Zahnarbeit! 
Keine Studenten, Shmerzlo#, Crfabrene 
Zahnärzte. Herabaeieste PBreife, fo niedrig wie 
Alle Kronen $3 bi3 $4, 

Set Whalebone 
Zähne 


Zähne frei mnteriudt, ausgezogen, rl 
® nigt. Ale Arbeit für 10 Jahre garantirk. 
Deutich geſproden. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt. 
408 S, Wabaih Ave, S.W.Ere Wabaih Ave 
und Van Vvuren Str. 5 — — 8:30 > 
Sorr n, bi3 9 Abd3, Eonntaas 9— J 
iondife® ° 


Volles 
Zähne 


84.00 


een 


STE 


Wir furiren Rheu—⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, Fall⸗ 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten shne 
Medizin, vbne 
Operation. 

KNEIPP KUR 
20 ©. State Str. 





Samstag ift der endgiltige Tag von unjerem 


VOR-INVENTUR-VERKAUF: 


&s viele Bartien find, um bamit vor ber Juventaraufnabme zu räumen, vermindert inorden, bafı ber t ber ganze Laden mit ungewöhnlih auien Bargaind überfüllt fälle tft. In einer fol x 
großen Anzahl, daR eb Tann einen gewünfchten Metiter nit, den Cie nicht bier au einer großen Griparnih Tanfen Fännen. TE Fa 


Für den Saarfihnud 
30s5öllige HSaarflcehhten, gute Dnalität Saar, 
en Bert, iveziell, 82. 00 


5* —— —8 Eins and Bar. 
reites, in neuen und bradivol lien Entwüre 
fen, regt — —— 50; wesi el 39 


au.. 
— 0c 


Deutider Brief. 


Des deutfen Volles Neujahrswänide. — Eein 
mannbaft Tragen und Enibebren. — Gute 
Ziorte fremder Zungen. — Die neue Melt, 


Dredven, Shivefter 1914. 


E85 war mir feier nicht mehr mög- 
Tich, die Rede Dernburgs in Chicago 
anzubören, da ih am felben Abend | 
den Zug nad New York beftieg. 
Wenn ich darum heute, am legten 
Tage des jcheibenden Jahres, einige 
Worte an dag verwenden möchte, was 
dad deutfche Volk fi von dem neuen 
Sabre erhofft und erwünicht, fo muß 
ich befürchten, Dinge zu Tagen, bie 
jener berührt ober ausgeſprochen hat. 
Indeſſen, es erſcheint mir undenlbar, 
daß in jener Rede, in fremdem Lande, 
vor untontrollirbarer Zuhörerſchaft, 
im Ausbauen eines rein menſchlich⸗ 
brüderlichen Hilfsgedankens näher 
auf die inneren und äußeren Ziele 
eingegangen worden ſei, deren Er— 
lenniniß und Verſtändniß nicht ei— 
gentlich erſt durch den ſchweren Krieg 
in der Maſſe des Volkes gewedt, er⸗ 
zeugt worden iſt, und die jeht für eine 
Nation von nahezu 70 Millionen 
Menichen die aemeinfamen Neujahrs 
wünfce daritellen. — 

Wir veripüren das Raufchen einer 
aroben Zeit, furchtbar reißen bie 
Berge, und biesmal werben fie feine 
Maus aebären! Noch alaubt feiner 
poraugfagen zu können, melde Ge— 
ftalt dieſe Neugeburt haben wird. 
Unb —* hat es in Tagen des Frie⸗ 
dens, n Jahren unbewußter Gäh— 
rung ga Köpfe mit Zukunfts⸗ 
blick gegeben, die aus den Forderun— 
gen der Entwickelung das Geſicht der 
neuen Zeit beinahe zu erfennen ver- 
mochten,-bie auß ben Urfachen auf 
die Wirkungen fchliegen fonnien. Was 
heute zur Spylveiternadht die Kerzen 
des deutjchen Wolfe im Gebanten 
an bie Zutunft dr? Weiche bewegt, 
ift diefem felber Xo!f erft vor Wochen 
zum vollen, ſehenden Bewußtſein ge— 
worden. So wacker und brav auch 
die deutſchen Zeitungen in den Ver— 
einigten Staaten, und beſonders die 
Chicagoer „Abendpoſt“ für die deut⸗ 
ſche Sache geſtritten, auch in keiner 
von ihnen war bis zur Stunde ein 
Schimmer des Leuchtens zu finden, 
das heute das neujahrfeiernde deut— 
ſche Volk aus brauenden Nebeln der 
Zukunft grüßt. 

Es mag abſurd und unglaublich 
tlingen, aber die engliſch-⸗amerilaniſche 
Preſſe iſt in ihrer klindhaft⸗naiven 
Ahnungslofigteit beinahe hellfichtiger 
gemwefen, wenn fie bem beutjchern 
Volle — Eroberungäablichten zu- 
ſchrieb und zuſchreibt. Erfchreden 
Sie nicht, trot alledem hat dieſe ſelbe 
Preſſe in dieſem ſelben Punkte ſchwer 
geirrt. — 

Man vente fich in die Lage. (I 
halte mich hierbei an ein 1911 erfchie- 
nene® Buch de3 befannten politifchen 
voll: und meltwirtfchaftlihen Ge- 
Iehrten, Reifenden und Chhriftftellerd 
Dr. Paul Rohrbach: „Deutſchland 
unter den Weltvölkern“; ein Mann 
übrigens, ber unferen ?yeinden ba 
mals entoing, alß fie nach den „ber- 
antwortlichen Geiftern“ juchten und 
neben einem Treitſchke, Nießſche 
aub noch ben Unalüdäirurm Bern 
barbi erwilchten, den man bier gar 
nicht fennt!!) Wie ftehen mir? 
Für die jebt lebende Nation erjcheint 
bei dem Rüdblid auf 1870 dad Jahr 
1925 verbältnikmäßig nahe und 
fchnell erreicht. Wie hat jich jeit je- 
nem Striendjahr in unerhörtem Auf 
ſchwung die Nation entwidelt und 
wird fich weiterentwideln! Aber bei | 
diefem Gebanten tauchen Grenzen ber 
Möglichkeit auf. Bei einem burdı- 
fchnittlichen jährlichen Bevölterungs- 
zuwachs von 900,000 Seelen werden 
1925 die SO Millionen erreicht fein 
Mie wird biefe Nation, die fchon jebi | 
34 ihrer Nahrung einführt, zu er- 
nähren fein, — ob fie für diefe Ein- 
fubr bezahlen oder inbuftriell aus- 
führen muß? Und daß bei ihrem be- 
fhräntten Raum? Diefe nabenbe 
Krifis war in ihren Borboten er: 
tannt, Nichts ift troßbem aber mehr ! 
falfch ala anzugmweifeln, daß man ba= 
rauf auß war, biefer Krifis feinb«- 
[ich zu begeanen. Man hatte Solo» 


oa 


— 
Halstrachten, u. ſ. w. 


Benice Spisentragen nnd Sets für Damen, 
men und creant, 50c Wert, 
fveziell, zu 39 
Initial Tajchentücher für Damen und Män- 


ner, großes Cortiment, 
a ———— 5c 


Schwarze Spitzenſchieier für Damen, neues 
Sortiment, Göc Wert, s eziell, das 48c 


G ck, 
stüd zu. ...... 


Die End-Partien von hochfeinen Schuhen v von dem: 
sämmtlichen Vorrat L. J. Koch’s !?"" « Fans: 


tag zum Berfauf. 
Die grohen Mailen von urteilfähigen Käufern, bie_bleiem Berfanf (von feinen zuverläiligen Schuhen für Männer, Damen 
und Kinder) _beimohnen, liefern _ben beiten Beweis, bah Muge Käufer bier viet Weld ſparen können. 
Der Borrat war fo ungewöhnlich are, bak nod eine graie Anzahl von eleganten Schuhen zu noch nie bageweienen nie- 
deinen PBreiien vorhanden iit. BER, 
Sälieht em der ftetd zunehmenden Menge von Beitiedigten Näuiern an und fihert Gut enren Anteil 
Bargaind, Dieje und andere Spesialitäten für Samdtag‘ 


8. I. Rochs ſammitliche 54 und $5 82. 39 
Echube ſur Manner, zu . 
2. I. Noch —— "33 und "83.50 81. 97 


Edube für Männer, 
8 Y. Node fämm 81. 49 | 
s1.97 


2 


Berlen Biene Saerdander, 
Nacone, 50 Verie, au. 


, * MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 
EScihluf - Räumung von Kleidern 
- 
Morgen vfferiren wir die lekten Vartien dieſer 
Anzüge umd Ueberzieber für Männer umd_ junge 
Männer zu 85,00, Hierin einbegriffen find Sharol« 
und Gonvertiblefragenslieberzieher, 46 und 50 
3oll lang, 
aus reinwollenen jchlickten grauen und brammen 
uud gemijchten Stoffen gemadıt; angebrodene 
Gröhen, 33 bis 42, 
and Anzüge, aus reinwollenen blauen Derges, fhwarzen 
Thibets, fancm Morjteds und grauen und braunen 
aemiichten, Tarrirten und geitreiften Caihmeres ge= 
macht; 2» und 3efnöpfe-, Norfolf», enalifche und 
„SemieForm- Ftting"Moden; Größen 32 bis 46, 
für Reauläre und Kotprlente; wert bis $10, Auswahl 


“r 


” — 
ale cr 


U FR Fu} 23 
4* 


4 


der hier gebotenen 


2. J. Aochs ſammitl. 250 und $2 
Schuhe für Damen, au. ..... 
+ 4, Aochs ſammtl. Satin Elipperd 
2. I. Kohd fämmtl, fancn Geiell- 
Isaitöllippers für Damen 
für Damen, $3 und $3.50 Werte, au. 
Alle 2. I. Kohs gnabenſchuhe 
in —— leder, $2 Wert, au. 51. 19 
atent Colt ober Gali Schuhe ;. 
Maͤdchen, $2 und 82.50 Werte, +$1. 19 


$1.59 
$1.97 
s1.97 


See ee 


— 


EI? 


* 


8 Schube für Männer, au. 
2. 3, Nodhd fammil, 83 und 83.50 

Edube für Damen 

2. J. Nochs Tämmil. Demen - 

Sauafli Ipperk Zn 1 * tot. ‚65c | . 
fo ämmtl * aus⸗ uhe für —— i at F 
RE ende 1er, 8 . 9öe) I ode F alf, 81.508 P. ent = 980e 
eaute | für Piper, bobher Schnitt, 
regulär $1.25, Ipesiell, au. . 


NN Ne ee tee 


———— — ——— —— — nn 


Schuhe jür Ander, aus Entent Colt — 
Knopffacon, 51 Wert, au 


Schuhe für kleine Knaben, in. Selen Eolt, die 
selten Vederfoble nt, in Knör far —— 81 
rd Ben bis 1314, 81.75 Sorte, 
Grtra Erite — Sturm · — 


\saube f, Damen u, Kinder—pair 
Speziell 


Zweiter 


3 Unübertreffliche 
bc vor 


Werte 


Knabenanzüge u. 
Neberzicher 


— Ueberzieher für 
talität orfordgrai cm E 


fen auf mittelbohenAbfat, 
alle Größen, 69c wert 


nn 
Unübertreffliche Werte in Kleidern 


Alle Anzüge, Mäntel _ und tip 
>A 


Kleider für Damen und 

junge Mädchen, 
ll 
® + 
— 


— — — — 


Nleiderſtoſfe 


Gbiffon Seide Sammet, gelüverte Nüdieite, 
oarantirt dbauerbaft, alle beliebten 77 
Schattirungen, 31.280 Sorte, Ward. c 

423öNliger reinieidbener —— ‚einer ge · 
rippter Eeidenitoff, für Straf Abend» 
neivänder, 50 Sca ttirungen aurMluss 
twabl, bie Dard Essen ennsnens nee 77cC 

40söliger reinwollener Euitiun, Geraes, 
Diagonal: 8, Ibott, Enitingb, Grepes, 44 
bis au T5C ivert, WED. os sn0nn0HH een. c 

Reinwoil, Storm Scxtaco. au® franz. &er- 


ge3, febr bauerbafie Corte, n allen 
modernen Ebattirungen, Vard. 440 
Bolles Gebik, 


Nronen 55 Feit ſtrend — 


Unfeze Arbeiten werben fämmil, garantirt. 
Ale uniere VWrbeiten werden garantirt. 
Reine Ertraloften für Bedandiung. Wir wer 
den Eu politiv Feine Schmerzen bereiten. 
Fragt nad unferem lei —* Zablun en. 
Uinterfud: ng frci ie babe 4 Stüble. 
Warten, Damenbedienung. übne frei ae 2 
reinigt, wenn br bicie Unseige borzeigt, 


Dr. 0. A. Goldsteub, Zahnarzt 


Wieboldt’s Reine Nahrungsmittel - Markt 


Wepiel, ansgejuhte | wird Enomilafe „weile nerditete | 


J 


24 


die früher 
su_$12,98_ marlirt waren, 
ipeziell zu 


Alle Anzüge, Mäntel 1 
Kleider für Damen ı und 
inne Mädchen, _bie früher 
zu $13.50 bis am $18 mar⸗ 
firt waren, jetst 

Alle Anzüge, Mäntel _ 
Kleider für Damen und 
junge Mädchen, bie früher 
zu 8318 bis zu $25 mar« 
firt_m _bwaren, au... En 
Ale Anzüge, Mäntel 
und nd Kleider r für Damen 

und innge Mädchen, | die 
früber $25 bis au 840 
__fofteten, zu. 


Anaben, 


bingilie 


von Mätır , 
it weil ; 

i ein ’ 

Gr — 3 2. 
82 ‚os * 
Blaue Serge —— Anzüge für ——— in 


ößen 6 bis 16 Sabre, 2 2. und Bor 
1, boller Schmitt gi ofen, ein febr 


dauerbaiter An no st. 89 


— Knider voſen für Anaben, bie 50c: 


—— TE 330 
‚39Ic 


;uderläffiger Ueberziever, 


und 0 Sabre e, $3.95 Wert 


2 " DM 
Liköre 
Whisten, 
„Dur Pride", 
8 Jahre alt, 
Quarts» 
Flaſche 6 7 c 
Kalifornia 
Port wein, 


Gall, 9 8 e 


für 
Wh i ölen, 
2,M. Taylor, 
8 Dabre alt; 
Gall., 3.05; 
Duarts 

flasche, 83c 
Tafelbier, 
Lemp’s Lager 
(20c — 
Rab. f. leere), 


u 80c 


für.. 


II Ein Verkauf von Schufen und Jummifjugen 
A Sohfarbige Ruſſia Calfſkin 
1 Snöpf- und Schnürſchuhe für Kna— 

ben; „High Toe“«Leiſten, ſtarke, 

ſolide Extenſion-Sohlen; vor— 

handen in allen Größen; dieſe 

Schuhe koſten gewöhn— 1 67 

lich 82.50, Samstag, 

Schuhe und Oxivords für Männer, _ ipäterbin nicht 


mehr gei mehr geführte rte Moden; | Tohfarbiges_ ' und fhmwarzes 


Geder, in einer Drannigjaltigfeit von on Dioden, nd ', Knöpf- 


und E hmürfdiube; | Schuhe, die früber I bis 04 5 


waere 


* 


* 


Mar. Bold» 
Speziell, 


27 


* 


und 


* 


tere — 


* 
oder „it hu 


Auabenhemden und „Dinten, die 506. 
Sorte, guted Eortiment, zı ss 


ER, 


Gegen Wiugenleiden 
— — 14far. ver aoldete 


Gläfer, für Weite u. 


Wr N läſer, für 
Grrıfichtine 

urzſichti 

—2 D 
x y 
x ( 
a ._g 
* 
” ” 


Liköre 
Mine, | Dib Times Whiskey 
od. 6 Jahre alt, regul. 
89c | $3.7 a e 52.70; 
I ı, [s 
sa 4,39 


lön 
Boz4 


‚sus 83,00 3.00 foiteten, \ Auswahl, zu 


Mähner-Oummifchuhe hohe und niedrige M Moden, Zn 
AWlſatze; meiſtens Hood Marfe; beite Qual. Oummt; breite Gummi» 
fchube; alle Größen von 6 vw. 11; Werte aufwärts bis zu Te 
65C, morgen zit... 


Sweater Coats 


Schiere gerippte Siwenter Goats für 
— m Maroon und braun; 

die Sorten, die im Retail 
— 2 —* $1.00 verfauft werben; 
Ba tell ——— für 


Candies 


ſKranuzs mit ae | | Ghocufate Mos Cow 
folade deioe. Marſb⸗ Nacaroons, die | 
mellom Eier — bie c Sorte — | 
reguläre 25 Sorte; 
das Pfund 


Gudenheimer 
hottled in Bond, 
Unberoof 
biöfen, Drt.. 

Gebar Bront)! 
Bonrbon, Bottled in ! 
Pond, Die 
Flaſche 

Galifornia 3 Star | 

Prandh oder Doppels 
Tatties — MWbisty, 


Rund. ‚10c Tat ! Sallone. 


Große Griparniiie in Drogen and Tuiletteartifelir. 


—* Beet, Yron & | 81.75 Vens Foun- | 10€ Craddo ds — 50€ Anti 29 
ein — daB 29c tain Syringe, geguf- 2€ blogifti c 
Mir 18... 


blaue Ceife, 2 Be { 
Iener &ı ,Q%5, | ar 1_ Kuns 5 eige 
Balle 49 50€ —— Grabe I5c | Sen nie gilb.IabLz ( :15c 
fü l Juice uart 29 4. reis 10 Ahiort, i st "Roboto 43 

New "Gentusn | Ba alfurter ett tlafhe. u c nes Slhzerin.. c feife, wert b. nic. c 
Mebi, daS ullerdeite, | Wurit, 8:30 5 20: 30 28, Sternd @leetrie | 3 a Spirits 230 82 Siaris — 
.„ Mon l | Rorut. (9 an Nat ad IHor Defarbiae 
gen, ! ı gu 11 Amen 1Q%c Ralte..... 15c | 

ReinerZantod Yra- | Pfund Ri Gamphor 6c | 
bern Stafice, fü u ‚ Dolly Marte m 
moblfHmer | gevöt, hinten; 10 
Piund i8 ie zrunb durch⸗ 
Ridgewand Genion | — Ic, 
und Judia Tec; 1% ? 


Bhurd 23c | 


(ler, ansigewählte | zu 


Feinſte norweq iſche 
gerauch. Sardinen in 
‘Zus Dlivenöl — 


New port 2 Baldwins ober Good Lud Put a Bea» 
10 Bfund ic ne — dad 1% 5, Po 


|» Ga! 
P fun n | . 
I 
— Dodar Ge. — Beriben | 
Dri Aüfe— | 


... 


"Ente — ge 
falsene Beanut3 — | 
ſfriſch ser fiel: 
ziell — 

Pfunb.. ‘ 

Reedẽ Untier Scotch | 


Bukiwaaren 


SHübfiche neue Süte, in einer Mannig- 
faltigfett von Wloden; nett garnirt mit 
imitırter Frucdt, Blumen und Band; 
m jchwarz und „Sand“; bDieie Hüte 


iind aut $3.00 wert, ipeztell $1 57 


zu 


‚Salifornia 
oder erry 
die G sal Ilone 


fübe Lernlofe Fruit 


Delifnte Chocoiate 
-—da8 Su 


Ereamd,— ajiortirte 
Obft » Slabors — 
regulärer 25e Wert, 
fveaiell, 
Pfund 


Drangen, bonin. Mäncement, maft db, 
or ‚i8c beiten Bies— 83c 


Radel....0..., 
Sel-D ober Rip. 
Selly Zablr t3, | 


tons 
25c |! 


3 Badete 

—— — 
Belnhes granulir. 

ı uder. nit 


* 
men: Nene 
nerbäringe, 


win 
bolländ, 


7 
IL 


—7 


ge wer Gempoun | 


oder GCotofuet, 33c | 


Ne. 8 Bail. 
Roval Marke kill | 
3erott flee, - 

Es... ” ‚250 


Sellerie, idmecwein | 


Keniucky 
und u 


Belle 


2 .98c 


we... nr 
URN NN Te 


4 


(Beine Kotte ober 
Ielepbon « Orders 
! für biefen Artitcr.) 

Reiner Falter ge 
lochter Schinten, nach 


DZunſch le. 29c 


faı 8 de “ * oder 
jan, 
«id *58* 


* 
ar. 


Erlbitnemadıte * 


retten Nolis, ! Uns | 
uait 1 & 
15c [eti@ 
iden 


Banner Dark 
geölt, Starice 


d. . . Bund Tumels- | 
Fri ge a a 
en, — bie | 99 


5Zorie — Fre eröh-te | 
ng ‚10c — ‚geröh-te 
— FJewel 


Combound— 

er TR 
Butter, R eab om | 

Sl Creamerb, die 
allerbeite 

en 1 Kun 


Duver Fe 
zT Bilette, 


T 
< 


10c, ut end. 
Armonrs. a rbor 
Ger ci 


3 tür 


$1.50 Mädchen: Kleiver— 
in erwünidten Moden, 
gemaht aus auter Qiua- 
lität Ginghanıs, Bercalen 
ete. —ichön geitreift-und Far- 
rirt — in den long watited 
Sffeften und in abjtechenden 
Farben garnirt — vorzüg— 
’ lic) im Wajchen. Zu haben 
in den Größen von 6 bis 
14 Sabre; Samstag zu nur 


e * reine Gummi⸗ 


— — 
via 106 


wer “ 


* 


406° Dr. Mann’s 
Special HSattfeife — 
Schactel von 17e | 
8 | ne - Hr 
te Gericiiee 6c I 4 un. zei. - 406 
va t .. nes 
Fu s 5 — 
* 57c Ka 3. Gange. 
se Gntienra 16c | — — 
ae ‚Fittherd J 
Sajton » 1 2c ! 


Sc s u n ningham 


ſters 
I 


5 8 
tain 
6 Uns. rei 


1 ide * 
Büchfe.. 
New Genturn 9% 
fan ttcne Anan as — 
e Büchſe 


Syrir 


—* Orauge ine 
Kopfwehpul 


ber 
25€ Reiinot 1% c 1 


Zeile iq vpuder ba 
50c ano. ‘ zu — I 
way Lini 26c | * Java Reis Ge, | Pabtı F 
51 Emprei' Saar» | fichtt Ruder 32 
farbe, — ale 9. ı 3 ... 
11!c Edattir... *62c | * 1 Begetot 20. 
- 508 Jabels White —— Tdc 43c 
sine Ur Ber s er zu.. 
für © 230 "re EFompeinn 
3 — emaillirte 
Boı ichel nne nt, I 
en BIC 
‚ea niäe Se wiet · 
Sc | 


« man Omserin 
und. Roi 


Rab ” 

für _ Rinder, 
aus feinem 
rein moll. 
C bin dilla 
eemadt, in 
vopulären 
Schattirungen 
von blau, 
grau und 
braun, mit 
Seide gefütt., 
und mit „Gar 
Band“; Mus 


En ’ 25 


Pfund 


Beſte runde Som⸗ 
as merwurſt — 
@ilt — 


geprüfte Paare (2 | Fair er6 neuer ze: ‚eine Gdae 
arte Finnan ve Agaars berühmte 
tmurfi 


dupend an mai Jatfıp Mi 
die — da⸗ Pratt 
—— 66 


nn... Sn * 1660 ——— 
Anegerahu⸗⸗ Fleiſch 


eine und magere Bort Loind zum 12 1 | Ton und feld neiälameie Süh- gg 1 
Braten, dad Biund.. € | ner, zum Braten oder f. Cieiv, Bid. sc 
ar sem. Dam ® eines iaftiges | Ansaewählte n ® > Aalbileiſch — kurze 
buraer Etcal 12c zit in Ste af 20c | I mageı tlec Reulen oder 
Rtıımd Rh zcbiweine Edi A braten — von 
„van ib Roaft Feine IT gepöteite um Braten — | gefütie 
gerolit, Hein Vor Schu — morgen — bab "| mor 
das Piumd 


ai IL all Qlluın 
* J 12 Base 11ic Brun 


und 
ee tee ee ee ee 22*22—42642552*4544242 


— — — — — — — —— 


Impsrtirie 
Tb eter. 
— import, 
2. | 20 a &e 
| 1 “c Tichtspuder 
( 10€ ‚Mentyol 15° 
25€ Kolnnos * Inhalers... be 
® 


10c 


la 
ır 


19 
woilene 
Pude r⸗Puff 10c 
Bahn. Raft V —RB Sittle 260 
ec _Eipens l „se 


Eauitol, ffüf- 


ia ‚der Puls 
fig « 15c 
ober inet & 


14141 * 
5e sr 


an "aba; in allen Eif enbein Zoilette Artite in. ae 


Nieren 

m Uch 
rien Rälbern, 
een — 


be Willens 
Galgate 3 


424 er fer 44 *4 ——— 
— 


engliſche Binde 
von den Augen reißen und mit eigenen 


Augen ſehen lernen. Und der Ameri— 
‚ faner würde dann vielleicht 


— 
bie | 
Sohn | 


I 
hen Lebens wohnen, die in gebirg- | rifa fich endlich die 
Iiher Abgejcdhiedenheit fait auf fich 
angeiviejen find. Hier mag e8 anı 
Stammtiſch nody Leute aus den SOer 


mn 


Das Kiebeswerf: 


— — 


Germaniatheater. bon Joſephh Wagner, Nr. 2006 Or⸗ 


hemmen lonnie, kam der Krieg, 
ſchard Str., bedienter Kraftwagen von 
| 


legte fraawürbige Glüdätarte 
Bulle, 
Diefer Krieg war 


Eente „Mamiceh Nitouche”, morgen „Ein 


einem von G. R. Thompfon bedienten, 
toller Einfall“. Cafpar Brauer, Nr. 427 Roscoe ©tr., mohl leife ae: | 


I 


,,Zollen ae 
Stüd. mimmelt von to 
uſtigen Situationen und 


* 


BR 


"Direktion 


Heute kommt bie reigende Opereite | 


„Mamjel Nitouche“ auf vielfachen 
Wunſch wieder zur Darſtellung. 

Für morgen und — hat die 
eines der tomtjchiten 
Stüicke herausgeſucht, das 
eriftitt, nämlich dei 


Schwanldichters Lauffs 
"Da a8 


berühmten 
belannten 


len Eimfällen, 
tomijchen 


Szenen, und bie ausgeſbrochenſleHei⸗ 


serteit Takt den Zuſchauer 
ganzen Vorfteliung nicht 
oment lo2. Der Schmwant it 
Seiner Art ebenfo durhichlagend 
De „Spanische Fliene“, Damit ift A! 
18 gejagt... Unter Herrn Mülhans 
Regie wird der „Tolle Einfall“ ein- 


in 


 Aubirt, und bie Bejegung der einzels | 
amüfante | 


nen Rollen - verbürat eine 


Borftelung Die Herren Mülhan, 


Meper-Eigen, Loewenfeld, Diebericht, | erhöht. 


Rottfa, Zober, Keller, Staediler, 


Scherf, Rabufe, Frantofsiy ufw., die | normaler 


Damen Walben, Bruedner, 
2oemwenfeld-Bender, Werner, 


Tarau, 
Geb⸗ 


e Schlüter, Ligert uſw. treten in 


3 


+ 


Fr 


dem. figurenreichen Stüde auf. 


Sonntag zur Matinee aibt e8 zum | 
Dpereite | 


lebten Male - die reizende 
mjell Nitouche.” 


— — — — — 


Ben trifft Die Shuld! 


Frl, Ethel Hopp einem Kraftwagenunfall 
erlegen. 


Die 19jährige Eihel Hopp, Nr. 454 | ES war bas gäftereichite Eifen, das 


E Wrightioood Apve., ihre ältere Schive- 


£ 


"ser Pearl und ihre Mutter 


ih geitern Abend auf der Yahrt nach 
‚ber Stabt, um den Vater und Gatten, 
Gefretär. der Union Film Companp, 
Nr. 166 W. Wafhington Str., abzu- 


; holen. Sie hatten Wrightivood Abe. 
> Late Bien Moe, erreicht, als ihr | 


I; 


überhaupt | 


bielgegebene | 


während | 
einen | 


wie | 


| in 
| fi Hert, 


befanden | 


dem Mitinhaber ded Cafe Brauer im 
Lincoln Part, gehörenden Schnaufer! 
erfaßt und ſtark beſchädigt wurde. 
Ethel flog durchs Fenſter auf die 
Straße und erlitt Verletzungen, denen 
ſie, wenige Minuten nach ihrer Ein— 
lieferung. im nahegelegenen Kolum— 
bushoſpital erlag. Ihte Mutter und 


die Schweſter waren unſanft gegen die 


rderwand des Wagens geſchleudert 


und durch Glasſcherben verletzt wor⸗ 
den. 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Die beiden Wagenführer, die einer 
den anderen bezichtigen, ben Zuſam⸗ 
menſtoß verſchuldet zu haben, wurden 
Haft genommen. Frau Hopp ver— 
daß Zhompjon fich arober 

gemacht habe, 
„M tir däucht,“ Tate fie, „er babe, um 
%, agner, ber gerade um die Ede boa, 
zu überholen, die Fahrgeſchwindigkeit 
Wagner hatte feine Zeit aus 

Mir fuhren zur Zeit mit 

Geſchwindigleit. Hätte 
| Thompfon, wie ihm zulam, die Fahr 

geichtwinbigteit verringert, ftatt fie zu 
‚ erhöhen und gleichzettia 
4 aeachtet, 


an 
„SD 


zubiegen, 


dann hätte bas Unglüd fich 
nicht ereignet.“ 


——— + a — 
Ein Maflenvergnügen, 


Geſtern Abend ı um 7 -Ubr fehten fich 


| 1602 Ungeitellte ‚der Anlage ber We—⸗ 
itern Electric Company in Hawiborne 
im Hotel Sherman zum Effen nieder. 


je in einem Chicagoer Hotel ftattgefun 

ben bat, das ſechſte Jahresbankett des 
ännerbereins jener Anlage. Nach 
Beerdigung bes Mahles marjchirie die 
ganze Gejelliaft, mit Papierhüten 
und Bannern geihmüdt, nad). dem 
Colonial Theater, um fi die Vor— 
ftefiung anaufeben, 


Sie befinden jich in ihrer Mob: | 


‚en frieblider 


| wei, 


nien baben können nad dem Beifpiel 
Kanadas, Auftraliend, bes franzöfi- 
fen Afien und Afrika. Uber, bie 
Welt mar weggegeben. Andere BVölter 
waren zur Meltmacht geworden, wäh— 
rend Deutichland noh zu febr mit 


feinem inneren Ausbau, der Barältis | 
Wort: | 
Ichrittö befchäftiat war. Inbeifen, mit , 


aung des fchier unglaublichen 


Bater Zeus auf Moltenhöben zu 
figen, ivie eö ber biebere Kohn Bull 
fo gerne hätte, davon mwirb ein 
niet fatt, in dem fich jährlih 900,- 
000 Mäuler mehr jperren! 
Mea ward ver: 
fucht, der ded Weltbandels. Uber man 
dab aub bier mihagünitiae 
Hand Schranten fegen mollie, Ber- 
baue fhuf. 


diefe gewaltfam fich dehnende Nation 


des Menes | 


Magen in Unordnung? 


Treift die wirkliche Nrfadie — Nehmt | 


Dr. Edwards Dlive-Tabletten 


Das tit, was taufende bon Magenieidenden 
Jet tun. Unſtatt Tonies gu nehmen ober au ber» 
jußden, eine fhledte Verdauung zu flifen, arel- 
jer fie die twirflide Urfahe bes Leidens an — 
beritopfte Deber und franfe Eingeweide, 


Dr, Edimarbd’ Dlive Tabietö regen bie Leber 
in einer lindernden, beilenden Weife an, wenn 


weber und Eingeweibde ihre natüriigen Yunl- | 


| gebiehen fein, wie e8 Rohtba 1911 


tionen ausüben, berfätwinden Unberdaulicfeit 
und Magenbeiwerden. 


wenn Ihr einen [hledten Beldmad im Munde 


| Habt, die Junge belegt ält, Der Appekit Ihiect, 


‚ geia ıınb (nexgte, 


üble Euß träge und abathiic, 
feib mit_ unberbauter 
ung belaftet, jolltet Ihr Dlive Zableıd 


Mape 


neh. 


| men, das Erlagmittel für Talomel, 


13 


De. Ebmwarbd’ Dlive Xableis find ein rein 
begetabiiiihes Prärerat mit Diibenöl gemifht, 
Abe erfennt fie an ibrer Dliveniarbe,. Sie ber» 
ihten ihre Dienfte ohne Anelfen, Krämpfe oder 


Schmerzen. 
Ta du Da gun u em Seine 
|. or z —5 Du sb um —— 
Qu allen Eu 
ih Olise Zabiet Combanı. Kolumbus. Odie, 


Volt! 


Und nod ı 
1 des 


| zu erzivinaen, 

Und weil da8 alle nicht | 

| verhungern. 

| klar geſchaut! 
Feinde 


| fiir 
| einfah notwendige 


seid obne Ebr⸗ 


Kommando abgegeben hat. Am dent⸗ 


ahnt, aber daß er als höchſtes Ziel die 
Zerſchmetterung engliſchet Welttyran⸗ 
nei haben würde, daran hat ſelbſt ein 


Rohrbach noch 1011 nicht den 
gehabt zu glauben. — 


Gleichzeitig mit dem Hornruf zur 


Mut | 


ersten Edhyladıt hat bligichnell die Er: | 


tenntni5 aetagt. Man jah 
möglichkeit einer feindlichen 


widlung wie vom 


sortent- 
Scheinwerfer be- 
leuchtet. Man fah die Gegner, die jich 
in einem legten Berfucdh dem 
eifrigen MWettbeiverber auf bem Melt- 
narft entgegenwarften mit der Waffe 
Kriens. Und mm auch tt e8 
Wille des Volfes geworden, mm 
erit, ſich mit ftreitender Fauft das 
mwa3 die S0,000,000 
1925 brauchen werden, um nicht au 
Sekt erit iit das 
Das it es, 
Deutſchlands bis 
auch die Stelle, noch einmal den 
grundſätzlichen, böswilligen Irrtum 
der engliſch-amerikaniſchen Preſſe 
etzunageln. die durch ihre Leider 
leitartitler aus den um ihre Welten⸗ 
—* eſorgten V 
& Ueberfallene zu machen beliebt 
Das Verſtändiß des ganzen Bolfes s 
die zur Erhaltung der Ratio: 
„Weltmadıtrolfe” 
Deutichlands mag noch nicht jo weit 
toiinfchte, aber unverfennbar iit, dai 
cin gewaltiamer Sprung vorwärts 
getan wurde, dab diejer Sprung auf 
aelunder, feiter Erde Jandete, 
Kohn Bull Selbit dazu das 


lihiten wird dies dem durch Mnieit- 
halt im Ausland Eritifcher geworde- 


erraten Mittelbunften de3 büraerli- 


die Un⸗ 
die R 
emiiz⸗ 


vor allem im Kleinen, 
der | 


Ziel 

was Die | 

| jetzt ſchon 
unjagbar dumm gemadıt, und bier iit 


' ber jet noch 67,000,000 


erichwörern mitleid- ' 


und T7Üer „Sahren geben, die dielem 
neuen, selbit über . Pismardiiche 
Ideen hinausgehenden — u kopf. 
ſchüttelnd zuſehen, zwar vollbilli— 
gend, aber mir halb ——— ind] 
ien die reifen Männer ıııd die reife 
sugend baben auch bier diefe Sieie 
erfannt, die zu erreichen 
wurde, will die 
eithe der Staaten 
endgiltig verdrängt fehen. 
zu erfennen an dem Opfermut, mit 
dem nicht nur im Groben, fondern 
wo e8 an die 
Vedürfnifie des einzelnen geht ımd 
Entbehrungen, Emichränfungen bon 
einzelnen verlangt werdet, 
und willig die Yaft der arohen 
getragen wird. Darüber ın 
Augenblidsbildern vielleicht 
nadıite Mal! 

Die Niederlage eines joldhen Bol- 
fe3 erfcheint undenkbar, weil fie un- 
natürlich ware! 


zweiter Klaſſe 


Zeit 


das 


.. . 
nützlich 
eilten Welt nicht 
notwendig 
Nation ſich nicht in 


Und es iſt 


n ſeine 
freudig 
des 
kleinen 
von den 


der Deutſchen und 


Und ſo iſt es der Neujahrswunſch 


nicht 
daß Friede werde, — und der 
jelöf 


nur, 
mag 
t ehrlicher empfunden werben als 
auf amerifanifchen Bettagen, — Ton 
dern daß dieſes 


ungefährdete Weltmachtſtellung des 


auch die 
Berechtiauna jener I 
ertennen. Denn e3 

fein, den 
barmontid 


tann 


einer 

2873 nur zu 

erfajjen, jondern fih mit 
ihm zu befreunben! 

Slüd auf zum neuen Xabr! 
Geora Beter ? 
ie — 
Aus Dereinstreifen, 


roeger. 


Der Damenverein Harmo— 
nie von Late View hielt geſtern 
Nachmittag in der Lincoln Turnhalle 
Verſammlung ab, in welcher 
Georg Huber, die Präſidentin 
Vereins, dieſem eine gehäkelte 
Tiſchdecke ſtiftete. Die Decke wurde 
Mitgliedern eloſt, was 
830 einbrachte; dieſer Betrag wurde 


Frou 


ırdno 
HURUE 


ſchen Hilfsgeſellſchaft überwieſen. 
a 23 1 
In der Lincoln Turnhalle verlooſte 


gejtern Nachmittag Frau C. F. Rie— 


menſchneider wei Decken, der erſte Ge— 


deutſchen Reiches ſei, damit die Nation 


in ihren friedlichen Errungenſchaften ſchaft überwies. 


und Beſtrebungen fortſchreiten bann, 


wehrt worden iſt! 


und | 


was ihr von Mißgunſt und Neid ver: 
Die erit fürzlic 
ein italienifches Ylatt einem :Deut- 
ichenbafier zurief, der die beutfche 


Kunft vom italifchen Boden verbannt } 


willen wollte, dab ed Wahnfinn fei, 
Derartige zu denken, da die beutfche 
Kultur der Zeichentultur bes periklei- 


ı chen -Zeitalterd gleihlomme; tie eine | 
nen Beurteiler bei Veobadhtung der | KHilenifche Dffizieräzeitung von bem | 
Volfsteile, die ferner den gewaltig | fpartanifchen Heldenmut der beutfchen 


Nation fprab. — To Sollte au Ames 


' fol?” —. Mädchen: 


l 
‚ 
’ 
4 


winn fiel auf Frau Sondel und der 
jweite auf Frau Sturm. Fran 


- Ton= | Miemenfchneiber telche die Deden ge: | 
Friedens Preis die he bi g 


ftiftet hatte, erzielte einen Ertrag von 
melde fie der Deutichen und 
Deiterreich » Ungarifchen Hiffägelel!- 


Er 
* 
— 


— Naiv. 
möcht nen 
Buchhändler: 
chen: „Wie?“ 
meine, wer 


— Dienſtmädchen: 
ſchönen Roman?“ —— 
„Von wem?“ — Mäd— 
— Buchhändler: „Ich 
ihn geſchrieben haben 
„u je, 
'nen gedrudten!“ 


N 
vs) 


geſchrie— 


ben nicht, 


CASTORIA Füsäugingeund Kine. 
die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


teujahrsmünfche | 
ihm nur | 
Gedanken! 
veiges=| 


Defterreich-Ungati= | 


Abve.«Elektriſchen 


Für den Fonds der 
und öſterreichiſch-ungariſchen 
————— ſind der 

auß er ben bereits 


It ige en 


Hilfe 


geitern Abend die nadı 
tteienden Summen zugegangen: 
8 3. M ahwood. Ill 

entin Rt tibale 

ilie 


Pae 


4J 
I 

im 
ul 


Zuſammen....... 


* — — — 


Suchte den Tod. 


Durch häus gliches Unglüd 5 Wer 
zmweiflung getrieben, drehte: aeiter 
Abend Alfred G. Gertich, der Inha 
ber bes „jroquoishotel, Nr. 3035 
Michigan Ape., in 
Abficht das Gas an 
| zum — nieder. 
wußtl man ihn 
Rhodes Noehofpital, Ivo er 
fand, hoffen die Werzte, ihn am 
ben erhal ten zu können. 

sie 


Beſtrafter zeintfiun. 


= 


ſelbſtmörderiſcher 
und legte ſie 
Er war 
fi ind. Im 
Aufnahme 


(25, 
xt 


be 


03, ( al 


Der I4jahrige Harry Fromm, Nr. 
2273 Elybourn Ave., Hebte geftern 
an dem an ber Außenfeite angebrach⸗ 
ten Schutzgatter einer Southportäibe. 
| Eleltrifchen, al3 er, an Gouthport 

und Fullerton Ave, von einer Aihland 
abgeftreift- wurde 
Der Verunglüdte hat jchmere Ver— 
‚ legungen erlitten. 


EN 


Trägt die 
— 


Jeder Dentſche hat die heilige 
Pidt, fid) daran zu beteiligen. 


deutjchen: 


„Abendpoft“ 
beröffentlichten Bei- 


=. 





